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Würfelſpiel! 


„International News Service.“) 


Waſhington, D. C., 27. Febr. 


| 


Das blutige 


Londoner Gerüchte vom Fall Ver— 
| (Sic 


dung, anscheinend verfrüht. 


eri bon den „United Pre Ailociations“.) 
* 
Größte Schla 


ß Aſſociations“ und dem 


hätten. 
! Martcourt zuriidgewiejen worden jet, 


cht des Krieges? 


— — — 


Wien, 26. Febr. (D 


(Geliefert von den „United Pre International News Service“.) 
GInternational News Serbice.“) 

London, 26. Febr. Große Aufregung verurſachten heute Nacht hier Ge- Vorhut beſetzt worden iſt. 
rüchte, daß die große Feſtung Verdun gefallen ſei! Die Zeitungen wur— 
den von Fragenden belagert; aber in Ermangelung amtlicher Nachrichten, alb 
ſelbſt aus Berlin, änßerten Viele ſich ſehr zweifelſüchtig darüber, obwohl ſie 
ein ſolches Ereigniß für möglich hielten! | 

tert bon den „United Treb Miloctation ) 

Yondon, 26. Kebruar,. Si einer der größten Schlachten der an 
Seichichte zerbröceln die Deutichen, unter dem Oberbefchl des Kronprinzen 
Yinie und bedrohen die grohe * 


Wilhelm, langſam die franzöſiſche 


sa 


1 


rdun 


mit Eroberung. 
Wie es heißt, jagt der Kaiſer in ſeinem bekannten grauen Automobil 
beſtändig vor der Front auf und ab und ſpornt ſeine Leute zu wütenden An— 
griffen auf die furchtbaren Feuerzonen an, welche die Wälder von Verdunj 
umgeben. Der Kaiſer war auch bei ſeinen Truppen, als das ſtahlgepanzerte 
Fort Douamont, eines der Hauptfeſtungwerke von Verdun, von den 
Brandenburgern erſtürmt wurde. 

Damit iſt nicht nur der Ring der Verduner Forts gebrochen, ſondern die 
franzöſiſche Rechte beginnt, unter dem furchtbarſten Hämmern nachzugeben, 
das irgend eine Feldarmee in dieſem Kriege auszuhalten gehabt hat. 

Aber die Verluſte der Deutſchen ſollen ſehr groß ſein, und ein Regiment 
nach dem andern ſoll bei dem gewaltigen Bemühen, die franzöſiſche Front un— 
mittelbar nordöſtlich von Verdun zu durchbrechen, den Untergang finden, 
aber ohne daß dies andere abſchreckt 

Bezüglich des linken Flügels der Kranzojen, 5 Meilen nördlich von! 
Verdun, wird gemeldet, daß er ſich bis jetzt behaupte und den vordringenden! 
Deutſchen „enorme“ Verluſte beibringe. „Man“ knüpft hier an dieſe A ngaben | 
die Hoffnung, dab vor vielen Stunden doc) die ganze deutihe Offenfive noch) 
sum Einhalt aebraht werden fünnte. Ja, in Paris will man wiifen, der | 
Kaifer „verzweifle“ bereits daran, die übrigen Fort? von Verdim nehmen zu | 
können. 

Die deutſche Artillerie hat ein heftiges Bombardement am linken Ufer 
der Maas nordweſtlich von Verdun begonnen. Gleichzeitig entwickeln die 
Deutſchen einen friſchen Angriff öſtlich und ſüdöſtlich von der Feſtung. Dieſe 
Angriffe mögen den Beginn eines neuen Verſuches bezeichnen, die Franzoſen 
mit denſelben Mitteln aus Verdun hinauszudrängen, welche angewendet wur— 
den, um den Rückzug der Ruſſen aus Warſchau zu erzwingen. Anſcheineend 
halten die Franzoſen noch immer die ſtark befeſtigten Hügel des Höhenzuges 
Cote du Poivre, 414 Meilen nördlich von Verdun, unter ſehr heftigem 
Angriff. 

Wie es ſcheint, hat der franzöſiſche Oberbefehlshaber Joffre eine friſche 
franzöſiſche Angriffsbewegung in der Champagne zu dem Zweck an 
geordnet, deutſche Streitkräfte von Verdun wegzuziehen. 

Paris, 26. Febr. Von angeblich befugter Seite wird „geſchätzt“, daß die 
Deutſchen in den erſten vier Tagen der Kämpfe um Verdun einen Verluſt 
von 150,000 Mann erlitten hätten!! Eine Schätzung der franzöſiſchen Ver— 
luſte wird nicht verſucht .. .. | 

(Die ganze Stärfe der deutichen Steeitfräfte in der Gegend beträgt 
nadı der höchiten Mnaabe 300,000 Mann, Schon darnach fann man fich | 
einen Regriff von dem Wert der obigen Schäbung machen. A, der Red.) | 


verſchanzt jein jollen, 


bewaltige Feuershrunſt. 


— 


An Lake, zwiſchen State n. 


Straße, mehrere Häuſer in Flammen 


un-Kämpfe. | 

Amſterdam, 27. Febr, (lleber London.) Inbejtätigte Angaben fagen, 
drei deutjche Negimenter jeien an einen fleinen Teil der Front vor Berdum 
„völlig vernichtet“ worden, und die Straße von Nacden jet mit Verwundeten 
auf den Wege nad den Hofpitälern gefülit; 3000 Verrpundete jeren zu Die- 
denbofen eingetroffeit. 

BZ * — 
Von franzöſiſchen Augenzeugen. 

Paris, 26. Febr. (Ueber London.) Es trafen heute Abend hier Schil— 
derungen der Schlacht von Verdun ein, welche von Augenzeugen, verwunde— 
ten franzöſiſchen Offizieren, kommen ſollen und ſich auf die Kämpfe der erſten 
18 Stunden beziehen. Dieſe Schilderungen ſtimmen darin überein, daß das 


Opfer der Verd 


Erſtickender Dualm. 


* 29 


Das Feuer kam im Gebäude Nr. 22 W 
Late Str. zum Ausbruch und griff 
| 
1 
I 
| 
| 
I 
| 


dann mit größter Geſchwindigkeit um 
ſich. — Noch nicht unter Kontrole. 


Mit einem ſtillen Alarm, der von 


des Krieges geweſen ſeien! Abend gegen zehn Uhr ein Brand im 


Es 


die Hälfie ihres Beſtandes verloren, ehe die Deutſchen überhaupt ihre Schü- welches der N. W. Stove i 
tzengräben verließen und zum raſenden Anſturm übergingen! gehört, gemeldet. Er ſollte ſich zu 
„Natürlich wußten wir, was kam,“ ſagte einer der verwundeten ran: | Einer der größten Feuerbrünſte ent— 
zoſen; „die Sache haätte ja in der Luft gelegen, und als das Rollen der Ge- wickeln, die ſeit Jahren in Chicago 
ſchütze immer lauter wurde, ging an unſerer ganzen Front das Wort —v— Die Führer der erſten 
Mund zu Munde: „Die Deutſchen kommen heraus!“ Spritzenzüge, welche in wenigen Mi— 
Die heftigſte Kanonade muß etwa 36 Stunden gedauert haben. Gra— | nuten zur Stelle waren, faben ſich 
naten warfen große Wolken von Erde, Baumſtumpfen und Schangtriimmern | Jofort einem dichten, undurchdring 
auf. Ganze Reihen unſerer vorgeſchobenen Schützengräben wurden einfach lichen Rauch gegenüber, der es ihnen 
zerdrückt, und die „Boches“ fanden nicht mehr viel Kampf vor, als ſie an er ee ng ._— 
anſtürmten. Erogeſchot gen e 
Der Angriff an unſerer Front begann um die Morgendämmerung her— Sit des —————— ermitteln. 
am. Die Deutichen waren ſchon beinahe direkt an uns, ehe wir ſie ſehen Bataillonschef, ſah ſich 
konnten; der Rauch und der Staub waren ſo dick. 
Sie kamen in ſo dichter Ordnung herangeſtürmt, daß es für uns aus— 
als ob ihre Ellbogen ſich berührten. 
Dann begannen unſere Geſchütze, ſie niederzumähen. Sie riſſen große 
Löcher in dieſe deutſchen Linien, und in einem Zeitraum, der nicht größer, 
als eine oder zwei Sekunden erſchien, war ein ganzes deutſches Regiment 
vernichtet. (1) Ein einziger Deutſcher ſtolperte () auf unſere Schützengrä— 
ben zu, ganz unverwundet, bis er ſo nahe war, daß wir den erſchreckten Aus— 
druck auf ſeinem Geſicht ſehen konnten, im nächſten Augenblick fiel er tot um.“ 
Ein franzöſiſcher Wundarzt, welcher von der Verduner Front zurückge— un 2 2 —“ 
iſt, brachte eine ähnliche Schilderung, wie die obigen. Er ſagt, die | N ihren Quartieren zurückſchickte. 
deutſche Kanonade habe die vorderen franzoſiſchen Schützengräben völlig zer-|_ Da entwidelten fi plötzlich, durch 
ſtört und Tote und Verwundete zugleich darin begraben. Dann ſeien die den ſtarken Wind angefacht, 
Dentihen ohne Wideritand eingedrnaen, Kätten ftch jedoch beim Weiterjtiig. | Naudmolten, und glei darauf 
men in lauter „Todestorridoren“ befunden; Schrapnells und hoderplofive | Ioilen die hellen Slanımen aus dem 
Granagaten, Maſchinengeſchütze und Gewehrfeuer zerſtörten die deutichen Erdgeſchoß empor, und zwar ‚mi 
inien „wie durch Zauber.“ ſolcher Gewalt, daß ſchon in wenigen 
Paris, 26. Febr. Das franzöſiſche Kriegsamt behauptet heute Abend, 


Minuten die beiden oberen Stockwer— 
“ * .-. * * 3 lrhıo J Chir F Ip J 

= frauzöſiſchen Truppen hätten das Verduner Kort Donamond wiederer: | TC, welche von der Chicago Cyele Co. 
obert' 


dem bald ein dritter und jchliehlich 
ſah E— — — 3 
berbeigeeilten Gprigenzuge 

bon allen Seiten des Gebäudes 
den Kampf aegen das entfejjelte Ele: 
ment auf, und jchienen auch an: 
fana3 erfoloreich zu fein, fodaß der in 
zwiſchen angekommene Feuerwehrchef 


kehrt 


che 


11 
4 


benußt werden, Lichterloh brannten, 
und auch der Dadhituhl Feuer fing. 
Der Feuerwehrchef, welcher muın ein 
lab, dah die Flammen der Kontrole 
feiner Mannichaften entronnen ia- 
ren, erlieh jofort mehrere Spezial: 
alarme, die nun über zwanzig neue 
Züge zur Sielle brachten. 
Greift weiter um ſich. 

Das Feuer hatte jedoch zu weit 
Oberhand gewonnen und dehnte ſich 
nun nach allen Seiten aus. Schon 


mernational News Cerbice.”) 

Raris, 26. Febr. Nähere Angaben des franzöfiichen Kriegsamtes heute 
Abend melden f eine Wiederercberung des Verduner Forts Donamont, jon- 
dern jagen nur, die franzöfiichen Truppen hätten diejes Fort „wieder erreicht 
und pajjirt“, und die Bemühnnnen der Dentichen, fie zurückzuwerfen, ſeien 
fruchtlos geweſen. Die Schlacht dajelbit joll mit aller Wut fortdaueru. 

Ferner jagt das franzöjiiche Kriegsamt, im Diftrift Artois hätten die 
Sranzofen zwei Minentammern des Feindes aufgejprengt, und in der Cham- 
pagne hätten fie einen deutjchen Angriff auf einen Vorfprung, der vorher 
von den Sranzojen bejett worden jei, „völlig zurügefchlagen“ und 340 Ge- 
fanacne acmacht, darunter I Offiziere und 36 Unteroffiziere, _ 


J 


Chicago, Sonntag, den 


London jagt, dab Verdun geſallen; Franzoſen 


+ | richt, dal unmittelbar hinter der deutichen Armee, welche vor Verdum fümpit, | 
eine weitere, jebr jtarfe Armee jtehe; jte find überzeugt, dai; die Deut: | 
| jchen den Zwed ihrer Dffenfive erreichen werden, wenn die Sranzojen ihnen | 
| nicht eine ebenfo jtarfe Nejervemadht entgegenzuftellen haben, 


Briten melden einen Minenerfole. | 


Zee £ 1 * 
London, 26. Febr. Das britiſche Kriegsamt meldet heute Abend, daß 
britiſche Truppen nahe Loos drei Minen zu erfolgreicher Exploſion gebracht der 
Ferner, daß ein deutſcher Angriff auf britiſche Schützengräben nahe 


Die Beſetzung Durazzos. 
| , (Drahtlos Aber Berlin.) Amtlic wird heute Abend | 
ı gemeldet, daß Durazzo, die provijoriiche Sauptitadt von Albanien, welche von | 
| den Jtalienern a. j. iv. geräumt worden var, von der diterreidy- ungarischen 


Depejchen aus Rom hatten Samitag berichtet, das; 
aniichen Irnppen (leßtere die von Eſſad Paſcha, der 
von italieniſchen ITransportbooten aus Turazzo weggebradt worden feien, | Fantrie joll verdoppelt werden, Die 
nadpdem die Delterreich-IIngarn die Stadt auf drei Seiten umzingelt und |: 
vom Sidoften ber angegriffen hatten, ohne noch auf großen W 


Dearborn | 
W. 


einem vorübergehenden Arveiter ab: 
Sranatenfener und die Menihenichlädhtereien die größten fett dem Vegtimm gegeben worden war, wurde geitern | 


Kenerregen furdtbare Verluite erlitten, und mande Negimenter mehr, als | Tale Str., einem bieritödigen Dauie, | 
Stove Repair Eo. ! 


Der 
aendtiat, | 
gleich einen weiteren Alarm abzugeben, | 


der Alarm Großfeuer folgte. Die nun) 


nahmen | 
aus | 


Iom D’Eonnor mehrere der Löjchzüge | 


27. Lebrunar 1916. 


, er a * - ”r 
| Stehendes neer 200,000 
Amerifaniihe Militärs haben Nach und 160,000 Freiwillige neben Miliz. 

— Verſuchsweiſer Beſchluß vom Se 

natsmilitärkomite. 

Geliefert von den „United Preß Aſſociations! | 
| Baibington, D. E., 27. Febr. Ein 
ſtehendes Heer von 200,000 Dann 
Sriedensitärfe, jowie eine freiwillige | 
Nejerve von 160,000 Man, neben | 

Miliz, — das jind die Hauptbe- | 
| timmungen der Arnteebill, auf welche | 
jich der Senatsausihuß für Militär 
'angelegenbeiten verfuchsweile ge 
' einigt bat. 

Die requläre Armee fol, der Fal- | 
ſung dieſer Vorlage zufolge, mit uns| 
ausgefüllten Negimentern derart orgas | 
ınijirt fein, daß fie binnen wenigen 
Be Tagen verdoppelt werden fünnte, ohne 
alle italieniſchen und daß ihre Kampftätigkeit weſentlich 
nach Italien floh) heeinträchtigt würde. Die jetzige In— 


art Feldartillerie mehr als verdreifacht, ! 
iderſtand zu das Fliegerkorps ganz reorganiſirt 
und ebenfalls ſehr vergrößert werden, 


Durazzo iſt eine zerfallene Stadt von etwa 5000 Einwohnern, aber und in geringerem Maße auch die! 


Die Koſten, einſchließlich der Be— 
zahlung für Reſerven und Staats— 


— — 4 


MEDEM PHOTO SERVICE, 


nach kaum einer Viertelſtunde waren milizen, ſind auf etwas über 200 
die Flammen auf das Gebäude Nr. Millionen Dollars pro Jahr veran— 
20 Weſt Lake Straße, in dem ſich die ſchlagt; 50 Millionen mehr als genen-| 
Räumlichkeiten der National Clod | wärtig. | 
| Manufacturing Co. und der Manu) Der Kontinentalarmeeplan de3 vor: | 
ı facturing Premium Co, befinden, lo: maligen, zurücgetretenen Kriegsiefre= | 
Iivie auf das Haus Nr. 24 Weit Lafe|tärs Garrifon hat offenbar den Aus⸗ 
Straße, wo ſich die White Sewing ſchuß ziemlich ſtark beeinflußt und 
Machine Co. befindet — beides vier- hat eine Gutheißung in dem —— 
ſtöckige Gebäude — übergeſprungen. des Komites gefunden, in jedem Kon— 
Die reichliche Nahrung, welche die wa- greßdiſtrikk min deſtens ein Re— 
bernde Lohe hier fand, fachte dießlam- ſervebataillon zu organiſiren, neben! 
men noch mehr an, die ſchon kurze Zeit der Nationalmiliz. Die 160,000 | 
darauf troß aller Anjtrengungen deri Mann, twelde man auf folche Weile 
‚yeuerivehr aud auf das Haus Nr. 28 erhält, follen einmal oder zweimal 
Weit Lafe Straße, — ebenfalls vier- | wöchentlich gebrillt werben und jollen | 
ıftöctg — in dem jich die Nagee Fur: | mehrere Wochen jedes Sommers Aus: | 
nace Eo., die Samejet Chocolate Co. | bildung in einem Lager unter Leitung | 
‚und die General Lighting Fixture von Dffizieren der regulären Armee 
&o. befinden, überfprangen, und in'erhalten. | 
allen Häufern entjegliche Verheerune Won der Beichlupfaffung des Abge- | 
ı gen anrichteten. \ordnetenhaufes wird es abhängen, 
welches Verfahren hinfichtlich der Na- 
tionalgarde (Miliz) eingefchlagen mer: | 
|den foll. Im Abgeordnetenhaufe wird, 
mie man annimmt, eine bebveutendere 
Vergrößerung der Miliz gewünscht, 
enha als im Senat. (Gegenwärtig umfaſſen 
|&o., Nr. 14—16 W. Late Sir., nahe | sie verfchiedenen Staatsorganifatio- 
Ifamen, in den ungefähr 50,000 Bis nen 120,000 Mann.) . 

‚100,000 Gallonen Farben lagern, Die| Es wird aud Zwangsmili | 
natürlich eine mwilltommene Beute für )tärdienft für einen beit 
die Ylammen fein würden. Die Teuer: | Zeitraum jedes Jahres 
|mehr machte nun ausgejeht 
verzweifeltſten Anſtrengungen, das 


Großes Farbengeſchäft in Gefahr. 


Immer größer wurde die Gefahr, 
\als die Flammen dem neuen, ungefähr 
$200,000 fojtenden Gebäude der Far: 


|: 
Ibenhandlung der Depoe & Reynolds 


immten | 
empjoblen 


h ng N, :felbit; ebenfo Ausbildung von Schul 
Gebäude zu retten; ob ihr Diejes ge= |fnaben und Freiwilligen unter Ar- 
iingen mird, fann zur Stunde noch) | meeoffizieren. 
nicht fejtgejielli werden. Es jcheint mes | Mutmahlihes Wetter, | 
nig Ausficht dafür vorhanden zu fein. | Der Himmel runzelt wieder für zwei 
— 
| 
I 


I 
| 
| 


< . M J £ u 
Um 2 Uhr heute Morgen mar bas | Zane die Stirne, 


— noch nicht unter Kontrole. 1 Wafhington, D. E., 26. Febr. Das! 

Der angerichtete Schaden dürfte | Bundesiwetteramt ftellt folgendes Wet⸗ 
mit einer Million Dollars kaum ter für den Staate Illinois am Sonn— 
überſchätzt ſein. Die Urſache des tag und Montag in Ausſicht: | 
(Brandes Ließ jih nicht ermitteln. | Zeilmeife wolfing am Sonntag. | 
‚Cine ganze Anzahl Feuerwehrleute) Am Montag abermals unbeitimmt. | 
wurden von dem dichten Naud, über- | Keine große Veränderung in der Tem=' 


| mältigt, aber durch inzwijchen heran= | peratur. | 


Igeihaffte Sauerjtoffapparate wieder | Schöner Sonntaa, aber unbeitimm- 


neue [zur Befinnung gebracht, jodaf fie bei ter Montag für Indiana und Nieder: Slotte von Yiniendampfern.) 


(der rbeit bleiben konnten. Der |micdigan. Wistonfin und Obermichi⸗ 
Hochbahnverkehr mußte unterbrochen gan ſollen ſchönen Sonntag, aber 
werden, da die Feuerwehrleute vom wahrſcheinlich unbeſtimmten Montag 
Gerüſt aus die Flammen bekämpften. haben. 
— — Der Chicagoer 
phezeit:) 
tm Zeilmeije trübe am Sonntag, und 
| Fatsvorwahl am Tien? ‘a auf dem Spiel. | am Montag wieder unbeftimmtes Met- 
| Es die — eines jeden Bürgers, bei | ter; feine große Veränderung in der 
‚der Auswahl der Stadtratsfandidaten ein | Quftmärme ähi 9 ſt⸗ 
Wörtchen mitzureden. Die a ra 
In 5 s I ' F 
| ſind von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach— gen. 
mittags geöffnet. Stimmen fann jeder re- | | 
‚iftrirte Wähler männlichen und weibli- 
chen Geſchlechts. Arbeitnehmer haben 
das Nedit, am VBorwahlentag einen zwei- 
ftündinen Urlaub zu verlangen, mil” n 
aber 24 Stunden vorher darum nad: 
ſuchen. 


Wetteronkel pro— 


Wichtige Fragen ſtehen in der Stadt— 


Temvernturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr Nahm.......26 8 Uhr Abende. .....25 
4 Uhr Nadm.......27 9 Uber Abends. .....24 
5 Uhr Nadım.......25 12 Uhr Mitternadt 22 
6 Uhr Abenb3. .....25 2 Uber Morgens. .21 
Ubr Abends — 


— 


— — —— — — —— — — — 


die werden, jedoch nicht in der Armeebill 


Sonntagpost 


Achtundzwamigſter Tahrgang. 


reden von Erfolg! 


* — — —— — — — — — — — — — — 


In ruhigeres Waſſer? 


Verhandlungen über Krieg gegen 
armirte Handelsſchiffe. 


Aber Kongrefß vorerſt gelähmt 


—2 


(Gelieſert von den „United Preß Aſſoeiations“ und dem „Internafſonal Rews Service“.) 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 26. Febr. Präſident Wilſon und Stagtsſekretär 
Lanſing übernahmen heute Abend wieder die Leitung in der Streitfrage mit 
Deutſchland und OeſterreichUngarn über den Tauchbootkrieg. 

Als Senat und Abgeordnetenhaus für den heutigen Tag Schluß mach— 
ten, wurde allgemein zugegeben, daß es, für eine Weile wenigſtens, kein 
geſetzgeberiſches Einſchreiten im Gegenſatz zur Adminiſtration geben, alſo 


keine Reſolution oder Vorlage betreffs Wegwarnung der Amerikaner bon 


reich an alten Ruinen. Es liegt nur 38 Meilen nördlich von Avlon a ‚| Stüjtenartillerie und die Kavallerie. | bewaffneten Sandelsichiffen Kriegführender, u. f. w. angenommen werden 
wo die Italiener, in Erwartung eines öjterreich-bulgarischen Angriffs ſtark 


würde. 
Damit ſcheint die Hoffnung geſchwunden zu ſein, daß der Kongreß in 


allernächſter Zeit den Präſidenten zwingen würde, die brennende Frage in 


Eines der neueſten franzöſiſchen Geſchühe. | 


einer Werje zu erledigen, welche den Zentralmäcdten genehm wäre, 

Andererjeits geben jogar manche Adminijtrationsbeamte unter der 
Sand zu, dab, wenn die Jentralmädhte „wirflid beweijen“ Fünnten, dab 
England alle jeine Sandelsichiffe angetviejen habe, ji zu armiren und jedes 
feindliche Taucyboot jogleich bei Sicht anzugreifen, die Zentralmäcdhte nicht zu 
tadeln waren, went jie genen joldde „Sandelsichiffe” entiprechend vorgingen, 
obwohl feiner von beiden Akten nach dem Bölferrecht gejetlich wäre, und daß 
eine Megqwarnunag amerifanticher Netienden ımter folchen Umitänden fein 
unnentraler Mt fein würde. 

Man war in amertfanjchen Negierungsfreiien überraicht. dat auf die 
amerikanische Anregung an die Alliirten behufs einer Berjtändigung über 
die Abrüftung von Sandelsichiffen erit eine Antwort, und eine jeparate, 
gefommen iit, namlich von Staltien. Es macht den Eindrucd, dab die Allür- 
ten jelber uneinig über dieje Frage jind, und Englands Standpunkt 
nicht von Italien, und wahrjcheinlich auch nicht von Ysranfreich gebilligt wird, 
das gleichfalls eine befondere Antwort jenden Soll. 

Diefe Uneiniafert mag den Staatsfefretär Lanjing veranlafjen, frifche 
Verjtändiqgungsporichläge an die Allüirten zu jenden; doch wird auch damit 
noch weiter geivartet werdeıt. 

Die deutiche Negierung joll eine ausführliche Note gejandt haben, als / 
Antwort auf die leisten diesbezüglichen ragen der amerifantfchen Regierung; 
und die Note joll den Wunich nach ferneren Verhandlungen erkennen laffen, 

ES wäre nicht zu vervundern, wenn die ganze Gejchichte amerifanifcher- 
jeitS bingezogen wiirde — bi$ zur näcdhiten Präfidentenwahl. 

(Geliefert don den „United Preß Alfociations”.) 

Amiterdam, 27. Febr. Die „sranffurter Zeitung“ warnt die deutiche 
Regierung wiederum vor „haftigem Vorgehen“ in ihrer jetigen Streitjadhe 
mit Almerifa, md vor der Bekundung irgendwelcher „all-deutſchen Tenden— 
zen“, welche Uebeliwollen in Amerifa hervorrufen fünnte, 

Das Vlatt fügt hinzu: „ES find feine Anzeichen dafür vorhanden, da 
Streit mit Amerifa jih dem Ende nähert! Die jetige Lage ift die 
Ichiwierigite jeit dem Beginn!“ 

Berliner Zeitungen bringen an hervorragender Stelle eine Depefche aus 
Lugano, Schweiz, welche jagt, amerifanijche Slottenbehörden drängen in 
Prajident Wiljon, dem deutjchen Programm bezüglich der Tauchyboote und 
der bewarrneten Sandelsichiffe beizutreten. 


Was Cadorna zu erzählen hat. 


United Preß Aſſociations“.) 


€ 


(Seliefert bon den . 

Rom, 26, Febr. Selterreichijch-ungartiche Truppen drangen in die 
italieniſchen Schützengräben mwejtlih von Sör;, wurden aber mit fchweren 
Berluiten wieder herausgetrieben, — jo berichtete Generalleutnant Cadorna 
heute Abend dem italienischen Kriegsamt, 

‚jserner jagt er, öfterreichtihe Schüßengräben auf der Hochebene von 
Carfo jeien von den \talienern genommen worden, welche an den Abhängen 
bon San Michele 47 Gefangene gemadt hatten, 


Auflen werden immer befcheidener ! 
bon den „United Breb Altoctations“.) 
St. Petersburg, 26. Febr. Das rusftiche Kriegsamt meldet heute Abend, 
die Nufien hätten bei der fürzlihen Einnahme von Erzerum „etiva 13,000“ 
Manır türfiicher Truppen gefangen genommen ımd—323 Gejihüte erbeutet. 
(Erit hatten die Rujien von 100,000 Gefangenen geiproden, dann bon 
80,000, dann von 40,000, dann von einem „türfischen Gejammtverluft“ von 
10,000! Befanntlich berichtete das türfiiche Kriecasamt, dab überhaupt 
eine Kämvfe um Erzerum jtattfanden, und die, vor der großen ruffiichen 
Uebermacht ſich zurückziehenden Türken nur 50 alte Geſchütze zurückließen, 
die ſie aber zerſtörten. A. der Red.) - 


Noch mehr britiſche Dampfer futſch! 

London, 26. Febr. Heute Abend wird hierher gemeldet, daß der Dam— 
pfer „Dido“, von der Wilſonlinie, zum Sinken gebracht worden iſt. Man 
fürchtet, daß dabei auch Menſchenleben verloren gegangen ſind. Bisher weiß 
man vom Oberoffizier und zwei Matroſen, welche durch einen belgiſchen 
Dampfer an's Land geſetzt wurden. 

(„Dido“ hatte eine Verdrängung von 4769 Tonnen und wurde 1896 
zu Hull gebaut. Sie war 400 Fuß lang und 48 Fuß mittelbreit. Beſitzer 
des Tampfers waren T. Wilfon Sons & Co., Eigentümer einer großen 


* 


(Geliefert 


— 


— 


London, 26. Febr. Vier britiſche Dampfer wurden in 24 Stunden ver— 
ſenkt, mit Verluſt von vielleicht 20 Menſchenleben. Der Liniendampfer 
„Dido“ war das größte Opfer; ein anderes war der Londoner Dampfer 
„Faſtnet“ (2227 Tonnen). Die übrigen waren: „Tummel“ und „Denby.“ 


Sieben Mann von der „Tummel“-Beſatzung werden vermißt, etwa 13 von 
„Dido“ desgleichen. 


fen zerſtörten, oſtpreußiſchen Siadt 
und des Kreiſes Ragnit leiſteten. Des 
— Kaiſers Dank in dieſer Sache wurde 
Kaiſer dankt für amerikaniſche Hilfe. auch im preußiſchen Abgeorbneten- 
New York Febr. Der Hilfs- hauſe durch den Reichskanzler v. Beth⸗ 
fonds für Oſtpreußen hat ein Schrei- mann Hollweg verleſen. 
ben aus Deutſchland erhalten, wel-⸗ Profeſſor Dr. Eugen Kuehnemann 
ches beſagt, Kaiſer Wilhelm danke al⸗ bereiſt jezt den mittleren Weſten, 
len Deuiſchamerikanern, welche Hilfe um dieſes Hilfswerk weiter zu orga⸗ 
zum Wiederaufbau der, von den Ruſ⸗ niſiren. 


Kleine Kriegsnachrichten 


o7 
, mis 





Lowe verfauft’s billiger! 
—— 
19 IR ZN N 
Ecke raulina Str. 
Diontag it Geonomy Day 
(Sparjamfeitstag) 
und brofitirt von unieren 
niedrigen Breiien. 


Kommt 


Damen-Kimonos 


Bon guter Qualität baumuvoll, Erepe 
gemadt, in blau, rofa, Xabender und 
tot, fhliht oder geblümt, 

00 Bert, Ale eemnnen EOC 


$1.00 Wert, au 
Damen-Shirtwaiſts 
Ron feiner Qualität Organdie oder 
Voile, beſtickte Frynt⸗ u. mit 
Spitzen beſetzt, 82.00 
Eorie, JJ s1.24 
Flonncing 


153Öllige8 Cviten oder Ctiderei 
Floummcing, gerade der ridtige Stoif 


für Unterröde ufm 

die Yard ee; U 
Abſtaubk 

Von guter Qualitä 


Gingham gemacht, 
10c Artilel, zu nur 


Kinderkleider 


oder PVercale— 
— mit 


— A 


Baumwoll-Roplin 

27 30ll breit, 
die 35c Corte in 
Refteru, die Yard 


Farbige Gingbam: 

Kleider für Kinder 
Stiderei und Blaid 5 
Größen 6 bis 14, zu. 


27 


Farben, 


allen 


brif 


Kleideritoffe 
Shepherd Ghed Stleiderfioffe, 


breit, reauläre 10cQ 
lität, Vard.. 


Doppelt 


Silfoline 
Gemuitericı Aine 

ſchen Muſtern, 1060 wert 
nr ann en 05 nern 


zii Or TilE ⸗ 


Argo Stärke 
Argo ee — 1 Pfund Radete.— 
d Radete 
ce .10c 


Waſchzuber 
Galvaniſirte 
große, Nr. 3 Sorte, 
D 


vaſchzuber 


Waſſerſchöpfer 


Grau cmaillirt 
ein 10c Mrtilel 


Die Krone 


Kinder-Strumpfhalter 


Bon guter Tıralität Glaftic ae 
madt, Die 10c Eorte, nur — 


Knabenſchuhe 
Ganz ſolide eder, ſchwere 
fhube, Größen 8 
131,5 — $1.50 


Rn 
DL 
sinöpfs 


Babyſtrün 
Von feiner 
macht, in roſa, bl erh 
D 


ipfe 

Zorte Banmwolle 
Handtuchzeung | 
Leinen Craſh — ungebleicht 1 | 
Boll breit, 10c Dualıtät, 


ernennen 


Pongee Cloth 
Sn allen Farben und weiß, die echte 
Se „Soiſette“ Qualität, 15c 
® 


nern 
I 


| 


Bor der Entiheidung. 


Starke Beteiligung an der Vorwahl | 
am Dienitag erwartet. 


.95c Il 


Die 


Sie it 


. 


I 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1916. 


Vorwahl am Dienitag. 


ür die Bürgerjchaft von der, 


größten Wichtigkeit, 
Unnbhängigfeit des Stadtrats gefährdet 


| 


Die Stadtratsvorwahl am Diens- 
tag, in der die verfchiedenen Barteien 
| Randidaten für den Stadtrat in den 
35 Mards der Stadt und für den 
| Stabtrichterpoften, der durch das b- 
leben Stadtrichter Jofeph E. Ryans 
frei geworden ift, auszumählen haben, 
ft von größerer Bedeutung als ähn- 
lihe Vorwahlen früherer Jahre. Die 


| Yıntsführung Mayor Thompſons hat 


Probleme aezeitigt, mie die Bürger 
'ichoft fie nie zu löfen gehabt hat, Es 
it daher die Pflicht eines jeden Wäh- 
| lers, deifen Name in die Stammliften 


eingetragen ilt, jih an der Vorwahl! 
am Dienftaq zu beteiligen und auf die 


‚Auswahl tüchtiger Stadtratsfondida= 
ten binzuarbeiten., Die Stimmpläße 


find von fehs Uhr Morgens bis fünf 


Uhr Nachmittags geöffnet. Arbeitneh— 


mer, die während diefer Stunden nicht | 
'abfömmlich find, haben das Recht, von | 


Iihren Arbeitgebern einen ziwveiitündi- 
gen Urlaub 


1 
Uli 


Neue Probleme. 
ie Amtsführung Mayor Thomp 
ſons hat Probleme gezeitigt, welche 
die vollſte Aufmerkſamkeit und die 
ſorgfältigſte Erwägung von Seiten der 
Bürger und Steuerzahler 
| Das ameritantiche Verwaltungsfpften 
jieht vor, daß die vollziehende, die ae 
fetaebende und die richterliche Gemalt 
einander ebenbürtiq beigeordnet find, 


an 


n 


Idaf feiner diefer Zeige die Amtöbe: | 
reiben | 
iehende Gewalt tit der | 


|fugnilje des anderen an 
Ifoll. Die volla 
Mayor von Chicago, die gejegaebende 
der Stadtrat. Auf dem Grundfat, 


daß fie einander ebenbürtig Find, baut 


ſich 


anderen in Schach halten und Ueber 
griffe verhindern. 
Iilt Seit dem Amtsantritt Mayor 
ı Thompjons gefährdet. Daß er unae 
Ichmälert aufrecht erhalten iverde, da: 
rauf muß der Stadtrat jehen. Dazu 
it eö nötta, daß unabhängig gelinnte 
Männer, die den Einflüffen, Lodun 
gen und Drohungen des Mapors Wi- 
beritand letiten fünnen, in den Stabt 
rat ermwählt werden. Dat alle Bar: 
teien Männer von diefem Schlag auf: 


MWählerichaft in der Vorwahl. 
Die Verwaltung und Amtsführung 


Manor Thompjons tit eine große Ent= 
Itäufchung für die Bürgerfchaft gewe— 
fen. 
Worten grundfaglos 


Sie läßt fich am beiten mit den 
und rüdaratlos 
bezeichnen. Der Meortbruhb des 
Stadtoberhauptes gegenüber 
beralen Element, 

rung des Sonntaadgelebes geführt hat, 
it dafür ein jchlagender Beweis. Da: 
su fommt noch, dad der Mayor augen 
Icheinlih den Einflülfen unverant 
wortlicher Ratgeber zu jehr zugänglich 


zu verlangen, müjlen aber | 
124 Stunden vorher darum nacfuchen. ı 


erfordern. | 


Der eine Zweig joll den! 


Diefer Grundfagß | 


dem li⸗ 
der zur Durchfüh: | 


| Prüdlichen Kampf. Sie dur Män- 
ner zu erjegen, die jeinen Wünfchen ge- 
‚fügiq find, macht er verzmweifelte Ans 
Iftrengungen. Diejfe Bemühungen zu 
bereiteln, erfordert das eigene Inter— 
!effe der Bürgerfchaft. Aus diefem 
Grund follte fie alle Kandidaten, mel- 
che die Rathausfattion und der Mayor 
‚aufgeltellt haben, mit großer Vorficht 
beurteilen. Dabei follte fie fich nicht 
durch andere Rüdfichten beeinfluffen 
laffen, die zu anderen Zeiten vielleicht 
ausſchlaggebend ſein könnten, aber 
augenblicklich zurücktreten müſſen vor 
der Hauptforderung, daß der Stadt— 
rat auf alle Fälle ſeine volle Unab— 
hängigkeit vom Mayor und der voll— 
ziehenden Gewalt wahren muß. 
Auf der demokratiſchen Seite. 

Bei der Auswahl demokratiſcher 
Stadiratstandibaten ſollte die Wäh— 
Ilerichaf. nie aus den Augen verlieren, 
daß die Faltion des früheren Bürger: 
meilters Carter 9. Harrifon zum gqro= 
ben Teil für die unbefriedigenden 
VBerhältriffe verantwortlich ift. Ihre 
ı Führer haben fich offen gebritftet, daß 
fie die Wahl William Hale Thomp- 
\jons ermdalicht Haben. Dazu tommt 
noch, daß ihre Anhänger im Stadtrat 
zum großen Teil durch ihre Haltung 
und ihre Stimmen Mayor Thompfon 
und feine Beitrebungen unterjtüßt ha= 
ben. Mus diefem Grund dürfte es 
nicht ratfam fein, die Faltion im 
Stadtrat zu Stärken, da dies unter 
Umjtanden nur eine Stärfung des 
| Mayors bedeuten würde. Aus Diejem 


2 


wertigen demokratiſchen Bewerbern 
hat, nicht den Kandidaten der Faktion 
des früheren Bürgermeiſters unter— 


ſtützen ſollte. 


früherer Jahre folgend, ihren Leſern 
im folgenden eine Liſte von Stadtrats— 
tandidaten, die ihrer Anſicht nach der 
Unterſtützung der Wählerſchaft würdig 
find. Auf Wards, in denen eine Par— 
‚tet nur einen Kandidaten im Feld hat, 
der keine Oppoſition hat, iſt dabei 


| 


‚ftellen, darauf zu fehen, tft Pflicht der | feine Riichjicht genommen, während in 


einigen anderen Wards3 aus anderen 
Gründen von NRatjchlägen an bie 
| Wählerfchaft abgefehen worden ift. 
Stadtrichterwahl. 
Außer Kandidaten für den Stadtrat 
hat die Wählerſchaft auch Parteikandi⸗ 
daten für den einen Stadtrichterpoſten 
auszuwählen, der durch das Ableben 
Stadtrichter Joſeph E. Ryans frei ge— 


Die 


worden ift. Da das Stadtgericht reiht |Yauler ift vom dem Grumdbefiberver- | 


| wenige Richter deutfcher Abkunft auf: 
zumeifen hat, dürfte es angebracht fein, 


den MWard3 unterftügen würden, 
denen ihre eigenen Kandidaten in der 
Vorwahl gefchlagen würden. Das hat 
natürlich) den Wetteifer auf demofratt= 
| Icher&eite bedeutend angeltachelt, da Die 
Drohung die Ausfichten der Demotra- 
ten in der Hauptwahl in bielen Warbds 
beträchtlich beifert. 
Verb. Geſellſchaften „buhmen“ Richert. 
Auf demokratiſcher Seite toben die 


ſchwerſten Kämpfe zwiſchen der Fak— 


tion Sullivan und der Faktion Harri— 
ſon in der 4. 14., 22., 27. und 31. 
Ward. In der 4.Ward bewirbt fihATD. 
Sohn U. Richert, der Vorfigende Des 
Itadträtlichen Finanzausfchuffes und 
einer der tüchtiaften Männer imStabt: 
tat, um eine Wiederwahl, die ihm als 
Kandidat der Faktion des verfloffenen 
Bürgermeiiters Peter X. O’Connor, 
ein Schreiber in der Stabtgericht®- 
fchreiberet, ftreitig macht. Die Budget: 
| beratungen der legten Wochen haben 
|die Zeit Ald. Richerts völlig in An— 


|fpruch genommen, und über ben Anz | 
fen der Stadt hat er in wirklich 
nnüßiger aufopfernder Weiſe ſei— 


| tere 


| gemei iſe 
ne eigene Kampagne vernachläſſigen 


in] 


| 


| 


| 


| 


| 


| müffen. Alle quten Elemente der Ward | 


|follten ihn in dem Kampf unterjtüßen, 
da er fih um die Stadt und eine 
Ward wirkliche Verdienjte erivorben 
hat. Unter anderem hat die Ward ihm 
eine Bewilligung von $250,000 für 
einen Anbau an die Holdenichule an 
der 31. und 2oomis’ Str. zu danlen, 
|der den Bau 
(unashalle nebit Turnhalle und einer 
Badeanjtalt mit Douche: und Wanne: 
bädern ermöglicht hat. Seinen Bemü- 
dungen ift auch der Eriverb eines neuen 
| Spielplaßes neben der Holdenfchule zu 
Idanten. Die Verbündeten Gejelljchaf: 
ten werden morgen Abend in ber 
ı Libertyhalle eine Sonderverfammlung 
tm Sntereffe Ald. Richerts abhalten, 
‚in der W. %. Cermat, Dr. Kohn Her: 
cher, Henrp Krug und Leopold Neu: 
mann für ben Stadtvater eintreten 
| werben, 

| Kämpfe in anderen Wards, 

| sn der 14. Ward macht als Kandi 


einer neuen Verfamme | 


| 


I 


| 
| 


| 


| 


a N Mi dat der Fattion Harriſon J. Edward 
Grund iſt es empfehlenswert, daß die Blaney, ein ſtrammer Parteigänger des 
Wählerſchaft, wenn ſie die Wahl zwi- ehemaligen Mayors, Ald. Joſeph H. 


hat ſich im Stadtrat gut gehalten, iſt 
von anerfannier liberaler Gefinnung 
und hat energifch gegen MayorThomp- 
jon Front gemadt. 


‚bedeuten, der ftets auf Unterftügung 


|bon Seiten der Anhänger des früheren | TIN r — 
| antwortungsreiche Aufgaben heranges | 
| treten find, welche ihre Bedeutung für | 


ıMahors zählen konnte. Smith ift der 
leinzige Stadivater, der vom hiefigen 
Gemwerkichaftsrat indoffirt worden ift. 
Außerdem hat fich auch der Straßen: 
bahnerverband der Wejtfeite für ihn 
erklärt. 
Sn ber 


99 
aa 


Ward, 


|mirbt fi) als Kandidat der aktion 
Sullivan Ald. John 9. Bauler um 
die nochmalige Nomination, die ihm 
IBiktor %. Schaeffer als Kandidat der 
Faktion Harrifon ftreitig macht. Die 
‚Erwählung Schaefferd miürde nad 
‚der Anficht in politifchen Kreifen eine 
Stärkung des Mahyors bedeuten. Ald, 


band inboffirt worden, der im Vorjahr 
Iaegründet wurde, als die Repifions 


: —— 17 wei der im übri ich⸗Smi 1 We itta. Smith! 
fi das aanze ftädtifche Verwaltungs- | chen zwei einander im übrigen gleich- | Smith die Nomination ftreitig. Smith | 


ſyſtem auf. 


Die Erwählung 
Unter dieſen Verhältniſſen unter- Clanchs würde eine Stärkung des 
breitet die „Sonntagpoſt“, dem Brauch Einfluſſes des Moyors im Stadtrat 


die eine ſehr 
ſtarke deutſche Bevölkerung hat, be— 
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An die liberal geſinnten Wähler! 
Stimmt für Eure Freunde! 
Die Kämpfer für perſönliche Freiheit, Home Rule 
und gleichmäßige Beſteuerung. 
Empfehlungen der Ver. Geſellſchaften ſür lokale velbſtverwaltung. 


Auf Grund der ſeit Jahren feſtgehaltenen Regel machen die Vereinigten 
Geſellſchaften nur Empſehlungen, wo der gegenwärtig tm Ant befindliche 
Alderman jich unjeren Prinzipien freundlich eriwiejen hat und jich um die 


Wiederwahl bewirbt. 


haben wir feine Empfehlungen gemacht. 
Sudojirt Für Alderman find: 


2. Ward. 
4. Ward. 
5. Ward. 
8. Ward. 
10. Ward. 
11. Ward. 
14. Ward. 
16. Ward. 


Wir machen auf dic 
zugsbehörde aufmerkſam: 
2. Ward. 
11. Ward. 


Hugh Norris, Rep. 
John A. Richert, Dem. 
Thomas A. Doyle, Dem. |} 
Ernest M. Gross, Rep. 
James McNichols, Dem. 
C. F. Pettkoske, Dem. 
Jos, H. Smith, Dem. 
John Szymkowski, Dem. 


Niels Ohlsen. 
C.F. Pettkoske, 


;' 18. Ward. 
') 19. Ward. 
22. Ward. 
' 24. Ward. 
‘; 30. Ward. 

3l, Ward. 

35. Ward. 


Kandidatur der folgenden 


24, Ward. 
34. Ward. 


Finanz: Zefretär, 


17. Ward. 
22. Ward. 


George Landau, 


S. 8. Walkowiak. 4 
Victor J. Schaeffer. $ 


räſi 


29. Ward. 


Hochachtend, 


dent. 


In Wards, wo kein Wettſtreit (Conteft) jtattfindet, 


Wm. J. Healy, Rep. 
James B. Bowler, Dem. 
John H. Bauler, Dem. 
John Haderlein, Dem. 
Wm. R. O’Toule, Dein, 
Henry P. Bergen, Dem. 
Thos. J. Lynch, Dem, 


Mitglieder unjerer Boll: 


John Haderlein. 


John Toman. 


George C. Hilton, 


Mitglied der Yegislatur, 


Anton J. Cermak, Seftetär, 


Adolf D. Weiner, Borjigender des omite fir potitiiche Tätigkeit. 


Deutſchamerikauiſche Preſſe. 


Im Hotel Kaiſerhof geſtern wichtige Kön-— 
jerenz eröffnet. | 

an die deutjchamerifaniiche 

Breife jeit Beainn des großen Völter- 
tingens auß&gordentlich jchiere, ver: 


Nr 
U 


das ganze Land erft klar an den Tag | 
treten ließen, wurde unter den Her 

ausgebern kürzlich daß Verlangen nad) 
einem engeren Zufammenjchluß laut, | 
damit man, wenn immer es nötiq it, 
gemeinfam vorgehen und jo feine 
Kräfte um jo bejjer entfalten könne. 


| Die Folge davon ift, daß jich geftern 
im Hotel Kaiferhof gegen 60 von ih: | 


nen zu einer Beratung zufammenfans | 
den; Die meilten von ihnen famen | 
aus dem mittleren MWeften, aber auch | 
der Diten war qut vertreten. Man Tab | 
dort eine ganze Reihe der befannteiten | 
deutſchen Zeitungsherausgeber des 
Landes, Schriftleiter großer Tages-— 
blätter wie Eigentümer von Wochen- 
blättern, alle von dem einen Streben | 


Monumental 
Wir offerien: 
Dritte 5% Deutſche Kriegs 
4% Beutfchhe Beidjsanleihe, 

3% Preußifdie KRonfols, 


53% Oefterr. Krieasanleihe, 
Britte 6% Hugar. Kriegsanleihe, 


billige Preiſe. 


1000 Mark 
1000 Mark 
1000 Mark 

1000 Kronen 


1000 Rronen 


5190 
$175 
8140 
$125 


$130 


anleihe, 


4% Heller, & Angar. Steatsrenten Hbligafion, 1000 Kronen $105 


rerner 4% Hamburger Stantsanleihe, 


1% 
4% 
1% 


Berliner 
Frankfu 
Wiener 


Stadtanleihe, 
rter Stadtanleihe, 
Stadtanleihe, 


4%, Budapeiter Stadtanleihe. 


100 Kronen für 513.25 


wenn das deutjche Element unter Der | pehörde die Steuern auf Liegenihaften | 

ı Wählerfchaft für die Nomination von in der Ward. ungewöhnlich erhöht 

Kandidaten deutfcher Abkunft eintritt. Hatte. Ald. Bauler erlangte als einer | 

Die beiden folgenden Kandidaten find der Mortführer des Verbands die Gr- | 
u und | .p» 

nach der Anficht der Sonntagpoft der | mäßiqung der Steuern auf die Ein- | 

Unterftügung der deutichen Wähler | fpätung vom Jahr 1911, mas eine! 


Heldjendungen 


Durch Die 
Darmstädter Bank in Berin, Wiener Bank Hofman & Co., Wien, 
Kbniglieh Ungarische Postsparkasse, Budapest. 


befeelt, den Einfluß der deutfchameri= | 
fanifchen Preffe in diefer großen, 
ſchweren Zeit jo qui wie nur irgend 
möglich zur Geltung zu bringen, 

Sum Borlikenden der Stonferenz 


iſt. Um politiſche Pläne durchzufüh— 
\ren, bat er verfucht, die Machtbefug— 
Iniffe des Stadtrats in einer Weije ein- 
ı zufchränfen, die den Grundfägen, auf 
denen jich das ganze ftabdtiiche Wer- 


100 Marf für S19.25 
Ale ſind zuverſichtlich. 


Mayor Thompfons Anhänger teilen ſeine 
Zuverſicht auf Erfolg der Rathausfak 


tion in der Borwahl nicht Mir 
arifie ichaden der Ratbansfliane, 


Die Stadiratsvorwahlenfampagne, 


die an Erbitterung nicht ihresaleichen | 


hat, neigt jich ihrem Ende zu. Wille 


Elemente erwarten eine Starte Beteili= | 


gung, da das Änterefje aller Kreile 
der Wählerfchaft erreat ift. Kanzlei- 
vorstand Denis J. Egan ſchätzte 


am Dienstag abſtimmen werden, auf 


250,000 bis 300,000, während Mayor 


William Hale Thompſon auf 400,000 
Stimmen, d. h. 60 Prozent der regi— 
ſtrirten Wählerzahl rechnete. 
Mayor aber ſtand 
Schätzung. 
in der Stadtratsvorwahl 
Stimmen abgegeben, wovon 
auf Frauen entfielen. 


Vor zwei Jahren wurden 
176,548 
47,474 


Mayors Anhang wird unjicher. 


Ale Parteien trugen geitern große 
Siegeszuperfiht zur Schau. Wäh- 
rend Mayor Ihompfon und fein An 
hang — der Deffentlichteit gegenüber 
wenigitens — einen Sieg auf der gan 
zen Linie prophezeiten, wober fie Tich 
auf die riefige Pluralität zuquniten 
ded8 GStadtoberhauptes im Vorjahr 
jtüßten, war die Zuverficht der Gegner 
de8 Stadtoberhauptes weniger erplo- 
fiv. Sie war ruhiger und machte da= 
ber einen folideren Eindrud. Unter 
der Hand freilich aaben verjchiedene 
Anhänger des Manors zu, daß bie 
Lage der Rathausfaltion bei weitem 
nicht jo alänzend fei, wie ihre Wort 
führer fie darzustellen fuchen. Sie ver- 
hehlen jich nicht, daß der Rathaus: 
ffandal, den die Untlagen der Frau 
Page Waller Eaton entfeifelt haben, 
einen Aufßerit ungünftigen Einfluß 
auf die Vorwahl und das Scidfal 
der Kandidaten ihrer Faktion aus: 
üben wird. Noch mehr aber werben 
nach der Anficht von Politikern geivifie 
Mibariffe der Rathausflique 
die Kandidaten Manor Thompſons 
mwirlen. Dazu gehört in eriter Linie 
die Tatfache, dah bei der Vernehmuna 
der Frau Gaton als Vertreter der 
Ratbausfaktion zivei farbige Unhän- 
ger bes Manor3 eine mwichtiae Rolle 
efpielt haben. Die Vernehmuna der 

tau Eaton durch den farbigen Alder- 
man Dätar DePrieft wird ihrer An 
fiht nach nicht nur die weibliche Wäh- 
lerfchaft gegen den Mayor und feine 
Kandidaten einnehmen. 
Zatjache, da der Manor in fo ma- 
Iojer Weile in der Kampagne gegen 


die | 
porausfichtliche Zahl der Wähler, die) 


Der | 
allein mit feiner 


gegen | 


|mwaltungsfyitem aufbaut, widerfpricht. | 
Gegen die Uebergriffe jeiner Rotaeber | 
und Anhänger bildet ein unabhängiaer 


| Stadtrat das einzige wirffame Boll 
Imerf. Gegen die wirklich unabhängt 
gen Mitglieder des Stadtrats in jeiner 
Stadt— 

nach— 


eigenen Partei aber führt das 
oberhaupt ſeit Monaten einen 
Nepublifaner: 
1. Ward—William H. Schrader 
—Ald. Nathaniel A. Stern 
—Ald. Willis O. Nance 
—Ald. John N. Kimball 
-Ald. Ernit M. Gros 
Charles W. Secord 
—Ald. Franf 9. Ran 
— red N. Obenauer 
—Richard ©. Martin ode 
4. 9. Adams 
118. — Ild. William J. Healy 
| 20. — Mar A. Golditein 
| — Ad. Nohn Kiellander 
— Öuftav Neuberg 
| 25. -Ald, Frank N. Lit 
I27. —Ild. Oliver L. Warſon 
—Ald. M. J. Dempfen 
—MRobert R. Vegram 
—Blake C. Smith 
Arthur H. Webb 


— 
— 
— 


1* 


— — — — — — —— — ——û 


wert: 


Demokrat: 
John A. Ulrich 


Republikaner: 
William Schulze 


nach der Anſicht der „Sonntagpoſt“ die 
folgender: Kandidaten der Unter— 


ſtühung der Wählerſchaft wert: 


Demokraten: 
2. Ward —Harry Hildreth, Ir. 
„— Andrew B. Kelly 
—Ald. John A. Richert 
AAld. Thomas J. Doyle 
—Ald. James MeNichols 
Ald. C. F. Vettkoske 
—John G. Horne 
— Ald. Joſeph H. Smith 
—Leopold J. Arnſtein 
Ald. Jobn Szymkowski 
Ald. James B. Bowler 
—John Prendergaſt 
—Ald. John H. Bauler 
Fred 9. Strauß oder 
William GE. Tehlien 
Ald. John Haderlein 
—Max Adamowski 
—George C. Hilton 
Joſeph A. Swift 
—Ald. Henry P. Bergen 
Ald. Thomas J. Lynch 


— — — — — — Z—rr— — — — — — — —— —— 


Aldermen vorgegangen iſt, die zu den 
beſten Elementen im Stadtrat gehö— 
ren, dürfte ihm nach Anſicht dieſer 
Kreiſe viele Stimmen koſten. Schließ— 
lich hat ihrer Anſicht nach auch die 
Ausſendung eines perſönlichen Schrei— 
bens des Mayors an die Wähler der 
Stadt, in dem er ſie zur Unterſtützung 
ſeiner Kandidaten auffordert, und die 
Verwendung amtlich ausſehender 
Briefbogen mit derAufſchrift „Mayors 
Office“ keinen guten Eindruck unter 
der Wählerſchaft gemacht. 
Rathausklique ſcheut keine Koſten. 
Die Rathausklique hat ſich in ihrem 
Kampf gegen neun 
Aldermen, die ſich um eine Wieder— 
wahl bewerben, die aber dem Mayor 
wegen ihrer Unabhängigkeit ein Dorn 
im Auge ſind, nicht darauf beſchränkt, 
an Republikaner zu appelliren, ſon— 
dern ſich auch an Demokraten gewandt. 
Sie hat ſich die Kampagne eine Menge 
Geld koſten laſſen, was ſchon ein 
Ueberſchlag über die Koſten des 
Schreibens des Mayhors ergibt, die 


auf $25,000 veranichlagt werben. Wie 
wird fie auh am Vor— 
Auch die mwahlentag mit dem Geld nicht Tparen. | fchliehen. 


verlautet, 


€ heißt, fie wird in vielen Warb3 der 
Stadt $25 auf den Wahlbezirk ver- 


tepublitanifche | 


wenden, 
Stimmplägen 


ſollen. 


ausgegeben werden 
Bittterer Kampf unter Demokraten. 
Auf demokratiſcher Seite tobt eben 
falls ein erbitterter Kampf zwiſchen 
der Faktion Sullivan und der Faktion 
Harriſon-Dunne. Die Führer der 
Faktion Sullivan haben offen die An— 
ſchuldigung erhoben, daß der Anhang 
des verfloſſenen Mayors Harriſon im 
Grund für die Schließung der Wirt— 
ſchaften an Sonntagen verantwortlich 
zu machen ilt. 
geiviefen, daß 
Harrifon fich 
daß ſie durch 


die Führer der Faktion 
offen gebrüſtet haben, 


BE . | 
Sie haben darauf hin- 


I beträchtliche Grfparniß für die vielen, 
Orundeigentümer der Mard | 
| Die Yaltion Sullivan hat 
Ron den Stadtratzfandidaten find |ene ausgezeichnete Drganifation in 


Heinen 
| bedeutete, 


der Ward geichaffen, die nachdrücdlic) 
‚für Ald. Bauler eintritt. 
„sn der 27. Ward, in der die deut- 


\ihe Bevölkerung ein Drittel der Ge- | 


ſammtbevölkerung bildet, hat die Fak 


Vorjahr um die demokratiſche Ma— 


yorsnomination bewarb, aber noch 


nicht 2000 Stimmen erhielt. Die Fak 
tion Sullivan hat A. S 


— 
. 


hier nur die folgenden 
tion Harrifon den früheren Alderman | 
Frank Wilfon aufgejtellt, der fih im 


Beaudette, | 
‚der franzöftich-Fanadiicher Abkunft iſt, 


wurde Herr Paul F. Müller, Chef: 
vedafteur der Ehicagver „Nbendpoft“, 
erforen, Während man Herrn Aug. | 
Lenfe mit dem Umt des Schriftfüh: 
vers betraute. Nachdem verichtedene der | 
Teilnehmer ihre Anfichten über 
3wed der Zufanımentunft dargelegt 
hatten, ernannte der Vorfigende eine 
Reihe von Ausſchüſſen, unter denen 
erwähnt fein, 


den 


jollen: 

Ausihup für dauernde Organiſa- 
tion: 

Garl Zwanzia, Ottawa, Beterfon, 
IR. Heinrict, Philadelphia, Hans De: 
mutd, 9. Hadel, St. Xouis, B. Nid- 
der, New York, Wm. C. Brumder, 


‚aufgertellt. Als Umabhängiger läuft | Milwaufee, Val. Beter, Dr. Rofinger, | 


William B. Meßormid, der Vertre- | ©, Hülsmann, €, 
‚ter einer Tageszeitung im Rathaus, | burad, N. Machurb, 
der eine gründliche Nenntniß der jtäd- | ©, Viered. 


Fr 


tiſchen Probleme hat. Die Municipal 
Voters' League hat ihn indoſſirt. 


In der 31. Ward bewirbt ſich Ald. Heinrici, Karl Zwanzig, Aug. 
der tüchtigſten land und Hans Demuth. 

um eine | 
son macht Srank 3. |fofort an die Arbeit, die aber gegen 1! 
die demokratijche Nomination | Uhr duch das Treitelfen 
| | nehme Unterbredung fand. 
tion Sullivan an, der auch fein Mit- | 
Ne | 


19. ®. Bergen, eines 
Mitglieder des Siadtrats, 
ı Wiederwahl. 
Corr 

ſtreitig. Ald. Bergen gehört der Fak— 
bewerber zuzurechnen iſt. Die eige 
tümliche Lage in der Ward iſt auf 


teiführern zurückzuführen und 
Eiferſüchteleien des Vertreters 
Wards in der demoktratiſchen Partei 
leitung, James Long, der für die 
Aufſtellang Corrs verantwortlich iſt. 
Die beſſeren Elemente der Partei ſt 
hen hinter Ald. Bergen. 


‚HOTEL BISMARCK 


Montag: Fricaſſee von Huhn 
Fleiſch-Klüschen. 


An Gas erſtickt. 


die für Vertreter an den Streitigkeiten zwiſchen anderen Par— 


auf| 
der | 
I 


e: | 


I 


mit) Heramer, der ich als Präſident 
| Deutfchamerifaniihen Nationalbundes | Öffnet. 


S. Brieth, PBitts: | 


+ 


dt. Wayne, ©.| 
| 


Ausſchuß für deutfche Sprache und 
deutjchen Unterricht: Dr. Beute, Mar | 
Brod=| 


Die Ausfhüffe machten ich dann | 


eine ange=| 


Tas Feiteiien. 

Die Herren Röfßler und Teich, die| 
Gigentiimer des Hotel Kaiferbof, hat- | 
ten fich die Zeitungsleute zu Gajte gez | 
beten und zeiaten ihnen, mas Küche | 
und Keller zu bieten verindgen. E3 war 
ein föitliches Mahl, das Allen vor- 
trefflich mundete, zumal da er durch 
eine Reihe trefflicher Reden gewürzt 
wurde, Herr Philipp Wolf von der! 
Veoriaer „Sonne“, der „Sonnenwolf“, 
Iprach in feiner befannten launigen | 
und doch jo gehaltoollen Weile, Dr. 
des 


ebenfalls zu der Konferenz eingefun— 
den hatte, führte aus, daß es die 


noch nichts 


UNTER GARANTIE 


an jede xldreiie in der alten 
Nacite Dampferabfahrt von Neiw Y 


Heimat Jortefrei ausbezahlt. 
Jorf sit am 4. März, Aredericf VII. 


L. KAUFMANN & CO., 


Dentiches Banfgeichäft, 


Stantszeitungsgebande, 1. 
Zunntans offen von 9 bis 1 Wittans. 


Krieges ein Ueberſee Neuigkeitsdienſt 


eingerichtet werden ſoll, um auf dieſe 
Weiſe die deutſchameritaniſche Preſſe 
unabhängig von den meiſt von den 
Engländern konkrolirten Neuigkeits— 
agenturen zu machen. Man ernannte 


ſeinen unter Leitung von Herrn Bern— 


ſtehenden 
mit dieſer 


hard Ridder, New York, 
Ausſchuß, der ſich näher 
Angelegenheit befaſſen ſoll. 
Auch über die geplante dauernde 
Organiſation, die Schaffung eines 
Nationalverbandes der deutſchamerika— 
niſchen Zeitungsherqusgeber, wurde ge— 
ſprochen, da aber der betreffende Aus 
ſchuß noch nicht berichtet hatte, konnte 
in der Angelegenheit ae 


ſchehen. 


Die Verhandlungen werden um 


Uhr heute Vormittag ihren Fortgang 
nehmen. 


—— —— 


Die Zuſammenſetzung des 
iſt von der größten Wichtigkeit für eine 
gute Stadtverwaltung. Daher ſollte je 
der regiſtrirte Wähler ſich an der Stadt 
ratsvorwahl am Dienstag beteiligen und 
bei der Auswahl der Kandidaten ein Wort 
mitreden. Die Stimmpläte find von 6 


Uhr Morgens Lis 5 Uhr Nadımittans ge: ! 


Arbeitnehmer können von ihren 
Arbeitgebern um einen 
Urlaub einfommen, mülien dies aber 24 


Pflicht der Deutfchamerifaner fer, fich | Stunden vor*er anmelden. 
sn Schlafzimmer feiner Wohnung, | des von den Deutichen im alten Vater: | 


Verrat am bemofratis|Nr. 20 N. Ann Str., wurde der 56: |lande gegebenen Beilpiels würdig zu 
Then Manorstandidaten im lebten | jährige Patrid Stanton an Gas er=| zeigen, 


und Herr Karl Zwanzig | 


— — — 


Räuber im Kraftwagen, 


Frühjahr die Wahl William Hale|ftidt aufgefunden. Allem Anfchein | brachte einen Irinkfpruch auf die Gaft- | Ginem jungen Mädchen die $26 enthal 


Ihempfons herbeigeführt haben, daf 
fte den Liberalen Smweiter dem Pro- 
hibittoniften Thompfon aeopfert haben, 
nur um fih für die Niederlage ihres 
Kandidaten Harrifon zu rächen, und 
daß die Stadt e8 daher der Faktion 
Harrifon dankt, daf der jegige Prohi— 
bittonsmanor die Gelegenheit erhielt, 
die Mirtfchaften 


haustlique haben offen gedroht, daß 
ſie die demokratiſchen Kandidaten in 


nach handelt es ſich um einen Selbſt— 
mord, doch konnte die Urſache der Ver— 
| zweiflungstat 
| werben. 

| —— 
ſind katholiſch? — Mann: Nein, 
evangeliſch. — Beamter: 


Ganz egal, dann ſind Sie von jetzt 
an katholiſch. 


| 


! 
! 


bisher nicht feſtgeſtellt 


— Kategoriſch. — Beamter: Sie Ausſchüſſe ihren Bericht ab. 


igeliſch. In meinem tungen mit billigen, wirklich 
en an Sonntagen zu Regiſter ſteht katholiſch. — Mann: von echt deutſchem 
Die Anhänger der Rat- Ja, aber ich bin .. — Begamter: Nachrichten verſorgt werden können. 


geber aus. 


Die Nachmittagsſitzung. 
Nachdem man die Verhandlungen | 
wieder aufgenommen hatte, jtatteten 
einige der am Vormittag ernannten 
Er be 
fagt vor Allem, wie die Kleinen Zeiz | 
. guten, | 
Geiſte bejeelten 


Herr Georg Sphlvefter Viered fün- 
diate an. 


tende Handtaſche entriſſen. 


Carpenter Str., ſich geſtern Abend an 


der Ecke von 65. und Carpenter Str. | 


befand, fuhr ein ſchwarzer Kraftwa 
gen an ihr vorbei, der gleich darauf 
anhielt. Einer der beiden Inſaſſen 
ſprang heraus, lief auf ſie zu und ent— 
riß ihr, ehe ſie recht wußte, was ge— 
ſchah, ihre 826 enthaltende Hand— 
taſche. Dann ſprang der Burſche 


Stadtrats | 


zweiſtündigen 


— 
— 
ur + 


Stock, 28 Fifth Ave. 


7 2* 
Telephon Franklin 5722. 


J 
ches nun mit raſender Geſchwindigkeit 
davonfuhr. 

In einer Schlächterei Nr. 
Eaſt End Avenue wurde geſtern 
Abend E. Strup von ziver beivaffın 
ten Banditen angefallen, welche ihn 
zwangen, die Hände hochzuhalten und 
‚ihnen dis in der Kalle beftmdliche 
Geld, $25, zur überlaſſen. Nachdem 
ſie Strup noch gewarnt hatten, keinen 
Lärm zu ſchlagen, drückten ſie ſich 
und entkamen. 

An 8. Straße und 
wurde geſtern Abend James Storen 
Nr. 2243 Süd Kildare Avenne, von 
zwei bewaffneten Wegelagerern an 
gehalten, welche ſeine aus 8340 
beſtehende Baarſchaft 
dann eilends 


6961 


MIN 


hat N 4 
sabatb ve 


till 


ihm 


entflohen 


KleineKriegsnachrichten 


Deutſchland und Portugal. 


mal News Service 5) 


ı („Sintermatie 
Rerlin, 26. Febr. (eber Yondon). 
Die deutihe Regierung Tieht die ae 
meldete Bejchlagnehbmmmmg von 
deuticben Schiffen jeitens der bortu 
gieſiſchen KReateruna als einen un 
freundlichen Aft an und wird unver 
zuglih Schritte tum die Srimde 
hierfür feſtzuſtellen. 

Nach einem Vertrag zwiſchen 
Deutſchland und Portugal kann jedes 
der beiden Länder Schiffseigentum 
des andern nur unter gewiſſen Bedin 
gungen konfisziren, deren keine gegen 
wärtig vorliegt. 

Man wird zunächſt eine Erklärung 
von Portugal verlangen. 

Mag an einem 
GEInternational News Service.“ 

Rom, 27. Febr. Der bekannte ita 
lieniſche Dichter Gabriele D'Annunzio 
iſt von der Front weg gebracht wor 
den, da er am rechten Auge gefährlich 
verwundet wurde, während er für ein 
Fliegerkorps Dienſte leiſtete. Man 
fürchtet, daß er die Sehkraft an dieſem 
Auge völlig verliert. Seine Verwun- 
dung war bei einem Aeroplanunfall 


2 
Or 


um 


Auge erblinden. 


dak nad. Beendiauna des eilends in das Töff-Töff aurück, wel- erfolat. 





gonntagpon, Chicago, Sonntag, den 27. Tebrunr 1916. 


| {Hür die Sonntagpoit”,) 


— — -—_—- 1 


! 
—— #ngehenerlihkeit der Wilſon'ſchen Forderungen. 


Von F. 3. 
sun eime furchtbare Krifis it das 
amerifanifche Volk durch) die Unge— 
heuerlichteit der Forderungen eines 
Präfidenten in der Frage des Tauch 
boottriegeg gedrängt worden. Eine 
Sorte: alle Größen |; milde Erregung gebt durch das ganze 
Yand und hat fid; aller Schichten des 
Volkes bemächtigt, weil das Volt und 
jeine Vertretung im Kongrei zurüd: 
chredt dor dem Abarund, an deiien 
gefährlichen Rund es immer mebr die 
unverjtändliche, unerklärliche, ſtarr 
‚föpfige und eigenmächtige Politik je 
nes Weannes zerrt, der nach Tradition 
und Gejet Doch nichts anderes fein 
jollte als der erjte Diener des Landes. 
Prafident Wilfon verlangt, dab 
Deutichland und Deiterreich-Iingarn 
ihrent Tauchbootkrieg gegen England 
und ſeine Verbündeten in einer Weiſe 
führen, der für die Zentralmächte den 
Tauchbootkrieg überhaupt zur prakti 
ſchen Unmöglichkeit macht. Um die 
Ungeheueriichfeit. dieſer Forderung 
richtig zy ertennen, miljen wir uns 
|; barüber tlar werden: 

— ı 1 Was in diefem Augenblide eine 
folide Forderung für ein Land, dus 
neutral jein und mit dem Kriege in 
Euro nichts zu tun haben will, be 


Ligl xt 2 P a. 
Visle-Strämpfe für 23 
eutet. 
in 2. Welch gro Hefahr di der 
Männer, — der Ei —* en For J 


tungen fiir die zutünftige Wehrhaftia- 
er a HE Inc 
6 Baar Tuer ‘De Leit der Vereinigten Staaten jedem 
and 


Wiln Wärkl fir * Br  Hhke 


Viele 
Nur 


morgen im wichtiger. Nusrammamg. 
iind don der Abteilung im 4, Stod. 
ein Mantel von einer 
in der Partie. 


Nene Serge:Kleider 


m 


nene Mode geichneiderten Stra 

Serge don ausge- 
seichneter Qualität; * eine Anzahl der neuen 
TaffetaKleider zu 6.95. Ein Muſter iſt hier ab— 


gebildet. Zu 


NReue 324. Keil 
Seide, ASt 


luswahl von 


elegante, mm 


senfleidern aus franzölticher 


vivad 


b-jöllige Koplin- 
Kleider-Scide, bit 


Sr arp 
ur + 


Laden. 


— eine modernen | Zeiden Stoffe f. Früh 


Streifen auf weißem Grunde; in jahrskleider u. ſchwar 


echten 


Anzüge; 


Rorboe * 45 —398 n 4 
Farben A ze, weiße, farbige. Subwah Laden. 


gle-Strümpfe 
Men, 


6 Baar für 750 
überfeeilchen Angriff gegenüber Lieat. 

Wir alle wiſſen, daß die Zentral 
mächte in ihren Tauchbooten eine 
furchtbare Waffe beſonders England 
gegenüber beſitzen. Nach einer vorlie 
genden amtlichen Zuſammenſtellung 
wurden im 1. Kriegsjahr, alſo vom 1. 
Auguft 1914 bis zum 31. Juli 1915 
einichlieglieh, Durch Tauchboote allein 
293 feindliche Handelsichiffe mit 414, 
913 Bruttoregiſtertonnen verſentt; 
eine gleiche überſichtliche Zuſammen 
ſtellung. in der jedes verſenkte Schiff 
mit Namen aufgeführt wird, iſt fü 
die Zeit nach dem 31. Juli 1915 bis 
auf den heutigen Tag zwar noch nicht 
zur Hand, doch wiſſen wir, daß in— 


Alameda-Bettücher, 35zöllige beitikte 
IX, ji il Soiles zu 220 wiſchen — Be ne 


Al 
— gebleichte umd jolche von bu ar alas. u 
Beni 2 . che en zöl orles; große Plaids find, insaefammt mindeitens eine —J 
derem Wert, Zub 


die ſtere halbe Million, ſodaß alles in al 
136 Rahway Bezüge, 4 1 »5e, — lem durch Tauchboote allein die Han 
— ir: delsflotte der Alltirten bisher 


" jtens eine Million Bruttoregiiterton- 
ION Paar Schuhe vom Saupklur Departement 


nen in dielem Kriege verloren hat, 
Kid 


— * 
auch Lavender Te 


b Baar 1.7 


Ztrü 


Strümpfe, 
81 


auch 
Paar 
Fiber 
für 


0 rd . =- 2 6 ür 
Seiden Strümpfe 


Paar 


mofe 
Paar, 


1 i.), 


Männer 6 
40 
feine bam 


Paar für 
Verkauf. 


uwolltene 


* > 9) * n . . s 
92, 200. zirunmte, 6 


— * 
ollene Lamen ic 


Närz 
6 Paar 75e, 


me VO 


1D0eit, 


wau-[a 
121sc 


\. 


1916er Farben; N. 
94* 
oh 


wenig 


bei einem Geſammtverluſt der feind 
lichen Handelsflotten, der auf mehr als 
1,660,000 Regiſtertonnen nachgezählt 
werden kann. Da England und ſeine 
Verbündeten einen gewaltigen Teil 
ihrer Handelsflotte infolge der Kriegs 
lage dem Handel entziehen und in den 
direkten Kriegsdienſt ſtellen mußten, 
iſt dieſer Verluſt 
durch Tauchboote 


zronze Kid Patent 


oder 


N > t 
und 2huhe 


ſchwarzen farbigen Tuch 


Oberteilen; auch matte Kid Schuhe. 


alle Größen in der Partie 


aber mit alle Sröpgen ın jeden 


doppelt, dreifach, 


Die Tatjache, dat; diefe Schube 


bom kommen, 
die 


die 


gen; er wird mit jedem weiteren Han— 
delsſchiff, das durch ein Tauchboot der 
Zentralmächte verſenkt wird, 


erſten Floor mögen 


—J 


Damen als Zuſicherung korrekter Maße anſehen; 


empfind— 
licher und ſchon jetzt geradezu kritiſch. 
Das geht am deutlichſten aus der 
Steigerung der Frachtraten für den 
Schiffstransport hervor. Nachſtehende 
Zahlen geben in ihrer kahlen Nacktheit 
eine erſchreckliche Aufklärung darüber: 
Durchſchnittliche Frachtſätze Ar— 
gentinien nach engliſchen 
häfen im Jannar: 


Werte beſitzen alles, was man unter Bargain“ 


rſteht. 295, 


rzuglichen 
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eine althebräiſche Melodie. Von den | 
Orchelterftüden find zu erwähnen eine | 
‚Suite für Streichorcheiter, Harfe, Or 
nochmals „‚\oiephine“ gel oder Piano von Komzat, dem ve: | 
Taran. in der Titeiroie. | deutenden öfterreichiichen Lieder- und 
Bahrs köſtl liches Luſtſpi iel Walzerkomponiſten, die zen 
Joſephine“ mit Margarete Zarau „Frithjof und Ingeborg“, Niels Sind bie enalifchen 
(3 Saft in der Titelrolle und Kegif= Gades wunderfchöne O Ouvertüre x 9 a ie Has — 
Ullrich Haupt im Part des „Bo- Hochland' und zum Sgluffe die un Angaben gen FERERERG IB 
ommt heute Abend ım Deuts jante und deutſche Reichsmart u 


— mgerechnet.) 
inbaltreihe Fantafie (in 2) 
Theater im Buſh Tempel noch- Abteilungen) „Land und Stadt“, 
zur Aufführung, und die Nach—-— finniſcher Reitermarſch 
mittagsvorſtellung bringt die letzte des dreifjigjähr 
Wiederholung bon Siem und Sohn Duperture „Wilhelm Zell“. Der | ! 
gens arogem Schlager „Rajernenluft” | Sintrittspreis it auch für diejes fon 
mit jeinen lebenswahren Szenen aus zert nur 35 Cents die Perfon. Hier 
dei Militärleben. Beide das vollſtändige Programm: 
Vorſtellungen verſprechen äußerſt an— a 
regende zu werden, und es dürfte Kuvallericmtaufh. sancneen 
bald auf zahlreichen Befuch zu rechnen 
jein,. Morgen Abend bleibt das Thea 
ter, wie üblich, aefchlofien. Für den 
am Mittwoch Ttattfindenden Ebren: 
abend des Direltors Joſe Danner 
werden die weitgehenpiten Vorberei⸗ 
tungen getroffen, und er verſpricht fü 
denſelben eine Glanzaufführung 
A. E. Brachvogels großem fünfakti 
gen Schauſpiel „Narziß“, in welchem 
der Benefiziant die gleichnamige 
Hauptrolle übernommen hat. Die 
übrige Beſetzung des Stückes wird 
morgen bekannt gegeben. Mit großem 
Fleiße wird auch jetzt die nächſte Sen- 
ſation einſtudiert, nämlich Karl Schü 
lers packendes Gerichtsſchauſpiel 
„Staatsanwalt Alexander“, in welcher 
Herr Hans Hanſen vom New NYorker 
Irving Place Theater die Hauptrolle, 
die des unerbittlichen und keine Rück— 
ſicht kennenden Staatsanwaltes, ſpie⸗ 
len wird. Gelegentlich der nächſten am 
11. März ſtattfindenden Operettenauf 
führung wird ein großer Galaabend 
zugunſten des Theaterfonds geplant. Techniſcher Verein. 
Aufgeführt wird Sidney Jones' bril⸗ mar Shan Sau En 
lantes Werk „Die Geiiba“, eine japa- Verlooſung um Beſten der Beſaßungen 
Theehausgeſchichte in drei At- — EEE 
in vollſtändig neuer Bearbeitung. Eine zum Beſten 
en |internirter deutfcher 
Nordjeite TZurnhallefonzert, niſchen Verein in New York abgehal 
Itene Berloofung, tv zwei Modelle 
von Schiffsmaſchinen und ein Modell * 
des kleinen Kreuzers „Nürnberg“, her— 
geſtellt hvon der Beſatzung der inter 
nirtten Schiffe, verlooſt wurden, 
folgendes Ergebniß: 
Kleiner Kreuzer „Nürnberg“, 
Nr. 365, Herr Gerhard Patitz, 
gen Wun Publikums niſcher Verein Chicago. 
der engagirt worden. Der bereits Große Schiffsmaſchine, Loos 
vorteilhaft "eingeführte * Cell ift | 910, ESriter Ingenieur Sperling vom, 
Mar Frochlih aus Cincinnati wird | Dampfer „Vaterland.“ Angelichts diejer Ziffern fan fein 
eines ver berrlichiten Werte für Gelto,) Kleine Schiffsmaichine, 2608 Nr. Menjch leuanen, dat; England jebt ein 
und arofes SQ Orcheiter 604, Fräuſlein Tſatiſcher, Rofelle, New aeradezur vitales AIntereffe daran hat, 


Harfe, Orael 
fpielen, Max Bruch's „Kol Nidrei‘ ‚I Serjey. 


Neues D Deutihes Theater, 


Bu) Zemple,) von 


init Kar tal— 


Heute Abend 
Margarete 


Hermann 


(Um den Unierſchied 
vortreten zu laſſen, 


ſchärfer her 


un 
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are Sr 
Million NMark 


zu bedeuten hat, 
hervorgehen, daß die 
eines Dampfers mit 7000 
Weizen über eine 
ſür den Transport von La 
den Atlantiſchen Ozean 
beträgt, während die 
hierfür im Frieden nur 
Mark beliefen. — Für die 
nordameriii _ Häfen 
Häfen am engliſc 
Fracht gleichen 
ſtiegen. 
Woche 
zen mit 
in den 
£oitete. 
Indeſſen iſt Englar 
nur durch dieſe ungeheuer ſteigenden 
Frachtraten bedroht, ſondern es gerät 
mit jedem verſenkten Schiffe na ich der 
wahren und wirklichen heutigen Sach 
dDireft in Gefahr, das eigene Volt 
und jeinefvmeen überhaupt nicht mehr 
| au&reichend ernähren zu fünnen. Eng 
!Yand tit wie fein anderes Land auf Die 
überfeeiihe Zufuhr von Brotgetreide 
anaewielen und bat nach anderthalb 
Yabren Arieg feine Vorräte mehr im 
— Dabei nimmt infolge der ra 
chſenden Knappheit an Schifſs 
tonnage die derzeitige Zufuhr 
u ab. Folgende Zahlen, 
Londoner „Economift“ eni 
find, zeigen das fehr klar 


And 
Das 


Was 
daraus 


des: 


allen 
Plata ber 
nach Li ver- 
Koſten ſich 
50,000 
Don 
den 


pool 

auf 

Fracht 
nach 


von 


im 
Um vamsta DE 


wurde ın Yiverpool da 
2.13 Dolla 


t borigen 

9— her 
der hier 

lars 
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Kein regiſtrirter Wähler ſollte verſäu Ver. taate 1.27 Dol 
men, fih an der Stadtratsvorwahl am 
Tienstan zu beteiligen, da wichtigr In 

tereſſen der Bürgerichaft auf dem Spiel 
ftchen. Die Stimmpläse iind von 3 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Arbeitnehmer lönnen von ihren Arbeit— 
gebern einen zweiſtündigen Urlanb ver 

langen, müſſen aber 24 Stunden vorher 
darum nachſuchen. 


d nicht allein 


I . 
lage 


Schiffe. 
der Beſatzungen 
Schiffe vom Tech 


die dem 
nommen 


obei 


6. am heutigen 
het ein aus gezeichnetes 
beſtehend aus inter— 
Muſikſtücken, volkstüm— 
Wunſchnummern, und| 
Soliſt en. Frau Mary 
iſt auf vielſeiti 


in jvie: 


Konzert 
die erſten T 
hatte jedes smal mac dem Hereinkon 
neuen \ vente in den wichtigſten Getreide 
erportländern, etwa vom 15. Juli ab, 
2008 | in Gits. bie Einfuhr von Brotgetreide 
Tech England: 
‚sur den Dur 


10 


Es betrug für Mongte 


men 


ramm, 
nation alen 
(ihen und 
bedeutenden 
Green 


all 
in 


ſchnitt der leizten 

| wahre vor dem Kriege. . 45,2 
Nr. Für das Jahr 1914/15 11,400, 
Für das Nahe 1915/16... ..32,450,000 


VCH 59,500 
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an Handelsſchiffen 


vierfach und noch höher zu veranſchla- 


immer | 


— 


ſchleunigen, und daß eine weitere Re— 
duzirung der Brotgetreideeinfuhr ge 
rade jebt,für England zur Kataftrophe 
werden muß. 

Das willen natürlich auch die Zen 
tralimächte 
Ankündigung, nad dem 1. 
ganz nachdrücklichen Tauchbootkrieg 
gegen die Handelsflotte ihrer Feinde 
wieder zu eröffnen, hervorgetreten ſind, 
ſo bedeutet das, daß ſie den Spieß 
umdrehen und in abſehbarer Zeit Eng 
land aushungern wollen und können, 
nachdem ſie ſelbſt dem engliſchen Aus 
hungerungskrieg dant ihrer vorzüg 
lichen wirtſchaftlichen Organiſation, 
dank ihrer eigenen, bodenſtändigen 
wirtſchaftlichen Tüchtigkeit und dant 
der Opferwilligkeit ihrer Völker ſieg 
reich widerſtanden haben. 

Kann eine neutrale Nation, wie es 
die Vereinigten Staaten nach der Pro 
klamation ihres Präſidenten und vor 
allem nach dem Willen des amerikani 
ſchen Volkes ſein wollen, in einem ſol 
chen Augenblicke mit Forderungen her 
vortreten, die den Zentralmächten den 
beabſichtigten Tauchbootkrieg praktiſch 
unmöglich machen? Kann ſie derartige 
Forderungen wirklich durchſetzen wol 
len und zugleich wirklich oder auch nur 
dem Bucyhſtaben des Geſetzes nach noch 
neutral bleiben? 

Die Forderungen des Präſidenten 
Wilſon ſtellen aber Deutſchland vor 
die unweigerliche Alternative: entwe 
der nachzugeben, den Tauchboottrieg 
nicht mit aller allein ſchnell zum Ziele 
führenden Schärfe zu führen und es 
England zu ermöglichen, den Krieg ſei 
nerſeits unter Mißachtung allerGeſetze 
der Menfchlichteit und des Völkerrech 
tes fortzujeßen; oder aber fejtzublei 
ben, und, wenn Herr Wilfon es mit 
aller Gewalt will, e8 zum Kriege aud) 
mit den Vereinigten Staaten fommen 
su laffen. Denn die Erfüllung Der 
Wilfon’fchen Forderung, jeden feind 
lihen Handelsdampfer vor der Torpe 
—— erſt zu warnen u. ſ. w., und 

ie praktiſche Durchführung des Tauch— 
—— ſeitens der 
ſind nicht miteinander vereinbar, Der 
berüchtigte Baralongfall, diefe Schän- 
dung ber amerifanijchen Flagge, unter 
deren Schutz die Engländer eine deut— 
ſche Tauchbootmannſchaft feige und 
wi nenſchl ich abſchlachteten, iſt noch in 
aller Erinnerung. Bekannt, auch Herrn 
Wilſon und ſeinen Beratern, iſt auch 
die Verfügung engliſchen Admi 
ralität, daß alle Handelsdampfer be 
waffnet und gegen hohe Geldprämien 
zur Vernichtung Unterſeebooten 
herangezogen werden ſollen. Es ſteht 
auch feſt, daß die Engländer bis in 


ut 
x 
Be 


Del Ä 
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daß jeder Handelsdampfer, mag er 
aukerlich au) noch jo friedlich aue- 
jehen, nach Möglichteit der Vernich- 
tung von Unterfeebooten der Zentral: 
mächte dienen foll, weiterbefolgt haben. 
Gine offizielle Bekanntmachung Des 
Chefs des Admiralftabes der deutlichen 
Marine, die allerdings in Xondon 
unterfchlagen und auch bon den Zen— 
ſoren der Bundesregierung in Sa 
ville unterdrückt wurde, datirt vom 
29. Januar dieſes Jahres, meldet 
wörtlich: 

„Im 17. Januar, 10 Uhr Bor 
ınittags, hielt ein Unterjfeeboot 150 
Meilen öftlih von Malta einen 
Dampfer an, der die bolländijche 
rlagge führte und am Bug den 
Namen „Melanie“ trug. Der Damz 
pfer jtoppte, machte Stanal „Habe 
halt gemacht“ und Ichidte ein Boot. 

As Fi darauf das iinterjceboot 

zur Beüfung Der Sciffspupiere 

dein Tampfer näherte, eröffnete 

dieſer unter holblländiſcher 

Flagge aus mehreren 

Geſchützen und Maſchi— 

nengewehrenein lebh af— 

tes Jeuer und verjudhte 
Jyaslinterfeebootzuram 

men. Dielem gelang es nur durd) 
ſchn Tauchen, ſich dem völker 
rechtswidrigen Angriff zu entzie 
hen.“ 


S IE 


eiles 


5 neutrale Schweden hat bereits 
Ki des beabſichtigten 
Unterſeebootkrieges aner 
Holland iſt machtlos. Die 
einigten Staaten haben nur des 
eines halber in der ſchmachvollen 
— Affaire in London prote 
ſtirt und wollen jetzt das deutſche Volk, 
wenigſtens wenn es nach dem Wunſche 
des Präſidenten geht, zwingen, die 
Tauchboote und ihre Mannſchaft der 
Feigheit und Hinterliſt der Engländer 
preiszugeben und dadurch den ganzen 
uchbootkrieq praitiih zur Unmog 
zu machen, 


DI 


ſchen 


rır 
til. 


Bul 
lichkeit 
Wir fragen nochmals: 
mit der Neutralität eines Landes ber- 
einbar? Will Amerika, wollen wir 
den Krieg mit den Zentralmächten, 
für den durchaus fein vernünftiger 
Grund borlieat, oder wollen wir im 
Tsrieden verharren und aus diefem 
mörderiſchen Völterkriege fernbleiben? 
Die Stimme des Volk 1s zei— 
gen deutlich die Vorgänge im Kongreß 
hat bereits geſprochen. Das ame 
rikaniſche Volk will keinen Krieg, und 
wenn es zum Kriege 
dann hat ihn nur Herr Woodrow 
Wilſon in Verletzung jeglicher ame— 
rikaniſchen Tradition und in Ber: 
letzung der Rechtsauffaſſung des ame— 
tifantichen Wolfes geradezu vom 
Zaune gebrochen. Derſelbe Mann, 
der neulich in Chicago dem Volke klar 
machte, daß der europäiſche Krieg 
von den Monarchen frivol herbeige— 
führt worden ſei. 
Die ganze, erſchreckliche Ungeheuer— 


iſt ſo twas 


die Einfuhr an Brotgetreide . au bes ! lichkeit der Wilſon'ſchen Forderungen |?” 
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„und wenn ſie daher mit der | 
März einen, 


Zentralmãchte 
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die Gegenwart hinein dieſes Brinzip, | 2 I 


fommen Jollte, | 
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Inne 
Nnwerumaft: Killer er: 


dem amerttantichen Volte jeldit aggen 
iiber erkennt man aber erit dann, toie 
mit allem Nacydrucd auch die „Ehicago 
ſchon berporaehoben 
wenn man bedenkt, daß mir felbjt un= | 
jeren überjeeifchen Feinden im Falle | 
eines Angriffes auf unfere langes | 
itreckten, ungefhügten Küften nur mit | 
einer ftarfen ITauchbootflotte nach der 
Entwidelung der neuen Technik wirt 

Jam entgegenireten fonnen, und daß 
wir ung Durch die Forderungen, Die 
wir jebt an Deutfchland jtellen, für 


Yü 


alle Zutunft jelbit die Hände binden. 
Soll der 


ITauchboottrieg nah Wilfon’ 
ſchen „Grundſätzen“ geregelt —*— 
dann wird er in der Tat im englan 
und japanfreundlichen Sinne geregelt, 
nicht nur jetzt, ſondern für alle Zu— 
kunft und auch für jenen Fall, wenn 
einmal England oder Japan auch uns 
gegenüber wirklich Ernſt machen und 
mit ihren mächtigen Flotten zum An 
griff auf die Vereinigten Staaten los 
dampfen. 

Der — Verſtand amertfa 
niichen Voltes hat die Ungehenerlich 
feit der Wilfon’fchen Forderungen in 
der Fraae des Tauchbootirtieg% er 
iannt. Das amerifanifche Volt erhebt 
Einwand geaen Diefe Ungeheuerlich 
feiten. m. eines jeden Bürgers if 
es heut mit aller Kraft dahmm zu 
wirten, ak und Volt der Ver 
eintaten Staaten denjelben nicht zum 
Dpfer fallen, 
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Schlagferti gteit und Bindeſtrichler. 


q Varthold 
ſrrachen im German 

Im German-«Club ſollte beim ae 
ſtrigen Monatsbankett im Hotel 
Sherman Walter L. Fiſher, der unter 
Präſident Taft Sekretär des Innern 
war, der Ehrengaſt und Feſtredner 
ſein und über „Friedliche Vorbereitun 
gen zur Schlagfertigkeit“ reden. Herr 
Fiſher war aber am Kommen verhin 
dert, und an ſeiner Statt redete der 
frühere Senator William A. Maſon 
von Illinois, der frühere Kongreßab 
geordnete Richard Barthold von St. 
Louis und Geo. Sylveſter Vareck, 
der Redakteur des „Fatherland“, von 
New VYork. 

Im Eingang ſeiner Rede ſprach 
Senator Maſon ſeine Verwunderung 
über die Hyſterie aus, mit der auf ein— 
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Koupon. 
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Frei! 
Leute, die aus 
wohnen, 
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ſchreiben. 
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| Ghiengs für das „Doojter“ nad | 
| dem GInb Plan 


volde 


das Wort Schlagfertigkeit auf 
ſchwebe. Hinter dem 
ſagte 
dann Politik 
Pa— 


mal 
den Lippen Aller 


ſtecke zuerſt „Buſineß“ 
und zu guter Letzt komme etwas 
triotismus. Viele unter uns 
über dem Adler auf dem Dollar den 
Adler im Wappenſchild und auf der 
Flagge des Landes vergeſſen. Das 
Wort Schlagfertigkeit ſei nicht dem 
Herzen der Amerikaner, ſondern den 
Verſammlungsplätzen der Direktoren 
von amerifanifchen Munitionsfabri 
fen, Geichäftsbüiros verichtedener Ban: 
und Zeitungen und endlich den 
teaieitäben der Wandelbilderfabriten 
entfprungen. „Die haben uns das 
herrliche Wort „Preparedneß“ geprägt 
und es uns ſo lange vorgekaut, bis 
eine harm- und gedankenloſe Menge 
es geduldig und überzeugt nachkaut.“ 


Der Indianer. 


u 


hölzerne 
Der Senat 
den vielgeſchmähten Bindeſtrich. „Wir 
jagte er, „Sie 
das Wort ge: 
felbit. Der 
Das | 


und ich, umd jene, Die 
Ihaffen baden, find es 
einzige, der es nicht ift, 
pölzerne Jndianer vor dem Zigar 
laden an der Ede, und wenn ich 
dem vorbeigehe und der mich anbrüllen 
wiirde: was morllit Du verd....r 
Sindeftrichler hier ii meinem XYande?, 
donn ziehe ich meinen Hui vor ihn ab 
und fage: „Du haft ganz recht, Du 
Holziopp Du, bitte — daß 
ich geboren bin, denn Du biſt ein gan— 
set und voller Amerikaner, in bin 
aber nur ein Bindejitrichler.“ Jeder, 
der nicht in das engliihe Horn hinein 
tutet, ift aber in den Augen Vieler ein 
Verräter an feinem Baterlande. Ich 
aber rufe jenen ‘ch Für meine 
Perſon erfenne England nit als 
mem Mutterland an. Wir alle find 
Bindetrrichler, und au waren 
Bindeſtrichler, die im Bürgerkriege 
einſt ſtolz ſagen durften: „J fights 
mit Siegel.“ Das waren rechte, rot 
blütige, wahre Amerikaner. 
wir nur loyal gegen einander 
dann ſind wir immer vorbereitet. 
iſt eine Schande, daß es hier 
Bürgern zum Vorwurf gemacht 
daß ſie in Angelegenheiten, Die 
gar nichts angehen, ihre Sympath 
dem Lande ihrer Väter zukehren. Jene 
Pilgrimväter waren doch, als ſie den 
Fuß zuerſt auf amerikaniſchen Boden 
ſetzten, auch nichts anderes, als Binde 
ſtrichamerikaner. In unſerer Liebe 
zum Heim, zum Lande, in dem unſere 
Kinder und unſere Enkel geboren 
wurden, darin liegt unſere Stärke. 
In dem Willen, unſer Heim zu ver 
teidigen, darin liegt die größte Gewiß 
heit, daß wir im gegebenen Moment 
vorbereitet ſind.“ 

Senator Maſon hatte unvorbereitet 
und aus dem Stegreif geſprochen, aber 
der lang anhaltende Beifall bewies 
ihm, daß er mit ſeinen Worten die 
richtige Stelle in den Herzen ſeiner 
Hörer getroffen hatte. 

Internationgle 

Der langiährige 
greßabgeordnete Richard 
aus St. Louis wurde nun der Ver 
ſammlung vorgeſtellt, und auch 
wurde ein ſchmeichelhafter Empfang 
bereitet, 


it der 
ren 


an 


au: 


DIE 


19 


ind, 
Es 
guten 
wird, 
uns 


en 


Zniedsgericte. 
ebemaltge Ron 
Barthold 


hätten | 
nach dem Kriege jeien feiner Meinung 


wortete, 


or wandte ſich dann gegen 


Katzenellenbogen, 


Wenn 


ihm w 
Schulrat; 
Herr Barthold meinte, daß Dabis und C. H. Goodwin. 


üchen— 


bis 541 


3036 


Cars 


38 Lincoln Ave. 
halten vor der Tür. 
Dienstag, 
zamstag 
656 Wr North Ave. 
Gde von Irdard Straße, 


Tiien Montag, Dienstag, Ton- 
nerstag und Samstag Abends, 


TZunnerstag unb 
Abends, 


Tiien 


654 


mohl jeder gute Wnerifaner für 
Schluafertiafeit in der Yandesverteidi- 
aung einftehe, er fünne aber nicht ver— 
jtehen, warum fie gerade jebt jo nötig 
jet, da doch jedes europäilche Land ge- 
nug mit fich jelbit zu tun habe, Und 


ih Befriegenden der- 
daß feiner von ihnen 
wünſche. Herr Bar: 
auf internationale 
jprechen und befür- 
daß von in Streitigteiten 
Nationen in Zukunft ge- 
werden Tollten. 


nach die jebt 
artig erſchöpft, 
mestere Kriege 
thold kem alsdann 
Schiedsgerichte zu 


zwiſchen 
ſchlichtet 


letzter, aber in⸗ 
Redner, 


Viereck 


nicht weniger 
tereſſanter erhielt Herr 
Geo. Splpeiter aus New 
ort eine mit arofem Beifall aufge: 
Cr jebte den Fall, 
tt eines angelfächliichen 
ejtrichlers ein aewiller Yriedrich 

Prafident der Vereinigten 
fei, der mit einem Kabi- 
aus den Herren Heinrich 
Karl Schmidt 
Auguſt Lehmann uſw. umgebe, 
daß dieſer Präſident Friedrich 
Schulz genau dasſelbe an England 
und nicht zuguterleßt an den Ver— 
einigten Staaten verübe, was die 
jetzige Verwaltung Deutſchland und 
ihrem eigenen Lande antut. Die Be— 
antwortung dieſer Frage überließ der 
ſeinen Zuhörern. Einen 
Lichtpunkt er blickte Viereck ar der Hal- 
tung des Honarelles den Kriegsplänen 
Wilſons gegenüb Zum Schluſſe 
ſeiner Ausführungen forderte Herr 
Viereck ſeine Hörer auf, ſich perſönlich 
an ihre Vertreter im Parlament zu 
wenden und ſie aufzufordern, gegen 
einen Bruch mit Deutſchland zu ſtim 
men. 


fa 
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nommene Rede. 
da an ſta 1J 
B zinde 

Schulz 
Staaten 
nett, beitehend 


na) 


und 
und 


Redner 


ey 
I. 


——— 


Das grofe Shauturnen, 


Zwölfhundert Knaben und Mädchen wer— 
März daran teilnehmen. 
Ueberſecht über 
wie es unter der 
ſchon beſteht, wird 
im Internationalen 
der Viehhöfe gegeben 
werden. Der Jllinois Turnbezirtk 
fündigt für jenen Sonntag ein großes 
Stauturnen zum Beiten jeiies Som 
merlagers in Gary, X, an. 1200 
stnaben und Mädchen merden dem 
Belchauer ein wahres und lehrreiches 
Bild ihrer turneriichen Ausbildung 
geben. Ferner wird ein Sängerchor 
bon 1000 Stimmen mitiwirten. 
SHönner des Uniernehmens, 
Logen aefauft haben, find: 
Sovuv. Edward FF. Dunne, 
Milton J. Foreman, €. U. 
ien., Edwin F. Mandel, 
Sprague, Eparles G. Dames, 
M. Scaman, Fred ©. 
Cowan, Thomas 
Scofield, J. ar 
Beler MM. 
omas 


man, 


den am 19. 

Eine umfaſſende 
das —— F 
Jugend Chicagos 
am 19, März 
Amphitheater 


welche 


Col. 
Eudady 
um 
George 
Oliver, ©. B. 
Bibbs, J. R. 
— Koroner 
Thomas Keeley, 
Bond, Charles Weeah 
Newton Powell, Baul F. 
Müller, „Abendpoſt' Hormue 8. 
Brand, Harıy Rubens, Wm, Bolden- 
ef, E. DO. Schneider, Yatob M, Käk 
Shoops, Jame 


H. 


He of fma 
M. 
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Deutſche Wirtihaftsrevolution. 


Die Verhandlungen im Deutfäien |; 
Reichötage über die Frage ber Volts⸗ firſt! 25 


ernährung haben mit abjoluter Ge: | 


"wißheit die befriedigende Tatjache er |tet einem dieier Spruch entgegen. 


daß das wirtichaftlihde Dura 
deutichen Volfes ficherge= | 


geben, 
halten des 
ſtellt iſt. 
und ihre ——— Ergänzung reichen 
für jede Dauer Krieges 
Gleichzeitig hiermit mußte indeſſen 
auch feſtgeſtellt werden, daß Deutſch 
land über keinen Ueberfluß an Nah 
rungsmitteln und ſonſtigen Vorräten 
verfüge. Es beſitzt ſo viel, wie es 
braucht, um bei gründlicher Sparſam 
feit jeine Bevölterung ernähren und 
Heiden zu fünnen. Yeuperite Spar 
famkeit bis ins Einzelne itt freilich Die 
Borausjeguna für das Zufchanden 
werben der Ausbungerungspläne ber 
Alliirten. Die Ermahnung der deut 
ſchen Regierung, alle nicht unbedingt 
Hotivendigen Ausgaben möglichit ein 
zufpränten, feine Nahrunasinitiel 
und jonftigen brauchbaren Stoffe zu 
berfchwenden, ivar darum "durchaus 
am Plage, umjomehr, als es au im 


Des 


Reiche tro der jo glänzend bewährten | ET z 
Zwe r 


einheitlihen” Willenstraft naturge 


mäß vereinzelte jchwache Naturen gibt, | 


Die nicht einzufehen vermögen, daß 
man in Kriegszeiten anders leben muß 
wie zur Friedenszett. 

Das deutiche Volt hat in den legten 
anderthalb Jahren geradezu Wunder 
bares, nod) nie Dagemwelenes auf dem 
Gebiete. der Draanifation geleitet, 
und wenn fich auch jicher manche ge 
wohnbeitsmäßige Nöraler finden wer 
den, die auf die zutage getretenen 
Schwächen und Lücden jener Organi 
ſation hinweiſen, jo läßt fich darauf 
etrwidern, dab gerade die verhältniß;- 
mäßige Gerinafügtateit jener Mängel 
die größte Bewunderung für das 
Spitem hervorrufen muß. Man ver: 
geife boch nicht, daß Die deutiche Re 
gierung, als fie jene tief ins Voltsleben 
einjchneidenden Dapnofmen erariff, 
jozufagen ins Duntle einen 
ganz umbetannten beich heitienen 
Weg einichlua.. Dah fie dabei nicht 
immer aleich das Richtiae traf, fondern 
oftmals taftend fich erit über die Moda 
lichkeit des iveiteren Vorgehens Gewiß; 
beit verichaffen, weilen auch einen 
bereits gaetanenen Schritt wieder zu— 
züdnehmen mußte, e jo ſelbſtver 
Händlic jein, daß es unnötig fein 
müßte, ein Wort darüber zu verlieren. 
Sebt, wo die riefenhafte wirtichaftliche 
Organifation Deutichlands unmittel 
bar vor ihrem Abichluß itebt, werden 
jelbjt die Feinde des Neiches zuaeiteben 
müffen, dab die Deutichen etwas ae 
Ichaffen haben, was fein ander 


— 


tabpte 


ta 
nie 


bist 


ſollt 


res Volk 
zuſtande gebracht hätte, und es in ganz 
überraſchend kurzer geleiſtet ha 
ben, während Land allſeitig von 
den hochgehenden, zuweilen auf eigenes 
Gebiet überſpritzenden Wogen des 
Krieges umbrandet wurde. 

Was in den letzten 
ren in Deutſchland vor 
eigentlich nichts anderes 
eine ungeheure Revolution 
ſammten Wirtſchaftslebens. 
lande war man anfänglich 
über den kühnen Sprung des deut— 
ſchen Volkes mitten in den Wirt 
ſchaftsſozialismus hinein zu 
Aber das Lachen blieb den Alliirten in 
der Kehle ſtecken, als ſie merkten, daß 
in dieſem von —* nicht in Rechnung 
gezogenen plötzlichen Umſchwunge des 
deutſchen Wirtſcha fs lebens die Quelle 
der umerichöpfli Krafterneuerung 
ihrer Gegner zu ſuchen ſei. Dann hät 
ten ſie es den Deutſchen gern nachge 
macht. Allein dazu fehlte es ihnen an 
Kraft und auch an der Fähigkeit. 
Ihnen ſtehen ganz andere Revolutionen 
bevor, und wie ſie aus ihnen hervor 
gehen werden, das liegt im Schooß der 
Zukunft. Auf alle Fälle —* ſie ſchon 
einzuſehen begonnen, da Deutſchland 
ihnen nit bloß auf militärifchem, 
fondern au auf wirtichaftlichem Ge- 
biete iveit überlegen tit, fie zittern 
por den Yolaen. Denn ſagen N) 
daß auh Deutichland jedenfalls 
Lehren des Krieges beherzigen 
aus den Erfahrunaen, die es im va 
ver Kampfesperi geſan 
gewaltigen Nutzen ziehen wird, dab, 
nach dem FFriedensichluß ihnen deshalb 
aufs Neue mit aeiwaltigen Sprüngen 
borauseilen und fie noch weiter hinter 
ih Yaffen wird, ala dies bereit5 vor 
dem jebigen Hriege Fall 
ist. 

Der mirtichaft 
Deutihland fußt nicht 
zulande noch vielfach al 
Keibe von weiſen 
grünen Tiſche aus. e ganze 
völkerung hat, durchglüht von 
Willen zum Siege, zielbewußt an 
Ausgeſtaltung der Rieſenorganiſation 
mitgearbeitet, um aus ihr an Lebens 
kraft herauszuholen, was ſich heraus 
holen läßt. Es iſt auch gewal 
tiger Irrtum, 
bei dieſer Organiſation der deutſchen 
Wirtſchaft ausſchließlich um eine Zen 
traliſation derſelben handele. Es iſt 
allerdingas zentraliſirt worden, wo dies 
notwendig war: — > Yusgleichung 
örtlicher Unaleichhei in der 
lung der seake 
umfongreihe Dezenir: 
wendig, To — 
biete der Anſetzung von Höchit preiien. 
Sie lommt auch fon darin zum 
Ausdrud, dah Reichstanzler und Yun: | 
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ubt, auf 


Anordnun naen 
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dein 
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ein 


Yarter 
Gertel 


Vo eine 


wor 


| ' Seite aeftellt haben, 


aus. ! 


trot 
dann wird zuerſt nach dem Grunde ge 


Volksunwille ſie hinwegfegen. 


‚um 


lachen. | 


| borbet gebrauft 


‚lei, 


* 


anzunehmen, daß es ſich — 


des Reichstages gebildeten Beirat zur | 
meil die richtige | 
Einfiht dafür vorhanden ‚war, daß, 
engſtes Zufammenarbeiten wiſchen 
Volk und Regierung erforderlich iſt, 


Kritik nicht lähmend, ſondern befruch— 
tend wirkt. Die Einigkeit und Kraft 


des deutſchen Volts werden ſich in die- | Pflichten haben. 


ſen Jahren der Trauer, Sorge und 
Not immer mehr befeſtigen und ihre 


@ he Post Office at Chicago, Illinois, under Act | Que Ile iſt der Wille zum Siege. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1916. 


— Sonft hätten wir heute feine „Kri- 
fis*, die das ganze amerifanifche Volt, 
bom Präfidenten bi zum einfacher 
Arbeiter, in feinen Tiefen aufgerührt 
bat. 3 gibt folche Amerikaner, die 


‚um bie große Aufgabe zu erfüllen, daß | auf ihr Recht pochen, überall hingehen 
zu können, wohin jie wollen, aber ver: 


geilen, daß fie neben ihrem Rechte aud) | 
hier heißt: „Safety firſt!“ wie bei‘ 
dem Fußgänger auf der Straße. Die 
| oberite Prlicht für den amerikaniſchen 


| Bürger it die Sicherheit feines Lans 


"Salety first!’ 


In Retlamen der neuen Riefenho- 
% jteht mit Riefenlettern: „Safety | 
aft auf Schritt und Tritt | 
ı ber allen inöglichen Gelegenheiten leuch⸗ 
Iſt 
ja auch notwendig in dieſer Zeit, in 
der wir leben, da ein Unglück faſt das 


Die vorhandenen Vorräte | andere jaat, wobei viele fojtbare Mens | 


fchenleben, oft auf die leichtfertiaite | 
'Meife, verloren geben. Man erinnere! 


jih. nur an die fchredlihe „Eaitland“: 


Kataſtrophe. 


„Safety firſt!“ Das iſt die erſte 
Regel, die der Bürger bei all ſeinem 
Tun und Laſſen beobachten ſoll. Das 
wird den Kindern in der Schule beim 
Feuerdrill und anderen Gelegenheiten 
eingeprägt. Das iſt die Forderung, die 


der Staat wie die Stadt durch ihre 


Behörden an alle öffentliche Verkehrs 


geſellſchaften ergehen laſſen, auf deren 
Erfüllung ſie ſtrikte beſtehen, bevor ſie 
einen Freibrief oder dergleichen er 
teilen. 

Unſer ganzes Vekehrsweſen wird 
nach dieſem erſten Grundſatz geleitet. 

- Die perfönliche Sicherheit des Bürz | 
gers muß unter allen Umjtänden zus; 
erit aewährleiitet werden. Zu diefem 
werden alle Vorſichtsmaßre 
aeln, die nur menschlicher Scharflinn 
erdenten fann, aetroffen. Und wenn 
alledem ein Unglück geſchieht, 


foriht, Damit man für die Zufunft 
einen ähnlichen Unfall vermeiden kann. 


Das tit eine jelditverftändliche Pflicht, ! 


je 


Behörde Ttch 
Sonit würde der 


die zu erfüllen feine 
mals aeweigert bat. 

Welches jind nun die Vorſichtsmaß— 
regeln, die von der Behörde — fer es 
Stadt oder Staat — ergriffen werden, 
die Gefährdung von Menfchen 
leben, wenn nicht zu verhiüten, jo doch 
auf Das gerinaite, menichenmöalichite 
Maß zu beichränten? 

Man braucht nur einen Gana dDurd) 
die Straben unferer Stadt zu tun, 
um auf Schritt und Tritt auf Diele 
jorbeuge: Mahregeln zu treffen. 
Gleich das erſte iſt der Bürgerſteig. 
Der Fußgänger hat vom Straßen 
damm fernzubleiben, weil es 
für ihn lebensgefährlich iſt, fich unter 
die Xaftivagen und bdahinfaufenden | 
Autos zu milden. Der veritändige | 
Bürger findet das jelbitverjtändlich | 
und denft nicht daran, daß durch diefe | 
DOrdnuna feine Ehre oder jene per 
tonliche Freiheit angeariffen tit. 

Doch weiter: Der Bürger muß an) 
der nächiten Kreuzung über den Strus 
hendamm,. Much hier hat die vorfora= 
liche Obriafeit die Sicherheit des Fuf 
aänaers im Yuge. An allen lebhaften 
Verfehrstreugungen stehen Poliziſten 
nit ihren Pfeifen, Em Briffl Ind 
die aanze Waaenreihe, von Dit nad 
Met, Straßenbahnmaaen, Muto wie 
Ktarrenaaul, iteht wie eine Mauer, 
Strom der Fußaänaer flutet hinüber 

in abiol air Sicherheit. (Fin zmei: 

t Pfiff! Die Wagenreihe von Nord 
* Süd ſicht nunmehr ſtill. Wiede 
rum kann der Fußgänger in Sicher— 
heit hinüber. Kein Wagenlenker wagt 
zu rücken. Keiner beſchwert ſich, daß 
er halten muß, daß ihm an der näch— 
ſten Straßenecke ſchon wieder das 
gleiche Schickſal widerfährt. So flutet 
der Millionenverkehr unſerer Stadt, 
nordwärts, ſüdwärts, oſtwärts, weſt 
wärts, jeder fügt ſich den Anordnun— 
gen Polizei, und aller Verkehr 
wickelt ſich glatt ab 

An den Eiſenbahnkreuzungen ſind 
Schranken heruntergelaſſen, wenn ſich 
ein Zug nähert. Es fällt keinem Fuß 
gänger und keinem Wagenlenker ein, 
die Schranken auf eigene Fauſt zu öff— 
nen und den llebergana zu risiterer 
Seduldig wartet jeder, bis Zug 
iſt, bis die Schranken 
hoch gehen. Wir haben noch 
ſagen gehört: 


np 


* 
der 


der 


wieder 
feinen 
freier 
gehen, 
Das find 


„sh bin ein 
amerifanifcher Bürger, ich fann 
nd ipanı id) will.” 

tegelmäßia im täalt- 
hen Vertehrsieben ſich abfpielenden 
Vorgänge, bei deren Beachtung feinem 
Menschen etwas einfällt. Jeder hat Tich 
an diefe Ordnung gewöhnt. 

Aber nun aibt e3 
Vorfälle, die nur als 
ten können, aber auch ti 


Ivo, 


wie un 


8 
die 


auch beſondere 
Ausnahmen gel 
en, hre beſtimmten 
Sicherheitsmaßregeln haben. Da wird 
ein Dach ausgebeſſert. Vorſchriftsge 
mäß hängt über dem betreffenden 
Platz auf dem Bürgerſteig das Schild: 
Danger! Wird es nun dem ver 
nünftigen ger einfallen, ſich ge— 
rade an dieſer Stelle protzig aufzuſtel 
im Bewußtſein ſeiner freien ame— 
er und abiwar 
—— oder — 


Bür 


a. 


ang mg 
bi8 ibm ein 


Par ren?! - 
Oder es bre Die Po— 
ſperrt ſelbſtverſtändlich die Paſ 
ſage ab. Wird der freie amerikaniſche 
Bürger nun ertra Dicht Tich heranſtel— 
len, damit ihm ein brennender Balken 
den dummen Rene berjenat oder 
einjchlägt? 
Oder I einem Streif, einem Riot? 


nni ein Daus 


Y 


lizei 


Oder wenn zwei auf der Straße mit! 


Schießeiſen aufeinander losknallen? 


Wird da der friedliche Bürger im Be— 
wußtſein ſeiner Rechte ſich mitten zwi— 
ſchen die ſtreitenden Parteien ſtellen 
und ſich etliche blaue Bohnen in ſeinen 
wertvollen Körber blaſen laſſen oder 
im gelinden Falle eine Portion blauer 


Fleden am befagten Körper mit heim 


tragen, jtol3 im Gefühle, jein Recht, 
hinzugeben, 
haben? 


nicht?! — 


Solide Narren 


gibt 


(Und frevelhaft handelt ber, 
im Pochen 


heitsmaßregeln, 


es Zeit. 


hier, 


ſchoſſen 


D any 14 
! Danacr! ° 


dem Kongreß 


Kor 


führenden 
kriegführenden 
| ben. 
weil es 


der 


ı er 


'Stifi 


Diele D 


it 


wohin er till, gewahrt zur | 
es 


—— * deinem Krieg bewäahrt hat. 
destat —* ejnen aus Mitgliedern! Doch 25 gibt folde Narren! Leider! a alle 5 


des, feines Volfes, dem er angehört. | 
der, 
auf vermeintliche perfün= 
‚liche Rechte jene Sicherheit aefährdet! 
Diefe „Krijis” hätte niemals fich er= | 
jeignen tönnen, wenn ameritanifche 
Bürger jich nad) den einfachen Sicher: | 
erfüllen, hätten. 


unbewußt gerichtet 


Wenn unſere Regierung, iwie jeder ein=z|; XI. 
volitiſchen 


fache Bürgermeiſter ſich dieſer Pflicht 


bewußt iſt und durch ſeinen Poliziſten 


den Schild „Danger!“ hinhängen läßt, 
einfach die Warnung 
„No trespaß! Danger!“ 


richtigen Wege. Das neutrale Schwe— 
den iſt uns ſchon vorangegangen. 
„Honor firſt!“ ſchreien die Jin 
gos, der Ober-Jingo Cabot Lodge am 
lauteſten. Aber was in aller Welt 
hat denn die „Ehre“ 


Die „Ehre“ der Ver. Staa— 
anders mit Füßen ge— 
trampelt worden, ohne daß man zu 
mucken wagte. Was gehen uns 
wo es ſich um die Sicherheit, um 
das Leben unſerer Bürger handelt, an 
dere Völker an? — 
gewiſſen Platze gehauen, geſtritten, ge— 
iſt alſo eine Gefahrzone, da 
ſtellen wir einfach einen Poliziſten hin 
mit der Warnunastafel „No trespah, 
und die ganze ſogenannte 
Krifis ijt erledigt. Safety Firit! — 
—m D—— 


Praſident Wilſon im Lichte der 
hieſigen Preſſe. 
des Zwieſpalts zwiſchen 
und Präſident Wilſon 
bezüglich der Haltung unſerer Regie— 
rung der deutſchen Seekriegspolitik ge 


zu tun? 
ten iſt wo ganz 


Angeſichts 


genüber iſt es jedenfalls von ganz be 


ſonderem Intereſſe, feſtzuſtellen, wel 
chen Standpuntt die hieſigen in eng— 
liſcher Sprache erſcheinenden Blätter 
in dieſer alle Deutſchamerikaner ſtark 
berührenden Frage vertreten. Es iſt 
überaus bezeichnend, daß gerade das 
größte und am meiſten verbreitete von 
ihnen die „Chicago Tribune“ 
ſich ganz entſchieden auf die Seite der 
igreßmehrheit ſtellt und der Anſicht 
iſt, daß der Präſident mit ſeiner Po-— 
litik das ganze Land in einen panik 
artigen Zuſtand verſetzt habe. Sie 
ſchreibt unter anderem folgendes: 
Nationen hatten bisſer 
das Recht, mit irgend einem nichtkrieg- 
Teil der Bevölkerung eines 
Staates Handel zu trei— 
Dieſes Recht exiſtirt nicht mehr, 
tatſächlich, wenn auch nicht 
Standpunkte des Geſetzes aus betrachtet, 
keine nichtkriegführende Bevölkerung mehr 


+. Neutrale 
* 


gibt 


Tatſache macht es unmöglich, 
gegen Englands 
in broteitiren 
Unterſeebootfrage 
einen ähnlich höochſinnigen 
vertreten und verſucht, das 
en. auf bewaffneten 
waffneten Handelsſchiffen reiſen, 
verteidigen Ic erflärten wir, 
Boote ditrften nicht bemußt werden, 
die Beſatzung der torpedirten Schiffe 
rettet werde n fünnte, 
hrofie Anſicht haben 
Widerſtreben, geändert 
das Unterſeeboot, 
gegen die Uebermacht eines 
Handels dampfers geſchützt werde, wenn 
einerſeits den Vorteil, den ihm ein 
Ueberraſchungsangriff bietet, aufgeben 
ſoll. 
Man 
daß ein 


— 

Bieſe 
rvirtam 
ln z 
Blockade 


In der 


haben 
Standpunkt 

Recht 
Neutral oder unhe 
zu 

N 
weil 
nicht 


rit 


Sid 
ı.ıchc vir, 
auch mit 
Jetzt verlangt 


muß ſich darüber klar werd 
U-Boot, das feinen Vorteil, 
ohne Warnung zu torpediren, aufs 
bt md au die Tberflache fommt, um 
Die lleberaabe zu verlangen, einen be 
warfneten Handelsichff unterlegen tt. 

Herr Wilſon —36 wieder von Krieg, 
zwar mit Bedauern, aber doch mit Be— 
ſtimmtheit und im Namen nationalen 
Ehre Die Amerikaner müſſen ſich ver 
gegenwärtigen, daß dieſer 
aus einer rein techniſcher Ara K 
th der Muslegunag Des 
wachſen iſt 


Dder Pr 


en, 


* 


der 


te hinſicht 
errechts er 
hat ſeine ei Vartei 
rſetzt hat be i * Füh 
Partei im Kongreß den Ein— 
rgerufen, da er hartnäcki 


Politik verfolgt 
Mol 


äſident 


ar 
ern ſeiner 
ruck hervo 
eine gefährliche 
emoftratiſchen igreßleute, 
yörige der Partei es 
Führer zur Seite zu 
Beſor — geraten, 10 
rlich, wenn auch die Bürger 
verſe tzt werden. 
wie der Präſident ſie 
aufwirfit, iſt aus einfad. das 
Recht der rikaner, auf 
Handels .uiffen einer 
Macht zu einen Kr 
Die „Tribune“ weiß in der Regel, 
was ſie ſchreibt, und ſetzt ſich nicht 
ohne Grund in ſcharfen Gegenſatz zur 
Adminiſtration. Daß dies in dieſer 
kritiſchen Zeit geſchieht, iſt ein ſicheres 
Zeichen dafür, wie der Wind nicht 
bloß in Chicago, ſondern im ganzen 
Lande weht. Noch ſtärker als die 
ibune“ der Chicago 
Framiner“ mit Willon ins Ge 
richt. Hearjtiche Blatt Tpricht e3 
dezu aus, daß der Präfident allem 
Anfcheine nah nur darum den Striea 
mit Deutihland vom Zaune reißen 
will, weil er begründeieBeforgniß hegt, 
nicht wiedererwählt zu werden, und 
erflärt, daß ein Präfident, der Jolcher 
Politik fähig ift, auch unter feinen 
Umitänden einen zweiten Termin er 
halten follte. &3 heißt im „Eraminer“ 
unter anderem: 


5 
Kern 


Aufgabe 
na 


als 
icın To Ute, 

hen, ſchon 
es ganz natü 
yır 
iſt 


Angel 
ihrem 


in iſt 


— 
in alle 
* 


ie 5 


>: 


rei frage, 

\ 
über It 
zführenden 


en wert 


ht 


y 
Ir geht 


nn 


Das 
Das 


Jey 
gerd 


3, als 
Politik 
treiben, als ob 
die Nation in 
der Hoffnung, 
su jichern. . 

ernitlich, dar 
europätichen 
und Herr 
der 


au 
bat 


alil, 


„Es Itebt ſehr danach ob 
Wilſon ſich entſchloſſen 
Koſten des Friedens zu 
er ſich entſchloſſen hat, 
Krieg zu verwickeln, in 
ſeine Wiederwahl dadurch 
Aber dieſe Zeitung hofft 
dieſes Land nicht in den 
Aufruhr hineingezogen werden, 
Wilſon einſehen wird, wie unſinñig 
bon ihm eingeſchlagene Weg iſt. 
Für das Volk im allgemeinen hat nichts 
größere Debe: itung gehabt, als die Tat— 
ſache, daß der Präſident das Land vor 
Dieſe Tatſache 


| 


Die oberfte Prlicht | | 


die fie taatäalih fait! 


erlaffen hätte: 
— Noch iſt 
Der Kongreß iſt auf dem 


ſtörung 


der Ver. Staaten 
mit der Sicherheit ihrer Bürger hier 


Glocke geſchlagen 
Da wird an einem 


liſchem 
„Daily 


vom 


ungeſetzliche 
mir | 
der! 


su 


wenn | 


Nas; c3| 
bewaffneten | 


em 


treripunft | 


9 


deren 


— iffneten | 


Herr! 
auf| 


MWilfonichen Regierung überivogen und! aller sserhandlungen bisher feit beitan 
\ bat, würde uns Schande maden. 


ihre Uebel umd Irrtümer ausgeglichen. 

Wenn Herr Würfon jeßt die Abficht | 
bat, unier Land im den Sirieg zu ber=! 
twieela, als Teil feines Programms für 
die Wiedererwahlung, jo jchafft er damit 
Das einzige Argument aus der Welt, 
Grund dejien er Sich möglicher Weife 
Hoffnung auf eine Wiederwahl maden 
fönnte, das einzige Argument, mit dem 
feine Anhänger feine Schtwäche und jet 
nen Wantelmur entfchuldigt Labeır. 

Wir fönnen uns Jelbit vom 
ıpunfte Heren Wilfons aus feine jehlech 
‚tere Bolitif Denfen. 

Und Diefe 
gefährlichen Monaten, 
bineinzuzieben, für den fein 
| Grund vorhanden, tveder was ımfer In 
| tereffe noch va unfere Ehre oder Sicher 
| beit anbetrifft, das Mird bermünftigen 
Vuͤrgern als eine ruchloſe Tat erſcheinen. 

Ein Krieg iſt zu ſcchrecklich, 
ls daß man ſich nur wegen eines diplo 
matiſchen Streues oder eines Zankes 
über eine Redewendung ihn ſtürzen 
ſollte 

In den Krieg zu 
Ehrgeiz 


einen 
zwingender 


in 


in 


ziehen, nur um dem 
eines Präſident 


Krieg 


auf! 


in einen pantfartigen Zuſtande, 
Stand: 

unſchlüſſige Bolttif eine bed 
Nation jest, nach jo vielen! 


zur Karalkteriſtik 


glauben, daß der 
laſſen wird. 


Wir fönnen nicht 


Kongreß ſich einſchüchtern 


Veiteht der Präfident feit auf dem Rechte | teilung, 
der Amerifaner, it er der Unterfrüsungd Antrag nicht unterjtügt murde, wurde | waris 


er einftiveifen zurüdgeleat. 


feitens der fühigiten Männer in beiden 
Parteien ficher, Es iit erfreulich, Aızei 
chen dafür zu jeben, daß ein Geiſt ernſte— 


rer Cutſchloſſenheit, über ihn gekomme n!Form abgeſchafft 
rüber beſteht in Stadtratskreiſen nicht 


be findet ſich zur geit 
uͤnd dieſe 

Weiſe die Ueber 

laſſen, daß ſeine 
enfliche Wer: | 
Folge gehabt bat und es! 
das 
„per 


iit. Der Stongref 
Tatjache mag möglicher 
zeugung in ihm reifen 
ängſtigung zur Fo 
nun an der Zeit iſt, den Furchtſamen 
Rüdgrat zu iteifen md dem Blute 
Nation ein wenig Eiſen beizumengen“ 


Dieſe wenigen Stichproben werden ' 
der in englijcher 


| Sprache ericheinenden hiefigen Blätter 


Schluß 


ichaftsfandidaten Genine zu tum, würde ı 


ein Verbrechen fein gegen uns Telbit, ge 
gen die Welt, gegen die Ztoilifation jelbir 
- ein ungeheures, unentichuldbares Ver 
breben, fir das fein Wort der Mikotl 
ligung zu ſcharf ſein kann, und für wel— 
ches unſer Land dereinſt ohne Entſchuldi 


gung vor dem Weltgericht der Geſchichte 
ſtehen 
daß 


müßte. Wir ſind der Meinung, 
ein Präſident, der die Verantwor 
tung für eine derartige Politit der Zer 
und des Vlutvergiehens tragt, 
ich feine Hoffnung auf Wiederermäahlung 
machen könnte und auch nicht wiederer 
wählt werden ſollte“. 

Das iſt dem wahren Patrioten aus 
der Seele geſchrieben und Hearſt iſt 
mit der Stimmung im amerikaniſchen 
Volk ſo gut wie kein anderer vertraut. 
Er weiß gewöhnlich ſehr gut, was die 
hat, und darum 


Aus ihrer Haltung darf 
ziemlicher Sicherheit den 
ziehen, daß der bei weitem 
größere Teil der Chicagoer Bürger— 
ſchaft von einem Kriege gegen Deutſch 
land nichts wiſſen will. Und da 
Chicago kaum eine Ausnahme pon den 
übrigen Teilen des mittleren Weſiens 
machen dürfte, ſo ergibt ſich daraus, 


genügen. 
man mit 


daß die Kongreßmitglieder nichts wei 


dem Präſidenten 


ter als ihre Pflicht erfüllen, wenn ſie 
auf ſeinem Kriegs 


pfade die Gefolgſchaft verweigern. 


Bat 


darf man in folhen Suchen dem Urs | 


teil feiner Blätter 
beimeſſen. 
Ganz entgegengeſetzter Anſicht hin 


große 


Bedeutung 
Frau Rowe ſtellt Anklagen in 


ſichtlich des Streites zwiſchen den le— 


gislativen und exekutiven Organen — 

Bundesregierung iſt die ganz in eng— 
—55— | 

Sie jtellt es fo| 


Im 


| 
| 


Fahrwaſſer 
News“. 
dar, alö ob Deutichland von den Ber. 
Staater. bezüglich der Art feiner See 
—* führung beſondere Vorrechte für 

ch beanſprucht habe, als ob der Kon— 
ſich durch dieſe Forderung und 
durch die Umtriebe der 
im Lande habe einſchüchtern laſſen und 
im Begriffe ſtehe, den Präſidenten an 
der Ausübung ſeiner Pflicht zu ver 
hindern. Das Blatt führt beiſpiels 
weiſe Folgendes aus: 


Deutſchland und Oeſterreich 

an, feindliche 

unter Beobachtung von Re— 
Neutralen 


geln, welche die Ne bie der 
rıtbrende 
wollen, 


aufs Aeußerſte fährden, und 
demotratiſche Kongreßmitglieder 

in würdeloſe Panik geworfen, Die Natton | 
|dazır zwingen, Mechte anfzugeben, Die 
das bejtebende Bolterrecht allen Neuira 
len zuerkenni. Die deuiſ 
Anſpbrüche bezüglich des U cot 

| frieges, Die angeblich die Bedingungen, 
‚unter denen der Zeefrica aefübhrt wird, 
verändert haben, ſind nicht miteinander 
hi m Ginklang zu bringen, Man verlangt | 
von neutralen Nationen, dab fie nicht 
darüber flagen, wen fie 
Zerſtörungswaffe, die krieg 
Geſtalt der Unterſeeboote erhalten 
leiden müſſen, und zu gleicher Zeit 
dert man ſie auf, der neuen Schiffsart 
| Nu onzejlionen zu ntachen, weil ihre Ver 
wendungsfähigkeit nur eine bedingte 

Man verlangt, daß Handelsſchiffe 
ihnen Jahrhunderte lang erlaubte 
waffnung aufgeben, daß ſie einem Unter 
ſeeboot leinen Widerſtand leiſten und 
fernen Fluchtverſuch unternehmen ſollen. 
Solche beſonderen Vorrechte können, wenn 
überhaupt, dann nur auf Grund einer 
allgemeinen en aller Natto 
nen zugeſtanden werd en; ſicherlich ſollten 
fie nicht mitten während eines Krieges 
von neutralen Nationen zuertannt 
den, lediglich um dem einen Kriegführen 
den gegen den anderen zu helfen. 
Wenn der Kongreß in dieſer kritiſchen 
Zeit es unternimmt, die Handlungsweiſf 
des Präſidenten zwangsweiſe beein 
fluſſen, ſo würde das dem Lande in vieler 
Hinſicht zum Schaden gereichen“. 

Daß dieſe ganze Darſtellung der 
Sachlage irreführend iſt, daß der Prä 
ſident der Ver. Staaten nicht der 
Selbſtherrſcher aller Reußen, ſondern 
nur de: erlte Bürger des Landes ilt, 
der fein Recht hat, das Volt gegen dei 
fen im Kongreß zum Au-d.ud aefom 
menen Willen in einen Krieg zu 
drängen, davon Findet man felbitver 
Händlih „ei der „Daily Nems“ 
Sterbensiwörthen. Ju das 
Horn blaſen der „Chicago 
Herald“ und „The Poſt“, wenn 
ſie ihre unmaßliche — auch in 
etwas milderer Form zum Ausdruck 
bringen und ſich in der Hauptſache 
darauf beſchränken, dem Präſidenten 
Recht zu geben und ihre Mitbürger zu 
ermahnen, ihm gegenüber dem Kon— 
greß den Nacken zu ſteifen. Der „He 

al d“ ſchreibt: 


ſchicken ſich 
zu zerſtören 


u ter 


ben 


rn 
x 
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ul 


der in 


See 


iſt. 


No 


ver 


zii 


gleiche 


4 
auch 


Wilſon 
aus der 
jener tiefen und 
nen Seele, die unter der Oherftäche der 
ſtürmiſchen Varteiſtreitigkeiten verborgen 
egi und die jet muüchtigq anſchwill t, um 
Profit gelüſte und verſönlichen N 
ereſſen mit gewaltigen Wo J 
er Gr bat einen Zira 
Lichts in die amerifantiche 
fen. Und unter dieſem 
ſich nicht, 
* 


Gewinn und Verluſi 
zuwgen 


* Wo ydrow 


yat 
ameriianiichen Wolke er 


b 
Zeele ge 
entid Lore 
a 


Ibrochen 


P2 


zirabi beden 
uchtig 
und ins Gleichgewicht 


amerikaniſche Volk wünſcht den 
1, aber nicht den Frieden, der auf 
Koöſten der Klagen über getötete Ange 
hörige d auf Stoften \ Ehre erlangt 
wird. Das amerifanifche Bolt wein, dab 
es lWebel gibt, Die schlimmer Stud als 
a3 amerilaniiche Woli weis, 
dab ſein Präſident in dieſen ſchlimmen 
Tagen al getan um den Frieden 
zu erhalten, und auch noch immer für den 

derung 


Krieg. 
Frieden eintritt. Seiner Auffor 
gemäß tritt es mit ſeinem P 
für den Frieden ein, aber mın 
ebrenvollen!“ 

YUus den Ausführungen der „Bo jt“ 
fei an diefer Stelle Nachitehendes ivie- 
dergegeben: 


ei einen 


und die vrodeutſche 
den Kongreß dazu zu 
eine Warnung an die amerila 
Bürger dor dem Reifen auf 
der frieaführenden Nationen 
zu laſſen. Eine Anterpention 
ſeitens des Kongreſſes vor dem Eintref 
fen der Antivort Deutichlands (auf Die 
legte Note umferer Negierumg) würde im 
böchtten Grade unangebracht fein umd 
llnbeil stiften, Eine Intervention, welche | 
| das Aufgeben eines Nechts 


Die Baziftiren 
Lobby verſuchen 
bringen, 
niſchen 
Dampfern 
ergehen 


Deutſchen hier 


Handelsſchiffe Abtt 
empfangen zu haben. 


iter der neue siert 


bat, | 
for | 


Die ! 


kein 


dem 


Die 


einſchließt, 
allein hat alle Mängel und Kebler der auf dem unier Staatsdepartement tros den Antrag unalinftia fei, da die Un: 


' bat. 
ſtern am Schluß 


Malato, 


nommen 


| — 


Untergebene 


Unterredung 


geſtellt 


Anſicht, 
teren Aufſchub 


des 


weitere Veweiſe. 


Stedman hat weiteren Augkuzeugen 


für Tributzehlung an Frau Rowe. | 


I 


30 bis 


Wird Anflngen beitätigen, 


Abrede.— | 
Zwildienſtkommiſſion verſchiebt Kreuz 
verhbör der Angeklagten bis morgen 
Nachmittag. Politiſche Gründe? 


Seymour Stedman, Anwalt der 
Page Waller Eaton, die durch | 
Anklagen gegen Frau Louiſe Os— 
MRome, Leiterin der Mbterlung 
tliche Wohlfahrt, den NRielen 
perenlaßt bat, 


Frau 
ihre 

borne 
für öffen 
ſtandal im Rat 
hat einen weiteren Zeugen in petto, 

der angeblich eine der Zahlungen der | 
| Fran Eaton an Frau — * angeſehen 
Er machte die Ankündigung ge— 
des Verhörs der Frou | 
Rowe dur ihren Anwalt Stepban N. 

in dem fie nachdrüdlich in 
brede teilte, je Geld von Frau Eaton 
Wer der oder die 
die Anaaben 


haus 


neue Zeugin iſt, welche 
der Anklägerin in dem Rieſenſkandal, 
der das Rathaus in feinen Grund“ 
feiten erfchüttert, beitätigen wird, 
wollte Anwalt Stevdmon nicht angeben, 
füindigte aber an, dep er ihn morgen 
Kachmittaa vernehmen werde, wenn 
Frau Rowe ins Kreuzverhör ge— 
habe. Der neue Zeuge wird, 
| wie er angab, jedenfalls ausfaaen, daß 
Zeuge einer-per Zahlunden der Frau 
Eaton an ihre Vorgeſetzte geweſen iſt. 
Franu Rowe lengnet. | 
Das direkte Verhör der Frau Rome | 
ihren Unmwalt Miolato brachte | 
nichts zu Tage als eine nachdrücdfliche | 
Ableuanına der Anktlogen, die ihre! 
aegen fie erboben hat. ! 
Rome stellte nachdrüclich in Mb- | 
rede, je Geld von Frau Eaton erhal: | 
ten zu haben, und bezeichnete die Anz | 
flagen als völlig lächerlich. Belonders | 
emphatifch verneinte fie die Anacben | 
der Anklägerin über die angebliche | 
ziwiichen ihnen, in deren) 
rlauf fie mit Bezug auf Manor | 
Ihompfons Gattin den Musprud ge 
braucht haben Joll: „Maizie jagt, wir | 
miüffen abladen.“ Sie ftellte eneraifch | 
in Abrede, mit Frau Eaton die 
Frage, daß ſie ihr Gehalt mit 
teilen müſſe, 
erklärte, 


et 


Fra 


Mo 
Se 


ie 


beiprochen zu haben und! 
ihre Beziehungen zu ihr feien | 
bis zum Schluß ungetrübt geweſen. 
Eingehend ging fie auf Anleitung 
ihres Anmalts auf die Voraeichichte , 
der Mbichaffuna des Büros ein, deffen 
Haupt Frau Eaton und 
N ſie 


geweſen 


54 
It, 
erklärte daß 
befürwortet 
ratliche —— 


ſchen dieſem 


eine 
ihr ſtadt 
die Wahl zwi 
und einem anderen Büro | 
habe. Sie erflärte, 
thr, als fie die Angeleaen 
befprach, bedeutet, Mayor ı 
Zhompfon müffe einen anderen Boften | 
für fie finden, da fie während der 
tuampagne hart für ihn gearbeitet 
babe. Sie habe erklärt, fie habe mehr 
für Ihompfon brend feiner Kam: 
paane getan als 7srau Rome felöft. 
* nifſſion vertagt Verhandlung. 
Die Aipifbienfttommiffion bertugte 
Verhandlung bis Montag Na 
ehe das pirefte Verhör Der 
Noiwe beendigt war. Ihr An 
Stephan A. Molato erklärte, zu 
erınüdet zu jein, um die Vernehmung 
fortzufeßen. Senmour Sted 


Anwalt 
man, der der Frau Eaton, 


ſe 
hr} 316 
l 118 


JADE, Der 


Eoton habe 
heit mit ihr 


R 
ii 


DIe 
mittas 
* 
Frau 


malt 


Vertreter 
erhob Finwand und erklärte, er fönne 
Kreuzverhör der Frau Rowe 
Viertelſtun ide —— Anwalt 
Malato aber uf Vertagung 
und erklü pr dem Direften 
Verhör noch nicht zu Ende. &s iverbe 
vielmehr noch geraume Zeit dauern. 
Storldienitlommifiton gab feinem 
zunſch nad 


* 
das 


in 


einer 


Politiſche Gründe? 
Rathauskreiſen man der 
dab die Rathausklique wei 
twirnfche, um etivanige 
ungünjtige Gindrüde, welche das 
Kreuzverhör der Frau Rome hervor 
rufen fönme, vor der Vorwahl zu ver- 
meiden. Finde das Kreuzperhbör e 
ım Montag Statt, fo fünne e3 die Wo 
wahlen nicht unaünftia für Die Kaftion 
Manors beeinfluffen. 

Will Abteilung abſchaffſen. 

Im ſtadträtlichen Finanzausſchuß 
ſtellte geſtern Ald. Geiger von der 
Ward den Antrag, die Abteilung für 
öffentlihe Wohlfahrt 
Undere Mitalteder des Musschuffes be 
deuteten ihm, daß der Peitpuntt für 


par 


In 


den!terfuchung mod nicht beendet 
| Außerdem 
Ald. Merriam, 


heitsamts 
Woche weiſt gegenüber 
Vorwoche 


gelaufenen 


Jährliche 


150 


men, ſich am Dienstag un der 


für den Stadtrat ausgewählt werden 
| Stimmpläte i' 


nehmer können 
laub 


Stunden 


Kapellmeiſter 


Adams 
zert. 


riſche 
aus 


j anı ‚reitag, den 25. sebr., m 


; land Mpde,, 


Jemand |, 


Abſchaſfung Stunt 


—⸗ 
Frau — 


legt 
| 


21. 


abzuſchaffen. 


ſei. 
eingewendet, daß 

der Vater der Ab⸗ Genaue 

Da der Weftfront. 


wurde 


harte der — 


Hauptlarte und zwei Nebenlarten de 
Mit einem bolftändigen Dpzei on 

in den Karten entbaltenen Ramen. Br, 65«. 

und Imgebung, mit allen Innen umd 

Da die A ßenforts bearbeitet für dem Welttrieg 


B Brei 298. 


A.KROCH& CO. 


Deutihe Buchhandlung 
59 und 6! Ost Monroe Str. 


| (wilden Wabaih und Mihinan Ave.) 


nicht anmweiend ei. 


ihrer gegenwärtigen | 
iverden wird, dba 


Abieilung in 


der geringfte Zweifel. 
Bericht. des Geiundheitäamtes. 

Der Bericht des ftädtifchen Gelund- 
iiber die geitern abaelaufene 
dem für Die — —“ 
beträchtliche Schwankungen Nachricht, dab meine geliedte ua 1, 1 
auf. Die Zahl der vem Gelundheit! I omutter, ‚Zöhier, Scimeher 
amt aemeldeten Fälle von üdertrag:= | 
baren Sirantheiten tft von 1258 in der 
Vorwoche auf 1458 in der geitern ab: 
Woche geitiegen, die ber 
Iodesfälle von 760 auf 799. Eine 
Heberficht über die ITodesurfache atbt 
die folaende vergleichende Tabelle: 

zahl 
ie 


der Tadesfälle..T% 78 es 
rblicht te auf * 7 
der Bevöflerung. . . . 16.7 >‘ 10.4 Tode? In zeige. 


Todesanzeige, 


rauzig 


Y gerto 

Paula 
am rei 
Yliter bon 
entſchlaſen 
ſtatt an 
Nas bi 


* —* 
dem 


von Nolland, ach, ibe 


Paul v. Nolland, © 


eſammt 


100 
Todesurſachen: 
Thphus 
hkaleın ..... 
Zbarlachiiche 


M 


Lonis Krauthahn 


! Diarrboe u 


(unter 2? Sabren 


Ztreptoroccns 


Geburtsfehler 
Nude 3 


een Ze | 4 Todesan zei 


, bis 


g® 


ıt0 bis 2 


21) bis 


Wilhelmine Aucbenbogen 
Jahren Selig 
Keerdia 


10 bie 
bis 
bis 
DIS 80 
Ueher 


30 Jahre 
nf 


70 ſchlafen iilt. 

Zonntagn, den 

vom Trauerhanſe 
en nach 

Aiten die * nernden 

Albert Rebenhagen, 
tinde 

Helen Ruebenhagen, 
Gertrude und 


60 
u 


Su 


nahme 


Kein regiitrirter Wähler jollte verian Marid Schlag 
Stadtrats 


in der Kandidaten 


Albert, 
Lillian 


Agnes, 


borwahl zu beteiligen, Schlag, 


Nobert mie, 
vun 6 Ahr Moraens ee En 
Nachmittags geöffnet. Arbeit 
einen zweiitiindigen Ur 
verlangen, um ihrer Birraerpilicht 
nachfommen zu können, mitten aber 24 
vorher darum nachſuchen. 
Ediſon Symphonie-Orcheſter. 
Symphonie Orcheſter 
Morgan L. Eaſtman, 
Donnerſtag 


ur 
M 
Wonlt 


rn: P 
ODie Zchwiegerfohn; nebit 


nd »Belannten, 
bis 5 Ahr 


TTT 


: h ” RIEDHOF 
heiro h zu erreichen, 


Burd m ıhn für Se 
rn. Billige Se 


757. @. 5. Gelft, | 
: Fred Dans, 
Iniob — 


Ediſon 


D - 
zus 


gibt 
Abend 


am kommenden 
im Ediſongebäude, 72 
Str., jein monmatliches Non 
As Soltitin wirft Arl. Edna 
Saar mit. Das Wrogranını 
lautet: Marichb aus Die Königin 
von Saba“, Gommod: Intermezzo 
aus „Pnleinello“, letter: Dallett 
muſik, Burgmein; Ginleitung amd 
Gebet aus „Rienzi“, Wagner; Unga 
Phantaſie, Tobani;: Auswahl 
„Tannhäuſer“, Wagner; Ballett 
muſik aus „Sylvia“, Delibes: Arie 
aus „Nadeſchda“ von Thomas, ge— 
lungen von Irl. Edna Ver Haar; 
Donauwellen-Walzer, Ivanovici; (Biere Programm Tu Bieten 
Mari, Roberts, ———— 


1) Neues Deutſches I 


| Buiy Temple Telephon: 
| Heute, Sonntag, Nadmittan 
im Al bh te] let J 


Kasernenluft 


at ( 
Nbenss 8 —8 
Gaftipiel von Fri a Taran! 


JOSEPHINE 


große L2uitipieleriolga. — Glänzende 
ſtattung. 


ẽweijer Nännerdor Shienge 
: Koslün- rest „Larneval in Montr treu“ 


an Mittwod, den 1. Mar; 1916, in 

zu Turnhaile iverſey Parfway, ** 

Elizabeth Peterſen, Schweſter jeſfield Aben zu Gum̃ten des Schweizer Roten 

Frin Peterſen, Bruder: nebſt | reniee, Anfang > W⸗e Eintritt f 

Schwägern u, Echwägerinnen. ven er und 2 Iweiger eunde find ber; 

onftantia Loge N A. F. lich uw Teilnahme engel 

nd der Blattdeutihen Gilde Nr. 15 ondi 

zei ngen bi zu lopiren. frſaſo 


URN- ALLE 


——— 


R 
Ver 


gen Solilten: 


Zweites Auftreten von Frau 

Srcen Froehli (Zobranii 

Herrn Mar Frochlid, Ceiltit. 
Novitäten- Brogrammt. 

Eintritt die Perſon. 

erimg 


Marie 
und 
35 ECents 


* 


Theater 


Scverior 8633. 
2:15 um: 
en Male 


Von den Vogeſen ordfe« 
AA Im Kaiſerlichen Hauptquartier AJ 
von P. Schweder. 
Zeiten; reich illuftr. md gebd,, Preis 81.10. 


‚Koelling & Klappenbach 


‚ Ghiengos arönte m. alteite deutihe Buchhandlung 
170 Weit Adams Str. Tet.: Franktin 858. 


280 


Todesanzeige. 
rwaäandten, Freunden und 
Nachricht, daß mein 


et | Der Ans 
Die raurige € 
Suite 


Erneß Peterſen 
Enalewood e pital geliorben 

I guma findet ftett an Zoimmmtan, den 
Nacbın, 2 Ubr, vom ITrauerbäuie, 6816 

nach Raldheim. Die ht anernde 

enen: 


Ida Peterſen, geb. Hulle, Gattin. 


.crblich 
8 


783 


Det Vorſtand. 


Großes zung und Ball 


tte 


Todes anzeige. 
und Peflannten die traurig 
unſere geliebte Gattin und To 

Wilhelmine Feſtner, geb. Zimme 

am 24. Schr. 1916 sm Alter bon 38 

ben erdigung finder Hi: 
sebr.,, 2 Uhr Nacı 
Sircle Abe, Koreft 
aldheim-Friedhof 
trauernd dinterblieber 
Zammel &, Feitner, Gatte 

Ludwig Simmerman, "Sater 


kat 202 


»reunden 


richt, daß bter 


3 borlin r Yırsin von 6 cage 


tm Counts Galle, d und "a 
2 am Somstag, den 1. März. MA 


“ 
in, tan 
Raıf Abend Eintritt Rerfon 


Im le 1020 
Wi 


"a veizerisch.Wohlläigkeitsgege Ischa 
Alan; onen 


27. Felte. 1916 
im der Kineoin 
Diverſew d 
Beſuch lad 

Der Worjeunp. 


mac hem W 
bitten die 


nn 
In 
anfzurnfen 


nr Sonntag, den 
kadım, 5 lin, 
a Turnhalte, 1025 
zahlreichem 


Tubesanseine. 
Gbicago Stamm Wr, m. £. 3 
en un Sruderit zur 


RG, — 


Nam kachricht, va 


Kostüm - Fest 


den Einzug und Volfsfeit der Teutihen 2 Reh 
ttantinopet daritellend, bevanitaltet bu 


Fan, EIDELIA 


Toeieberg, Schriitführ anı Mentag, den 28. Februar 1915, ii der 
ta s. malfted tr ⸗ coln Turnünile, Divericl dad ım 

— = —— Ave. Anſfang 8:30.— 
Todesanzeige. 


id Belaunnten di 


Louis Krauthahn 
geſtorber wſindet ſtatt 
"kontag, De 2 d. 9 Kkawst, 2 Uhr 
Zrauerhauie n Yd tab Grace 
laud bertammtcht ich um 1 
Uhr bei Georg di uder 
Tu. Ober⸗ 


vn. 





traurige lu 
YNveller md. zowagerin 
Hei 


Elizabeth A. 


Ahtung! 


der aeim Taasberlammti 


ana Inbbau 


29. * ebr., 2 


igen 
u Ge— 


um — 


haritKirm 


- 


Anna DI. Reis nd 
Schweſtern 
Julins A. Schaefer, 


Louiſe M. Scaeifer, 


—A 
Frau Garl Bühl. 
* wo FrauenHilfsausſchüufſe 


Dankſagung. 


wrivaitolen } 


diten Danf 


fat BD 
— 


aare! 


Eahliffene 
m Gelicht, ı 
brauen und a 
ie dauernd 

ıtıch a eſproche 


Crystal Hilgers 
Mientor Blda., 39 2, State 
Telepbon Gentral 5703, 


die Ichören eitipe 
inere geliebt Gatter 


Mar Nadeile, 


der daunten 
ud 


Ueberllüſſige ; 


— 
fa 


Hndeile, Guttii 
Alma und Herald Madeite, Kinder 


98 Lirake 


Dantſagung. 
biermit den 


J Trinkt 
—* ' Denisons Kaffee 


Immer rein und schmackhaft. 
2Bin.tiut 


she 
. Koge 
DEV 
Zeilnabme 1 romp 
herzlichſten Daul aus 
Auguſt Wilhelm. Gatt 


Zur Grinnerung 


und Muster 


Berlangt 
Biedermann's Kaffee 
Deutſch Amerikaniſche Firma 
ieder Deutſche liebt guten 


nere geliebte 
Maria 


Satti n 


Kirnbauer, 


‚ei vn Karier 

Grab der Td3* X 
und rubia 

er Erde — 


e iee ger EMIL H. ‚SCHINTZ, 


N umringen mod Dei in Grab, 
Zdhanen mwehnmsvoll binab. 139 N. Glart Str., nahe Randolph 
is 8 Froxent Zinjer 


Don zur Nube aeh'n auch wir 5 j 
Gott fei Danf, wir folgen, Dir Gel Di. eiben. pıte enjte Shmotbeleit 
au "verfgu zel. 6846 Gentral. 

tlaeicl. a4aWfiboſalo⸗ 


Gewidmet von Deinem Gatten 
John Kirnbaner und vinder. 





Bonntanpoft, Chicnas, Sonntag, den 22. Februar 1916; 


S “ (frengungen im Schütengraben eeiiae| | | 
Erholung und Erquidung zu bieten. m — 
B (3 N h [ f | I ch f Dak die nambafteften Profetforen der Iapeten Lowest Prices Our —— Attractions Tapeten 


\lIniverfität im benachbarten Freiburg | Neunter Zloor— Tearbort Str. _ Reunter Floor—Dearborn Str. 
Warum bezahlen Sie dem Verkäufer der Advance ihre Gelehrſamkeit in volkstümlicher IJ. Chius andere —— Schlaf⸗ Gilt:, Tapeitey- u. Blumen- Tapeten 
Breminm Ten & Coffee Company 60c für 2 Pfund Form in den Dienit der idealen Sache | ‚inmer» Tapeten Berfai . * für Zpeije oder Schlafsimmer, 5 
E 2 * 2 Da e !peziell in dieiem Verfauf die 14 Hallen etc., 9e Sorten; WRolle..JC 
Kaffee? Ad garantire dafür, dat id Xhnen genau 'gejtellt haben, jet hier dantend fonita- Rolle für nur..... c Sclichte 30-3Öll. Datmeal Tapeten, 


die leihen 2? Biund Kaffee für 3Sc verkaufe, und 1 ‚tirt. Man wird daraus erfehen, daß Küchen- und Schlafzimmer: Tapeten braun, arün, lobfarbig, blau od. grau, 
i i in Raii |troi i Nähe des — te Wertes ipeziell am Mon 91 15c gewöhnlich: ineziell am Mon 

Pfund für 19. Ah garantirc, das mein Aaiiee zu trotz der unmittelbaren Nabe Des c Werte; ipezie M gervöhr 3 M 9 

zu 260 das Piund irgend einem Kaffee gleichtomutt Kriegsichauplages die Kunit in der! tag die Nolle für mur * STATE MADISON &: DEAR BCRN STS tag die Rolle u... c 


uuh Bolten I eis Die meiiten populären Naffceiorten ⸗ Südweſtecke unſeres Vaterlandes dank 
zu 


der Initiative des hieſi ü lei⸗ 
Ich erſuche nur um einen Verſuch — Ihr ganzes Geld | £ 7 8 biefigen Bühnen | — 2 9 
zurüd, wenn nicht, wie aarantirt. un orgſamſt gepflegt wird zu Nuß 

Seit 33 Nahren habe ich jest 40,00 ) Arbeiterfamilien in Chicago Kaffee, und Frommen unſerer Kämpfer, die 
Butter u. Tee geliefert, und ſie wiſſen jett genau, was Ounglität' und Wert iſt. nach Tagen harten Kampfes in Mül— Neunter und zehnter Floor 

Bankes' beſte Creamery Butter iſt die feinſte in Chicago. Der Preis iſt | hauten ſich heimiſch fühlen. A Bun — Dieſes vorzugliche Dieſe ertra 
niedriger als irgendwo anders. * * ñ* | Eh E Duofold Bett mit große Couſch 

mit Eichen— 


en | Die Lake Vierm Mufical Society 2: | | Eichen Geftell — | it Giofde 
. SL try... —— 8 * I} En . aeitell, Golden 
an es’ al ee 'fündigt einen Wettbewerb um acht ii; hi id E IN! * — Golden od. Fumed 


— u ! — < | Stipendien für Klavier-, Violin- und Finiſh, gepolſtert gr 
Ste | SH ARE A 6" WM Gefangsieüter an. Der freie Unter- | - 
1045 Milmaufee Ave. 13. N, Clart en IN SE ER \richt wird bon dem Lehrer erteilt wer= 
ee 1 Weitieite. en | den, unter welchem der Schüler den 

Nordieite. | 2830 8 Mabifon Eli 427 ©. Halfted &ir. Preis gewonnen hat. Bemerber müf- 

;, Divifion Str. 15365 Vlne Island S 1720 ©. Albland Ave, Ifen im Alter zwifchen 15 und 25 Jah-⸗ * 
Bw itehen und&mpfehlungsbriefe ihres Diejer große Kabinet-Tiſch, wand — E—— 

Lehrers und bezüglich ihrer Perſon IGroße Roll Arem mit Mehl- u. Zuckerbehälter, Selice⸗ N eg —— 14. 50 — — — 

beibringen. Das Preisſpielen wird Fiber Stuhl od. Rocker, Beſteck- und Leinenbehälter, | Im März Berfauf für nur........ William and Diary Jacobean Tee Wagen. abnehm⸗ 
'abaebalten: xiür Violine am 20. reritärfte Stabt-Stafes | Moutding-Brett aus Hartdolz | Sagler Spring, eckiger Stahlrahmen. verſtartte bare Ölasflähe, „moulding Sram‘, vorzüiglicer 


a e - Baronial Fintib. — | ö vn ee EEE Et Ele Senat RT 
tes ihnen noch —— — April, 12:30 Uhr, in der Orceiter- een 350, | Nabmen in Golden Finiib. een, endlos „Kone Wire“ Bert aeftüikt durch Helical- Finiſh, erſtklaſſige Kabmet-Arbeit, Gummireifenräder. 
rs metlt nach der Qualttät der Or: n 


£ i balle, für Gelana am 18, Mpril, 10:30 | Für den März ?. 25 86 überall; im 3 50 Sprinas an beiden Enden. Renulär 88.00, 6 75 Wird überall zu 815 verfauft; ſpeziell für 9 95 
t abzufhägen, in denen der Mus | Uhr, in Martines Halle, 2734 Hamp- | Verkauf März-Verkauf für. Im März-Verkauf für nur.... F . den März: VBerfauf zu mr... ie 
. ww ..- | ‚il, EZ JO u J 
beihäfttat war. Auf Zeuanifie! s < Er LH Mpril — — —————— — — — 
En Amen den Court, für Piano am 12, April, 
wente M >| 2 m ⸗ r . . zu 
ED WERNER — — 10:30 Uhr, in Martines Halle. An— 
” Stau — Zn EM | meldunaen find bis zum 8. April an 
u as a5 R A 4434 J J u8 a —F * 8 > — er. 
Jeſſie Go! nloſſy, eine erſt jahrige Ser piel aus feiner Praris. die Vorfigende des _Preisausichuffes, 
Hlaniitin aus Toledo u chi n 7 Ann Jahren wurde in einem Frau Chaͤrles F. F Hagenow, 120 E. 
von Max Kramm in Chicago, er ——— ** Tod die 4 Str. su richten. 
am fommenden Dienstag Abend i des Fagottißen frei. ar ee ei 
Sentral Mufic Hall zun verbern fand ſich auch ein Muſiker J z 2 
wentral —**— pall * — u8 einen inderen — ent h ıter „&hbaritn’’tirmen. ai — um , 
öffentlich auftreten, mit nachitehendem Aus einem & J —— ee mit fortlaufenden Pfoiten — in — u , 
sy — r Mns:- mit einem glanzenden, bon dem $tom-= nu Yünlihen Miaif — 360 Satin- oder hellem Finiſh, alle Dieſes hölzerne Bett in 
Programm: Suite . OU, 2, ᷣ zin ähnlicher Weiſe, wie bei allen * — — ne: — — u Zn lt 1.25 er ee 
towsti; Ioccata pontiten Franz von Suppe ausaeftells ya (tätiateitsfeit int h bei der! Größen, garantirt Yacqueur. — ı Diefe Drei-Stüd Tapeitry Garnitur, Geitell in Mahogany Finiſh, gepolſtert mit erſtllaſſiger Mahogany Finiſh— volle Größe, 
eG CR z ten Zeugnis. Dieſer Muſiker erhielt Woh zu. eriE e en — Gewöhnlich ut im | Tapeitry, „vadded" Site, Arm und Niücenlebnen. Davenport 78 Zoll lana, mut aropem iolide Miaboaann Banels. Ges 
ceufe, Chopin; Preludes, ner Er Be Gharıty Kirmes (28. har; bis ©, März Verkau Mr... | bequemen Rocker und Stuhl. Ueberall 855; Drärzverfaufe- Preis N —— ae 12: 
Ben. rd uch den Vorzug vor all 1 ren) — —“ — — ⸗ — “ ine wöhnlih 12; ım 
turne und Walzer, 6 hopin; „ ıfforde nn 36 a er en ander = * April im Coliſeum) dem Publikum — u — — Wiat Vertauf fur nur 0. 
rung zum Tanz“ auſſig; In Aber ſchon in ber eriten Probe reichliche Gelegenheit geeben ſein, der — .— 185 Bund ‘Bad — — ee — 
we 0 ar hielite Fich Di rulänalichfeit diefes |.’ — — EEE EEE PT a durchwen a ud ei So i 
Stascato capric egrich: Rhapſodie Im, fitera pe age —* Dame Fortuna die Hand zu reichen —— * — —————— 8 Fitz Baumwolle — Beer * Rare 
) . amlait HU 5 eraus, der 88 il— Bi er 54 Br 2 - “ a 7 .: u * I ur — R cher hr — 
Jr. 1 51. Fräulein Coml Dirigent —* Komboniſ — 58 und mit kleinen Einſätzen ſein Glück = paflend für Die ’ — = me—z 
. J Bilrigent, r MD im ulo er, . . “ n | - g RN 5 . z Y r - 
von Waters tte ungarischen, fonts Sei une an. an; * fol, zu verfuchen. eine der mertpolleren — — ar ee | BR ide 
‘ .. * Mi. — u üD DL 8 e e — | n Ticking, An⸗ — J 
Multers deutſchen Blutes ——— — Gaben zu gewinnen. Die betreffenden ee — oder Mahogany 
2... 5 chen Muſiker ein derartiges Zeuanis | n.: 2 | SEE WENER \OR0N- Finiſh. Große 
ſichtigt, t — a üicher find bereits für die folgenden 84.00 Mer Br Ei A e 
habe ausitellen konnen Der gemüt- / l — er er — — 54,00 ert. <peztell um Meärz- ö Glastür ver- 
Dee Des (iche € RE er RANDE. SER Gegenſtände gedruckt: Dieſe durch eiſerne Ecken geſtüßzte ſanitäre Merfauf für nun. 2er. J 2.90 — Glastür u. er⸗ 
Oeſterreichiſe aariſchen Hilf zgeſel ng un answorieie: „sa, WARE = — —“ — William u. Mary ausziehbarer Couch, oxydirter Finiſh, patentirter Link Dieſe b m a Aue * ſtellbare Fächer. 
ſchoft eben, falle ihr erites was tonnt hatt, Dann hätt“ er Do) 1. Freifahrt Karte 1. Kajüte nach Eichen-Tiſch, Jacobean od. Fumed Fabrie Oberteil geſchützt durch Helicals und —* ee ne men .— —78 87.50 Wert im 
Gert zu geben, falls ı fein Zeugnis braucht!“ Europa und zurid. Finiib, prächtig gedrehte Fuße Cori 8: — EUREN, TEEN Sun | März; - Verfauf 
ten am Dienstaa von ermutigendem ie Er - 2 = ä mit veritärften unteren Stredern. ‚Enil Springe. 83.00 Werte; dicht „tufted“, für etierne oder hölzerne Betten. . ; —— 
Erfolg ealeitet iſ d st * — 2. Allen-Automobil (5 Perſonen Sberfſäche 48 Zoll, bis zu 6 Fuß Maärz-Verkaufspreis a a 99: Werden in anderen Läden su 815.00 8 50 u 
BET 0) Der Vräfident des Nlfgemeinen | Reiletivagen, mit allen modernen Ein | ausziehbar. _ Ueberali 525.00. | —— TNegEN TIME 
Deutichen WMufiferverbandes wendet richtungen verjegen.) Im März Berfauf .14. 50 
* — ⸗ für 
ſi in on Die m. Muſiter mit der Freier Gefangs- oder Piano i 
ırjorberun ‚nicht in Kapellen zu Umterricht für 1 Xahr (40 Stunden. 
in denen feindliche Nuslä — — 4 SARA 1 
— * in denen feint iche Ausländer! 4, Damentleid im Werte von $150. 1 HE} Alf Diefer 
Aufführung der Kantate „Der verlo häfkie 1t find. Er vermerit ır. a. auch — Che Talkina Machine“ gt: ; weiße email 
tene Sohn“ von Henrn ®. Vincent un- auf die Gefahr, “welche darin lieat, daß. Eine ee ing Machine 9 ı\ ne iu | Vertzimmeritool, 
ter der XYeitunag jeines Chormeifters | Die Mufitet im freien Verkehr mit dem | IM berie don 3200. —— J mit Gummi tipped {! 
f ’ - Bit 3 Kin Deſgemé — I— gr / Per 1er 4 N 
Joſeph A. Schwickrath wiederholen. — iblikum manches hören, was nicht für 6. Ein wertvolles Oelgemälde, — JRR lb: IE | Die eier hof ———— l 
2 J Dr un < MI: | } " 1 | E37 Bie he Hartholz 
Als Soliſten wirken mit die Damen die Ohren eines feindlichen Auslän- darſtellend „Morgengrauen am Michi = 1 ZZESEIE TESTER: IT: IE TER IE ANIERE N N 


mit  vorzüalichem | volles Set Eoil 

imitirten Yeder — | Sprinad — gut 

weich „padded“, | „padded“ ımd aepolitert mit imitirtem Yeder. ber 
durch eine Bewegung in ein Bett voller Größe ver= | fläche joplicht oder „tufted“. Neaulär 815.00. 
wandelt: patentirte int Fabrie Springs dur Stahl | Für den März Berfauf für mur.. 8. 75 


Für Muſitfreunde. ie Kapellmeiſter pflegen das Kön— 


— 


2 we 


Diefes prächtige Meiling- Bett 


N y 
mad 


x 


Der Kirchenchor der St. PBaulsae 
neinde wird am fommenden Mittwoch 


Al 

Abend die vor einiger Zeit dargebotene ſpiel 
x \) E 

be} 

1 


Eu : N | ig —904 Golden Politur, verſtellb. 

Elſa Holinger und Frau Geo. C. beſtimn und er erinnert an gan See“. |! Hi Bi 7 Tray, andersivo S2, Diejes 1.75 
des, ſowie die Herren Alfred Kanzıl tiven D ufs stollegen im feind 1 Ein echtgoldenes, netzgewirktes 1 i # H 7 j Telephon-⸗Set, von Eichen Politur 
berg und Jobn Kantel, ferner ein aus N Auslande. Gr verlangt ihre Handräfchchen im Werte von $250. "m— ui H / a en Eee en wei 

—* —— TION I. — ua * aa M eg bie Befreiung ber 3. Fin wertvolles Aquarel lgemälde, DZecſer 75 Meifing beichl. Gorumer Sol 
born, Geora Dash und Anton Brüd: deutichen Mufifer von einer empfind- ritellend eine Schnee» und Feuer: Dieſer Dreſſer aus Weißeiche, — den oder fumed. Dieſes weiß emaillirtes Medi 
ner beſtehendes Streichquartett und an lichen Konkurrenz, und er kündigt an, * 


a 
ti gene Solden Fintin, mit großem ges |: gi zin Kabinet, 
der Orgel Herr Karl J. S. Weiß. daß die Schritte bereits getan wurden, 


ur mit Spiegel 
ſchliffenem Spiegel, geräumige verſehen und Glas - Regale; EEE | Oolden ‚sub, mit geräumigen 
* 2% * welche die Behörden von der Notwen? Jeder, der bereit iſt, beim Vertriebe ee ns Tulte”, 7 a — * —— . e 5 Schubfächern und „Wood Bulls“, 
* ur * Mraoftoii dDiakeit der Mufiterwwünfche überzeu- |der „Gewinnmöglichteiten“ für Diele, Dit ee. 4. 75. \ yo ı — ——— — —E ee a 75 
Der Bejangberein von Angeſtellten 3 * = Br nen ’ * 2 im tärzsBerfauf. lungen ausgerubrt. Märzs:Berfauf für. 

: gen Jollen. — Mun findet heute al» prädttigen Gaben inttzuiirten und ſich 


von Marſhall Field &. Co. wird am 58 — Be. en ar — 
PR all Field < .., lerdings recht viele Mufiker des feind- genügend legitimiren kann, ſpreche, 


mn? a ‘ or & . 
Dienstaa Abend, dem 11. April, ın! .;.. ; n : : . ee . 
der Orceiterhalle Glaars „King Dfaf“ lichen Muslandes in deutfchen Aapel= bitte, im Hauptquartier der Charity | 

— ——— — —— hau duſſen Kirmeßk. N 54 W. Str 3 Günſtigſte au Befonders 3 * —— — d Norik | — 
aufführen. Reed Miller und Burton uhr au ann a Muffen, Ifirmep, Mr, 154 IB Rondoipd Strech, | Vevorſtehende Vergnügungen. e53—— 
Zhatcher Ehe Mat obattien Bien abe er einige „St tal liener, denen der (Hamburg Amerika Linie) vor. | av a Y Y Y + ‚pi erantfalier ven cainertrag Es ergebt Desbalb an alle Miglteder, | twteder 10 gemütlich zuſammenzukommen. 
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j aus zſchließlich zu wohltätigen Iwede N ‚be: Yandsleute md freunde Die Freundliche ; * 
rer Im * ar — J — ſſtimmt haben. Anfang 7 Uhr, Eintritts- Einladung, dieſes Jubiläumsfeſt durch! Schwäbiſcher Frauenverein. 
— J > a} » pr rt» \ x 2 * * X — I Be = = Ser . : ⸗ ——— iuuuus ati) } ’ * ar 
Die rufitichen Mufiter Find Gefchenten feien heute erwähnt: Der Morgen and demnädit jeattrindende | Tarten im Norbeffauf 25, am dei Safie| ihre (Seaenwart verfchönern zır beifen nnd | Es waren verichiedene Gründe, aus 
tat u Inen j hafam a : GE nn u m ._»e £ a ä IB® (Gentz u er 5 s a rk . Er nee 5 
u an rat Durdyivenq Deutichiprechende Nuden, befannte Bildhauer Martmiltan Hoff: | Rereinsfeitlichfeiten. O Cents. m Erfolg zu bringen. &in reichhalti- denen ſich der Schwaäbiſche Frauenverein 
(Fin Konfursderwalter 
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I. Während fie vor dei m Kriege gin geſcha ffen hat, wird eine große ‘he o Uhr, veranſtaltet der Ice rlin er gramm iſt zuſammengeſtellt, welches au⸗ diesjähr gen Stiftung feſtes die anfangs 
ſteins eingeſetzt worden, welcher Um-— gern in den Konzertkaffees fpielten, be ie ©, v Shari — Koſtümfeſt der „Fidelia“. — er anderen Geſangs- und Solovorträgen an, einem Sonntag abgehalten Werden 
ſtand beweiſt daß der frühere Unter— ſiej En: ei [EIIOZENE von De arity Kirmeß feſtes, und zwar in zemmis Halle, Ede} em großes Eborlied, „nf dem ‚Felde Der | Jollie, aba uſehen Darauf wurde dann 
I » I LLjK 1 ae + y pP Yr n 4 m» * u. s — * — za . * u & Ft “ ’ } 
ıehmer bon großen Opern jatı tiſch ge rzugen Tre jeht Die wentaer öffentliche anfertigen; die befannten Gigentiimer — — Sedgwick und Blackhawt Str. Die Feſt- Ehre“, Kriegsbilder mit Orchefter und beſchloſſen, eine gemütliche, mit einem 
I IL J sth YA J 1 J don no * f I na u ee 544 or By > s oe * — Es J Mr arhır an N 
N En 3 es Das beftätint Jättateit in den Kinos der deutichen des Kaiſerhof-Hotels die Herren Ginzug der Deutichen in Konitantinopel“ lichkeit beitcht guc Hanptjache aus einem !erlauternden Zeri, enthalt. Wer emen Ball verbundene Abendunterhaltung an 
ſchaftlich bankerott iſt. Das beſtät Städte. Alle anderen Länder, mit de Rößler und Zeich haben 200 —* 1er: oo 1 ad ⸗ a großen Ball, verbunden mit Geſangs- vergnügten und genußreichen Abend ver- einem Samstag zu verenſtalten, und eine 
nur die alte Erfahrung von dem Se nen Deutichland Ariea führt haben Gar und Ei), — Dine in der Lincoln Turnhalle, Etiftunge und anderen Vorträgen ernſten und hei- bringen will, der vergeſſe nicht bei der ſolche fand geſtern Abend im großen Saal 
ſchick, welches gewöhnlich derartige immer ne == — — * , haben Karten in ihrem Hotel im Werte von feſt deutſcher Muſiker in Kretlows teren Karakters. Mehrere wohlbekann' Badiſchen Sängerrunde zu erſcheinen. der Nordſeite Turnhalle ſtatt. Dazu hat— 
= \ S 4 Wi \ mmer r (u ’ a . m . * — * 1J14 u — si. e I dar Fr, Ir y 7 + 
Privatunternehmer von Grohen Opern er nur ganz verſchwindend wenig je $1 zur geeigneten Verwertung zur) Halle. — Schweiser Männerchor, Gejangvereine baben ihre Interjtügimg | Eintrittsiarien im Vorvertauf zum Rreis| ten fich auser den Mitgliedern des Vers 
re a Matis 2 2 = * Nuſiker nach Deutſchland entſendet Verfügung geſtellt J Ah zugeſagt. Wer immer Gelegenheit hatte, von 25 Cents ſind bei allen Mi tqltedern | EINS und ihren Ingebörtigen audı viele 
auf der „Stern” = Batıs zu erlerden ha= | und auch diefe find länaft internirt. EN " | Ei : den Feſten dieſes rührigen Vereins bei- zu haben. Der Anfang iſt auf“ 8 Uhr andere Gäſte eingefunden, ſo daß der 
ben. Erfolgreiche Opern-Touren ha= (Fine Befeitigung der von den deutjchen | — | _ Die Zeit naht heran, wo das jteis mit | aumohnen, wird Ficher richt verfeblen, anz | Abends feitgeleg, Nach dem SKonzerr | Peluch recht gut genannt werden konnte. 
ben nur iveni tge Opern Unternehmer zu Mufitern aet | 5 Sehnſucht erwartete Koſtümfeſt der „Fei- weſend zu ſein. Es iſt das Beſtreben der findet ein flotter Ball ſtatt. Wohl faſt vollzählig war der Lyra Da— 
ich —— Ba gewünſchten Konkurrenznach Kolumbta Damenklub. Idelia” fällig ift, md es wird, den Jeite Mütglieder, den Geiſt, der dei ähnlichen) Die siarnevalzeit gebt ihrem Ende | meichor gekommen md fang unter der 
. h np : s ker Een? — .. En * a ee | ARPERHSFER ‚ —— da Die J ihrem End geton une ul J 
— — — en — * —— En riege würde freilich eher auf dem ereigniſſen folgend, diesmal in einerForm Veranſtaltungen in des deutſchen Reiches a und —J Rhe ni sche Se : * bewährten Zeitung feines Dirigenten, 
S arkune * — in FD te ‘ — urn > Eicane . ale on en ! * \ I I uk I Au u — * 
Gebrüder Ahorn, und Fortune Gallo, ege a freien fünftferifchen Wettbe Am kommenden Donnerſtag, 123 | gefetert werden, den Cinzug md Ddu3 | Hauptitadt beruft, auch Yier i Chicago | jan mit Stolz auf feine Winerfeſtlich Hern ©. M, Mehberg, mehrere Lieder 
vn J Ca hındı X art er Deri t IE 1 "nel, Ar aftn arte y . — X n21 TIER “ 7 
der Direttor der San Carlo Company. werbs anzuſireben fein, denn es iſt Uhr Nachmittaas, findet in Martines olfsreit der Deutjchen in — —— Pel nach beſten Kräften zu pflegen. Ein erz | feiten zuriieblicten. Aber die ſhönſte ſteht danz vortrefftich. Außerdem brachte auch 
. z — nn er ’ 2 8 Salfe, 9729 8 — — rg varıtellend; ‚ gelben em weites Feld rut den fahrenes Komite wird dafür ſorgen, d — uns noch bevor Zeti Der GG, Olaka, der Schwäbiſche Sänge rbun id, Dirigent 
mzunehme d valie, 2492 Danıdden Bourt, die mit ( rs ’ ort, namlich der 29. Gala 
mat ang ine men, daß eine plan — ——— Liebhaber origineller Koſtüme. Das Feſt ſich die Harte aufs Leite ımteryalten. | Masfenball, welcher am Nofenn ta G. Gußwiller mebrere tomvpofitionen in 
Mt 2 22 hr .r ( Ausſchoöolſtung fr—⸗ * 4 che Verſal des 16 ur ’ a tn | 8 ga rag I NRoſenmontag, nik ec 
Non AUrturo Yoscanini, dem ver: mäßige Yus sIaltung Fremder Mufiter natliche Verſammlung des E olumbia wird am dem morgigen Montag in Der Bewirtung wird, wie immer, beſon- dem u. März Abends 0 Ihr, in — gewohnter tadelloſer Weiſe vorzüglich zu 
floſſenen Dirigenten der Metropolitan und Muſikſtudenten der deutſchen Mu- Damenklubs ſtatt. Daran ſchließt en En gie Yincoln ee Aufmertſamkei — gewidmet werden. Halle, ſtattfindet Wer ſich' da doch iin GBehör. Sehr, erfreut wurden die An— 
ſif in Zu SE T 4 * Er „Diverſey Parkway md She ’ 86,1} Der Berliner Sitten mt) r stenden Durch eine aelanaliche Darbie- 
Oper in New Nort hören wir, dad, er Mi Khre ode aar Wuben brinaen ſich ein Unterhaltungsprogramm, De ee Me 2* ne kur — eg 2 ee ZERE — mal nach Herzens luft amüfiren will ſollle weſenden durch eine geſangliche Darbie— 
nn x as & ae nn — 9 u . _ zas e Dim chatten Finder, ſollte verſaumen 
zut Zeit mit arößtem Erfolge an dem mürde. tehend aus Klaviervorträgen von feine Mühe ſcheuen, dafür zu ſorgen, das diefer Feſtlichkeit beizuwohnem Cintritt 
— n . € . * : . Napyır - . ll 4 \ ap J— J - — — * 
Theater Dal Verme in Mailand den Herrn Edward Collin— und ein Vor- Feſt auf der Höhe früherer derartigen 25 Gents die Perjon. 
Tattitod jhwingt. Bejonders ausac Man fchreibt: In Mirthaufen, der trag von Herrn Den 75. Irdan aus | Neranftaltungen jeriens der „stdella” U Der „Koernerklub“ veranſtaltet am Cijenburger Lieder 
* — — uferne 060 — u WE HE 5 en eueng | balten, ımd es fteht den Teilnehmern ein — ver t_am| Die Eiſe — — Liederias 
zeichnet wurde er bei Gelegenheit vor Ping im pet nionsge biet em port über das Thema Ernſtes | fuitiger umd aenußreicher ih = in u | fommenden Zamcitag das 27. Stif- fel veranſtaltet am Faſtnachts Dienst tag 
8 u ana : Knstend — Bar ne es ! genuß 2* | * * u : - 2: * *5 * 
Auffü ihrunge en der Opern „Tosca on liegenden Vogeſ enſta dt, iſt das unter ind Heiteres aus der modernen Li | sicht Der Emtrittspreis beträgt 50 Cis ‚di ings 3feſt der Koernerlo ge in dem 7. März, in Joſ. Laſchobers neuer line Tle& alle Säite willtommen — 
* ir: : En , ad * — m I 18 — iD, hofens a Ya 2. v“53 12 —* N . end gar ia I0 4 IViILLIE J 1 
Puccini und „Falſtaff“ von Verdi. der tunſtſinnigen Leitung Heinrich teratur“. die Perſon. zu. —* ae en} und —* 2. Str. und Aſhland Avenue, ein aan auf srordentliche Seiterfeit verurs 
2 a n ; Aſhland Abe. 5 11 alles getan, worden, | großes Falcbingsträangche Die Eifens | fr. > * 
Von den Behörden der Stadt erhielt er Sühiwontges Itehende Stadttheater auch F | ver Vranftenuntertüßungs * —* get vorden, [großes Falchingefrängdien. e vl ſachten die Damen Joſephine Tannhau— 
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- 5 IE TR - Be am Diejes ‚Feit zu einem großartigen „u burger haben befanntlih eine eigene Stas | + ** er a 
eine goldene Medaille, vom Orceiter in Diefem Winter aefchloffen. Gfeich Germaniſtiſche Geſellſchaft. ſverein, Deutſcher Maſikter von— ————— 9 un ( as | Fey md Charionie Mokler mit ibrer Daxa 


fi 5 E marben. Alle Kreunde der X oe und des | peile weiche zum Tanz aufſpielen wird, ; > 
: , 5 ff ns ps — — hiet Shrcago Ferert am sonmmenden Dienstag = ne - 2 ee a Pe ſtellung tomtichen "Zzene „Die beid 
eine goldene Kette, eine ſilberne Krone wohl hätte ſich die Direktion bisher — ———— — ehtie, Klubs, der für Die Deutfche Sache erbeb- |umd auch font fit we’ Lich yürforge ges; Zu, — —— * — 
2 . * r , En i r e En . — * vim. el 2 IT, 534 Wer liche Geldoyfe Ahr N orstnan- | tenden ee Gi anna CHAT I DO 
von dem C —. ıl und eme gol⸗ ſch Von inebrere auswärtige Theater Der frühere Im ndelsmiti ter Cha: . | 9ivenue, fein Etiftunaäfeit nei Sunifien Des ae hat, find einge iR ru ie ediegene Karnevals ne ! wieder zmiichen Den einzelnen 
r jfin dal enſembles aus ein Bi Sa aa Se a 2 aden, ch zu beteiligen, um tm echter | unterhaltinig. Ilngefangen foird um 7 84 — — 
dene Medaille von der Gräfin Dal en ſembles aus benachbarten Städten Nagel wird am kommenden Dienſtag ball. a der Verein diesmal gleichzeitig deutſcher Geſellſchaft einen gemitchen hr eben | der Eintr it tojtet 25 Cents .| * Dann Tpäler nad RER 
2: . ' * gr: x — t ⸗ Thornos it Eine et ‚ ı | IE * e r 18 5 miele Miles Mortehr s . 
Derme, Der Befiherin des Iheaters. zu Gaftipielen verpflichtet. Um dem; Abend vor der Wermantitiichen Ge: ſe —— Inbilaum Telert, hofft er Abend zu verleben Der „Noerner Alub“ | Die bisnerigen, jo erfolgreich verlaufenen | 1 „=. Alle Se hrungen 3 
e auf jedes Gpno= | Bediü 3 IE Ho: * auf beſonders zahlreichen Beſuch der Mit ; s er : — — Fa —9 ar * ei hlichen Abe l ı vie Vor—⸗ 
Toscanini verzi chtete auf jedes Hon Bedürfni— des zahlreichen Militärs lellichatt ın der sullertonl balle des ulieder — rer ig Anfang Abends S | bat ın 2 der Vergangenhei t ng ** geſſen, Feſte der — irger iaffen auch vi üben Fe 
tar, wie es auch die meiiten de roan und Bripatpublikums Rechnung zu Kunſtinſtituts einen Vortrag über Ühr. Eintritt für Mitglieder nebſt Fa- — u. — hu —* möafis Frieder bellenber * 
— J in notn? aon hast. a rue = * re 5 , 3 — — urn alles run, ldas nur mogli nf, | erwarten. e * ee —* * Ba 
ger taten, jo daß der Reingewwinn von ragen, Intzentrt das Zheater Diefe' „Ihe Following N United Nation“ | milte 1,00, einzelne Srauen von Wi te | Fir unfere alie Seimat Das * = Pen er rpräſidentin; Frau Karoline Fleck Prä— 
210,000 Lire unter die Fanitien der Woche zum erjien Male eine Oper, und in enaliicher Sprache balteı jemaeen DO Benen, _ PEERMIDE Baba NAÖEE | aiyec a 7 Min 5 jidentin; rau Louiſe Koenig, Vizcprä- 
z 5 un Orth ande Burn 40 _ \ \ I. denſelbe Bed 1 u x N S , ⸗ AR 444540 iid Frau Joſevhine Th 
Muſiker, welche zur Front beordert awar D’Alberts „Ziefland“, Einige — ——— — —— SRtH ob Xi —— Der Prinzeſſin Heinrich D Gehrige Bereindtene. | N a ee 
ren 5 0 225 ug, i oe: | ur N e Miche Bier und] — E> ich 2. — .Sekretärin; Frau Luiſe Schnitzler 
waren, und anderen Hilfsbedürftigen bedeutende, im Felde ſtehende Künſtler Zodawaſfer wird rei verabfolgt. Für G. U. Verein wird am konmmenden Finanzſekretärin; Frau viederife ori, 
sc TR ur ans; 5 u . . Im + e u“ it. i S 3 — — a « — * gr ) 4 Ä I, ‚zyattil Ltrti ul . Ir 
verteilt werden Tonnte. find zur Mit wirtung gewonnen wor⸗ ALIEN FTEE | Nun und Kaffee iſt beſiens gejorgt. amstag in Siebens Halle, 1457 Ely- Erfolgreiche Agitation mit Tanz des Ver- Schaßzmeiſterin 
J 


> : 7*5* —— * * bourn Ave ein großes tappenfett nebit i 

. * = den. Mancherlei Klippe Jab es zu s . 2 ir Nr Schweizer M er ‚ abppenfſeſt nebyſt is Muins Asiueii s Sari 1 

Be * * — ei Klippen gab es zu Wie die raſcheſtwirkende, + a iur: Enaar30 0 ‚Rail abhalten. wird mit ei eins „Prinz Heinrich Wr. 1". . Social and Aid Society.“ 
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—3 Kaifer Rudolf in Worm⸗“ mentlich unſerer Feldgrauen kann ſie we gewidmet, mämlidy dem Schweizer | mite unier eitung der Präſidentin Anna rich Nr. 1“ eine ſtart beſuchte Abend unter Dem Namen „Wereinigte Co= 
N 2 „dl li Des . vo) ı & ‚ sur jun 


immer Freit * —— wird mhls unverſucht affen. mierbaliung, die außer dem Vergnüren | dal and Yıd Zorieth” gegründer, und da 
< = ommenden Freitae geh n. Noten reits zuügewieſen werden ſoll Fſt ne ID nichts u ex uch a en, e: I, erhallung, PIE auße X seit en. a ir geg ndet, w x 
ı Alerander Roit, umgearbeitet - nn Sr — gehe eug zug ie SE Mitgliedern und deren Freunden einige! wuch den Ymed bare, Dem Verein neue | ſich ihm viele Hiergeborene anſchloſſen, 
* die Büt htet bon = 15 3umerit aus fonlerv vatoriſch gebil— Viel beſſer als die jeriigen Wiitiel umd 
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Icon aus Diete m Grunde dent ‚seit ein — * * 2 a u 
ſo —— eſuch wie nur i dergnũgte Stunden zu bereiten. Kandi— Mitglieder zuzuführen. Dies wurde guch ſo wurde beſtimmt, daß in den Ver 
reicher Me Nur moglich Ar #1: Hart - nn - S 3 virrf 11 * — I“ 

5, fiatt. Das Stüd führt uns in s wünſchen und sah icherbeit zır erivum Ei daten bon 19-55 FJahren werden unter infolge der gemütliven, hatmoniſchen ſammlungen eugliſch geſprochen 
‚ ii Ns M ar . >y 2» - IUIRTKA k Alliı — il il I tell, 3 — — ⸗ „ur J an —* * u = Be 2 
Y im Dr teder bon Hofbiihı und eriten denn bei landsın icbartli en u wohl; | ArIIgEN Bedingungen frei aufgenom- Umgebung, in welche die Gäſte ſich ver- Werder .  ym Atebrigen berrjchen 

Der Raubritt erfebden, ſtellt in — * denn bet landsmannſchaftticehen und wohl men Anfang 7330 Uhr, Tickets ſ5e die fill id durch — ne vollig sırt ohne fiehtetr ir Ser Morpini- 
Soft rt s ſtädtiſchen — zuſammen— tätigen Vera witalrungen ı tonmen die Fen. Aufang 7330 Uhr, Tickets I5e bie; jest Füblten, und, Durch, eine Zündende — DIN NEE 
Geſtalt des Kaiſers Rudolf einen geſetzte rcheſter leitet Kapellmeiſter Schweizer ſtets in teichloflein Front Perſon. Anſprache der Präſidentin, Frau Emma UT, 5 ım Der kurzen Zeit ſchon 
Bi > L WERE U tl mi ; & „ 2ieit⸗ a. u wi J JE} u pri ei I dM M * 3* 15 Mira] . ven 4 y um 
arten Verfechter deutjcher Jdeale und Gustav Star a ee 5 ze opt in inehr Samilten gebtapl, als A voran, Jo Wird aud) die Beranitaltung an], Ter Xuremburger Sänger; -iamm, über die Vorteile der Zugebörig- en v gebracht bat, 1m 
Sedanten hin md aibt in den mand ul om Stadttheater ın Yiakeit, x 3 n herbeit, it ber sich grohe »ugfvaft auzüben, Sie Führe bund feieri am tommenden Zonntag keit zum Vereim erreicht,  ente Anzabl ur ergnugungen ‚rollen immer ım 
[voltsliebhaften Epifoden ein eiivas | Sreiburg. m Die mufttaliiche WVorz | iterende St » und Saiserfülhntgen | He Namı J „Narneval in Montrenr“, |Tein 16jähriges Stiftungs et in Yondorfs neuer Mtiglieder Tonne a genommen | deutſcher Art rg dere abgehalten mer 
ht Be 2 bereitung der per macht ſich verdient er * m € „ag v She und der Wort — zausſchuß hat dafüt Halle, North Avenue und Halſled Sir wer ver, Jur ‚Inrerhaltung trugen tie a zo and ſchon yet tert d Die erſte 

—R es, jedoch anmukigesdild yemirunasfodat Dr Dstar Butt: ciren Iay lang die Arznei ein, fo wird gewöhnt: ! geforgt, daß es ein vergnühgungsreſches verbunden mit Theater, Konzert undVall. Tan muſik, eine Verloſung ſchöner Za-— RNiencliche ae ee —— 
ergangener Zeiten. Sehr zu loben ilt |, Zr j altfe — hi 7 — jogar Abbild ; bi an 4 hönen unter Mitwirfung don Geiangvereimen, | den und bad beifällig au genommene und zwar in di —F Halle, Halſted 
mann-Berlir En a1 lin Abbild des Kalkbings im jenem ſchönen I 9 Aal a 8 = 
dem Stiid der Schwung der ER EEE 2 * auch onntäglich —3 Er \ Schweizerort werden wirb Gr beginnt wie Ambroſius Männerchor, Richard Geſangsvorträge des Herrn Karl Mülter und Willow Str. Es war ein Bauern— 
iche und ‚Die —* Tend enz. die die von der The eaterl ei tung ar tangirten — area tterlichein Du ! im 8 Uhr Abends — Wagner ran nerchor und Geſangberei l bei. Inter den Anmwejenden, die alle Vebr | ball, und die meisten Mitalteder und and 
i ully L s 2 . icn, ST 143142* x uut iv 3 \ . ii i * — x ee 2 * * erh es 
ein Konzerte im Zoologiſe ben Our ten at: dolt Eug o ge einent Apotheker An dem Ween Samstag Abend Calumet. ZBur Aufführu ig kommt in ei— angenehme Stunden verlebien, befanden — ihrer Freunde erie nen des Be 
— 5 * Unzen Biner ( teile boit 50c), giebt d ae — — Re "Tarp v4 . a8 itch viele Mitalteder Mer Fr vereine ländlicher, vielfach recht heiter wirkender 
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envögel 
Tauben, 
nm Str 


pageı 


ide J 


n 


Gu 


— — — — —— — 
— — — — 


Automobile u. ſ. w. 


unter dieſer Ruhrik 14 Ets. die Zeile) 
Verkaufe, mein Automobil Regal, in beſterOrd 
nung, demlenigen, der das Meifte bietet, Kommt 
überzeugt Euch, probirt dieſelbe, mächt ven 
breis, ſo gut wie neu, Wrs. E, Spoo, 1400 
14. Place. Tel.: Canal 473. ſaſon 


mehrerer 


| beit, 


wi 
) 
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Geld auf Möbel. Saläce u. ſ. w. 


(Anzeigen unzer dieſer Rubrik 14 Eis die Zeile) 
— — ⸗ — * 


verlerhen 


Wir 
Geld — Ge 
auf Möbel, Pianos 
vhne Wegnahme. 
unſerem gegenwärngen 
iſt unſere Einpfehlung 
388388888838*88* 

Ss 88* 

ss SL > 

> r 

ss Ihr 


S> 


Jahr ev al 


Dies 


s 
x 
By 
— 
braucht, 

ucht nur 

Ihr lonm es auf 

t es Euch beliebt 
machen, ohne in Not zu 


53 Geld7 


Iprewi 


Weld bei 


* 


intel 
die! 


aut 
tum 


telepboniri 


wurde. 


curıty ko. (un 
vorn Eir,, Zimmer 
I Nandvlph 
Gentral 5495 


h 
er. 
1d3" A 
truchallen 
Lie feine 
eigene Sprache 
orgammıri 
Geſchatt 


zuſemi 


Arbeil 
Umd tıtı Hi 
Eure 
en uns 


fleine 
Ueinen 


braue 
dem Arbeitsman owie de 
mann die ben Banf-Kredii 
tallen fümt Weld bon ms 
bianos oder irgend iwelkbe « 
und die Zicherbeit in Beſitz 
ct Itgend einer Leih-Geſellſchaft 
oder Diet sorderungen irgend 
N ic) bal, to) vir euch da 
Wir zahlen me 
in (bereit 
Weld cine 
habt 
voaı 
Nbland 
tfce ide, 
Phone 


m 


Röobel, 


ih 


il 
‚zirsabien, 

irgenud 
F 


vlt © 


m bot 


1 


Stunde nad 


ati 

—88 

C 
Ave. 


Hahted 


21 


zahlung 
deurche 


Partie dei 


ent auf Möb— 


ſhington 


Finanzielles. 
dieſer Rubrik 14 


kene 


baum 


PBrivatgelder auf zweite Supothef 
verleitien, anf verbeſſertes Grundeigen— 
tan: leichte Zehlungen, 


1101** 


mer 1444. 


Rechtsanwälte. 


114 
ti N ttı 14 


Fred Plhothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praäakti 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 MW. 
Deurborn Str., Zimmer 1444. oma 
Teuticher Nodvoint. 
jice des 
154; 


Larrabee 


Rat frei. 
Deffentliche. 


raſte, Zimmer 4. 


An Oi 


Notar. 


L. H. Laszlo. 


— 
Bi 
ns 


Sram %. Oswald, Deiticher 
41,528. Walbingten Straße, Zimmer 
8. Telephon Gertral 43067. i 


Dr} 


—r O — rn —— — —— — —ñ—— — — — 


Aerztliches. 


Druckſachen. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 14 Et3 e Zeile) 
1000 Brieifopfe, stouderien, Starten, Zirfulare 
etc., 82.00, Miufter frei. U. FBantına, 525 < 
Dearborn Str, Telephon; Harrilon 8247, 
240f,jonditr* 


tm 


br Zar: 


zu 


mäßige Raten. 
F. Blotfe, 127 M. Dearborn Str., Zim— 


| rer 


Berfönliches. 


igen immer diefer Nubril 14 Eis, Die Zeile) 


ı (Ange 
Denticher Optifer und Optometriit. 
Warnum ſollen Deutſch Sprechende bei 

Bedarf von Augengläſern niht zum Deut 

‚hen geien, beionders wenn Derielbe 

Jahrzehnte lenge Grfehrung bat, jedem 

Kunden jeine Mugen periönlid nnterinct 

und reeli und aufmerfiau behandelt. 

Mm. Schwimmer, 625 Wortl Ave., 
gegenüber Knoops Department Laden. 

mifrſon 
Deutſcher Theoſoph'ſcher Verein. Heute 

Abend 8 Uhr Vortrag über: „Die Beden 

tung des Traumes“. Eintritt frei. Jeder 

Rann willkommen. Lokal: Zimmer 27, 


933 96* x n * — =. 
9963 Behzont Ave, ‚Sae Sheffield 
Avennue. 


Sangesluſtige 


RER * 
Damen finden unent 
geltliche A 


ufna hme im Harmony Frauen 
Proben Montags 24 


Chor“. im 
zimmer der Wicker Part Halle 


2040 


Klub Wi 
W. North Avenue. 


„Albrechts Tro»s 


Aſthma 7 
das einzigſte Seilmittel. 


Larrabee Stra 


Wiener Schumacher, Irtboyaedit 

be für empfindſame Füße. 

3139 Logan Blod. Offen Abends. 
11 


Zünger und Zitheripieler juhen Enga- 
gement. Zutteriute, 133 Germania Blace. 


Kaufs- und Berkanfisangebote. 


1e 


Bargains im 
Has Meilina 
mie großem 
für Offices, 
Räheres beim 
„Abendpoſt“. 223 


wı«)” 
Strmiie. 


Elektriſchen Fixtures! 

gemacht, für 4 Z Lichter 
Rorzellan-Schirm. Vaſſiend 
Läden oder Laägerräume 
Geſchäftsführer 


iv! 

2236 2 
’ Wlıriır 
* .J N, Wan 


bäum it c 

IND Lalalpı me;: 
Breifen. Trefft die 
„urierb. Sonntags offen, 
field Ylvenue, 


-Daii 
ia 


billigen 


alle 8 
Auswahl 


5744 
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Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 
rn ve r| —J lide 


id en 


„ Brunbeigentum und Säufer. 
ze ige n unter diefer : Rubrif 14 Et. die 


Y 
Mrz 


: Zeile) 


Tsenn = 


Nordiene 
#4 arobes 


— 3 


vi 


Apartuenthaus. 
Brichhaus, billig, 
Flat Furnaces, 
Fußböden: 30 Fuß 
alles bezahlt: 1 Block 
nahe Lincoln Avbe. 
830 monatlich, 

Weſtern Ave. Ecke 


ibin 


irge r 
v 
tr jedem 
dung und 
Straße 
Blod. 
Baar, 


zverklei 

priafterie 
Part 

81000 


stv, 


ſichern 
W— 
Alle Einrick 


und 
Wir 


ünde e 


LÜ 


ınt 
a 


r3 inter 

nabe — 
ſchen, 2-Flat Frame, 4 
m Flat: bobes Balement 
: 1 Blood bon Yincoln, 
: gepflaiterte Stra 


wnatlich, Je 


Anyf 


Daten 


Tlat, 


und 
jedem 

traf (WR ein und Sailer 
1712 er fleidung md ı5böden im jedem Kat, Gute 
’ Lerkehrsverbindung —T— vermietet 
‚er! orderlich 
5 — „1905 


ViliveE alle 
Bargains für Drrudereien! 

Zu verkanfen: Kine Anzahl Nenale, 
Kalten und Winichtebebretter, billin. Wä- 
heres beint Seichaftsführer der „Abend: 
voit“, 223225 W. Wafhingto,. Straße. 


Habens 
in ſel 
mmer, 
und 
latio il 
sfy, 3557 Nord 
26fb1wa 


alle 


—— 


225 uk Ha ri m. nt 
H ocht b * —* 


Addiſoen Sit 
6 Aporime 

kordieiie 
ud Eiſenbe 


bäude, 


i r Cents das We J ohn Yet 
nzeige unter einem Dollar.) | 

; übſches 
Bad, Gas, X urnacebei 
di Tube Rt, 
Baar, 


ol4s 


talt neite 

auf eiment 
Kichenbola 
Dachbo— 


monatlich fauf en 
2 Zimmer 
tr. Licht 


hoher 


ſriaſon | 


raain! Flat an Leavitt nahe 
beſter Ordnung: gepflaäaſterte 
500 Baar, 520 monatlie 
losth, Belmont 


ziraße, 
D, 

1905 Abe. 
Afbiwe 


144 
Eigen 


‘ot 51 


Fußt 
Ave. 


Nordweſtſette. 
Zu verkauſen: Haus 
Zimmer mit Bad, 
ment und Hühnerhanus. 
gepflaſtert; Zimmer im 
s16 den Monat. Bargain; 
8500 Baar, SD inonatlic. 
Koeiter & Zander, II W. 


Has, Zement Bafe 
35 Fuß Eck Lot, 
2. Stock bringen 


jalovıdo | 
zahlung 


sırfor 
Zinſen 
iu 

Eu, 


je; nei modern: Eichen 
leltriſches 


Licht; Goncrete 
lerion Abe, 
15ian*& 


ei 
E 
P 


modern; 
l — ches Licht; 


Eichen 


Koſtner Ave. 
15jun*X 
eubſichtigt 
mit ar! 
Slatacbanden, 
Surmacchet 


mil waı ar 
dieſe 


ten 
Brick 
mit 


und 


Billard und Tode Tiſche 
r ibrit 14 Ets. 


Je \ IrDd 
ahlungen, ſowohl 
ob 


zeige 


Zu verla 
Carom od 
115; l 


I& Bı 


FUrunaee«e 


Elelir cigität, 


zen, 


Nah maschinen, Bicheles u. 1. mw. 
eigen uner dieſer ibrit 14 Ets. die 2 — 
8 Zu verkaufen: Neue Brick Bungalows 
in ſchönſter Lage in Irving Part. 5 Zim 
mer, alles modern, Kurnace, 3738 Fuß 
“ot; 2 $1,200: 5500 Baar. 


Preis 
Ktoeiter & Zander, 145 \. Dearbrrn 


= Str. | 
Grundeige um und S dãuſer. — 


wunter diefer Rubrik 14 Ets. die 


Naotdreite 


‚eile) 


JMRoſtamt lagernden, 


*2 


je offerirter Bargain, zwei? 
ſtöck. Backſteinflatgebäude, Wellington, 
nahe Lincoln Ave. Miete 5840. Preis 
86500. Wert 59000. Anton Salowski, 
2756 Southvort Ave Tel. Lincoln 
Zwei-Flat Gebäude, an 
Wrightwood Ave.n, öſtlich von der Hoch 
bahn: Miete S456. Breis s1,000, 
Noeiter & Zander, 143 N. Dearborn 


Größter 
Ha 


Hu mbotdt 


197. 


it verfaufen: 


Str. 





| 208 Zenfendorf Anton 


Südſeite. 
von Chicago, 
‚immter 

nen 
dlich bo 


serfal uf, zwe iſtöcig es 
t and, 3. Jones, 4203 
Bai 
orth 


ement, 

Ave. Cüdweitieite, 

alo $25.00 Anzablung, Neit $12.00 monatlich Taus 
fen 34, Mcre Hübnerfar nm, $100U Babreseinfonts | 

men, 5 Ct5, Fabrgeld, Yrdher Ade umd 56. Abe. 

1620 Mihland Blod. (150 neue Gebände wer: 

ven errichten N Glen F# 


Miete $15 


Verfai u Se dreiſte 
i 3100 


orlh Avenue 


* 
VO 


ges 
Kreis 


s, paſſen 


S für Bü de 
89500 


Ruedel, 602 
fafon ' 


r 


Belmont 


Hartholaver⸗ 


an | 


Fertig | 


fafon | 


l 
und 6 


‚ tortables 
Ir 


| Telepbon: Ylınf 


Noscoe | 


dingungen 
I tum 


 HEmper 


mit Ginkommen, | yhon: 


53,900, |a 
Dearborn Str.| 


tere 


Eigentümer 


Concreie | ! 


195” 


zZ ger, Sladiiene, 


1 Fırnıft iwrittlich unter Mdr.: 


-| und Ems Str, 
dramatiſche Verein des Dvorak Park 


‚unter der Leitung von Frl. Irene 
— 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Februar 1916. 


| Grundeigentrm und Sän,er. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ct$. die Zeile) 


| en 


Vorftädte. 

zu berfauien: $25 

natlih faufen 18 
bäude, 


Anzablung, Reſt 810 mo— 
Acre Hühnerfarm; neue Ge— 

Mayhwood, vollſtändig: 531100. Nachzu— 
fragen 1620 Mbland Blockſoder Nr. v, 1, 
ibenue Nahwo vv. 6febt* 


| 
| 


| 2otten, 


verfauien: 
28x 110 
Hauſe. 


Vitig Teſtoc Haus umd 3 
150 Sub. Waller, Gas 
Sarten und Obitbäume, 
Sohn Buettner, 7719 
vart, Ill. 


Preis 


arınländereien. 

Gute Farm jebr billig. 
Acres, 40 Meres unter Pflug, 

la, liegt fanft wellenfürntiga 
30, Stall, $ranard, 
Meilen zur Etadt, 
8750 Anzahlung. 
Bargains. Drückſachen 

Solonization Eo., "Merrill, W 


übriges 
zweiſtöckiges 
Nagarten mit 
> zur Schule, 
Sir baben 
Iret, 
15, 


; nur 82000; 


Sarmenin Wisconiim, 
10 Acker Farm, fertig, mit Haus, Stall, 


E | febendem Nıwentar, zu $1290, nur $250 | 


Anzahlung: ähnliche SO Ader- Farm zu 
82400, nur $500 Anzahlung Die 3 er 
‚sten Jahre frei, dann lange Zeit zum Be 
sablen. Yehmboden. Alniere eigene 700 | 
Acker Experimentir Farm und Käſefabrik 
ſam Plaße. Städte und Eiſenbahnen von 
3 bis 8 Meilen. Schreibt für 
Einzelheiten an: 

Rusk Farm Co. 

Eau Claire, Wisconſin 


—— 42 
Michigan Farm —X gro 
Haus, aroßer 
Nofepb, 
rufe Michigan an 


Zu derfaufen: Kleine 
;er jährlicher biternte:; 8 Yimıner 
il mit Zementfloor 
landeinwärts vom 
igen Yafe Shore Road. Ein ideal⸗ 8 
t genügend Fazilitäten 
Würde als— 


si 


der 
Com: 
für ein foms 
Anteil Gbicagoer 

bis zum Werte von 55000 neh— 
ridge & Park, 424 ©, CE 
tin 155. !b19 


dei 
men. Bri 


llabama X 

ber! ibmten 

wbile Alabar 

Breis, mor 
angepfl anzteı 

zollſtändige 


und 

Satſuma Orangen 
na: ſehr ſchöne Lage; 
iche Abzahlungen 
taarteır, wenn ac 


zelheiten unter Adr.: 


alle 


Kor, 


in und 
gleiten 
ſchön fruchtbares 
Preis zu haben iſt. 
Louis — 
1509 Nord Halſted 


Kaufluin 
Neben ie 
Land, wel 


Straße. 

26fb 
Yand, Stadtlotien, Häufer, 
eiferte Farnıen für baut oder zır liberalen Bes 
taufhe auch Narms für Stadteigen 
ftunden: U Borm. bi5S 9 Wbends, 
Mo Irgens 
5 


dv, 
North 


Ich verlaufe 
r 
Dffie 
Sonntag 
d. 
de. Halſted 

26feb 


Blda., 


Bislonfin Farm 


sivei Echweine, 12 | 


3250 baar 
eiteren lungei drei Jabre: Reſt 
Abzablım cd) - er Ichreibt: 

Sanborn, 13 les Gas Butiding. Tele— 
darriſon 6feb— 5m; 
vertauſchen: dl) 

‘ erde, 5 Kühe, 3 
Siihner, Serütichaften X 


Bohnenberger, 15 


Acres 
Kinder, 


Abzablimgen bon 
Acres Farm, 
kontane, alle armgeräte und 
eſter Ordnung. Einzelheiten 
gern erteilt, 17 Crilly 


10 Ae res, eine Meile 
Indiane: aute Gebaude, feiner 
tlichendes Walfer an nt, aller 

feiner PBlaß fie Sommerrefort; 
Mafcbinerie; Preis $4200, »äalfte 
auf Shpotbef, Mnzufraaen 

Dawidowiez, Eigentüme r 

B3u verfa ufen, oder zu vertauſchen: Kite 
der Miffouri Farm, ntit Bieb und Gerätſchaf 
ten, fir Chicagver Grumdeigentum. 1425 Mo 
hawt Str, Keßling. 


82000 und kleine 
aus der Ernte, 160 


Gegend iit 


um 


bon 
Court. 


11 t 


18 


verfaufen von Wi 


cl 


Kferde” 
Baar, 
Elſton Ur “ 


Berta che meine fchuld enfreie 10 Acre⸗ 
60 Meilen von Chicago, Tür Ehicagy 
Koh, 2304 %. Maple wood de, 

zu berfaufen: 80 Acres Indiana Farm, 
Gebäude und guter Boden, 534300; leine Agen 
ten. Mres. Schneidewend, 3628 Hoyne Ave 


Farm, 
——— 


So 


jaton 


Bargçain! 
yaften, 


79 Ncre3 Farm, Gebäude, Dich, ( 
8260 0. Schreibt in engliſch: Ber⸗ 
Michigan. fbim | 


SC 


ran 
n 


Zu verfaufen: 0 Acres unverbe ſerte Farm, 
doscommon, Mich Feiner Plat für Hafer, 
umd Geflügelzucht, per Acre. 
Lincoln ſaſon 


N Semi $ 


Tholl 123 I <iL, 


<outb Haven, 
Chicagoer Re— 


benötigt W. 383 


Aecre Geflügel farm nabe 
zu verkanſen. An brelanger 
Narket. 52500 Yaarı eld 
dpoſt. 
Geleg ——— iufe 


82.00 per 1 1, 


ündereten, 
t Mus 
idpoſt. 
do frſaſo 


Oklahoma 
hat 
125 


in 
Baar, Reſt 


Hi übner! arm ım Libe et: 


— derbe te tt, 
ode; auch 


ın der 
\ ſch. 
ds * 


beriaufen: 
Keine Agenten, 


Sa im, Vars 
Eifton Ude. 


des, 4027 


Afbimsz | 


Verichiedenes. 
Auf Kontrak 
Vric 


t oder leichte 


Flatgebäude 
Bargain, Seht 


Wöchentliche Briefliſte. 


achfo es iſt die Liſte der im 


gend 
Vr e. Wenn diei elben nicht 
von untenſtehen dem Datum 
fo werden fie na 


4) 


y 


yolt werden, 
Dffice” in 
1916, 


Februar 


er Albert O 
ihach Frank 
inn John 
Barba 

Anna 
Zhipefter 
\oter 


bickos 


Anna 


enner —— 

nog Andre 

Roßet Kalar 

nlan Hans 

A ımpel Sans 
erba Adam 
eer George 
ſickmann Abe 
Aeufler Jafkob 


hichard 
Karl 
Fraenlel E 


2 Irie duig n 


Sid ayDict 


Sinte rmaer Chaly 
7Hie Kat 
Higel Katheri 
Hirſch Jochan 
z Holz Mr— 
5 Suftagel Erbin 
asger Charles 
Sara Selena 
Johl Frances 
53 Kallelan Mir 
Kapınanır N 
Koveſſi Albert 
u Andrzy 
Franz 


eiber May 


na 
rt Beter 
Imıd 
obanı ' 
r; Rataryı ta 
Svartz Rudolph 
065 Zens Nug % 
Thue 


x 


Nliet 


Ran E ja 
Waldmann Nick 
Wartler Johann 
ber Biſhop 
(mann mr 
If YInicla 

: ziel Albert 

5 Hollner Rranz 


Iſado ITE 
Cutden Karl 
us Sobann 


Marlowiß M 
Menle Eliſe 


Part-Unterhaltung. 


Im Holſtein Part, N. 
wird heute Abend der 


Skinner „Heimchen am Herd“ auffüh— 
ren, eine Dramatifirung des Didens- 
ichen Romans, 


6fb,ton* | 


oma 


ber: ! 


©. | 


fruchtbarſte 


160 | 


fafon 


fifafon 


bieftgen | 
für a] ünger mit deutlichen | 


Wafldington gefandt. | 


Mia ataıe { 
VBriefmarten 


Oakley Abe. | 


— — 


‚Fir müßige Stunden. | 


und | 


Isilcog | 


Ev. | 


I 
I 
t 
I 
I 
\ 
! 
I 
! 


| 
| 


| 


nähere | 


balbe | 


icero ide, | 
26H | 


—9 


VRR 


—L 


—D — 


NER | 


und Buchitabenrätiel 
Von H. Hand. 
J. 
was man muß 
manche Muß. 
+) 


(5252) 


oder Gemeiner! 
ſtellt iſt Einer 
(Zerchen 


Oberſt 
Wer ihn 


Gebe gerne 


2* 
.) 


tm Buche, _ 
Im Waſſer „es“ ſuchte. 

t. (Zweiſilbig). 
Vier liegt im Tale, am Berg 
UnterWohnplätzen ein Zwerg. 


), 

Sit Nedem angeboren 

Sehr leider Manchen 

1-2-3 

Ein Berg iſt das Ganze 

Eine natürliche Schanze 

Haſt ſicher in der Poſt von ihm geleſen! 
Er liegt im Elſaß, in den REDEN: 


Nicht 


“ 


vertoren. 
155. 


Dreiſilbiges Sherzrätiet (5253). 
Sie: 

Manncen, wenn ich richtia ehe, 
xt dein Gana heut ziemlich jchräge, 
ie befamit Dir Dielen 1-—2, 
Du bift mir ein netter 9. 

er: 
Iſt mein Gang auch etwas ſchräg 
Fand ich doch zu dir den Weg, 
Gib mir nun das Ganze her, 
Meine 1—2 dritden Tehr, 


2076 | 
talo 


Berfchiebungsanfgabe (3254) 
Marten? 
NRüurnber 

iadem 
d De 
i e 
a [€ 
a ſt 
d 
d t 
ö 


a 
errced 
tartenbad 
Die angeführten Wörter follen fo der 
Reihe nach untereinander geitellt werden, 
daß zwei beitimmte Bırchitabenreihen ab- 
wärts geleſen ein Eprichiwort ergeben, 


22 
V 


» 


+ 
i 


Auszähl-Rätſel (5255). 
Die nachſtehenden Buchſtaben ſind 
einer beſtimmten Zahl auszuzählen, 
daß ſie ein folgenſchweres Ereigniß 
gegenwärtigen Kriege bezeichnen. 
ausgezählten Buchſtaben wird immer 
Wwieder begonnen und es darf kein Buch— 
ſtabe überſprungen — * 

IENBSU 
lE 


ſo 
im 


R 


NHNVER 


Scharade 
trägt d 


(5256). 
te Schuld 
Schlacht, 
Nummer ud Meb in 
gebracht 

auch’ Herz undstopr, jeß’ 
o bait du tim Often ein Königreich, 

Das durch Unterdrüchung zwar viel gelit- 

ten, 
' Toch tapfer jteig für jenDafein geitritien, 


Wort für manche 


J 


bie die Welt 


a. 
> 
< 
- 
>, 
5 
n 


ii 65 werd 
Büche 
| gaben 

| wober das 


en ivieder mindeitens 
r als Prämien für die Preisauf— 
je ein Buch fie jede Mufgabe 
1005 entjcheidet — zur Vertei 
hung Icmmen — mehr, wenn bejonders 
Ibtele Yölımgen einlaufen. Die Yabl der 
Pränten richtet Fich nach der Anzahl 
Löſungen. Tite Berloofung findet 
ttag Morgen Itatt ımd bis da= 
pateitens müllen alle Zuſendu 
ı Händen der Nedaftion fein. Poſt 
gendgen, werden 
Briefen aeichdt, 
eine 2-Cents-Marke 
ſie geſchloſſen 


led: 





N 
Die 
IK 


> am | 
Fre 
hin ſ 
den ir 
karten 
aber 
ſolche 
wenn 


nu 


DIE 
dann milllen 
tragen, auch 


ı 
ki 


nicht ſind. 
Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an die 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ (Räiſel— 
Redafteur) zu richten. 
Die Prämien ſind in der 
poſt Co.“ abzuholen. 
durch die Poſt zugeſchickt 
ß die ihn vom Gewinn 
arte und 4 
einſenden. 


m‘ 


1 
Ä 


„frfice 
Mer ein 
Venach 


richtigende Poſtk Cenis in 


Nebenrätſel. 


Rätſel. 
zwei Fenſter die man Iraqi; 
ſich von ſelbſt bewegt 
Man ſieht durch ſie mal in das Haus, 
Jedoch noch mehr, ſieht man heraus. 


s ſind 


2. Rätſel. 

Du ſiehſt es nur bei Sonnenſchein; 
Am Mittag iſt es kurz und klein. 
Dann wächſt's bis Zonnenumergang 
Und wird faſt wie ein Baum ſo lang. 


* 
20 


8 


2 
3. 


3 bin 

* iine 
errätit du 
o haſt du 


Rätſel. 
ih zur Hälfte, 
nur Tand; 

mein Ganzes, 
Verſtand. 


.Anna 


mit 


Beim | 


hart für iveich, | 


der | 


Löſungen 


haben 


| Woche 


| Woche um 1 Gent das 


Zweililbig (5249). 
Halt — los. 


Richtig gelöſt von 16 Einſendern. 


Zuſammenſtellrätſel (5250). 

Delphi, Eichel, Romeo, Rhinoſkop, uri, 
Erdöl, Chor ‘al, Nanada, Yaumzeug, Ufas, | 
| Glogau, Delta, Enver, Rutbene, Edel: 
wild, Naumann, Granate und Yama. 
Der Rüdzug der Englärd 
aus Sallıvoli 
| » Richtig gelöft von 830 


> Einjendern, 


Auflöſungen zu den Nebenrätieln u 
voriger Nummer: 


Gleichklangrätiet: 

Lahn, Kahn, Hahn. 
Rätſel: Mond. 
Rätſel: 


F Wahn, Bahn 


Zahn, 
> 


D 
—3 ti 


4 Felleiſen. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Beity Irion (5 Preisgufgaben— 

Nebenrätſel); Schiele (6 
frau Elfie Sterzer (6-3); Frau 
MWiebling (43); 8. 9. Nochler (4 
| Q, Behrendt (d--3);5 M. Bauſtiar 
); P. Buſch (5 Chas. 
); grau 9. Fröhlich (6—3) ; 
Groß (5—3 
1); Paul Krauß (3 
Weigand (4 Max Eggers 
Louiſe Jaechle 1); G. Michael 
Frau Marxie Rademacher (1 
Frau Bertha H. Zimmer 
mann (4- Noch (0 
3); Frieda —J 
Hand (6(5 
Frau 
Emilie Yoch 
13); M. Racde (4—2); ©. 
(3 Frau Ana Pinnow 
Sch midhof 


J24 
dohn 


2 8 N 
I N ad 


* 


le. 
015 
“ 22 


12 


2 
eo) 


’ 
(3—2 Frar 
Agnes 

(0 8); 


st. 
3); 


(4 


Frau 
3},: » 
u 
> 2 
Janz (5—3); 
Frau Emilie 
nn (4 
va Martha Nogge 
Prachetnt (1 


x 
3); a Yoch 


Frit 
2 E 


ge (4 


2 
>|, 


5): 
Sebivin 
L- 


2 
I: 


! 


(6—3): 
rau 
Naber (2 
‚red Grede | 


>): 
Ntaroline 
Duns (2 
Otto 
13); Berthold 
| (4-3); Harın 
Michael (5 Michael Schmitt 
3); Ernit Bohn (5—3); Auguſte 
Imer (?2-—3); Ella Nuffert (2 
ı m. Schadi (?--3);5 Frau MM. 
Frau ttilie Vocke 
Frau Mei er (3—93); Bel 
3); C. J. Tebbens (2—-3); 
Ffert (3 —8) 
F. A. 
Walter 
55 
Frau 
Meier 


H 
3). 


.) 


23 
>. 
-3) : 


Kaiſer (3 


8): 2 
Umicus (4453); 
(4 
Stoer 


2 
J 35 


Herres (5 


Andy Sei 


er 


6G—) Su M. 
Frau Lydia © dlmahr 

Bertha Bork (9 

Bachhuber (5—3);3 


3). 


Frintner (5 


(4—-3); 
Frau 
Cäcilie 


(4d- 


> ‘ 3 


Eari 


>): 


Prämien gewannen: z 


Nr. 5245 Yoofe 1 t4. 

Schiele, 2331 Schwol Sir.; Loos Nr. : 
Kr. 5240 — Ch 1 bis 3. 

Pinnow, 3834 N, Raulına 

Loos Nr. 27. 

Kr. 5247 
Fröhlich, 
Loos Nr. 8. 

Kr. 5248 - 

Michael, 1409 

Nr. 17. 

Nr. 5244 Looſe 
lie Ych, 2025 Ros 
| Sir. 5250 
Lydia Sedlmayhr, 
ı Danvtlle, 


Iyr 
bis 


Looſe 1 bis 40. 
2220 Giddings 


H. 


Looſe 1 bis 26. Clara 


Sedgwick Straße 
1 515 16. 
Ztr.: X003 
bis 
Douglas 
30. 


. 
coc Jr. 
L 
Frau 


Abenue, 


Yoote 1 38. 
611 


Nu. Dans 
Su; Loos 


Fr. A. OR alter: 63 
Irrtum vorgekommen. Der 
Ihnen zugehen. 

Harry Amicus: Ihre Beſchwerde 
iſt vollkommen ungerechtfertigt, wie Sie 
aus den Löſungen erſehen werden. Das 
Wort heißt Zaumzeug. 


Preis 


Vörlennolirungen. 


Chicago, den Februar 1916. 


Nochſtehend die heutigen Notirungen 

an der Getreidebörſe: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. 

Weizen — 
Mai 51.1915 
Suli ... 1.15% 
It Mais 
| Mat 
I Rırlt 
Hafer— 
Moi 
Juli 

Speck⸗ 
Mai 20.87 
Juli 

Schmalz4 — 
Mai ...10.40 
Juli 

Rippchen 
Mai «11,52 11.50 
Juli .11.62 


114 


26. 


Schlußpr. 
Geſtern 
81. 183 


1. 1816 


81. 1836 
1.15% 


| 
| 
| 
| 
| 


Produftenbörie, 


Worhenberimt. 
Das ivahreı nd der verfloffenen Woche 
abwechſelnd kalte oder warme Wetter 
gelangte auch in den Preiſen für meh— 
Irere der in South Water Str. ange 
| botenen Stapelartifel zum Ausdrud. 
Nirgends ſo ſehr wie 
duktenmarkte wird der Preis 
bedingt, und obwohl Börſen im All— 
gemeinen die Preiſe für die Hauptar— 
titel ‚feitiegen, iſt der Wettbewerb 


— daß —— ſich — 
oder doch nur für eine außerordentlich 
kurze Zeit betätigen können. Vornehm— 
lich Eier ſchwankten während der 
letzten ſechs Tage, 
fen um 1 bis 215 Cents das D 
lentfprechend dem auf den M artt ae 
brachten Borrai oder unter dem Ein: 
r/Huß des ihrer Haltbarkeit aünftigen 
—J ungünftigen Wetters. Auch viele 
Geflügelartn wurden abmedh- 
'felnd um 1 bis 115 Gent das Pfund 
höher oder billiger "angeboten. Kar: 
'toffeln, die legte Woche infolge 
Ueberladung des Marktes beträchtlich 


»\. 
Oo) 
M 
te 


— 


* — — 


’ 


! 


‚ 


Ve 


l 


Kaiſer 4 


ti 


2): 


9. 
| Onantitäten jind die Breiie etwas 


Winckler 


= 
Ihrcke (653); Wilh. Velb 
Clara" 


**4 


* 


‚| Reehling 


* 


—ñNi 


Auswahl, 


* 


129-131 West 


4. 


+ 


%daho eine Sendung ehr befriedigen: 
der Kartoffeln. 


Die folgenden 
Großhandel. Beim 


für den 
Hleinerer 
höher. 


Breiie nelten 
Einkauf 


Molkereiyrodukte 
Butter. 
Wayne & Low, 
Waler Straßze.) 
das 


lo von 159 
South 
exira 
das 
fund. 
Prumd.. 
DAS 


wwrirumgen 
Kreanterh”, I fumd.. 
„Ertra ‚Sichts” 
Firſts das 
Scı onds ’ das 
Dairies ertrua 


First: 


EN. A 
>’. ‚gta! 
Gnadke 


| Proschbut 


| 
| 


R Dong Ylmerica“, 
| „Long 


| Brid, 


Yvvs | 


(Kotirungen dun Jepten & 


it offenvar ein | 
wird | 


Das 


(Aotirung 


Ausgeſuchte 


| — 


auf dem Pro⸗— 
bon | 
Waaren durch Angebot und Nachfrage 


lo; 


Zar 


im Preife gefallen und mit 88 Cents! 


| berechnet wurden, fonnten am geitri- 
'gen Samftaa, danf der Tebhafteren 
Nachfrage eine Junahme von 10 Cents 
das Bufhel verzeichnen. 
Butter 63 trafen em 
38,973 Kübel gegen 
Kübel in der Vorwoche. Die Stim: | 
mung im Marfte war fejt, und ber 
| Preis bejferte jich während der Iekten 
Pfund. 
Eier. Die Zufuhr brachte 26,395 
Kiiten gegen 17,803 Kiſten in 
Vorwoche. ES wurden meiltens Kühi 
hauzeier verfauft, da großer Mangel 


legte 
39,477 


Uuflöjungen zu den Preisanfgaben in |an ganz frifchen Eiern herrfchte, 
{ 


voriger Nummer: 
Bilderrätiel (5245), 
Rotes Kreuz. 
Richtig gelöſt von 


Kreuzrätſel (5246). 
I—-Ha; 2—gen; 3—Se: 4 
Richtig gelöit von 53 Einfendern, 

Gleichklang 
zapfen. 

Richtig gelöſt von 40 Einſendern. 

Doppelſinn (5248). 
Bürger. 
Richtia aelöſt von 


(5247). 


26 Einiender» 


| Geflügel, 
I 
| 


gen mit 4,085 


Der Abjak war jehr 
gering, und en Zeil der eingetroffe- 
nen lebenden Vögel genieht zur Zeit 
‚die Gajtfreundfchaft der Großhändl er 
in deren Lagerhäuſern. Die 


,625 


Lat re aegen 22 Bahnwa-= 


Lattentiften in der Vor: 
woche. 


Kartoffeln. Die Zufuhr 


Vorwoche. Außer Michigan, Dakota, 


| 
| 


I 


'Kpftümfeit für Mitglieder und 
dert, 


und Herren, 


Zufuhr 
ı betr ug * e Woche 19 Bahnwagen mit 


gel.|g 


ı fommenden 


für, 
‚legte Woche jtellt jich auf 188 Bahn: und Alt in verfchiedenartigen KRoftüs |’ 
wagen gegen 249 Bahniwagen in der | men. 


[reits bon Seit 
MWistonfin und Minnefota lieferte auch fen mworben. 


Straße; | Limburger, 2 


; Weintraubeit, 


jie jtiegen fie-| ° 
utzend 


GMotirungen von Way sv, 1059 Weſt 
South Water Eirabe.) 

Frefh Firſls“, das Dubend 
Ordinary Firſts“, das 
Gemiſchte Waaren, Ki en € 
ſchloſſen, das uben id. 
„Dirties“, das Dutzend 0.13 
Checks“, das Dutzend. ........ 0.14 —0.15 


(Eier tür Grocer& ungeführ 2c böber.) 
Käſe. 

(otirungen von 
Cheddars“, das Pfund 2 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pſund 0.472 

das Pfund.. 
Horns“, das Pfund. 
das Pfund..... 
Piund... .. 
rund, Das 
dus 
Bid, 
Pfund 0.1614 


Geflügel und Fleiſch 


(lebendi. | 
Durmansn, 226 Well 
Evuth Waler Etraße. ) 


gelte ı 


(Die Spreife ge nur für fünf Yatterliften oder | 
mehr, einzeine Lattentiſten üc d. Pid. bober. ) 
ou di ter, as PB fund h 


Duße 
ing 
0.20 —1.221% 

. 8 


der Küälcbi 


„Deilies“, 
das 
Schroeiger, 

d0,, Blot“ 


„Bl 


fund ; —0.23 
— P 


Stück.. 


— 0.162 ‘2 | 
—(0,17 


DV. i 


Geflügel (| 


\ Rund. 
rutbühner, das 
Hähne, das 
Enten, das i 
India r Aunnmer Enten, 
Gänſe, da3 rund, 
Perlbühner. da Tuben. garen 
Alte Tauben, Ic -bend, Dubend, ... 
d0., tot, das Dubend........ 
Cuutabs“. lebend, Dutzend. 
DU, zugerichtet, Qukend.. 
SKletme, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupr: 
Truthühner, je nah Qualität, 
D Pund.. . . 
das Rfıır nd. Z 


das Piund. 
das 


vij u nd.. 


0.26 
0,16 
).19 


—_—() 
—0),13 


ı Sänie, 
|&ı tert 


| Hühner, 0 


Pfund. ...n ee 
Seflügel (gedrühr). 
ı Payuen, RI. und mehr, Tfd. 0.17 —0.18 
. „Springs“, das Pfund... 0.17 —0.18 
tiz tür, Gerlügeliender! — Nur gute | 
flei dige Tiere Find bier verfäuflich.) 


Haſen. 


Kälber eſchla 
ı Jepfen & Wurmantt, 226 Xeft 
tt b Walter Etrahe.) 
Bid. 0.1113 
IND, 0, 
bfd, ( 
P Mund 


).18 
.17 


” 


Dutzend 


IN Gl l 

Fi { 

yh nd Gewich 
Kälber, das 

Rindfleiſch 


Armour & Conwanb. ) 
Pfund...... 


Gl 


90 - 100 


0— 


zugerich 


(Breife bon 
Rippen, Nr, 1 
20., 2 2, Das 
,‚ das 
1, 


das 


Huren 
Das — 


Nr. 
fund. 


0.18 
3, Du3 Bund. 0.12 
{, das 6.1112 
Dr 0.11 
I ana 0.09 
2 1, da3 Pfund. ... 
2, das Pfund.. * 
das Pd... 
1, da3 Piumd.... 3 
2, DAS Bund. .oouce. 0,0712 
3, das Pfund. ....... 


0,06 
Schweine 
Beſte Schweine, das 
Ferkel, 26—49 Pfd. Gewicht. Pf. 
Lebende — 
Pfund Gewicht. 2.00 —2 


Kaliforniiches Obſt. 


Kernobſt. 


vi, 


„Dus 
005 


0.09 
0,0714 


zugerichtet 
Mund.... 0.08 
0.00 


— 0.081, 


),‚10 


) Yo — 


‚50 


(Kotirungen bon 
Drangeıt, 
do, fl ya 
don Flo vida” 
warınes 2 
Grape Fruit, J 
do. Florida 
Zitronen, lalifor 
do,, geringere 
Ananas Cube 
do,, Hawaii 


lalif 


Klite.... 3.20 


if sit 
ie, } 


Me 
Sor 


die Kiſte. 
Ofittanten, leine 


£ 
2 


J — * 0,10 °—D,.12 
‚ Ihivarze, itfiaaien, Korb 0. 124 —0.18 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


das Faß. oo... 


Michign n, das aß. 
ö— 


a 


Erdbeeren. 
Q 
Nüfſe. 
Hickorynüſſe, das Buſhel. 
Schwarze Wallnüſſe, das hund 0.91 
'Becannülfe, d65 Pfund.. i« AI 
BEE er EEE 


Chicago Singvperein, 


0.50 
—U,02 
— .0 


Freunde | 
im „Kaiſerhof“. 

Wiederum werden für die Mitalies | 
der des Chicago Singvereina fröhliche 
Tanzmweifen erklingen, und gemütliche, 
zwanglofe Stunden jtehen den Damen 
die almwöchentlich zur 
Pflege der jchönen Sangesfunft zu= 
fammenfommen, in den herrlichen 
Räumen des Hotels „Kaiferhof“" am! 
Mittwmoh, Abends um 
8:30 Uhr, bevor. Diesmal fo ganz | 
anders, ala man es vielleicht gewöhnt 
war; in bad Märchenreich des Prinzen | 
Karneval werden Jie geführt, Jung | 


Große Vorbereitungen find be> 
en bes Stomites getrof- 


—— Gegründet 1853 — 


— 


Weine, Whigfies, Piquenre ete. 


Siefige und ausländiiche, 


— 


Ein Lager unübertroffen in 


NMuulitüt, 
itlüßigen Preiler. 


Alle Anfragen prompt beantwortet. 


Chicago. 
Wilhelmine Kurt 7 elolejefejetejeteiegetejetejetejejeiegetegetejegeiegefeiefeien 


| Ueberrafchungen 


| den wertvolle 
teiiſchen Preisrichter 
den. 
"1 Stunden, 
|cago Singvereins in ziwanglofer Fröh- 


00014 | 


im Kreiſe 
kannten zu feiern. 
| liche Nahrung wird in bek nuter Weiſe 
von der umſichtigen und vorzüglichen 
ı Leitung d 


ı zer 


ir 


mann, 


ſchaft 


Aug 


hier 


ziemlich 
rau 


ren fönnen. 
Uhr Morgens bis 5 Nhr Abends geöffnet. 


| Vorwahlentan verlangen, 


Senjesferje steif jet —BR * ** 


& Schutz 


— — 


Lake Strasse 


ee 


J 


* 


— 


— 4 2 * ae 


EEE ** 


* 


* 


***** 


* 
* 


Kir heſorgen kleine und große 


Heldlendungen 


allen Teilen 
Sicherſte und 
ohne Abzug 
Diter:-Sen: 


rchı 
E nad 


nach 
der N 


uropa, 
elt aufs 
Billigſte, direkt ins 
und mit unſerer Garantie. 
dungen ſollten jetzt gemacht werden. 
Auszahlungen erfolg durch unſere 
di en Bankverbindungen, Dresdener 
Deutſchland, Wiener Bankver— 
eſterreich-Ungarn. 


Haus, 


en 
reft 
Banf 
ein im 


in 


— 


F 
Deutſche 5 


Ungariſche 696. 


Kriegsanleihen 


zu gegenwärtig niedrigſten Preiſen als 
vorteilhafte Anlage. 


Chitagoer erſte npothelen⸗ 
Goldbonds von 81090 aufwärts 


Zinser⸗ 


Auch verkaufen ü 


DOeiterreichiiche 53% 


wir 
u 


und Jichere 


als Sichere Napitalsanlaue. 


gebniß 60. 
Erbſchaften und Aus-⸗ 
ſtände in Europa 


mier koulanten Bedingungen prompt 


einge l 


zogen. 
ko⸗ 
erteilt. 
ſchreiben Sie 


allen Geldſachen 
erzeit bereitw 

Sie vor 
Bi 


iskünfte 
jed 
Sprechen 
deutſch od 


M 
ſtenfrei 


in 
t illigſt 
oder 
er 


Wollenberger & Co 


Deutiches Banfgeichäft, 


105 S. La Salie Str. 


Borland-Gebäude, Chicago. 


Gelingen des Feſtes zu erwarten iſt. 
jeglicher Art werden 
den Beſuchern geboten, und die Sänger 
und Sängerinnen ſollen ſich nach Her— 
zensluſt im frohen Reiche Karnevals 
auslaffen. Für ſchöne Koſtüme wer— 
Preiſe von einem unpar— 
ausgeteilt wer— 
ſchönen karnevaliſtiſchen 
die Mitglieder des Chi— 


Die 
die 


lichkeit miteinander verbringen werden, 
ſollen ein Zeichen deſſen ſein, daß der 
Vorſtand ganz im Sinne der aktiven 
und paſſiven Mitglieder handelt und 
ihnen neben der ernſten, aber ſchönen 
Arbeit Gelegenheit bietet, ſchöne Feſte 
lieber Freunde und Be 
Auch für die leib— 


3 Hotels r 
tragen erden. 
Eintrittskarte 


iu 


eichlich Sorge ge- 
Jeder Ynhaber einer 


hat das Recht, Freunde 


Fein zuführen. 


u 
Gaben angefommen, 


eines Kricgsgefangenen 
Sibirien beweiſt es. 
Wie die nachitehende Poſtkarte vom 
yanuar, gerichtet an Zrau A. Lotz 
219 Whitina Str., Chicago, er 
aiebt, find die von der Deutichen und 
Dejterreih = Ungarifchen Hilfsgefell 

im Laufe erfloffenen Som- 
merz und SHerbites nach Sibirien ge 
ſandten Kleidunasjtüde in den Gefan 
genenlagern zur Verteilung gelangt. 
Die für fih Telbit sprechende Karte 
lautet wie folat: 


2 Tant in 


29 


* 


des U 


I) 


32, 1916. 
ben bom 
Shrem Mantel 
men babe, fine 
Beiten Tanf 
A — 
pende. ſi ind h i e 
el cbesgabeı 
aangefommen. \d 
September 1914; Seimal 


Razdelube, Januar 
Grüße im 
it 1915, Das ıd) 
borfand und den ich be 
richtig ange 
'und bergelt es Ahnen 
für Ihre < Es 


94 


x 


F 
Schre 


Ihre 18 
in 
fomı 
f, 
fommen. 
der 
= 

< 
Yı 
F 
f 


Ameri 
bin bier ſeit 5. 


Przemyhsl. 


chachtungsvo 
Adolf Wei rel 


ee 

Tie Vorwahl am Dienstan, 
Randidaten für den Ztadtrat am 
gewählt werden, tit von uroßer Be 
deutung für die Bürnericaft, da es fich 
darum handelt, unabhängige, tüctine 
Männer aufzwitellen, welde die Anterei 


in der 


‚fen der Bürgerichaft nenen die Nebergriffe 


der Rathausfaftion und de3 Manors wah- 
Die Stimmpläße find von 6 


Arbeitnehmer fünnen von ihren Arbeit: 
nebern einen zweiitündigen Urlaub am 
müſſen aber 
Stunden vorher einfommen. 
— 

— Kaſernenhofblüte. Unter- 
offigier: Sie Kerl, da jtehen Sie wie 
ne gefrorene Sauce und bilden fi) 


> 


w 


darum 


mit ihren frummen Beinen ein, Sie 
wären der zweite Movollo von Bel — 
fo dak ein alänaendes !Belarad. 





Schuh-Challenge 


Findet irgendwo in Amerika ähnlich nie— 
drige Preiſe — und 20 andere Spezialitäten, 
die hier nicht angeführt ſind. 

83 Schuhe für Damen, mattes Kid, Lackleder, 
Vier Kid und dunkelgraue Schuhe. Schlicht 
ſchwarz mit Tuch- oder matten Lederoberteilen 
u. Novelty-Schuhe, hübſche Farben— 1 79 
Kombinationen. Challenge-Preis, 

800 Paar 84 und 54.50 Schuhe für Damen, 
einſchl. die berühmten Patrician Schuhe. Alle 


neueſten Facons und feinſte Leder— 2 49 
‚+ 


Sorten, Ehallenge= Preis, von 
1.50 u. 1.75 Sinöpf 


Hochfeine Pearl 7: 
tchube Fir Madchen und 


graue Kidſchuhe für 
Kinder, Gr. 1 24 
® 


Damen,Chaleop pm 

lenge Preis 30) sta—2, zu 
SKinderichube, Gr. $1 Kinderichuhe,band- 

83—11, 1.25 98 dreht, Gr. 4 >39 

u. 1.50, zu c pis 8, zu e) € 
1.50 weiße Kır=-Bud 


$3, 3.50 u. $4 Trade: 
Schuhe f. Bas 
99 


markMänner— 1 85 
bies, 5 bis 6, ſchuhe, Paar 


1.75 


Challenge-Preis 


Hier offeriren wir Hunderte von Frühijahrs-Suits für Frauen und Mädchen. Direkt von New 
Vork mittelſt Expreß eingetroffen. Die hieſigen Spezial-Läden zahlen faſt dieſelben Preiſe für dieſe 


4.75 85 75 J 2 | 
f 2 ivil ? | | Hier jind Waaren weit unter dem normalen Waarenprets 
Sn diefem Verfauf legen jich die Yente einen Vorrat zu, der für die nächſten Mo 
nate ausreicht. Von Allem, von Waschitoffen und Mödelu bis zu en und Groc"ries, 
faufen fie jobiel twie fie brauchen oder wie Ahr Geldbeutel ertragen fann. Ind das Geld, 
das fie dabei erfparen können, \pielt eine wiätige Rolle in ihrem wiriihbaftlichen Leben. 


Hunderttaufende von Leuten fennen diefen Verkauf und warten auf ih. 


— 3 F 
Schink 


aa an —* ee = I EP. Coats Belt Six 
Dutz. an jeder —J Maſchinen— Wenn ‘hr, 


Suits, zu welchen wir fie verfaufen, Und in einigen Wochen werdet |hr das Doppelte zahlen. Es find 
dieg die allerneueiten Modelle mit allen Miodeeifeften diefer Satlon. Gemacht find diejelben aus feinen 
ganziwollenen Boplins, Zerges, Sabardines und Chefs. Zu baben find diefelben in den neuen Schat: 
tirungen wie auch in Zcdhwarz und Navpblau. Es find Gürtel-Suits, an der Taillenlinie gefältelt; 
Ioje fikende Modelle, bejetst mit jelben Stoff und Seide; enganlienende und Ioie 
Moden etc, Gefüttert mit fanco und Ichlichten Veau de Eyane, Cure Auswahl in ' 
Hunderten diejer Zuits zum unvergleichliben Preis von E 

Weiße Ehinchilla- und Corduroy-Coats. Gürtel- Coat-Kleider aus feiner Serge. Beſetzt mit 
Modelle in prächtigen Stoffen. Außer— 4 85 „pointed“ Kragen aus Seide. Rücken iſt in 6 90 

„Ibirred“ Effekt. Farbia, ichwarz u. weiß.. V. 

Zuh-Govats, Sehr elegant für das Frühjahr. 


gewöhnlich in T.ualität, Mode u. Preis... 
Damen- u. Mädchenkleider aus wollener Grepe. 
Dreiviertellängen, vorzügliche Serges, mit 5 95 
Kragen aus Seide-PRoplin u. tiefen Euffs.. J. 
Er 


Prächtige Wiodelle mit fcv. Kragen u. vollen 4 90 | 
Fa | 


90) Messing-Betten zu weniger als der Hälfte 


60 davon find 835 Meiling- Betten und 30 davon ſind 540 Mefiting- Betten. Wir verfaufen die 


839 Mefling- Betten zu $14.75 umd die SIO Meiling- Betten zu $17.50. Yelet die untere Beichreibung: 


Eanitol >ahn Bajte, für 1de 
Sal Hepatica, 81 Flaſche 58 
98e Heikmwajlerflafhe zu 49e 
Bebeco Zahn PBaite, für nur Sie 
Garmichael oder Urico Hair Re= 

itorer, Flaſche 696; 3 Fl., $2 
Antiſeptie Gauze, 5 Yards 186 
Craddocks blaue Seife, Stück +c 


an Frühjahr-Suils m 14.75 | No 
| 


Gromwn Toilet Papier 10 N. 25e 
$1 Lamberts Yilterine, zu I9e | 


Renaiſſance Seife, 
Dutzend zu 58e, 
Stück zu de. 
Poslam Ointment, 
50c Wert, zu 330 
Wavenlock Hairß 
Tonic, nur 49c. FE 
SanitäreSerbietten F 
Bad. m. 6, 15 
Franzöf. Elfenbein 
Standubhren, 986 
Fountain Syringe, 
garantirt, 49c 
Weib emaill. Bettpfannen, 79e 
Elfenbein. Bilderrahmen, 
Rap NRofe od. Nuvenile Seife 
DE., 691: Ehall., Std 
Gummi Glajtic Strumpf, Seide, 
2.59; Baumivolle, 51.98; 
jammtl. frei angepaßt. 
Mayers Baby 


sc 


6e | 


Zeife, Stüd 6c | 
Sngram Miltiveerd Cream, 268 | 


24 
zwirn, 9 Spulen, w c 


Ueberſeht dieſen niedrigen 
Preis nicht. | 


3. 8. Clarfs oder Penant 3 
Ed. Maſchinenzwirn, 8 Tp. 10c 

Gortiecelli Näbieide, oder 
Nices, 100 Yd., 10c Wert, DYac 

Schub PBolifb, 2 in 1 und 
Shinola, 2 für 9 
O,N. T. Stopfgarn, 45 Yds. 
3 Spulen de. 

Biad Laton Tape, 12 Yardss 
Bolt, 326c. 

Sicherheitzitednadehn. 
Vier Starten, de. 
Maſchinenöl. Große 50 Flaſche, 
2 Flafchen für Ic. 

Stielerei Edging, 2dc Wert 
Bolt, 9e. 

Sfirt Velting, 10c Wert, die 
Yard Bbze. 

Lingerie Tape, 5 HYards, in 
Farben, Bolt 3 Ya c. 2 

Sanitäre Schürzen u, Gürtel, 
jpeziell, Stüd 9e. E 

Stecknadeln mit Nadeljpißen, 
400, 3 Bapier, De. 

Netz Braſſieres, init Shields, 
65c Wert, zu 39e. 


Nidel. 


die Ahr diejes Iefet, ihn nicht fennt, jo masdıt Euch morgen damit befannt. 
lauft an diejem Ende der „Loop ein. E3 wird Euch in diefem groien Challenge: 
Verfauf goldene Dividenden abwerfen. 
Anfchreibefunden werden ihre Rechnungen auf das Märzfonto geichrieben, 
im April. 


zahlbar 


Waist Challenge 


Ihr Fennt die mımdervollen Werte in Waiit d 
Bluͤſen, die dieſes Departement Euch während der 
ganzen Saiſon gegeben hat. Und est Euch 
freuen, zu hören daß dieſe auffaällenden iellern 
Werte faſt doppelt ſo groß ſind als irgendwelche je 
von uns offerirte. Hier ſind zwei Beiſpiele der vie 
len Challengepreiſe, die dieſes große Departement 
gemacht hat. 


S3 Blusen zu $1.98 


Neue Frühjahrbluſen aus Crepe de Chine, feinen 
Spitzen, Nets, geſtreifter Tub Seide, japaäniſcher 
Seide, hübſchen Organdies und feinen Voiles. 
Neueſte Kragen- und Aermel-Effekte. hwarz, 


wert; und farbig. Zu dem ſehr niedrigen 98 
20 


Challengepreis von 


ipe: 17 


Talcum Powder, Pfd. Büchſe 10c 
Haarbürjten, Ebenbolz und Ro= | 
fennholz Bads, zu nur 98e | 


Weite Blouſen aus glattem Organdy 
Voile, beſtickt in hübſchen Blumenſprays 
geſchmackvoll und prattiſch. Es ſind gute 
Werte zu 


und feiner 
ete. ſind 


Kleider Formen 
95€ 


Neue Gold Medal 
4 Sef. Ucme Kleider 
Form. Self adjujt- 
ing. $5 Wt., 2,54. 

Verſtellbare Klei— 
der Form Büſte. — 
Schwarzer Jerſey 
Cloth Ueberzug. Mit 
Skirt Geſtell, 53.00 
Wert, 1.69. 


Fountain Syringes, für ein 
74e J 


SpraySyringe, 1.98 Wert, 1.29 
Sortirte Seifen. Dutz. Stücke, 
20e, jpez., Stüd, für 216e 
Rafirpinfeln, ein Bde 
Wert, zu nur 17e 
Reiner With Hagel, 
das Tuart fir 29e 

Face Potoder, jortirte 
Schattirungen, 106 

Djierkiß Powder, ſpe— 

stell, zu nur 50c. 
Gummihandſchuhe — 
alle Größen, 23c 


Imperial Waflerflajchen od, | | 


Jahr garantirt, — 
Challenge, zu 


Handschuhe zu 59c 


3000 Baar von Herren= und Damen=-Handichuben, Werte $1.00 und 81.50, in dieient 
Challenges Berfauf zır dem unmöalichen Brets von 59. Fir Promenade und Drei;, von einem 
der beiten Jabrifanten. Diefelben find als „Factory Seconds“ bezeichnet, doch die Fehler find 
faum zu bemerken. In allen Größen und Auswahl in Farben. Wir fünnten gar nicht den 
Anfang machen mit der Beichreibung der wunderbaren Werte und der vielen Sorten. Wir 
veriprechen jeden Herrn und jeder Dame tn diefem Berfauf eine feltene Gelegenbeit. 59 


‘hr habt die Auswahl in unferem morgigen Verfauf und der Preis fiir das 
- 
Seidene Damen-Handschuhe, 55c 


635 M 


Wenn wir dieſe Betten beute Faufen würden, müßten wir 
822.50 für das Stück bezahlen. Ihr habt aber die Auswahl zu 
*14.75. Wir beſtanden auf die Erfüllung eines alten Vertrages prächtigen Verzierungen. Dieſe Betten 
und hatten Erfola. Es ſind dies zwei prächtige Muſter. Durch- würden uns 825.00 koſten, wenn Wir 
weg 2⸗zöll. Pfoſten und 2-zöll. Fillers. Alle in voller 14 75 dieſelben heute kaufen würden. 

Größe. Satin- oder heller Finiſh. Speziell Ihr kauft dieſelben zu 


4.75 $40 Sorten, 17.50 


die 
Mojten und 2=30ll. Fillers, 


12 Sectional?leme 
Stleider Form. 1916 
Modell. rhletic Fi 
gur. — Dur chweg 
ſelbſt adjuſtirend. — 
312 Wert. Bis ver⸗ 
kauft, 5.78. 


30 Partie. Mit 3=zÖll. 


Beachtet die 


Dies iſt 


Paar beträgt nur 


zeigt den Weg zur Markt-Erſparniß 
% Nun Für die Wein— 
GShallenge 


seßt die Marft:Challenge: 
Die Fleiih:Challenge 
Größer als jemals 


(3 werden in der „Yoop‘ mehr Daszel 
Marfe aeräucerte Scinfen verfauft, als Pid. Qualitäten, N Bid 
irgend eine andere Marke. Dies ift der | inet u u FTD. morgen, FE FR 
ıraend eine andere Ykarle. VDies iſt der ſpeziell, zu 850 
einzige Markt in Chicago, wo man den pe : : en 
2 > > >0 — y & es * 
Saxel faufen fan, ee einen NÜRES | Meiner roter Siasta Lade, 
* a . t 25 " eaularer pre 2<c DI ’ 
Dazel Marfe Schinfen zu weniaer als dem 2.15, 1 I. |1 @,umd bohe Büchfen 1.75, 
— 


Jeder Preis 


Villsbury's und I 
halber Faß Sack 3.45, viertel Faß 


Sad 1.73, ein Adtel Fak Sad (nur 
ein halbes FYak an jeden 


[tunden), c 


Lipton’S und Salada Teeforten, 65c ! 


Seife, Amerıcan Fam. np, 66 Stücke 
n einer Kilte, oder ©, ©, & Co. 
German Family, 72 Etide in einer 
‘itite, au, Die “ 


Kiſte, 2.75 


Buder, 20 Bfd. gramul., mit Grocerpbeitell. 
bon $2 oder mehr (angez, ‘Diebl, Seife, Kann: 
beil’s Suppen, Tee in Backeten, Brice’s Bad 
bulver, Butter, Soid Duft, Früchte, Ge 
miüfe, Butterine, Fleifchnichtienbear.), 93 c 

10 Bund aranulirter Zuder, mit $1 | 
| Pelteilung von 3, Pfund Beaberry Santos 


‘ | Kaffee, GChallenae- Preis, 
13c | zu 3dc 


(Chinoo?), Huadaralı und Athletic Club Karfee, | 
Dubend | uniere feinfte Mifchuna, wird gewöbnlich 


w |:1836. das Pıumd verfauft, 3 Bfund 
l5c 33c 


98Sc, Pfund 


srucht und Gemüje 


Milford Wafhpulver, Gold Duit | 
und Snow White, arofes Badet, dreil | 
Badete 506; Cballenae: Berfaufspreig, | 
das Wacet | 
für | 

| 
} 


Norwegiſche »der portugieiifhe Zar: | 
| dinen, in echtem Olivenöl, foiten font 17: 
die Büchſe, Dutzend Büchſen 1.49, 
|6 Bücien 750, Büchie 


Spanifhe Queen Oliven, Quart Maion 
ars, foiten immer 35c, Challenge 29 | 
dc 


Preis, \Nar, 
Milford Tomaten, joltde verpadte, fonit 


e *13c 


1.75 dag Duß.; 2? Dutend 
Sholeiale- Preis. Keine beiferen zu irgend | Putend 1.25, Büchie Bilchfe 
einem “Wreis erbältlich, ſpeziell, 15: 
morgen, zu, das Pfund, 20 
Sugar Cured Corned Beef. Ebenfalls 
ſüßgepökeltes Schweinefleiſch. Fünf 10 
c 


Dazel frühe JunisGrbien, Sazel Tele | 
pvbone Erbien und B, & M. Dane Succo | 
tafb, Kufte mit 2 Dubend 2.65, Duhend |! 


1.35, 6 Bücfen 70«, | 2 u 
Biichfe, 1 le | Fancy mweihe Kartoffeln, ein halber Grapefruit, große 
BufſhebSack halbe Kiſte 1.39. 
Hazel, Gold Medal und New Centurv— zu 55c Dutzend 
Mehl, halber Faß Sack 3. 25, viertel Faß Größe, Kolorado Ghäpfel, 
59 |Kifte 
DIIC, Türfiihe Feigen 


Sad 1.63, ein Achtel Faß . 1 
Sack. 83c ‚ 
j Sramford Leader, wohl- |! C Sorte, 2 Pfund 
Hazel gelbe Crawford Peaches, wohl 290 Sühe Florida 
Trodene BZiwiebeln, barte 
und reine, 10 Pfund 25c| 


ſchmeckende halb durchgeſchnittene, in reichem ſtückeGröße 2 
dr ’ 
Fauch Baldwin Wepfel, > 


Florida 

Pfund oder mehr, fund 

Hazel Wiarle Schmalz, Wr. | Bot Roait, von Native Beef, an 
für 

Greening 

gewählt 10 Pfund 


Orangen, Jumbo 


Aepfel, aus 
Orangen, 
importirte 


Golden Datteln, 


Walnußerne 
gelbe 


Franffurter Art Wurjt, reaulärer Preis 
206, das fund 

Morf Yoins, Fein ımd maaer, 
züglich zum Braten, das Pfund 

Sunges fanadiiches 


1 Flaiche Kalifornia Grape ) Tie 
Stroh's Detroit Bier, Kifte mit 24 Sn 
16c die Büchre: 2 Duk. 2.95. 7 
GroRe ousgemäblte und „Landled" Gier 1.90, balbe Gallone 
Alle uniere $1 Teeiorten, im große Flaſchen (Flaſchen 
Frucht, 3 Vrund 69e | 12 Stuarts 4.50, Ut. 
——— 
Hazel und * z3“ Dublin Stout, 1 
2 Dutz. Flaſchen 
u 4E | Fiaiche, 
. \ -. ar Je * re’ Ir of Tı — 
rein; 80c Wert, Eimer 309. | Dr. Brire'’s Cream of Tartar Cocktails, Manhattan, i 
und „Ham 11: Flaſchen (Flaſchen 1 
403 
* Nee - 1 2.48, 6 Büdien 1.25, Zn 
Speck, HDazel Marie, der beite, den man R , : 2]c Fauch 39Ie 
Kaliieri,a aetradnete j 
14. | Be u BE EEE DD HEERES Sa ar 2 | Zi | Trifches Brot, 8 verichtedene Sorten, 20 | 
A| PFa\ı e 
* 
u | HM ER \ pP 4 äh Stüd 
viertel, das Pfund j | 41 —M } | 
Pfund Eimer, Nettoaewicht, ipeziell, 1. 1 9 eg — 8 \ u N — | Echte Whipped Cream Ruris, 3 für 10c, z 
ra | c 


Brandy und 1 Tlaiche Ralifornta zwei = 
Portwein. Flaſe le; 
Bortr Flaschen — 
* AL: —S— 
Büche Flaſchen (Flaſchen extra), d — 
——— EUREN) SOEBEN Spanifcher Wein, Bort oder Sherrv, Gallone $1 
- | (4 Dubend an jeden Kunden), 4J > . 
|| Dubenbd, 19e Ghautaugua Goncord | Dazel Ginger WUle, 1 Dusß. 
Tüten | Grape Nuice, Kiite mit 
verkauft, Ghallenge-Breis, c | ertra), c 
2.05, Pfund Be . nn 
49c — — Franz. Kognak Brandy, | Guineß N 
1 69 3 requlare 250 Floſchen 506, 17 Star, zu, die 1 19 | vuß. 2 9 52, 1 30 
5 Gimer; 100 Prozent 69 | irgend ein beliebiges 12: . Flaſche Splits, Dutzend — 
c | Stüd, das Pfund 20 pulver, toitet fonft 45c das Pfund. F Hazel Tonic, Kiſte mit 24 
Geräucherte Schultern, „Sugar Cured“ 2 Pfund 39c Martini, Bronr oder 05 
Trimmed“, Hazel Marke, das fund zuderjtrup. 300 Wert, Dunend Bücfen Dutzend 39c a Clover Leaf, Flaſche C, tra), 
kaufen kann. Für —RW Hälften), BRſund 
——— DE — J 10 $i 2% Beaches, } — m m — — — — 
Challenge, 5 Pfund — a 18 Elgain Greamern - Butter, d« en 19 152 Gurke, 10 Sinus Tür, * 8 — = u 
- den Verka Mo ‚BD allence-PBreia Pfund Stüd, Be Bıumd l “ B 
für den Verkauf am Montag, Pfun c Ehaltence-Preis Pınd Stüd, DOC Bund c l tiere eigenen ackwagren 
Vor⸗ 1 fünf 1 Pfund VYaibe 
14: Butter Sponge Kucen, 2 für 23e, 15 
Lammfleifch, Hinter: . 2 j c 
8 Deutſcher Apfelkuchen. Homemade, 15 
Importirte holländiiche Seringe, Stüd c 
Weihe Fett: Mafrcelen, 5 Pfund Eimer, 79 | Stüd 
Nettogewicht, ſpeziell, für Montag, c 


Garrid. — Dieje Woche ıjt die! 
‚elite des moraliihen Dramas „Er 

CohbansGrand. — Hier tritt | perience” von George V. Hobart. Die 
Vlande Ring in der ziveiten Woche | Hundertite Aufführung jteht bevor. 
ihres Gaitipiel3s in Willard Macs 
Luitipiel „Jane O’Day from Broad: | 
way” auf. 

Bomers’, — Dieje Woche tt die 
legte von David Warfields Gaitjpiel 
als „Ban der Tekfen“. 

Cort. — Die Aufführungen von ⸗ a an 
„His Majeſty Bunker Bean“ werden | ‚Smperial. — „Öeorge Walb- 

Ds cn ee ington Bullion Abroad“ heilt das 
| VIER, TOERDEIENR. \ |Sinaipiel, das farbige Künitler bier 
In ————— der Dur aufführen * 

— » der Geaend von Viabura foll die lestenaufführung dieſes Theaters 

her ihrer Verhaftung zu entziehen ge-| Pen Storoner wurde gemeldet, bad; | ” 3 sburg | ‚spielen „Sting Billy“ Watfon und 

mußt. ‚ber elfjährige Joe Carino geftern früh Tage der Ueberfchwemmten fehr ber Ed Lee Wrothe die Hauptrollen. 

| ‚in der elterlichen Wohnung, Nr. 1144 | denklich fein. Farmer müffen flühteen| Prince$. — „A Pair of Silt 

| Leſet die Abend of“ | Sarrabee Str., plöglic gefiorben ift. |und nehmen fo viel Vieh als möglich |Stodings“ wird bis auf Weiteres |fit das Hans bei 
»AdENOPOM  Iyue Anzeigen ipreggen dafür, Daß der 'ift, mit, „bier geivielt, | ausvertauft. 


Die engliſche Bühne. 


Knabe einer Herzlähmung erlegen iſt. 
Die Unterſuchung iſt noch nicht abge— 
ſchloſſen. 


Blutiger Abſchluß. 


Die alte Leier. 


Bewußtlos aufgefunden. Vorträge über Tuberkuloſe. 


Das Chicagoer Tuberkuloſe-Inſti 
tut veranſtaltet eine Reihe von Vorträ 
gen über Tuberkuloſe bei freiem Ein 
tritt im City Club. Eintrittskarten 
ſind koſtenfrei bei dem Inſtitut, 8S 
Dearborn Str., zu haben. Der er 
Vortrag wird am Montag, dem 6. 
März, von Dr. J. H. Corper, Labo 
ratoriumdirektor von der ſtädtiſchen 
Schwindſucht-Heilanſlalt, über „Bak 
teriologie und Pathologie der Tuber 
kuloſe“ gehalten. Anfang 6:30 Uhr. 

—ñ— — — 
Dienſtmädchen: „Ick ſoll di 
Liller Kriegszeitung holen.“ — Ver— 
jetzt Montgomery und Stone in käufer (eicht die neueſte Runner 
„Chin Ehin“ bier, und no immer heraus.) — TDienjtmädden: „cm, 
jeder Borftellung |die nehm’ ich nicht. Die is ja jar nich 
lila!” 


Vor der Vordertreppe Des 
Nr. 208 Locuit Straße wurde 
Abend der 73jährige Haujirer Robert 
Bell bemußtlos aufgefunden. Im 
&ountnhofpital, wo der Dann Auf 
nahme fand, wurde feitgeitelit, daß er 
wabricheinlich einen Bruch des rechten 
Schentels erlitten habe. Man mut: 
maßt, dah der Greis die Treppe hin= 
untergefallen jei. | 


— — — — 


Drei Autobanditen ſtatteten einer Wirt— 
ſchaft einen Beſuch ab. 

Drei junge Burſchen ſtatteten ge— 
ſtern Abend gegen ſieben Uhr der von 
Sigmund Fuchs im Hauſe Nr. 2700 
W. Chicago Ave. betriebenen Schanf: 
wirtichaft einen Befuch ab, zogen Re: 
volver, zivangen den SHerbergspater 
und einen Gait, die Arme Hoc zu 
itreden, nahmen jenem $50, diefem $2| 
ab, flüchteten auf die Straße, beitie- | 
gen einen ihrer dort harrenden Krafts) 
wagen und fuhren davon. Sie ent— 
famen unbebelligt und haben jich bis= | 


Hauſes 
geſtern 


Brachte ſich nach einem Streite mit der 
Gattin eine Schußwunde bei. 
Nach einem Streite 
Verlaufe eines Streites mit ſeiner 
Gattin brachte ſich geſtern Abend 
Henry Zamwojomwsti, Nr. 820 N. Ra 
cine Wve., angeblich unabfichtlih, eine 
Schußiwunde an der linten Seite bei. 
Der Verwundete, der fich in ärztlicher 
Behandlung befindet, behauptet, daß 
doer Revolver ih zuiällia in feiner 
Hand entladen habe. Sein Zuitand 
gibt zu feinerlei Befürchtungen Ver 

anlajjung. 

Aus rätjelhaften Gründen hat ae- 
fern der 5öjährige John Eridjon, Nr. 
er N. California Uve., fich erfchoj- 
jen, 


—— —c 
Die Hochfluten. 
Natchez, Miſſ. 26. Febr. Aus dem 
SpncordiasBezirk ift ein Gefuh um 
fofortige Hilfe für die Ueberfchwemm- 
ten eingegangen. Männer, Frauen 
und Kinder jollen dort dem Verhun:: 
Igern nahe und auf die Dächer ber 
| Häufer geflüchtet fein. 
New Orleans, La., 26. Febr. 


— National. — „Seven Keyes 
to Baldpate“ ſteht hier auf dem Bro 
gramm. 

Viktoria. — 
tritt hier in „As 
auf. 


Al H. Wilſon 
Years Roll On“ 


Jäh dahin gerafft. ke 


Illinois. — Vier Wochen jind 





(Für die „Sonntagvoit“.) 


Der Erſatzmann. 


Sumuresfe don Albert Weihe, 


Wie alle unjere Handivertsgenofien, | 


die von der ?yeber in den Mund Ieben, 
haben auch wir, den Forderungen der 
Gegenwart entjprechend, unjerem Ye= | 
jerfreiS ernjte Erzählungen aeliefert, 
die im engeren oder meiteren Zufam: 
menhange mit dem Kriege und jeinen 
telterfchütternden Ereigniffen ftanden. | 
Wir müfjfen befennen, daß mir biefe| 
Arbeit durchaus nicht leicht fanden und | 
immer gehörig dabei in Schweiß ae: 
raten find, denn wir haben in unjerem | 
Zeben nie eine Musfete * geichultert; 
noch viel weniger jemals Pulver gero: | 
hen! — Nur das Vertrauen auf un=| 
jere Phantafie und auf die Nachficht! 
unferer werten Lejer aaben uns ben 
Mut, unfere jchriftjtellerifche Tätiateit 
auf einem uns unbefannten Gebiete | 
zu verfuchen. | 

Um aber heute einmal unjer Bedürf- | 
nig nach Abmwechielung zu befriedigen | 
und aleichzeitiq zu zeigen, dat mir uns| 
ferer alten Liebe, dem Humor, nicht! 
ganz untreu geworben find, geben wir! 
nachjtehendes Iuitiges Stüdlein zum 
Beiten. 


* * 


Frank Sanders gehörte zu der lang 
ſam ausſterbenden Menſchenktlaſſe, die 
fein Sitedenpferd reiten. Nbfolut 
feins! Gr tranf, rauchte, Dichtete, | 
malte, mimte nicht; jpielte fein Mufit= | 
inftrument und jelten Stat, und wenn 
ihon fo, doch herzlich Ichlecht! Kurz, | 
er hutte feine anderen Baffionen, alsı 
jein Hauptbuh und feine alückliche | 
Häauslichkeit. — So mar es bis Weih: | 


nachten vor einem Jahre, — Heute ift’s| “ 


anders. Auch er reitet jet, wie jeder! 
andere moderne Menich, fein Steden: | 
pferd. Natürlich — feine Frau ift da= 
can Schuld. Cie legte ihm einenftodaf 
unter den Weihnachtsbaum; und er 
biB darauf wie der hunarige Vdan in 
den Apfel der Eva. Die rau hatte, 
ehr zu ihrem Späteren Bedauern, ınit 
diefem Gefchente die Stelle, wo er fib- 
ic} war, berührt. Es war nämlich| 
der Traum feiner Jugend geweien, ein) 
berühmter Porträtmaler zu werben. 
Diefer Traum war aber nicht in Fr 
fülluna geaangen; von feiner vollftän 

digen JIalentlofiateit überzeugt, hatte 
ein Vater ihn nicht in eine Malerala 

demie, fondern in eine Handelsichule 
aefhidt. So mwar er ein Buchhalter! 
aeworden und malte Statt fTchöner! 
Menichenantlite auf die Xeinmwand, | 
hibjche, aroße Zahlen in fein Haupt 
uch. 

Bei dem Anblid des Kodats feierte) 
ſeine ſchon in der Jugend begrabene 
Paſſion ihre Auferſtehung! Mit Hilfe 
des Apparats fonnte er Menfchen ab 
tonterfeiern, ohne Gefahr zu laufen, 
von ihnen weaen Verunglimbpfung ih 
rer Berlon verklagt zu werden. Der 
Kodak arbeitet ficherer, als die geüb:| 
teite Hand! | 

Dit Luft und Liebe, aber doch nicht 
ohne Vorjicht aing Sanders ohne 
zug an's Wert, 

Wie der Sonntagsreiter erſt in dem 
geſchloſſenen Hofraum des Leihſtalls 
auf dem Gaul umherreitet, ehe er ſich 
auf die offene Straße wagt, ſtieg er, 
unächjt nur im engjtenzyamilienkrei,e, 
auf das ihm von feiner Frau ge 
ihentte Stedenpferd; dejlo emjiger 
ber tummelte er ſich darauf in der 
eriten Zeit. Das Baby, der jech3 
jährige Paul, fam bis zum Neujahrs 
tage fünfmal vor’3 Mejjer — mot? 
jagen — vor die rau Kamera, Die 
rau dreimal; Yuaufta, d.e Köchin, 
tonnte jich ihrem requiär.n, nod) 
einen außeretatsmäßigen Chat | 
ichaffen, und Beide mit ihrem Konter- 
tet beglüden; jelbit Karo konnte jein 
Ebenbild anfnurren. Schön waren 
die Bilder anfangs nicht. Aedes Ding 
hat feine Schattenieiten, b:jon- 
diefe Kodafaufnahmen; fo daß 
fauber gewajchene Sprößling auf den 
eriten Bildern wie ein® oder das ans 
dere der beiden Niggerbatns auf der 
„Gold-Duſt“Schachtel ausſah. 

Als die Photographieen endlich in 
beſcheidenem Maaße den Originaen 
ähnlich zu ſehen begannen, fonnie er 
den Ehrgeiz, auch in ſeinem Bekann— 
tenkreiſe ſein „Flaſhlight“ leuchten zu 
laſſen, nicht länger bezähmen. 

Als erſtes Opfer erkor er ſich den 
James Peters, einen jungen Clerk, der 
mit ihm in derſelben Office arbeitete. 
Als diefer ihnw eines jchöonen Tages 
(eines wirklich fehonen Tages, der fo 
techt nach dem Herzen eines Amateur- 
Photographen gefchaffen jchien) in Tei 
ner Wobnuna befuhte und auf Sofa 
Plat nahm, bat er feine Frau, Das 
Baby auf dem Arm zu halten und ich 
neben den Freund des Haufjes zu 
ſetzen! — 

„Ich habe bisher nur Aufnahmen 
von einzelnen Perſonen gemacht!“ gab 
er zur Erklärung ſeines etwas ſonder— 
baren Verlangens an — „und möchte 
mich jetzt in Familienbildern verſuchen, 
zunächſt natürlich in Aufnahmen mei— 
ner eigenen Familie! Da ich aber 
doch unmöglich in ein und derſelben 
Zeit hier meinen Apparat ſpielen laſ— 
ſen und dort ſitzen kann, ſo muß Ja 
mes ſchon ſo gut ſein, für ein Paar 
Sekunden den Pater Familias marki— 
ren!“ 

Frau Sandets ſah ihren Mann er- 
ſtaunt an und telegraphirte ihm in der 
Augenſprache eine geharniſchte Pro— 
teſtnote gegen dieſes Anſinnen, wäh— 
rend der junge Mann, um feine Ber=: 
legenheit zu verbergen. die Zeichnungen 
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wäre etwas 


Dunkelkammer wieder auftauchte. 


des Teppichs aufmerkſam beobachtete. 


„Warum ſetztIhr Euch denn nicht?“ 
drängte Sanders ungeduldig. „Die 
Sonne ſcheint augenblicklich doch ge— 
rade ſo ſchön, und das“ ..... | 

„Aber Frank“, unterbrad ihn die 
Frau. Es ſchickt ſich doch wahrhaftig 
nicht, daß ich mit meinem Baby auf 
dem Arm und mit einem jungen | 
Mann auf dem Sofa zufammen mid | 
photographiren lalje! Wa8 müßten | 
die Leute denfen, wenn Sie ein folches | 
Bild zu fehen, befommen?“ 
„Ach m taifonirte der Mann. | 
„Das tft ja weiter nicht ala dumme | 
Ziererei!” — | 

‚Nein! Xch will nur den Anjtand 
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tog 
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‚und die Schidlichteit nicht verlegen! | 
'Veritehit Du?“ empörte fih Madame! | 


Qu 


„Sch muß aber unbedingt ein da: | 
miltenbild haben, Water, Mutter und | 
Kind!“ gab er beftimmt zurüd. „Für | 
den Ziwed der Uebung ijt es übrigens 


Iaanz aleichgiltia, ob die Eltern mirk: | 


lich bona fide Eltern oder bloß vorge- | 
ichobene ‘Perjonen find, Das Baby ift 
die Hauptfahe — Vater und Mutter | 
find nur Staffage!” | 

„Na alfo!“ meinte die rau, Tpöt: | 
tiich lachend, „dann tut’s ja unfere 
Köchin Auguste ebenfo gut mie ih. Die 
wird fich jedenfalls nicht aeniren, als. 
die Frau dez Mr. Peter und bie | 
Mutter des Kindes zu pofiren!“ | 

Der zum Vater in Ausficht Genom | 
mene machte ein jehr betretenes Ge= 
ſicht. „Ich weiß nicht,” ftotterte er 9— 
legen, „ich möchte es doch lieber nicht 
tun. Vielleicht. . . .“ | 

„Bapperlappapp,“ fchrie Sanders. | 
„tm, ich hätte nicht gedacht, daß Du! 
auch eine folhe Zimperliefe bijt! Hinz | 
geſetzt! Punktum! 


Nachdem Jim zögernd dem Wun- 
ſche Folge gegeben hatte, zitirte San= 
ders Auguſte ins Zimmer. 

Dieſe war ſofort mit dem Vorſchla⸗ 
ge einverſtanden. Nun ſtellte ſie die 
Bedingung, daß ſie als die Nächſte da- 
zu doch auch ein Bild erhalten müſſe. 

„Zwei Abzüge ſollen Sie haben, | 
liebe Auguſte!“ verſprach er, um ihre 
Willfährigkeit zu belohnen. Nun aber 
jeßen Sie fich neben den jungenWlann, | 
halten ven Paul und machen ein | 


= | freundliches Gelicht!” | 


Die Aufnahme gelang weit über die | 
Erwortungen des „Künftlers” hinaus. | 
Am nächiten Tage erhielt Augufte ver: | 


‚traasmäßia die beiden Bilder. Sie be- 


trachtete die Vhotographien mit gro= 
Bem AIntereffe, ging dann auf ihr 
Zimmer und fehloß fie in ihrem Kof- 
fer ein. „Wenn ich zum Erjten ziehe,” 


ı murmelte fie dabei, „habe ich Doch we: 


niaitens ein Andenken an den kleinen 
Baul, Ach Gott, wenn das Alles doch | 
nicht bloß Veraugenfpiegelei, jondern 
natürliche Wahrheit wäre! Der Baul | 


als Baby und der junge Mann noch 


dazu als Vater von dem Kind; — da? | 
für die Tochter meiner | 
Mutter!” 

Peters, dem die aanze Aufnahme: 


Prozedur höchit peinlich geivefen mar, 


empfahl fich Ichleuniaft und zwar no 


\ehe Sanders mit dem Negativ aus der 


(Sr 
begehrte feinen Dant für fein Opfer; | 
und auc fein Bild. Wozu follte er Tich | 
daran erinnern lalfen, daß er als 
Gatte eines alten, häßlichen Küchen: | 
dragoners und als Vater ihres „ge: | 
beuchelten” Kindes einmal Modell ae: | 
Itanden hatte? 
k * * 

Der Menſch iſt nur in beſchränktem 
Maße Herr über ſein Erinnerungsver- 
mögen. Sein Gedächtniß verſagt oft, 
venn er es aufs Aeußerſte anſtrengt, 
um ſich einer wichtigen Sache zu ent 
ſinnen; dagegen drängen ſich ihm 
manchmal ſehr wider ſeinen Willen 
Erinnerungen auf, die er für immer 
bannen möchte. 

Schlimmer für ihn aber noch, wenn 
ſolche Erinnerungen nicht automatiſch 
in ſeinem Gedächtnißkaſten zum Vor— 
ſchein kommen, ſondern durch eintre 
tende unangenehme Vorfälle darin 
wachgerufen werden. 

Das paſſirte unſerm Freunde Pe— 
ters, als er nach längerer Zeit dem 
Hauſe ſeines zukünftigen Schwieger— 
vaters, des Rentiers Obermann, einen 
Beſuch abſtattete. Da ihn ſeine Braut 
nicht, wie gewöhnlich, ſchon an der 
Türe bewillkommnete und auch deren 
Mutter bei ſeinem Eintritt ins Haus 
durch Abweſenheit glänzte, trat er „un— 
angeklopft“ — als Schwiegerſohn „in 
ſpe“ — glaubie er, dergleichen kleine 
Formalitäten unterlaſſen zu können, 
in das Zimmer des Hausherrn. 

Dieſer ſaß, der Türe abgewandt, an 
ſeinem Schreibtiſch, offenbar emſig 
mit der Abfaſſung eines Schriftſtücks 
beſchäftigt, und vollſtändig von ſeiner 
Arbeit in Anſpruch genommen. 
„Guten Morgen!“ 

Der „gute Morgen“ fand kein Echo. 
James wiederholte ſeinen Gruß mit 
demſelben negativen Erfolge. 

„Hören Sie denn nicht Ich wün— 
ſche Ihnen einen „guten Morgen“, 
Papa!“ rief er endlich ungeduldig. 

Wäre eine Dynamit-Bombe hinter 
dem alten Herrn eingeſchlagen, ſchnel— 
ler und in größerer Erregung hätte er 
auch nicht aufſpringen können als in 
dem Moment, da dieſer „Papa“ an 
ſein Ohr ſchlug. — 

„Herr!“ ſchrie er wütend. „Der 
Teufel mag Ihr „Papa“ oder Schwie 
gerpapa ſein oder werden wollen. Nicht 
ich! — Ich danke für die Ehre! — Da 
leſen Sie dieſen angefangenen Brief, 
der für Sie beftimmt ift, durd; —! 
und dann berichwinden Sie, um nicht 
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Als ſich die Bölker haßerfüllt 

Zum Kampf zuſammenfanden, 

Da iſt dem Deutſchen Reich in Dir 
Ein Roland neu erſtanden. 


An Deinem Schild zerſplitterte 
Der Feinde ſtolzes Hoffen, 

Und mit des Schwertes voller Wucht 
Haft Dur ihr Haupt getroffen. 


Nachite Woche: Der deutſche Kronprinz. 


— — — — — — — 


J 
meinen Stiefelſohlen Bekannt— 
ſchaft zu machen, ſofort aus dem 
Haufe Für Ihresgleichen iſt kein 
Platz unter meinem Dache, noch viel 
weniger in meiner Familie. Sie ſind 
ein Lump, ein Lügner und — ein 
Schlechter Kerl... !" 

Diejer überaus böflihe Empfang 
mwirite auf unfern jungen Freund wie 
ein Bli aus heiterem Himmel, Er 
entnerote ihn aber nit. Mit einem 
Ruf rip Beters dem Anderen das 
Schreiben aus der Hand und überfloa 
in wenigen Augenbliden die furzen, 
cber inhaltsvollen Zeilen. Gr mar: 
tete einen Moment, bis feine vor Er— 
regung zitternde Hand etwas ftetiger 
wurde, faltete den Brief dann org: 
fältig zujammen, ftedte ihn in feine 
Rocdtafhe und jaate, fih mit Gemalt' 
zu einem feiten, aber ruhigem Tone 
zwingend: „Sch merde Rechenfchaft 
und Oenugtuung von Nhnen verlans 
gen für die Beleidigungen und Ber 
leumdungen, die Sie mir nicht nur ins 
Geficht fchleudern, Tondern obendrein 
auch noch fchriftlih geben! Gie be- 
baupten, ich hätte mich Ihnen als 
Bewerber um die Hand Jhrer Tochter 
aufgedrängt, nachdem ich mir furz 
zubor ein Weibsbild und ihr unehe- 
liches Kind, deffen Vater ich bin, vom 
Halle geichafft habe. Das ift eine 


niederträchtige, gemeine Lüge... .!" 


„&3 tft die reine, unverfälfchte, aber 
doh fchredlihe Wahrheit!" fehrie 
Dbermann, „Wenn meine Frau und 
meine Ida von Xhrer Schurlerei er- 
fahren, werben fie einen Schlag erhal- 
ten, von dem fie fich faum jemals 


mit 


'mieber erholen dürften. Bis jebt leben 


fie noh in glücklicher Unmilfenheit; 
ich babe ja jelbjt erft vor einer Stunde 
die Beweiſe, daß ein Schuft fich in 
die Liebe meiner Tochter einaefchlichen 
hat, in die Hände befommen. Bei! 
ihrer Rücdtehr aus ber Stadt merbe 
ih aber bie Bebauernämerten mit ber 
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Bei Memel und bei Tannendern 
Haft Dur mit deutichen Hicben 
Ter Rufen übermächt'ges Heer 
Der Grenze zugetrichben. 


Sie flohen wie vor Beelzebub, 

lind ihre leßten Spuren 

Vergeblich fuchten Freund und Feind 
Im See’nland der Miniuren, 


Schande, die Sie über unfere Familie 
gebracht haben, befannt machen. Sonit 
erfahren jie womdalich alles brühwarın 
von dem rabiaten Weibſtück ſelbſt.“ 


„Ich bedaure die Damen ebenfalls“, 


ſagte Peters in aufrichtig klingendem 
Tone. „Es muß ſchrecklich für ſie 
ſein, wenn ſie bei ihrer Rückkehr er— 
fahren, daß ihr Gatte bezw. Vater, 
der bisher wenigſtens immer noch halb— 
wegs vernünftig war, mit einem Male 
total übergeſchnappt, oder geradezu 
geſprochen, verrückt geworden iſt. Nur 


ein völlig verrückter Menſch kann ſolche 


wahnwitzigen Lügen und Verleumdun— 
gen in ſeinem 
kaſten ausbrüten.“ 

„Ich bin nicht verrückt!“ unterbrach 
Obermann den ruhig Sprechenden 
wütend. „Ich kann meine Anſchuldi— 
gungen beweiſen.“ 

„So tun Sie es.“ 

Obermann ſprang an ſeinenSchreib— 


tiſch zurück, riß mit ganz überflüſſiger 


Vehemenz eine Schublade auf, griff 
haſtig eine Photographie heraus und 
hielt ſie mit boshaft triumphirendem 
Blick dem jungen Mann vor Augen. 


Diefer fah fofort, dak die Photo= | 


graphie das „Familienbild“ war, wel- 


ches fein Freund Sanders von ihm, 


der Augufte und dem Baby vor einer 
Woche aufgenommen hatte. Mit me- 
nigen Worten hätte er den ganzen 
Sachverhalt aufklären und feinem 
augenblicklich nicht allzu liebenswürdi— 
gen Schwiegervater in ſpe zeigen kön— 
nen, wie ſehr er ſich mit ſeinem böſen 
Verdacht auf dem Holzwege befinde. 
Solche einfache Löſung der unerquick— 
lichen Angelegenheit gefiel ihm aber 
durchaus nicht. Er wollte zunächſt 
ſeine „Revanche“ für das ihm zuge— 
fügte Unrecht haben, und daher den 
Fiſch noch eine Weile zappeln laſſen, 


bis er ihn aufs Trockene zog. Er tat 


alſo ſo, als ob er beim Anblick der 
Photographie, von Entſetzen ergriffen, 


— — — —— —— —— — — 


derangirten Gehirn= | 


Feldmairschall v. Hindenburs. 


Du ſtehſt vor unſ'rem geiſt'gen Blick 

Ein Ritter ohne Gleichen, 

Wie in dem ſtüurmumbrauſten Wald 

Die mächtigſte der Eichen. 

Wenn Vieler Name längſt verwiſcht 

Anf Marmor und auf Erzen, 

Denkt Deiner man noch, Hindenburg, 

In aller Deutſchen Herzen. 
Theodor Philipp 


J 

die Sprache verloren hätte. Er öff— 
nete das Gehege ſeiner Zähne, gab 
daraus einen unartikulirten Laut ab 
und ſchloß es wieder krampfhaft. 

„Wen ſtellt dieſes Bild vor?“ ſchrie 
der Alte mit Donnerſtimme, nachdem 
er ſich einen Augenblick mit ſataniſcher 
Freude an dem (allerdings nur gut 
geheuchelten) Schrecken des Anderen 
geweidet hatte. „Sind Sie der Mann, 
der da mit dem Frauenzimmer und 
dem Kinde auf dem Sofa ſitzt, oder 
nicht?“ 

James ſtarrte unberiwandi 
ſchauderndem Blicke auf das Bild. 
„Antworten Sie! Ja oder nein!“ 
brüllte Obermann. 

„Wenn Sie mir ſagen wollen“, ſtot 
terte der 
| „mie Sie zu dem Bilde gekommen ſind, 
| mill ich antworten.“ 
| „Das geht Sie gar nichts an!” er: 
| boite jich Obermann, .„aber, wenn Sie 
‘e& durchaus milfen mollen, 

das Bild unserer neuen Köchin, 
Augujte, fortgenommen, 


mit 


der 
als jie im 


Beariff Itand, es an die Wand in der) 


Küche zu nageln. So, und nun beant- 


Sie der Mann auf dem Bilde?“ 
„Ja, ich bin der Mann auf dem 


Bilde“, gab James endlich zögernd zu. 


„uber das MWeibsbild ift nicht meine 
Affinity, Geliehte, oder fo etwas 
Uebhnliches, und der Balg da tit noch 
biel weniger mein Sohn.“ 

„Herr! Sie verleuanen hr eigen 
Fleifh und Blut! Schande über Sie! 
Die Auquite Hat jelbft 


daß Sie der Vater diefes ihres unehe- 


Itchen Babys find. Sie haben, ihrem | 


Geſtändniß nad, auch noch nach der 
Geburt des Kindes das fträfliche Ver- 
ı häaltniß mit ihr fortgefegt, haben Tich 
auch einmal mit ihr und dem Finde 
|pbotographiren Taffen — daher das 
Bird — find ihrer aber dann bald 


die Rede 


zur Rede Geſtellte zaghaft, 


ich habe 


worten Sie endlich die Frage: Sind 


eingeſtanden, 
daß ſie Ihre Geliebte geweſen iſt, und 





überdrüſſig geworden und von ihr 
fortgelaufen, ſo daß ſie jetzt gezwun— 
gen iſt, in Dienſt zu gehen, um ihr 
Brot zu verdienen und das Nährgeld 
für das Kind, das ſie bei fremden Leu— 
ten untergebracht hat, zu bezahlen.“ 

„Das iſt ja der reine Roman!“ 
meinte James höhniſch. „Schade, daß 
er, wie alle Romane, nur ein Phanta— 
ſiegebilde iſt.“ 

„Sie leugnen noch immer?“ ſchrie 
der alte Herr wütend, „Sie Ipotten 
über Ihre eigene Herzensjchlechtigteit, 
‚Sie Diädchenverführer und Naben 
vater. Uber warten Sie! Gie iver- 
den gleich aus einer anieren Tonart 
pfeifen, wenn ic) Sie mit der Auguſte 
| fonfrontire!” 
| Er ftürmte aus dem Zimmer, 
ſehr bald mieder mit Köchin 
Sclepptau zurüdzufehre:, 

„Herr Gott!” jchrie diefe, Jobald fie 
unjeres jungen Freundes anfichtig 


im 


wurde, „ind Sie es, Mifter — Ihren | 


Namen weiß ich nicht; der alte San- 
| ber3 hielt es ja wohl für eine Schande, 
'ne dienende Perfon in feinem Haufe, 
felbft wenn er fie Ichon zehnmal als 
Familienangehörige verkodakt hatte, 
ſeinen Freunden vorzuſtellen — aber 
freuen tu' ich mich deswegen doch un— 
bändig, Sie wiederzuſehen. 


abnahm, werd' ich Zeit meines Levens 
mit großem Gaudi denken! ... .Erſt 
wollten Sie gar nicht mitſpielen, aber 
gut Zureden half. Zuletzt gaben Sie 


den Ehemann und Familienvater ganz | 


natürlic” und machten jogar, wie Wr. 
! Sanders es verlangte,ein ganz freund 
(liches Geficht, wenn’s |hnen auch 
ſchwer fiel. 
totgelacht und wäre lauthals heraus— 
geplatzt, wenn ich mir 
| Zunge gebiſſen hätte. 


Ha! Ha! Ha! 
| Das war ein Spaß!“ 


„Wie ich höre“, fiel Peters ihr ins 


Wort, „hat Mr. Obermann hier %h- 
nen das „yamilienbild“, zu dem mir 
uns als Verfuchstaninchen hergeben 
mußten, vor einer Stunde fortgenom 
men.“ 

„Ja“, gab fie mit einem böfen Blic 
lauf Obermann zu, „das hat er getan. 
| Dafür habe ich ihn aber auch die Nafe 
gründlich vollgelogen. Strafe muß 

jein. Ne ganze Räubergefchichte habe 
ich ihm aufgehängt, und er war fo, Jo 
aut, ja, jo qut, ein jedes gelogene Wort 
zu glauben. 

von Sanders 


hat er auf Treu und 


ı Glauben als unferen unehelichen Schn | 


;heruntergewürgt. Da das Kind doch 
Inu’ ’mal auf dem Bilde drauf mar, 
mußte ich Doch dafür forgen, daß er 
einen Vater hatte, und da Sie neben 
mir auf dem Sofa faßen, waren Sie 
doch der Nächlte dazu“, Tebte fie wie 
entjehuldigend, aber doch mit einem 
hämiſchen Seitenblid auf den Räuber 
des Bildes hinzu. 

„Sie verlogenes Frauenzimmer!“ 
Ichrie diejer, dem während der Fon- 
frontirung feines zufünftigen Schwie- 
gerjohnes mit Fräulein Auqufte eine 
‚ganze Ceifenfabrif aufgegangen mar, 
„Der junge Mann bat Sie alfo aar 
nicht verführt? Sie haben fein unehe— 
lies Kind bon ihm?“ 

„Richt im Geringiten!“ gab AUugquite 
' mit frechem Lachen zurüd. „Zum Ber- 
führen aehören immer Zwei. Gehe ich 
etwa jo aus, wie Eine, die jich ver 
| führen läßt? Und von einem unebe- 
lichen Kind kann unter uns Beiden, 
dem jungen Manne und mir, unter 
fo 'ne neutrale Verhältniife auch nicht 
fein. Uebrigen® habe ich 
jeßt gerade genug von ‘hrer dummen 
Fragerei? Ich muß machen, daß ich 
in die Küche komme, ſonſt brennt mir 
der Kalbsbraten an!“ 

Mit einem höhniſchen Knix zum 
Alten, und einem mehr oder weniger 
graziöſen Lächeln zum Jungen verließ 
Auguſte das Zimmer. 

Das Ende der Geſchichte iſt unſchwer 
zu erraten. Großmütig verzieh Peters 
dem reuigen Schwiegerpapa. Auguſte 
aber ſchnitt bei dem ganzen Spaße am 
beſten ab und lachte ſich in's Fäuſt— 
chen. Dazu hatte ſie guten Grund, 
denn um ihr Dichthalten zu erkaufen, 
hatte der alte Herr ihr eine Zehndollar— 
bill in eben dieſes Fäuſtchen gedrückt. 
| — — — — 


Lord Churchill an der Front. 


Am Tage nach Churchills Ankunft 


Ian der Front findet jih der Oberſt 


‚bei feinem neuen Major ein: 

„Eure Zordichaft, ich fomme, um 
Sie im Namen des ganzen Regiments 
zur begrüßen!“ 

„Danfe Ihnen, 
danke Ihnen!“ 


lieber Oberſt, 


Reihen zu wiſſen.“ — „O bitte, Herr 
Oberſt!“ 

„Das Regiment hat die feſte 
verſicht, daß nunmehr ſeinen 
der Sieg ſicher iſt 

„Wir werden es ſchon machen, Herr 


u 


Oberſt! 


Zu— 
Fahnen 


ſchaft dieſen Ehrenſäbel!“ 
„Es iſt zuviel, Herr Oberſt!“ 
„Und das Regiment wagt 
ſchließlich, eine kleine Bitte auszu 
ſprechen— ⸗ 
„Alles ſei Ihnen gewährt, 
Freund!“ 
| , „Alright!— Miihen Sie jich nicht 
in den Dienit!“ („Suaend“.) 


beiter 


um | 


An den! 
'Zay, wo er uns als „Happy Yamily“ | 


Ich Hätte mich innerlich | 


nicht auf die | 


Selbit den Heinen Paul | 


„Das Negiment it itolz darauf, | 
einen jo berühmten Mann in fernen | 


„Das Negiment jchict Eurer Lord: 


0 


Sich jelbit übertroffen. 
| Der Student Erjchieber gab im 
Freundeskreis folgende Gejcdjichte 
zum Beten, um ſein Ueberredungs— 
talent zu beweiſen: — 

Meine erite Zuflucht in allen Geld» 
Inoten war mein Freund Hans Wes 
|ber. Er half mir jtets, wenn er nidit, 
‚was allerdings oft der Fall war, 
jelbjt von allen Mitteln entblößt war, 

Einmal traf ich ihn, wie er in’s 
Ktolleg ging. Er war im Gegenjaß zu 
mir recht fleißig. Ich klagte ihm 
meine bitterſte Not. 
| „sa, das ilt fata‘,“ jagte er, „die 
heutige Borleiung möchte ih unter 
feinen Umständen verjaumen, Tonft 
würde ich Dich mit meinem Ontel 
| befannt machen, der bier zum Beſuch 
'gefommen it und in den drei Kugeln 
logirt.“ 

„Doch nicht Dein Ontel Bollmann, 
‚der reiche Erbonfel?“ 

„Derjelbe.“ 

„Menſch, gib mir Teine Karte als 
Empfehlung, ich geb’ hin und pump’ 
Deinen Onfel an.“ 

| Nun, meinetwegen. Set ift er 
iibrigens beim Frübjtücf. Wenn Du 
in den Spetiefaal fommit, fiehit Du 
ihn rechts am Fenſter ſitzen.“ 

„Schön, werd's mir merken.“ 

Als Hans Weber nach einer Stunde 
aus dem Kolleg kam, traf er mich 
wieder auf der Straße. Glückſelig 
zeigte ich ihm einen Fünfzigmark— 
ſchein. 

„Mein guter, alter, dicker Onkel,“ 
fagte Sans gerührt.‘ 

„Mas? Did? Lang und dünn it 
er a) 

„sch verjichere 
wangig —“ 
„Der Herr, der in den drei Ku— 
geln ſaß und mit dem ich mih mi— 
ſtelſt Deiner Viſitenkarte bekannt 
machte, war lang und dünn, ſage ich 
Dir. 

„Dann war aber nicht mein 
Onfel,“ bebaustete Dans. 

„Boßtaujend, wen bab’ ih denn 
'da nun in aller Eile angepunipt!“ 

Wir eilten in’s Hotel, und ich er- 
fuhr vom Kellner, da% der betreffende 
'Serr joeben abaereiit fe. Seine 
dreile wurde mir genannt, und jo 
war ich in der Yage zu Willen, 
went ich die fünfzig Mark ſchuldig 
jet. Er foll fte zuridfriegen — oder 
wenigitens jeine Erben. 

use a 
Das Gijerne Nirenz für einen. Ge- 


— 


Dir, Elein, dick, rot» 


u 
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| fangenen, 

| Man fchreibt uns: „Schr geehrte 
Redaktion! Zu dem in der Unterhal: 
tungsbeilage erſchienenen Artikel 
„Wie man in Gefangenſchaft geraten 
kann und doch dafür das Eiſerne 
Kreuz erhält“ erlaube ich mir zu be 
mertken, da dieſes Vorkommniß wohl 
nicht vereinzelt daſteht, denn es be 
richtet auch die Regimentsgeſchichte 
des Dragoner-Regiments Nr. 16 von 
einem genau gleichartigen Fall. Es 
handelt ſich dort um den Unteroffi— 
zier Bernhard Laſt, deſſen Verhalten 
während des Reitergefechtes bei 
Mars-la-Tour beſonders hervorgeho 
ben wird. Laſt war mit dem Leut 
nant v. Waldow bei der nach der M 
tacke einſetzenden Verfolgung weit 
voraus und vom Regiment abgekom— 
men, als plötzlich Leutnant v. W. 
das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen 
wurde. Laſt ſprang ohne Beſinnen 
von dem ſeinen und gab es an v. W. 
ab, der damit auch glücklich wieder zu 
ſeiner Truppe gelangte. Laſt ſelbſt 
griff ſich einen reiterloſen Franzoſen— 
Ihimmel, dent der Sattel unter dem 
Baucd) hing, auf, warf, da feine Zeit 
zu verlieren war, den Sattel fort und 
'ichwang Fich auf das blanfe Pierd, 
um gleichfalls zuriüczujagen. Dod 
es var bereits zur Jpät. Durch einen 
verwundeten franzöſiſchen Offizier, 
der mehrmals auf Laſt ſchoß, noch 
aufgehalten, war er plötzlich von 
feindlichen Reitern umringt und kam 
ſo durch ſeinen Opfermut in Gefan 
genſchaft. Er kam nach Metz, wurde 
aber nach kurzer Zeit ausgewechſelt 
und gelangte nach längerem Suchen 
wieder zu ſeiner Schwadron, woſelbſt 
er, der bereits aufgegeben worden 
war, mit großem Nubel empfangen 
wurde. Auch Lait erbielt für jeine 
vorbildliche Tat uneigennüßiger Auf- 
opferung fir einen Vorgeiegten das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe; Leutnant v. 
W. ſchenkte ihm eine goldene Uhr 
mit einer entſprechenden Widmung. 
Der Verfaſſer der Regimentsgeſchichte 
hat in einer Anmerkung noch be— 
ſonders das ſelbſtloſe Verhalten des 
Unteroffiziers Laſt gerühmt.“ 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſchland. 


Der Drückeberger. 
bat ſeine Abſicht ausgeführt, 
zu ſeinem Regiment an die 


Churchill 
Offizier 
gehen. 

Die wird mir 
Ich daß troß Lug 
Der Karren der Regie 


sur zitmpfe Teitgelabren 


als 
sront zu 


Sache 
jebe 


bier au brenzlic 
mid Yili 

\ gänzlid 

iſt. 

Jetzt iſt es 
Komm' 
Es 
Für 


es Zeit für mich zu wandern; 
von der Wand, mein Schießgewehr, 
hat der Kriegsſchauplaßs in Flandern 
mic jest keine Schrecken mehr. 


wird es läglich ſchwül und ſchwüler, 
Luft iſt wenig angenehm 
Schiütbengraben iſt es lühler, 
dieierbalb, teil3 außerdem, 


Der 
die 
| Im 
| Teils 
Lebt 
Und 
Ich 


Den 


wohl, ihr edlen Spießgeſellen, 
freßt allein die Suppe aus, 
ziche vor in ſolchen Fällen 

Unterſtand dem Unterhaus. 


Mit Reden, Stammeln 
Renft ibr die Sade nicht mebr ein, 
Nenn "euer, Blei und Giien praiiein, 
Dann lab’ ih eurer Angıt und Bein, 


Und folltet ihre mich „Feigling“, ſchelten, 
Weil ih bei cud nit bleiben Zonnt, 
Berzeibt! Nicht jeder paht zum Helden; 
Lebt mwehl, ich drüde mich zur Front. 
Sranze aus Berlin, („Jugend“) 


Quatſchen. Quaſſeln 





‚Die Menfchen nen- 
- men es Diebe. 


Roman von 9. Courths:Mahler. 


nun aaa a. 
- 
* 


* 


(7. Fortſetzung.) 

Als er dann in ſein Arbeitszim— 
wer zurückgekehrt war, fuhr er fort 
Hin. feiner vorherigen Beihäftigung. 
Und ehe der Abend niederjanf, war 
+ mit pielen andern Briefen aud) jede 
"Seile verbrannt, die Liane v. Lanfow 
an Hans v. Ried aefchrieben hatte, 
3 tat ihm leid, da er nicht aud 
"söne Briefe vernichten Zonnte, die er 
*ıbr damals in St. Morit geidjrieben 
"atte, wenn er jie einmal einen Tag 
dt gejehen hatte. Wie mochte fie ge> 
-fpottet haben über die glühenden Er⸗ 
güſſe, die er ſehnſuchtstrunken zu Pa— 
Fier gebracht hatte. Sicher hatte ie 
tat Tächelnd dabei berechnet, wie hoch 
fie. ihre Forderungen an ihn ftellen 

Bonnie. 

Der Winter war fait vorüber, und 
Sans Ried hatte noch nicht das ent: 
fcheidende Wort mit Pia geiprocen. 
Graf Buchenau fragte ihn nicht, er 
ließ ihn ruhig gewähren. Der junge 
Mann wartete noch immer auf eine 
günſtige "Gelegenheit Es drängie ihn 
auch nichts die Entſcheidung herbei— 
zuführen. Sein Herz ſchlug ja nicht 
orirubig und jehnjuchtsnoll der Stun 
de entgegen, da er Pia fein eigen nen— 
nen konnte. 

Noch öfter als ſonſt 
‚tem Grafen Buchenau und ſeiner 
‚Tochter zujammen. Der Bejuc; 
Grafen in Riedbera hatte ficy einige 
‘Male wiederholt und zuweilen hatte 
*ihn Pia begleitet. Sie kannten nun 
» Hans Rieds intereilante Reilefamın: 
‚dung ganz genau. 

Auch das Weihnachtsfeit hatten vie 
« drei Menſchen gemeinſam verlebt und 
& War eine ſehr behagliche, ſtim— 

mungsvolle Feier geweſen. Hans v. 
: Hlied und Pia hatten felbft die Tan 
‚tenbäume im Walde ausgeludht und 
sfie gemeinfam geihmüdt. Bias kind- 


ivar er mit 


| 


Des | 


| langen, 


run gefällt es Ahnen in Ihrem ftil-P mann fagt immer, in der Wirtſchaft! weg traf des 


len Schloß doch auch wieder am be— 
ſten. Oder nicht?“ 

Sie fragte es eifrig und fah ihn 
forſchend an. Er blickte in die fra⸗ 
genden Kinderaugen und lächelte. 

„Auf die Dauer iſt es mir doch 
zu einſam in Riedberg.“ 

Sie erſchrak ſichtlich. 

„Ach — Sie wollen doch um Got— 
tes willen nicht wieder fortgehen von 
Riedberg?“ 

Er hielt ihren Blick feſt. 

„Würde es Ihnen nicht lieb ſein, 
wenn ich gehen würde, Komteßchen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und at— 
mete lang und haſtig. 

„Nein — o nein — gar nicht lieb 
— ganz ſchrecklich würde das ſein, 
wenn ich Sie nicht mehr, wie 
alle Tage ſehen könnte. Was ſollte 
denn aus Papa und mir werden — 
wir können doch gar nicht mehr ohne 
Sie austommen. Ach — ich würde 
mir die Augen aus dem Kopfe wei⸗ 
zen. Sch habe Sie doch jo lieb, und 
Yapa aud. Bitte — faaen Sie mir 
ichnell, daß es nicht Ahr Ernit ift, 
ton Ried fortzugehen.“ 
faßte beſchwörend feinen rn | 
und zwang ihn, ſtillzuſtehen. Und die! 
soldichimmernden Sonnenaugen fa⸗ 
hen flehend in die ſeinen. 


3 
oı 


Er fühlte etwas Warmes, Weiche ' 


in ſich auffteiaen, ald er ihr in Die 
tongen, flebenden Augen blidte. 

ten wollen?” fragte er leije. 

Sie fhludte trampfhaft, um nicht 
Iränen ausbredhen zu müffen. 


„zreilich würde ich Sie halten mwol- 
len, jo fejt ich fünnte. Das Leben ijt 
doch exit fo fchön geworden, feit Sie 
hrinngefehrt find. Aber — wenn Sie 
‚ortmollen dann dann 
nicht tun, um Sie zu halten,“ ant= 
iwortete fie ganz berzagt, und nun 
hıng doch eine große Träne an ihren 
dunflen Wimpern. 

Das machte ihn vollend3 weich. Um 
iiebjten hätte er den hellen, jchim- 


in 


„Alſo Sie würden mich gern * 
| 


ich doch, 


mernden Tropfen weggeküßt. Es war 


» Iicher Eifer dabei war rührend und | 


„ ihre jubelnde Weihnachtsſtimmung 
* Gotte ein wenig auf die beiden Her 
ı ıen abgefärbt. Hans v. Nieb Fühlte 
‚etwas von dem alten traulichen Weih- 
 nahtszauber aus feiner Kindheit er 
sahen. „Dornemännchen“ verſank 
; beinahe im jühen Nuchenteiq und Pia 
half bei den Bücdereien mit heißem 
-Demühen, aber jehr geringem Erfolg. 
“Die beiden Herren mußten aber un 
«kedingt von ihrem mißratenen Back— 
"werk eifen und Pia beobachtete fie da- 
“bei erivartungsvoll und fontrollierte 
genau, ob man aud aufgeaeilen hatte. 

Als der erite Schnee gefallen ivar, 
battle Hans Ried einen eleganten Bob- 
Fleigh kommen laflen. Dos, was ihm 
"Bia unter diefer Bezeichnung als ihr 
»Eigentum vorgeftellt hatte, war von 
ibm fcherzend verworfen worden. 
Nun fuhren fie beide faft täglich, 
*menn das Wetter aünfliigq war, den 
wRiedberg hinab. 


ı nicht jo allein in dem großen, 


die erite Träne, die er in ihren Augen 
ſah. 

„Doch, Komteßchen, 
etwas tun,“ ſagte er weich. 

„So ſagen Sie es,“ drängte ſie, 
| „lagen Sie es jchnell. Was kann ich 
tun?“ 

Er fi 

„Sie 
berg kommen, 


müßten zu mir 
für immer, d 


nach 
damit ich 


Schloſſe hauſen muß.“ 

Unſicher ſah ſie zu ihm auf. 

„Ach — das ei, doch, nicht!“ 

„Warum nicht?“ 

„Sott — ih muß doch bei Papa 
ım Buchenau bleiben — ich gehöre 
oh zu Papa.” 

„Sie müßten dann eben zu mir qae= 


hören — und mir bejuchten dann ! 


Hei! War das eine pridelnde Luft | 


J 


— 


pfeilaefhwind 


für das Komteßchen! 
hellauf, wenn 
‚Zal ging. 
"tig ging e3 dann wieder bergauf. 

Hans Ried freute fih au 
Frifchfroher Art und fonitatierte doc 
*aufrieden, daß fie das allzu Wilde, 
-Sungenhafte langfamı abitreifte 

* paſſendes Sportkoſtüm hatte 
Kch Pia nach ſeinen Angaben Leſtellt. 
Und ſie ſah in dem weißen Flauſch, 
der ſehr elegant und feſch war, ganz 
Fizend aus, trotzdem ſie auch 
ee weiße Mütze trug, die 
Atem Haar fehen ließ. Wber 
Tntnales Streifhen Gold lugte doch 
jEr dem von der friſchen Winter— 

peratur geröteten Antlitz unter der 
wären Flaufhmüte herbor. 
enn ſie dann auf dem Heimwege 
waren — zuweilen im Schlitten, zus 
Yellen zu Fuß dann erzählte 
tenhl Hans Ried von dem Leben und 
Szeiben der großen, eleganten Win- 
terfportpläße. Er kannte fie alle unb 
wußte gut und anſchaulich zu berich— 
ten. Pia ſah dann mit großen, ſtau— 
nenden Augen zu ihm auf — 
zuweilen entfloh auch wohl ein 
leiſer, ſehnſüchtiger 
Bruſt. Papa hörte 

Eines Tages, der 
zu Ende, gingen fie 
nander her durch den verjchneiten | 
Mald. Sie hatten während der frü- 
ben Nachmittagsjtunde gerodelt, und 
Hans Ried begleitete die Komteſſe 
min nad) Buchenau, wo der Graf fie 
zum Tee erivartete und Frau Dor= 
fefhann Schon ledereToafts und Eleine 
taufperige Kuchen bereitete, die zum 
heißen Iee jehr beliebt wareir. 

Han: v. Ried erzählte eben 
einem garopen Winterfportfeit 
ton dem gefelligen reiben in den 
großen Modebädern. Fr tat dies mit 
Abjiht. Da er fi) vorgenommen 
hatte, Pia einige Zeit unter die Ob: 
‘ But feiner Tante zu in 
Baden-Baden wohnte, fo hielt es 
für angebradt, im ihr felbit ven 
Munich zu weden, einmal hinaus in 
die Welt zu kommen. 

Und jo mwunderte er fi aar nicht, 
ol& Pia feufzend jagte: 

„Schön — munderfhön muß das ; 
alles ſein! Ich möchte wohl einmal 
dieſes Treiben kennen lernen — nur 

„0. für furze Zeit einmal zufchauen. 
SS immer möchte ich aber nicht in 
ſolchem fortwährenden Feſttrubel le— 
gen. So ſchön wie in Buchenau iſt 

2 doch nirgends auf der Welt!” 

- Würden Sie darüber nit and— 
rer Anficht werden, wenn Gie erit 
einmal draußen aeweien 
fragte der junae Mann lächelnd. 

Pia fchüttelte den Kopf. 

„Do nein, würde mich immer 
nad) der Geimat fehnen. Wenn man 
Lande aroß geworden ift, 


£9 


zu 


w 
Seufzer 
es ja nicht. 
Januar war faſt 
wieder 


ganz 
ibrer 


De 


bon 


und 


die 
er 


geben, 


id 


auf bem 
to behagt es einem jicher nicht für 
immer im lauten Treiben der Welt. 
Sie find doch auch heimaekehrt, und 


a jauchzte fie | 


ıD lachend und übermiüs . — —— 
ION TER U REN i natürlich meine Frau werben.” 


Pias | 


| 


| 


dazıt | 
tvenig bon | 
ein 


und, 


| 
! 
| jtammelte fie ungläubia. | 


nebenei= | 


äglich Ihren Vater, oder er füme zu 
ums ag Riedberg.“ 

Sie lachte plötzlich auf. 

„Ach nein — wie denken Sie ſich 
das nur? Das würde Papa doch nicht 
geſtatten.“ 

„Doch, er geſtattet es ganz ſicher. 
Sie müßten — ja — Sie müßten 


Ihre Augen wurden groß und 
weit, das friiche Gefichtchen erblaßte 
in underftandener Erregung. 

„Ihre Frau — ich Ihre Frau?“ | 


„sa, Komteßchen, meine Frau.” 

Sie fchüttelte ganz beilommen ben 
Kopf. 

„Aber das geht doch 

„Warum denn nicht?“ 

Sie atmete tief auf 

„Weil ich ſo ein dummes Ding bin. 
Ich wüßte ja gar nicht, wie ich mich 
da zu verhalten hätte, Da muß man 
ia Shredliih klug und mwürdevoll fein. 
Und eine lange Schleppe müßte ich 
va hinter mir herziehen und ernithaft 
und feierlich einherfopreiten. cd) habe 
mal in der Kirche zuagejehen, wie 
Pächter Reichels Tochter ſich verhei— 
ratete. Sie trug ein weißes Seiden— 
tleid mit langer Schleppe und einen 
Schleier. Und ſie hat furchtbar ge— 
weint, und alle machten ſo feierliche 
Geſi * Ich habe auch weinen müſ⸗ 
ſen. Es war ſo traurig.“ 

Gr ſtand dieſer harmloſen Kind— 
lichkeit ganz ratlos gegenüber. Sie, 
war ſehr rührend in ihrer Unieulb| 
und Unmiflenbeit. Es war do noch 
viel jchwerer, als er es fih gedacht 
yatte, ihr begreiflih zu madhen, was 


nicht.“ 


ler von ihr wollte. 


| 
| 
| 


mwären®“ | 


i 


„Das ijt alles gar nicht fo ſchlimm, 
Komteßchen,“ fagte er Tächelnd. 
„traurig ift man bei einer Hochzeit 
nicht, das find nur Freudentränen ae- 
wejen. Und ernit und feierlich brau- 
hen Sie alö meine Frau gewiß nıdt | 
einberzufchreiten. Sie jollen ganz fo | 
bleiben, wie Sie find, fröhlich und | 
veranügt. Das gerade braude ıh) za. 
Und das mit Der Schleppe — dus 
lernt fi aanz leicht. |mmer brauchen 
Sie eine folche nicht zu Iragen, nur 
zumeilen bei feftlichen Gelegenheiten. 
Und damit Sie alles lernen, mad 
nötig if, würde ich Sie einige Zeit , 
zu meiner Tante, = Gräfin Eckhoff, 
bringen, die Sie ſeht liebevoll auf— 
nehmen würde. Dabei könnten Sie 
dann auch gleich einmal die große 
Welt kennen lernen.“ 

Pia machte ein nachdenkliches Ge— 
ſicht. 

„Würden Sie dann bei mir blei— 
ben?“ 

„Nein, Komteßchen, es wäre beſ— 
ſer, Sie würden einige Zeit — ſagen 
wir ein halbes Jahr — ganz allein 
bei meiner Tante bleiben. Aber viel— 
leicht käme ich zuweilen, Sie zu be⸗ 
ſuchen. Und wenn das halbe Jahr um 
iſt, dann hole ich Sie heim, nach 
Riedberg, als meine liebe kleine 
Freu.” | 

shre Augen hingen zoghaft und! 
untubig an feinem Geficht, ! 


bie ihre Hände. E | 
Ried-⸗ 


ſtillen | 


verſuch's mal mit dem 


aus, 


‚einer regelrechten 
' er leichthin. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27, Gelwnar 1916 


fei ich fchredlih unnüg. Yom Haus 
halt verftehe ich gar nicht3 und Frau 
Dornemann fagt, eine Frau mülle 


alles bejjer verftehen als ihre Dienit-. 


boten, fonft ginge es im Haufe brun= 
ter und drüber.“ 


Er lachte leife und zog fie bei den 


Händen an fi heran. 
„Das lernt fic alles, Stomteßchen. 
Die Hauptfache ifi, daß Sie mollen, 
daß Sie mich lieb genug haben, um 
immer bei mir bleiben zu wollen.” 

Sie lächelte beflommen. 

„uch, daran fehlt e3 nicht. 
con liebften immer bei nen und 
babe Sie jehr lieb,“ geitand fie harm= 
Ic® ein. 

„Alſo willigen Sie ein? 

Sie ſeufzte. 

„Das iſt nicht mehr 
ihn ſchon gefragt, und er hat nichts 
dagegen.“ 

„Erit müffen wir doh Papa fra: 
Gen, ob er nichts dagegen hat.“ 

„Sp? — Nun — dann — went | 
Sie denten, dab e3 geht — dann mag | 
es Sein.” 

Er küßte gerührt und andächtig | 
Ihre Hände, eine nad) der andern. 

„sa, SKomtehchen, ich meine wirf= 
ii, daß es geht.“ 

Sie atmete jchnell und unruhig. 

„ah — ich glaube aber bod, e$ 
wäre fchöner gemwejen, wenn alles jo 
geblieben wäre, wie eö war.” 

„Nein — fo kann es nicht bleiben! 
Menn Sie nicht meine Yrau werden 
mollen, dann gehe ich fort von Ried» 
berg.“ 

Sie ſchüttelte erſchrocken den Kopf. 

„Nein — dann will ich ſchon lie— 
ber Ihre Frau werden. Es wird ja 
nicht ſo ſchrecklich ſchwer ſein,“ ſagte 
ſie tapfer. 

Er legte ihren Arm in den ſeinen. 

„Nein, liebe kleine Pia, ich will es 
dir leicht machen,“ ſagte er warm. 

„Werden Sie nicht ungeduldig 
ſein, wenn ich etwas falſch mache? 

„Ganz gewiß nicht. Ich ſage dir 
dann, wie du es recht machen kannſt.“ 

„Na — dann wird es ſchon gehen,“ 
ſagte ſie reſolut. 

Er fand ſie ganz reizend. 
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Dieſe 


Sie könnten Brautwerbung war abſonderlich, aber 


nicht ohne Reiz für ihn geweſen, trotz— 
dem auch jetzt noch ſein Herz ziemlich 
ruhig ſchlug. 

„Nun wollen wir weitergehen, du 
frierſt mir ſonſt,“ ſagte er, ſorglich 
ihre kalten Hände in die Flauſchhand— 
ſchuhe hüllend. 

Sie lachte. 

„Wie das komiſch klingt — 
ſagen „du“ zu mir!“ 

Er nickte ernſthaft. 

„Du mußt nun auch „du 
ſagen, du und Hans.“ 

Wieder lachte ſie leiſe in ſich 
ein. 

„Wenn ich das nur herausbringe. 
Ich glaube, das wird ſchlecht gehen.“ 
Verſuch's einmal.“ 

Sie rückte unbehaglich 
Schultern. Aber dann 
tapfer auf. 

„Es muß gehen — 
darfſt nicht lachen!“ 

Er lachte doch ein wenig, machte 
aber dann ein übertrieben ernſthaäftes 


“a 


zu mit 


hin 


mit den 
blidte fie 


aber du 


Geſicht. 


„Nein, 
das „Du“ 


nein, ich lache nicht. Alſo 
ging ja ganz famos. Nun 
„Hans!“ 


Sie atmete auf. 

„Es iſt doch ſehr 
Hans!“ 

Dabei ſah ſie ſo reizend verwirrt 
daß er ſchnell den Arm um ſie 
legte und ſie auf den Mund küßlte. 
Er fühlte, wie ſie zuſammenzuckte 
unter der Berührung ſeiner Lippen. 
Und atemlos, wie gelähmt, einem ge— 
fangenen Vogel gleichend, lag ſie ei— 
nen Moment an ſeinem Herzen. Er 
ſah, daß etwas Unklares, Ungelann- 
tes in ihr vorging. WBeforgt jah er 
auf fie herab, Ihre Augen waren ge: 
fchloffen. Nebt mußte er ihr um je= 


ſchwer, 


aeben. Gern hätse er noch einmal 
ſeine Lippen auf den kleinen bebenden 
Mund gedrückt, aber er bezwang ſich. 

„So, kleine Pia — das war un— 
fer Verlobungskuß — der gehört zu 
Verlobung,“ ſagte 


meine Braut.“ 

Nun kam wieder Leben in ihre Ge— 
ſtalt. 

„Ach — war 
ſtand ſie 
aus der 


ich erſchrocken!“ ge— 
natb und ridte ihre M 


Stirn, als fei ihr heih ae: 


" worden. 


Gerührt lächelnd legte er wieder 
ihre Hand auf ſeinen Arm. 

„Nun wollen wir ſchnell nach Hau— 
fe, zu deinem Vater,“ fagte er ruhig. 
Sie atmete auf. 


„sa, daß wollen mir,“ 


Sie mar noch ein wenig verwirrt. 
Sein Auf hatte ein leifes, feltfames 
Prideln auf ihren Lippen zurüdaelal: 
fen. Ganz fern dämmerte ihr ein lei- 
ſes Ahnen von dem Mipfterium des 
Weibes. 

Er ſuchte fie durch undefangenes 
Plaudern abzulenten. Uber ganz fo 


harmlos wie fonft ging fie nicht dar= | 


auf ein. 

u Haufe angelangt, jtürmte fie 
in ihres Vaterö Zimmer, jo daß Ried 
ihr faum zu folgen vermochte. 

„Bapa ach Papa — es iſt 
etwas Sonderbares geſchehen. Herr 
v. Ried will, daß ich ſeine Frau wer— 
de. Und — ja — und du und Hans 
habe ich zu ihm ſagen müſſen, 
und —“ 

Sie ſtockte. Sie hatte fortfahren 
wollen: „und geküßt hatte er mich 
auch.“ Aber das wollte nicht über 
ihre Lippen. Mit einem ſcheuen Blick 
fuhr ſie leiſe fort: 

„Und nun ſind wir verlobt.“ 

Damit warf ſie die Arme um den 


Ich bin! 


nötig, ich habe das halten wir doch nicht 


gelt, 


ſter Freund — Gott 
Bund — habt 


v. 
lieber 


—J mit 
den Preis ihre Unbefangenheit zurück— 


tauſend Torheiten, und dann 
wieder 


„Nun biſt du erſt richtig 


ütze 


‚er bireft ratlos ihrer naiven Harmlo- 


in den Hans v. Rieds. Ernſt und 
ſchweigend ſahen ſich die beiden Män— 
ner eine Weile an, während der Graf 
leiſe beruhigend über Pins Köpfen | 
ftrih. Dann fagte er ganz ruhig: 

„Alfo du bift nun eine fleine 
Braut, meine Pia, Nun wird Hans 
Ried in Zufunft dein beiter Hort! 
und Schuß fein. Darüber bin ich 
frob, er iit jung und ftarf und wird 
treulich über dich wachen. 
ihn doch lieb?“ 

Sie Hob den Kopf unt fah mit 
ehrlichen Augen zu ihm auf. 

„Sa, Papa, fehr lieb habe ich ihn. 
Und er hat mir gefagt, wenn ich nicht 
feine Frau werben will, dann will 
er iwieder fort von Riedberg. Und 
aus, Du 
und ich. Gelt, das laffen wir nicht 
zu? Aber — wenn ich num mit ihm 
nach Riedberg gebe — wirft du da 
nicht ſchrecklich einſam ſein?“ 

„Nein, nein, darum ſorge Dich nicht, 
Ich kann dich ja täglich ſehen. Und 
außerdem — in der Bibel heißt es: 
das Weib ſoll Vater und Muitter ver— 
laſſen und dem Manne anhangen. Es 
muß ſo ſein. Und ich fer mich To 
(ehr daß ich nun zu meiner Tochter 
nocd einen lieben Sohn befomme und 
daß du in meiner Nähe bleiben mirit. 
E53 Hätte ja auch fern können, daß 
ein Mann meine Pia zur Frau bes 
aehrt hätte, der fie weit, weit fort» 
führte.“ 

Sie machte eine abmwehrende Bes 
mwequng. 

„D nein — was dentjt du — mit 
einem Freinden wäre ich doc) nicht | 


| fortgegangen — überhaupt mit nies | 


mand als mit Heren dv, Wied - 
nein — mit Hans, denn er ift mein 
beiter Freund und aud) der deine, 
Bapa?“ 

Straf v. Buchernau fahte ihre Hand 
und leate fie in Hans v. Riebs. 

„Ja, mein Kind, dein beiter, treues 
ſegne 
euch lieb und haltet 
einander wert.“ 

Von 
er ſich ab. 

Pia ſah unruhig und beklommen 
zu Hans empor. Hilflos blickte ſie 
in ſeine Augen. Ihr Herz ſchlug ſo 
ſeltſam ſchwer und bang. 

Da breitete Hans Ried ſeine Acme 
aus im heißen Erbarmen mit ihrer 
unverſtändlichen Not. 

„Komm, Pial“ bat er weich. 
warf ſie ſich mit dem ganzen 
Ungeſtüm ihrer lebhaften Natur an 
ſeine Bruſt. Er umfaßlte ſie mit 
beiden Armen. So ruhte ſie ſicher 
und warm an ſeinem Herzen. 
hörte es ſchlagen, ganz ruhig und 
gleichmäßig. Und dieſer gleichmäßi— 
ge, ruhige Herzſchlag blieb feſt in 
ihrer Erinnerung haften, wenn ſie 
ſpäter an dieſe Stunde zurückdachte. 
Ihr war zumute, als ſei ſie in ſeinen 
Armen ſicher vor allem Leid und Un— 
gemach. 


Da 


* * 

Die nächſten Tagen vergingen Pia 
wie ein ſeltſamer Traum. Sie wußte 
ih nicyt zu erklären, was im ihren | 
Innern vorging, wußte nur, daß 


plötzlich in ihrem Leben etwas anders 
geworden 


war. Manchmal fühl— 
te ſie ſich beklommen und doch von 
einer gewiſſen Wichtigkeit durchdrun— 
gen. Dann ſchritt ſie langſam und 
feierlich durch die weiten Räume des 
Schloſſes und reckte ſich in den Schul— 
tern. Und dann lachte ſie wieder 
übermütig über ſich ſelbſt und über 
die Vorſtellung, daß ſie Hans Rieds 
Braut ſei und die Herrin von Ried— 
berg werden ſollte. So recht bewußt 
war ſie ſich über den ganzen Ernſt 
des Schrittes, den ſie auf der Le— 
bensbahn getan. Unverzagt hätte fie | 
noch viel Schwereres getan, um Hans 
Ried in der Heimat zu halten. Und 
ihr, ſie nun fürs ganze 
ihm zuſammen ſein konnte. 

Pias Stimmung war ſehr un— 
gleichmähßig. Zuweilen tollte ſie la— 
chend und ſingend umher und trieb 
ſaß ſie 
lange in einem ſtillen Eckchen 
und träumte vor ſich hin. Frau 
Dornemann beobachtete ſie kopfſchüt— 
telnd. Sie wußte noch nichts von 
Pias Verlobung. Graf Buchenau 
hatte gewünſcht, daß dieſe erſt publi— 
ziert werden ſollte, wenn Pia von der 
Gräfin Eckhoff zurückkam. So konn— 
te ſich Frau Dornemann nur erklä— 
ren, daß Pias ſeltſames Weſen mit 
der bevorſtehenden Reiſe in die große 
Welt zuſammenhing 


a 


Daß ihr Komteßchen nun endlich 
ihrem Recht 


daß 


zu kommen ſollte, wie 
andere junge Mädchen ihres Standes 
ausgeführt zu werden, und daß fie 
bei einer vornehmen Dame lernen 
jollte, was ihr fehlte, das erfüllte 
Frau Dornemann mit großer Genug 
tuung. vor der Trennung 
fürchtete ſie ſich nicht weniger als 
Graf Buchenau ſelbſt. Wie dieſer, 
ließ ſie ſich aber nichts von dieſer 
Furcht anmerken. 


IE Der 


Für Hans v. Ried war es eine jehr 
Ichiwere Aufgabe, Pia gegenüber ftets 
ben rechten Ton zu treffen. Oft war 


figfeit gegenüber. Sie war von ei- 
nem heiligen Eifer erfüllt, ihm zu; 
gefallen, und fragte immer mieder, ob 
fie dies tum ober jenes lafjen miülffe | 
als feine Frau. Uber fie hatte Keine 
Ahnung von den wirklichen echten 
und Pflichten einer Frau ihrem Man: ! 
ne gegenüber. Und Hana Wied war 


\außerjtande, ihr diefelben nur antä= 


hend begreiflich zu machen. 
Ebenjfoweniq konnte das ihr Vater ' 
tun. Hier mußte eine feinfühlige und 
Huge Frau eingreifen. Das fahen 
die beiden Herren ein Und fo famen 
fie überein, Pia fchon nächfte Woche 
nah Baden-Baden zu bringen zur | 


„ch, ich weig doch nicht — ob ih Hals de3 Vaters und barg ihr Ge- Gräfin EdhHoff. 


dazu tauge — * Sie mit mir zu— ‚N 


frieden fein mürden. rau Dorne⸗ 


on feiner Bruft. 


ber den Ba feined Kindes hin⸗ 


Zum erſten Male ſeit zehn Jahren 
entſchloß ſich Graf Buchenau, 


| 
| 


erſchrocken, 
aufs Herz. 
Du haſt 


| Ihon mit 
W 
1 


' ichon viel Gutes aetan. 


| ein 


euren ' 


Nührung überwältigt wanbte | 


| 
| 
| 
| 
| 


Herzlich und erfreut begrüßte fie ihn ! 
Sie | : 


Grafen Buchenau Blich! Reiſe zu unternehmen und wieder mit " 


der Außenwelt in Verbindung zu tres 
ten. Er wollte Bıa jelbjt der Grä— 
fin Edhoff übergeben, bat aber Hans 
v. Ried, zucor bei diejer unzufragen 
und um Aufnahme zu bitten für Pia. 

Als die beiden Herren Pia mitteil: 
ten, daß fie fhon in der nädjften 
Woche abreifen follte, drücdte fie Halb 
halb erfreut die Hände 


„Ach — To bald fchon,” jagte fie 
leiſe. 3 ſie aber hörte, daß der 
Vater ſie ſelbſt nach Baden-Baden 
bringen wollte, war doch zunächſt die 
Freude —æB 

Es war inzwiſchen Mitte Februar 
geworden. 

Hans v. Ried hatte ſeiner Tante 
geteilt, daß er ſie um eine 
ſehr große Gefälligkeit bitten müſſe. 
Er wollte ihr dieſe aber perſönlich 
vortragen. 

D 


antwortet, daß ſie von dem Wunſche 
beſeelt ſei, ihm wirklich einen großen 
Gefallen erweiſen zu dürfen. Wenn 
ſeine Bitte für ſie erfüllbar ſei, dann 
ſei ſie ſchon erfüllt, denn ſie ſtehe noch 
in tiefer Schuld bei ihm. Hans v. 
Ried hatte allerdings feiner Tante 
Die Gräfin 
war feit dem Xote ihres Gatten, der 
General geiwefen war, auf ihre Pen— 
ton angewiefen und hätte ihrer Toch- 
ter, die einen vermögenslojen Offizier 
liebte, die Heirat mit diefem nicht er- 
möglichen fönnen, wenn Hans Ried 
dem jungen Paar nicht grogmütig 
Geſchenk von hunderttauſend 
Mark gemacht hätte. Hans Ried hat- 
te das getan, weil die Gräfin und 
ihre Tochter feine einzigen Vermwand- 
ten waren und weil er über ein fürit: 
liches Vermögen verfügte. Dies Sta: 
pital herzugeben, war ihm nicht ſchwer 
gefallen, aber den beiden Damen war 
eö als eine große Tat brfchienen, und 
to hätte Ried wirklich viel Schwere: 
reg bon feiner 


müſſen. 

Hans Ried reiſte einige 
her nach Baden-Baden als 
chenau und ſeine Tochter. 
die Gräfin erſt vorbereiten. 

Die Gräfin Maria Eckhoff ſaß in 
ihrem kleinen, behaglichen Salon am 
Fenſter, mit einer Handarbeit beſchäf— 
tigt. Die ſtattliche, ſehe vornehm 
und gütig ausfehende Dame erwartete 
ihren Neffen, der für heute fein Koms 
men aemeldet Hatte. 

Als er ſich endlich melden ließ, 
te ſie ihre Stickerei ſchnell 
ging ihm einige 


Tage frü— 
Graf Bu— 
Er wollte 


le NE 


Schritte entgegen, 
und jah wohlgefällia an feiner fchlan= 
fen, taflieen Geitalt empor, 

„Endlich ſieht man dich einmal 
wieder, lieber Hans!“ rief ſie froh. 

Er küßte ihr galant die wohlge— 
pflegt e Hand, und ſie 
genüber Platz zu nehmen. 

„War ich ſehr lange nicht bei dir, 
Tante Maria?“ fragte er lächelnd. 


Mit faſt mütterlicher Zärtlichkeit, 


blickte ſie in ſein gebräuntes, großzü— 


giges Geſicht mit den männlichen, cha— 


| 


| 
| 
| 
| 


raftieriftiichen Linien. 

„Rum — du bift fchon Tänger aus: 
geblieben, aber da warft du auf Rei: 
| Ten und tonnteft nicht kommen. Jetzt 
beft du aber in Riedberg und fannft 
mih in wenigen Stunden mit der 
Bahn erreichen. Da tft eg nicht lieb 
bon Dir, Dich) fo rar zu machen.” 

„Sicht Tchelten, Tante Maria. 
war nach Riebberq aegangen, 
was Quälendes 
berininden, 

Sie Jah ihn bejorat an. 

„Ich Habe dir angemerkt, daß du 
in Sehr unglüclicher, Ddeprimierter 
Stimmuna warjt, ala du von Vene: 
dig famft und mir auf der Durchreife 


x 
fr 
Ich 


in der Einſamkeit zu 


mitteilteſt, daß du in Zukunft in Ried 


eine feinem Verlöbnis mit Pia. 


. pi * er — | * Ya 
ein flilles Glücsgefiihl war doch in | berg bie 


Leben | 


iben mollteit. Uber ich wollte 
dich nicht fragen nach der Urfache dei: 
nes Kummers.“ 

„Es hätte auch damals 
nübt, Tante Wearia, ich hä 
dabon ſprechen können. 
ich dir alles erzählen, 
nic) darum fragft. 
bon fpreche, wie 
Frau Lotte?” 

Das Gefiht der Hräfin Itrahlte 

„Dh — fie ift jeher alüdlih mil 
ihrem Manne — und das danken 
wir dir, lieber Hanz!“ 

Er machte ein verlegenes, 
lihes Gelicht. 

„uch, reden 
Marin, AUlfo alüdlich ift die Lotte? 
Das freut mich fehr. ft eine tap- 
fere Kleine Soldatenfrau gewerden?” 

Die Gräfin nickte. 

„Ja, und ihr Mann trägt ſie auf 
Händen.“ 

„Und Großmama biſt du 
chon geworden, Tante Maria? 


nichts ge— 
te dir nicht 
Heute will 
ohne daß du 
Aber ehe ich da— 
geht es der jungen 


unbehag⸗ 


nun auch 
Da: 


übſch und jung aus. 

ziges graues Haar.‘ 

Die Gräfin lachte. 

„Jimm dir nur 
hinzufchauen — Bo Findeft du genug 
graue Haare, Die gehören auch zu 
einer richtigen Großmutter, Mein 
Entel ift nun jchon fehs Monate alt. 
ch war zum MWeihnachtäfeit bei ihm. 
Lotte ließ nicht ab mit Bitten, und 
ich bin natürlich gern zu ihr gereift. 
Ste leben in einer reigenden Garni- 
fon und ich bin frod, daß alles aut 
geht. Uber nun wollen wir von bir 
und deinen Ungelegenheiten jprecen, 
Hang.“ 

Der junge Mann ging nun ohne 
Umjchweife auf fein Ziel lo3. Er er: 
zählte zuerit von feiner unglüdlichen 
Herzensaffäre, ohne aber zu berra= 
ten, daß jene Abenteurerin die ge= 
Ichiedene Gattin * Grafen Buche— 
nau geweſen war. Das tat nichts zur 
Sache und war nicht ſein Geheimnis. 

Dann berichtete er Har und fuch- 
lich von feinem Verhältnis zu Graf 
Buchenau und feiner Tochter und von 
Er mad)» 


di 


'ne hinter jich. 


arauf hatte ihm die Gräfin ae> ' 


Tante verlangen füns . 
nen, ohne eine Abjage befürchten zu | 


beijette und | 


bat ihn, ihr ges | : mei 
braucht in feiner Weije 


| fann. 


um etz | dann 


ı Bisher hat ein ziemlid ungeſchicktes 


| lieber Hans, und fei geiviß, 


iwir davon nicht, Tante | g:, 


ı heit zu erfüllen. 


} ‚nen. 
zu Steht du eigentlich noch unerlaubt | 
h Noch fein eins | 


e Mühe, genau ! 


te fein Hehl daraus, daß diefe Wahl liegt uns Frauen im Blut. 


mehr mit dem Verftand ald mit dem 
Herzen getroffen war, betonte aber, 
daß er eine warme Yuneigung für 
Pia hegte und fie jehr Hochhielt im 
Herzen. 


fin diefer Eröffnung. Sie warf nur 
ab und zu ein Wort, eine Frage da— 
zwifchen und war voll Teilnahme für 
alles. Ein mwenig tat e3 ihr leid, 
daß Hans nicht jo mit jeinem ganzen 
Herzen bei diefer Verbindung ivar. 
Sie mar eine Frau von großer Ge- 
mütstiefe und hatte eine glüdliche 
Ehe mit einem zärtlich geliebten Man- 
Da fie Hans herzlich 
liebte, hätte fie ihm gern ein reiche: 
tes, bolleres Glüd gewünſcht. Aber 
ſie enthielt ſich jeber Einſprache, di 
ſie im voraus nutzlos erkannt 
hätte. 

Zum Schluß ſagte der junge Mann: 
„Du kannſt dir nicht denten, liebe 
Tante, wie kindiſch und unerfahren, 
wie völlig weltfremd und unbehol— 
fen meine Braut noch ift in allen 

troßdem fie in wiffenjchaft- 


5 


ingen, 
ye Bez ziehung teilweife weit über 
hr Alter gebildet if. Che ich meine 
Verlobung mit ihr veröffentliche, muß 
fie unbedingt erft in manderlei Din 


—— ſagſt, 
Verſtändnisvoll lauſchte die Grä⸗ 


Ich freue 
mich darauf, aus der häßlichen Raupe 
einen jchönen Schmetterling zu mas 
hen, Das ijt jedenfalls der leichtefte 
Teil meiner Aufgabe, zumal, tie dur 
Geld dabei feine Rolle jpielt. 


IT 


ia» 


Be ic fie dann ein wenig gedri 

habe, werde ich ſie gleich in die Ge— 
ahe einführen. Wenn ſie mit 
andern jungen Damen zuſammen— 
fommt, wird fie ihnen viel abſehen 
fonnen. ch lebe hier in einem aus 
erwählten Streife, und im Frühjahr 
und Sommer trifft fich — hier 
die ganze elegante Mel Da Hut 
die Stomtefje die beite — unter 
meiner Leitun g und Aufficht.“ 

„Das tft mir fehr lieb. Pia muß 
ſich einige Sicherheit Im Verkehr an— 
eignen, ehe ſie meine Frau wird, denn 
ich muß ſie gleich nach der Hochzeit 


unſern höchſten Herrſchaften vorſtel— 


jungen 


gen aufgeklärt werden, und ich halte 


es für unerläßlich, daß ſie lernt, ſich 
wie eine Dame der eleganten Welt zu 
kleiden. Weder ihr Vater, noch ich 
fühlen uns imftande, fie mit allem 
vertraut zu machen, wa3 fte willen 
muß. Und da Habe ih nun an dich 
gedacht, Tante Maria, wie an eine 
aüitige Helferin in der Not. ES ilt 
eine aroße Bitte, die ich an Dich rid)- 
ten muß. Würdejt du Pia bei bir 
aufnehmen für einige Zeit? Würbeft 
du die der Mühe unterziehen, Dies 
junge, unerfahrene Kind in 
lich Liebevoller Weile zu 

Nur eine Frau bon jo votnehmer Ge- 
finnungsart umd echt miütterlicher 
Güte und Zartheit, wie du fie be- 
figeft, fan dies ficher nicht leichte 
mt übernehmen, ohne Schaden an- 


t . .e . n 2 
zurichten an dieſer kindlichen Seele. 


Pia kennt ja nicht den ſegens 
Einfluß mütterlicher Sorgfalt. Du 
würdeſt taktvoll die rechte Art tref— 
fen, ſie mit dem Leben vertraut zu 


reichen 


mütter⸗ 
belehren? | „Ich will ſchon 
‘es ihr bei mir gefällt 


machen, ohne ihr Iauteres Empfinden | 


zu verlegen. Und in bezug auf Yeu 


berlichteiten würde fie bei bir auch | 
‚ die bejte Lehrmeijterin finden. 


Dei: 
Harmonifchen Gelhmad 
dir und Xotte oft De 
mundert. Ich wünſche, daß 
lernt, ſich elegant und geſchmackvoll 
zu kleiden, ſich zu bewegen, wie es in 
der guten Geſellſchaft nötig iſt. An 
Grazie und Anmut fehlt es ihr nicht, 
es muß nur alles in die rechte Bahn 
geleitet werben, Graf Buchenau wird 


tet feinen, 
habe ich bei 


| die natürlich in allem freie Hand laf- 
' fen und dir ein entiprechendes Konto 


bei der Bank eröffnen, Gefpart 
zu werben. 
Graf Buchenau it ein jeher reicher 
Mann und Pia feine einzige Erbin. 
Dir foll au kein Schaden erwachlen 
in pefuntärer Beziehung. - ch weil), 
daß du Dich einrichten mußt, und 


bitte dich, mir zu geitatten, daß ich 


! dich Durch eine Anmweifung an meinen 


Bunkier in die Lage jehe, jeden Auf— 
wand zı beftreiten. Pia ſoll mög— 
lichjt viel von der aroßen Gefellfhaft 
Vehen und Baden-Baden ijt ja der 


Platz, wo ſie jo — alles haben 


Auch iſt es nötig, eine perfekte 
für ſie zu engagieren, die fie 
mit nad Haufe nehmen Tann. 


Zofe 


Bauernmädel Zofendienſte bei ihr 
verrichtet. Von Eleganz und Schick 
hat Pia keine Ahnung, und doch lege 


ich auf beides großen Wert bei einer 
Frau. 


Ich möchte es 
bei meiner Frau wiſſen. Du würdeſt 
bet ihr auf gute natürliche Anlagen 
—* auf guten Willen und Lerneifer 

rechnen können. Es wird dir auch 
nich! ſchwer fallen, das kleine Kom— 
teßchen liebzugewinnen. Sie iſt ein 
ſehr liebenswürdiges Geſchöpf ohne 
Unarten und Launen. 

So, liebſte Tante nun weißt 
du alles — und nun ſage mir, ob ich 
dir Pia bringen darf.“ 

Mit einem Lächeln, 
viel Anmut und Scharm lag, 
ihn die Gräfin die Hand. 

mir Braut, 


am tvenigjten 


in dem noch 
reichte | 


mein 
daß ich 
mit allen mir zu Gebote jtehenden 
Mitteln verfuchen will, dein Vers 
trauen zu rechtfertigen. ch Hoffe, 
mir gejtellte Aufgabe deiner 
des Grafen Buchenau Zufrieden= | 
Da ich felbit eine ; 
Tochter großgezogen babe, wird es 
mir nicht fchwer fallen, Komteß Pia 
wie eine Mutter beizuftehen. eben: 
fall3 freue ich mich jehr, dir einmal 
meine Dankbarkeit bemeifen zu fün- 

Nein, werde nicht ungeduldig 
du fannit ja gar nicht ermeffen, ; 
tief ich in deiner Schuld bin, 


„Bringe deine 


zu 
und 


tote 


| 
| 
| 
| 


j andere Menfchen ausftrahlt. 


ı ivari. 


Dir danfe ih das Glüd meines Kin: | 


des. Und was ih nun tun kann, 

um zu deinem Glüd beizutragen, das 

joll mit m. gejchehen. Sch be: 

daure falt, daß d 

rigere Aufgabe geitellt haft.“ 
Hans Ried lachte. 


u mir feine jchiwie: | 


„Warte nur erjt ab, Tante Maria, ' 


gar fo leicht wird es dir nicht mer: 
den, meinen Keinen Wildling in eine 
elegante junge Dame zu verwandeln. 
Und erfchrid nicht, wenn du fie Jtehlt. 


Für ihre Garderobe hat bis jebt die j 


jehr brave und tüchtige, 
ſehr ſchlichte Haush 
Man hat ſich da un— 


fen geſorgt. 
glaublich an dem guten Geſchmack 
verſündigt. Das Notwendigſte wird 
ſein, daß du ſie erſt einmal ganz neu 
equipierſt. Man hat Pia in einer 
unerhörten Gleichgültigkeit gegen ihre 
äußere Erſcheinung aufwachſen laſ— 
fen.” 

„Kun, das twoird fich alles finden, 
mein lieber Hand. Gie wird fi 


aber dod 
ülterin des Gras 


num zu neuem Leben erwadt. Daß 


Ihnell genug daran gewöhnen, ihr | 


Yeußeres wichtig zu nehmen. Das 


Pia 


len, und bei Hofe, das weißt du, gibt 
es jcharfe, Eritifche Augen, wenn auch 
der Herzog und die Herzogin gütig 
über manches hinmweajehen würden, 
sch werde ja wohl auch in Zukunft 
meinen dauernden Wohnfig in Wied» 
berg behalten, aber ab und zu muß 
ih mich Doch bei Hofe und in der 
Gefellfchuft jehen lafien mit meiner 
Frau, und da foll fih Pix 
jicher und ungezwungen bewegen fünz 
nen. Sch dente, ihrem lebhafteıt 
Auffafiungsvermögen und ihrer geiz 
ftigen Regjamfeit wird es dir nicht 
zu fchwer werben, das in furzer Zeit 
zu erreichen. Wir haben thr gejagt, 
daß jehs Monate genügen werben 
zu ihrer gefellfchattlichen Ausbildung. 
Sollte diefe Frift zu kurz bemeſſen 
fein, fann man immer nod zugeben, 
Denn je erft die Trennung bon zu 
Haufe verivunden hat, fügt fie fh 
gewiß auch in eine längere Lehrzeit.“ 

Die Gräfin nidte lächelnd. 

„Sch till Schon dafür jorgen, daß 
Und ich freue 
mich wirklih auf das kleine Men— 
ſchenwunder. Es iſt ſicher eine ſehr 
dankbare Aufgabe, ſolch ein junges 
Geſchöpf mit dem Leben vertraut zu 
machen.“ 

Hans v. Ried beſprach nun noch 
allerlei Einzelheiten mit ſeiner Tante 
und verabſchiedete ſich dann, um in 
ſein Hotel zurückzukehren. 


bei 


* 


ige ſpäter 


Pia in Be 


lam Graf Bu— 
aden-Baden an. 


— 
y 
—\ 


mit 


— 
3Wwei 


chenau 


Hans v. Ried war auf dem Bahnhef. 


betäubt von den Ein— 
erſten Reiſe, ſprang 
Coupé und hing ſich 
den Arm ihres Ver— 


wenig 
dieſer 

dem 
an 


sin 
drüden 
Pia aus 
aufatmend 
lobten. 
wirbelte der 
En wo id 


„Ach ẽ W mir 
Kopf — ich weiß gar 
zuerſt hinſchauen ſoll! Was gibt es 
bloß für eine Menge ee auf 
ber Welt, Und der Zug Hat geratz 
tert umd aefchaufelt, und alles flog 
an meinen Augen borbei, ehe ich eg 
nur richtig anfehen konnte.“ _* 

Sp fprudelte fie aufgeregt hervoy 
und hielt fih an ihm feft. 

Graf Buchenau Tüchelte ſelbſt 
ein — erregt und benommen. 

5 Blappermäulchen hat unter 
mens { eine Minute fti iligefta nden. Es 
war gut, daß ic rejerpiertes 
Coupé genommen Pia hätte 
Aufſehen erregt ihren tauſend 
Fragen.“ 

Hans führte ſie beide zu einem be— 
reitſtehenden Wagen und half ihnen 
hinein. Als er ihnen dann im Wa— 
gen gegenüberſaß, ſagte er lächelnd: 
„Meine Tante freut ſich ſehr, daß 

zu ihr kommſt, Pia. Sie hat 
mich gebeten, dich ſofort vom Bahn— 
hof ihr zu bringen. Du ſollſt 
nicht erſt im Hotel Wohnung nehmen. 
Es iſt alles zu deiner Aufnahme be— 
reit. Meine Tante hat die Zimmer 
für dich beſtimmt, in denen vor ihrer 
Hochzeit ihre Tochter wohnte. Sie 
liegen nach einem großen Garten hin— 
aus, damit du etwas Grünes vor dir 
haſt, wenn erſt der Frühling kommt.“ 

Pia drückte die Hand aufs Herz. 
ch — ich habe ſchreckliche Angſt, 
Hans. Sollſt ſehen, ich ſtelle e gleich 
irgendeine Dummheit an,“ ſagte ſie 
kläglich. 

Er drückte ihr lächelnd und beru— 


erit 
habe. 
mit 


Du 


a1 
zu 


Sr 
„+ 


| hiaendb bie tleine Hand 


„Keine Angft ha ben, 5 ia — tapa 
fer, tapfer! Zante Maria läßt dic), 
ge id, gar nicht dazu kommen, 
eine Dummheit zu machen. Gie ilt 
eine jo harmonifche, ausgeglichene Ra= 
tut, daß eine große Ruhe von ihr auf 
Ganz 
bon jelbjt mwirjt du wiſſen, was du 
tun und laſſen mußt in ihrer Gegen- 

ya 

Pia feufzte tief auf. | 

„Run — Gott mag helfen! Dors 
nemännhen war der Verzweiflung 
nahe, als ich abreifte.e Cie meinte, 
fie müſſe ſich ſchrecklich ſchämen, daß 
fie mich nicht beſſer erzogen hat.“ 

Ried lachte und ſcherzte Pias Angſt 
fort. Sie wurde dann auch wieder 
ganz vergnügt und ſah mit großen 
Augen zum Wagenfenſter hinaus. 
Wozu ſollte ſie ſich eigentlich ſorgen? 
Sp fragte ſie ſich. Wenn Hans nur 
mit ihr zufrieden war, dann konnte 
ihr alles andere gleich ſein. Und er 
war mit ihr zufrieden, ſonſt hätte er 
doch nicht verlangt, daß ſie ſeine 
Frau würde. Und Papa hatte 
ſagt, den „äußeren Firlefanz“ wer 
ſie ſchnell genug begreifen. 

Graf Buchenau war ziemlich 
ſchweigſam während der Fahrt. Er 
ließ das junge Paar plaudern, und 
ſah mit ſtillen Augen vor ſich hin. 
Das ganze lebhafte Treiben der Welt, 
die er ſo lange geflohen hatte, wirkte 
mächtig auf ihn ein. Ihm war zu— 
mute, als habe er jahrelang tot in 
einer ſtillen Gruft gelegen und ſei 


ge⸗ 
de 


er nie mehr für immer in dies ge— 
räuſchvolle, fordernde Leben zurück⸗ 
lehren würde, war ihm gewiß. 


(Fortfegung folgt.) 





Finanzielles. 


Geldsendungen 


nad Dentihland nnd Deiterreich- 
Ungarn. 
Garantie portufre, ind Haus 


GREENEBAUM SONS | 


AND TROST COMPANY 
STAATS-BANK 


Kapital u. Neberihuß $2,000,000 


Geld auf Grı indeigentum und zum 
Bauen. Niedrigjter Zins fuh. Sichere 
erite Hypotheken und? Bonds in beliebi— 
gen Summen auf bebaute⸗ Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Kontos von Korporationen, Fir⸗ 
men u. zrivatperſonen erwünſcht. 


3% Zinfen auf Spar - Einlanen. 
Ofen Montag Abends bi8 um 8 Ahr. 
Ecke La Salie und Madison Stra:se 


Sirherheitsichränfe $3 das Jahr. 


__Sojan,fondi* | 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5.W. Ecke CaSale u. Walhinglon Sfr, 


— — — 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
n 81,500.000 


Aeberſchuß 


ini Ajefonn mie 


Geldſendungen 


100 Kronen, $13.25 
100 Marf, $19.25 


Rortofiei ins Hans geidhidt. 
Geldſendungen werden auf da3 fähnellite und 
fibertte unter buller Garantie befördert, 
Schiffstarten, Erbſchaften un d — — teder 
Art werden billig und fachveritändig aus ‚getühr:, 


South «West 


Merchanis State Bank 


Unter Staatsanfficht, 
Ausländiſches Wechſel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


x 


außerdem ‘Wo 


tags bon 7 bis 


rien ut 5:30 Nbends 
und Sams 
5fb,au3g.di,3ıni 


nee bis 
Donne rstags 


Ybende. 


tage ö 


9 * 


— — — — — — — 


— öftereeihiiche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Beft rdern ii e Schnell und fiher nad Deutfch- | 
land, eich Ungarn und Rußland, unter 
** Garantie. billiger al3 irgendwo! 
Nirgends Lönıt br beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Doknmente jeder Art 
werden billig und lachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Groͤßte deutich-ungariiche Agentur in Chicage, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., &te voonte, 


Diten 8 Viorgens bis 8 Abds, — 9—1, | 
Notee 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


8*81billiger per 1000 


als irgendwo offerirt 


Schiffskarten 


8 
ð 


Dokumente jeder Nrt 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N. La Salle Strasse. 
Sonntgs offen von 9 bis 12 Uhr, 
tb — 


Geldſendnngen 


nach Oeſterreich- — 
und Deutſchland, 


befördern wir ſchnell unter voller Garan 
tie und, was die Hauptſache iſt, billiger 
als irgend ſonſtwo. 


Kommt und überzeugt Euch perſönlich. 


Offen täglich, auch Sonntags bis 9 Uhr 
Abends. 


Schiffskarten Notariats Kanzlei. 


J. Herzog & Co. 


Eee Blachawt 
zu Geld zu verleihen |” 
auf Grundeigentum zu den 


gunitigften Vedingungen, 


YHorzüglidie erfie Hypotheken 


au Dia 


3201 karzabee 


und 6% Binfen itets an Hand, 


A. Holinger & Co. (In) 


Zumber senanee Dldn, 11 &, LaSalie Str, | 
Sclepbon daundolpb 1191. Solmifafon® 


„."Diabeto” 


für Zuckerkranke (Diabeies); neueſte Ee— 
findimg, unfeblbarer Erfolg. feine Diät: 
yorichritien. 

— v > 

Sohn Baring, 


Sotus Avenue, nahe Chicago Ave. 
.Aanrıstirmn u Salon 


.n 
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3105-5107 > Ashland Ave. 


| 


| 


örbſchaftsſachen, vollmachten und 


ebenſo vergeblich zu packen. Aber die 


Vor dem Sturm.*) 


Bei Karl May, ich glaube in ſeinen 
egyptiſchen Mabhdigeſchichten, las ich 
in meinen grünen Jahren, daß ein 
Gefangener unter einem mit Waſſer 
gefüllten Becken oder Gefäß ange— 
bunden wurde, die Haare wurden 
ihm fırrz geichoren und aus dem Ge- 
'fäh tropfte das Wafler in ganz 
'gleihmäßiaen, kurzen Beitabichnitten 
auf den fahlen Schädel. Dieje Funit- 

voll ausgedahte Behandlung eines 
‚Menfhen wurde als unerträglidhe 
Marter aeichildert, die den Betroffe- 
nen schlehterdings dem Wahnſinn 
ausliefern müffe. An diefe Schilde- 
rung erinnerte ich mich, ala ich Mor: 
aens bei der Nitdtehr vom Schanzen! 
kleine Weiher im Unterſtande vor⸗ 
fand, in die es von der Decke aus 
andauernd, gemächlich, ſozuſagen 
harmlos: vatſch, klatſch machte. Aber 
eben in der unſchuldigen Regel— 
mäßigkeit dieſer ſtillen einzelnen 
Waſſertropfen, in ihrer unerſchütter— 
lichen Beharrlichkeit lag die Heim— 
tücke. Jebt alaubte ich ſogar an Karl 
May! Es war eine geometriſche Auf— 
gabe von nicht zu löſender Schwie— 
rigkeit, meinen Leib ſo zu legen, daß 
er von keiner der tropfenden Wafier- 
ſtellen erreicht werden konnte. Ich 
gab ſchließlich die fruchtloſen Verſuche 
auf, nahm Mantel und Zelt um und 
verſuchte zu ſchlafen. Ich werde ſchon 
wieder aufwachen, wenn der Mantel 
naß iſt, dachte ich. 

Die ganze Nacht hatte es geregnet 
vom erſten Spatenſtich an. Etwa 
| meisundertfinisia Meter vor dem 
|Ruffengraben hatten wir die Sturm: | 
| telf, ng ausaehoben ıumd weiter bin: | 
ter eine Zwiſchenſtellung. Ich war 
‚die ganze Nacht fröhlichen Mutes ge— 
weſen, bon dem Abentenerlichen der 
‚Unternehmung bejejfen. Wir hätten, 
meiner Stimmung nad, ebenjoqut 
vollends in den Graben binübergeben 
und die Ruſſen ausheben können. 
Aber es war auch ſo gut genug. 
„Nenn die Rufen fommen, muß der 
Angriff vorne abgeichlagen werdet“, 
| lautete der Befehl. Das hätte eine Yr- 
beit geiegt: wir hätten faum einen 
Schuß herausgebracht, unſere Ge— 
wehre hatten wir abgelegt und bei 
dem andauernden Regen und dem 
ſandigen Boden war es nicht zu ver— 
meiden geweſen, daß ſich an den 
Schloßteilen Sand und Erde angeſetzt 
hatte. Aber die Ruſſen waren nicht 
|gefommen. Sie batten, abgejehen von 
jein paar Salven, nicht einmal auf 
uns geichoifen, Nur linfs von ums, 
Iwo das erite Bataillon aın Schanzen 
Iwar, batte die Schießerei die ganze 
Macht hindurch angedauert. Einen 
neuen Scheinwerfer hatten die Rıri- 
jen fich angeichafft. ES war auch Fein 
Ahumder: die vielen Gräben, die fich 
entlang der ganzen Stellung, jeden 
Morgen ausdrudsvoller und eimdent: 
tiger, gegen die Ruſſen vorſchoben, 
mußten für fie doch etwas Serausfor- 
derndes haben, da3 Gegenmaßregeln 
verlangte. Alfo diefer Scheinwerfer 
ſtand plötlich unerwartet als jtarfer, 
langer Lichtfeil am Himmel, drehte 
ſich eine Weile unentſchloſſen hin und 
| ber, fpaltete jich dann, und als riejtige 

Zcheere abwärtsichneidend trennte er 
die Wolkenwand bis tief zur Erde. 
Da vereinigten ſich die beiden Teile, 
aber es gab nichts zu faſſen als Rog— 
gen, Büſche und Sand —: wir wa— 
ren der Zange eben noch entichlüpft, 
ihre Spiten hatten drohend vor uns 
'geitarrt, aber vergeblid. Der Neaen 
hatte fich, jofern da3 nod möglich 
war, gegen Morgen veritärft, einför- 
mig und heftig Tchlug er Ihrag zur 
Erde, vereint mit dem Wind peitjchte 
er den Roggen zu Boden und fchüt- 
telte die Baume; die Wolfen trieben 
dicht, grau in arau, mehrfach überein- 
andergefchichtet. ES war völlig ausge- 
Ichlojfen, dab irgendeiner noch etwas 
Trodenes am Yeibe hatte. Die UIni- 
formen jchienen Sentner zu wiegen. 
G3 war um vier, alS wir endlich in 
den Graben famen, in dem das Wai- 

jer fußhoch plätſcherte. 

Mit dem Schlafen war es nicht weit 
her, das patſchnaſſe Zeug kältete, die 
mit beharrlicher Geduld auf mich fal— 
lenden Waſſertropfen beunruhigten 
mich, mein Geiſt konnte nicht von 
ihnen loskommen. Eine Kompagnie Sühne; und vor einem Menſchen, 
patſchte, auch vom Schanzen kom-⸗dem ich ein Leid getan, demütigte ich 
mend, durch den Graben. Ach, das mich. Wohl, es wird vielleicht ſchön 
war ja der Stabstrupp! Da war ſeit werden, nach dem Waffenkampf die 
ein baar Tagen ein guter Kamerad Arbeit des Schwertes mit dem Geiſt 
dabei, mit dem ich zu Beginn des fortzuführen und dann mit in den 
Krieges alle Schickſale geteilt. und Reihen zu ſtehen; aber ich vertraute 
denn ich jeit Meflines nicht mehr geje-|dem deutſchen Geiſt und Weſen: da 
ben; ich hatte mich, jeit ich wußte, daß |fonnte idy ruhig mein Yeben dran- 
er wieder im Selde war, auf das |jeten. 

EISEN gefreut. Nurgepapt! An jene Stunde erinnere ich nrich 
Nichtia: das war er. heute al3 eine der beiten meines Ye- 
„Veyl! Grüß Gott!“ bens; ſie war voll Kraft und Männ— 
„Ach, du biſt's! Grüß lichkeit, voll Klarheit und wiſſendem 
liegſt du!“ Mut, voll Einfachheit und voll Ueber— 
Ich ſah, der Regen hatte ihn um feinſtimmung in Wollen und Ge— 
den Humor gebracht; das kann vor-ſchehen. 
kommen. Ein Leutnant, ebenfo miß-| Im ſpäteren Nachmittag ſtand im 
gelaunt, ſtieß ihn an: „Weiter! Keine Süden ein Gewitter auf, eine dicke, 
langen Wiederſehensfeiern!“ blauſchwarze Wand, hinter der die 

Wir wechſelten noch ein paar nüch-Türme von Prasznysz verſchwanden. 
terne, ſachliche Worte, Veyl folgte Fahle Wetterfahnen Löften ih umd| 
feiner Kompagnie und ich drehte mich, ſtoben im Sturm voran, der Wetter- 
jet auch ärgerlich, entichloffen auf die | fchein zuckte ihräg zur Erde. Tumpf 
Seite und bot den MWaffertropfen |mnd wuchtig rollte der Donner in die 
den Rüden. Und jchliet ein, Runde. Bald verichlangen die helleren 

Gott jei Dank jchien tagsüber ct | Schläge des nn. — 

mas Sonne und ging ein guter Wind, ker Geſchütze, majeſtätiſch füllte der 

Hall den Raum; der Roggen lag un— 

ſo daß die ſchweren und gänzlich ö—— 
durchnäßten Sachen wenigſtens eini— = — en Sr 202 
aermapen trodnnen fonnten. Wir]. . A ar 
— derweil in böchit unzulängti. | Wetter fid vertobt, En — 
hen umd ſpahbaften Aufzugen durch Artillerie. mit Ausnahme der ſwe— 
den. Graben. ren, einen allgemeinen — u 
Die nächte Naht verlief gleicher. | Auf die ruffiichen Gräben. Das raft 
und beult, pfeift und rollt im hoben 

maßen: c8 regnete in Strömen, die | sn eh : 

v. ogen über das ‚seld, eine wahre 
Gräben wuclen durd; das Feld, md wilde Xaad. ichrelicher als alle Vor- 
wurden von Kompagnie zu om. |!DIde sago, Imredtier iS are Sc 

0 — Iiſtellungen der Alten. Kein Huſſa und 
pagnie angeſchloſſen und vereint, die 


arg — a -Ifein Horn, aber Schlag um Schlag, 
S any 5 S 1 ers > 11115 — — > j 
decre des Scheinwerfers jucte US | Sorpe um Salve, alle Tonlagen vom 


Disfant der Yangrohre bis zum er: 
ſchütternden Baß der Haubitzen. Die 
Ruſſen in —* Löchern drüben 


dauerten uns — jehr mit Unrecht, 


Bloß war merkwürdig daß ſie damit 
erſt um elf Uhr begannen, nachdem 
wir ſchon längſt Deckung hatten. Als 
ſie nicht aufhörten, erhielten ſie ein 
paar Gruppen von unjerer Vrtillerie, 
Das wirkte fchlielich beruhigend auf 
ihre Nerven, und wir rückten unbeſchä— 
digt ein. 

Unſere Artillerie war mit dem Ein— 
ſchießen auf die ruſſiſchen Stellungen 
mehr und mehr in Fluß gekommen, 
es war allmählich eine lückenloſe 
Kette von Schüſſen, dazwiſchen ging 
auch wohl eine Gruppe. Wir hatten 
uns raſch an dieſen dauernden Lärm 
gewöhnt. Die Ruſſen ſchoſſen auffal— 
lend wenig, ein paar Schrapnells 
und Granaten. Es wirkte beinahe a 
unrubigend, wie eine verhaltene Dro- 
bung. 

Nachmittags Standen und hocdten 
wir Gruppenführer eng gedrängt im 
dunklen Unterjtand des Zugführers; 
draußen patichte der Regen, die Hiitte 
zitterte heftig unter den Abjichüifen 
der Gejchüte, oder wenn einmal eine 
der rufiiihen Granaten in der Nähe 
einichlug. Wir hatten die Notizbücher 
zu Befehlsansgabe bereit. Es war 
ungewollt etwas erniter als jonit, fajt 
ein bischen feierlich, aber die niich- 
terne Sadlichteit der Befehle damınte 
die Gefiihle zurüd. 

„Morgen wird Dffoviec geitürmt. 
Das linfe Drittel des Dorfes iſt An— 
ariffsramm der Kompagnie. 
links. In erſter Linie ſtürmen zweiter 
und dritter Zug, der erſte Zug geht 
in zweiter Linie.“ 

Wir waren enttäuſcht. Wieſo? 
Wir wollten doch vorne ſein. 
wollte unſer Zugführer auch, aber 
der Oberleutnant hatte fiir ſeine An 
ordnung beifere Gründe gehabt. Mlfo 
gut, es madte ja doch nicht viel aus. 

„Der Sturm wird mit Sturntge- 
päd ausgeführt, Zeltbahn u. Kochge: 
ihirr; auf den Zorntitern mu; der 
Name jtehen, jie werden it der 
Sturmitellung zurücdgelajien; jeder 
Mann hat die eiferne Mundvortion 
im Brotbeutel; zwanzig Meter Stol- 
perdraht umb zwei Pfähle find Iints 
am Nederzeug befeitigt, der Spaten 
it vorn linf3 vor den Leib geitedt; 
jeder Mann hat vier Sandjade.” 

Ind jo weiter. Wir notirten eifrig. 
An was alle war da gedacht! Alle 
— —— Die Leute mit den 

Drahtſcheeren und Handgranaten 
wurden namentlich beſtimmt, ebenſo 
die, die nach dem Sturm als Pa— 
trouille vorgehen ſollten. Die Befehle 
erſtreckten ſich auch auf die Anlage und 
den Ausbau der neuen Stellung. 

„Noch einen Zweifel?“ 

Zu zweifeln gab's nichts, aber viel 
zu fragen nach dem, was nicht im Be— 
fehl ſtand. Ging's denn wirklich bloß 
um die Schornſteine da drüben? Gin— 
gen die Grenadiere auch mit? Und 
was taten die vom ſiebzehnten 
Korps Der Zugführer wußte es 
auch nicht, dagegen konnte er erzählen, 
wie viel Artillerie wir da hatten und 
welche Mengen von Munition die 
Geſchütze verbrauchen durften; zwei 
malige — gr von 
längerer Dauer; es ſei alſo nichts Be— 
ſonders bei dem — 

Wir gaben in den Gruppen die Be— 
fehle bekannt und hatten hier faſt den— 
ſelben Anſturm von Fragen zu beſte— 
ben; jeder hatte insgeheim den 
Wunſch, wenn es ſchon ſein mußte, 





8 


2 


Größeres, Allgemeingiltiges, 
tendes einzuſetzen. Ein Gerücht flog: 
Hindenburg ſei beim Stab des Gene— 
ralkommandos eingetroffen. Man 
zweifelte und hoffte dennoch. 

In einer freien Stunde ging ich 
nochmal mit mir zu Rate. Ich war 
ganz ruhig, dachte kühl an die Mög— 
lichkeit meines Todes, glaubte aber 
nicht daran. Mit Bewußtſein und 
Willen dachte ich an mein perſönliches 
und bürgerliches Leben, aber ich war 
allem entfremdet, und es ſchien mir 
kein Opfer, das aufzugeben. Kein 
Band war, das mich mit dem allem, 
mit Menſchen und Dingen unlöslich 
verknüpft hätte, ein paar liebe Men— 
ſchen würden um mich trauern, den— 
noch: Einſamkeit wehte mich an, aber 
ſie ſchmerzte nicht. Meine Seele rei— 
nigte ſich und wog Schuld und 





| 
I zn 
< 


Gott. o 


’ 


|da I 


Ruſſen unterhielten ein ſtarkes Feuer. 


*) Ans Im Schützengraben, Erlebniſſe eines 
{hwäriden Musletiers au an Wacht 
beim Auarifi in Bolen“, bon 


an 1 
Das 


dann ſein Leben wenigſtens für etwas 
Bedeu⸗ 


Die Leinenwaaren 


85e gebleichte Muſter-Tiſchtüucher — 
72x58 Zoll, Bändermuſter mit 
Blumenumrandung; ſpeziell c 
1.25 fchneeweiie Marjeilles: Mufter in 
gejäumten Bettdeden fir 
pelte Betten; fpeziell zu 
50c gras=gebleihte ichuttiiche Linen 
Finifh Tafel-Damait, 58-3öllig — 
IH in Dice und Brofen Dice 
Muftern: die Yard zu 37T 
1230 gras=gebleihtes Sud Handtuch: 
—J geeignet für Küchenhandtücher 
.62< 


(10 Mods. an 1 Kunden); Ward... 
Braune Soneycomb Sandticher, geeiqnet für 
KRücenaebrauch-—alle Größen und Quali: 1 

täten— Werte bis 106; fpeziell zu 2C 


| 


Für Damen 


Seide-, Meijaline- 

Unterröde für Damen. Geichneiberte 
Flounce mit baummwollener Unterlage. 
An einfachen und mwechielnden Farben. 
$2.50 Wert; jpeziell in diejem 
Berfauf für nur 5 1.95 
Weihe Lawn Tee- | Große Nadhtkleider 
Ichürzen für Damen, | fir Damen, nied- 
mit Spiteen befetst; |riger Hals, beſetzt 


24 Werte 15e mit Spiken- 49. 


für fante 
Grtra große Gingham-Unterröde für 
Damen, slounce, bejegt mit Ruffle — 
dieje 75c Werte in unferem Vers 

fauf am Montag zu 


Viele wunderbare Werte in dem März: Kleiderſtoffe— Verkauf 


(Alle S 


Miſchungen ete. 
Braun, Myrtle und Olivegrün, Grau, 
Zoll breit. 


Schwarz ımd einer guten 
Auswahl: für Suits und Sfirte, 
Stück für unſeren Spezial— 

Verkauf am Montag; die Yard 


Shepherd Check Suitings 
Farben-Kombinationen; für 
Schulkleider; die Yard 


in 
Kinder— 


Anſchluß 
0 2 = “wir. 
Weite Waijts 
Weise Damen-Waifts, ge- 
macht aus Yarons, Boiles und 


DOrgandies, in 


Stickerei-Muſtern — beſetzt 
mit Spitzen-Einſatz und mit 


Kante. Mit 
und langen 


36 bie : 


in biefem Berfeur 
an z_. zum 


Preis von. 


Kuaben- Anzüge 
Knaben-Anzüge aus dauerhaften 
„Twilled“ Caſſimeres, 


durchweg gefüttert. Grören 7—14 
Jahr. Wort: bis $3.00; zu 


März - Derkauf von Gardinen 


1000 


lana, 4 


BEISDEL . | 


— 


* 


| lana— 


| 


handen. 


* 


Effekten —erwünſcht für Kleider— 
Doppeltbreite ſchlichte u. 
Satin geſtreifte ſeide-gemiſchte Cre— 
pes—jchwere Qualität umd haben 
das Ausiehen von reiner Seide, im 
Tragen gleichwertia, aber um die 
Hälfte billiger. 
und allen Narben. 
Frühiahrs-Trachten 
Yard für nur 


In 


ie 


fhmiegiam, fchwarz und farbia. 
Kleider. 81.25 Werte; die Nard zu 


— — — 


wie wir Tags darauf erfahren ſollten. 
Einer der Burſchen beſaß die Kaltblü 
tigkeit, an der Schießſcharte zu blei— 
ben: in vorübergehenden kurzen 
Feuerpauſen ſchickte er einen verein— 
zelten, frechen Gewehrſchuß zu uns 
| herüiber, das Geichoi zerplagte an 
unſerer Deckung wie ein Peitſchen— 
knall. Es war halb zum Lachen, halb 
mu ißte man doch Achtung vor dem Un— 
entwegten haben. 

Wer von der Kompagnie Gläſer be— 
ſaß, beobachtete die Wirkung der ar— 
tilleriſtiſchen Tätigkeit. Mit beſonders 
tiefer Befriedigung wurden die Tref— 
fer im feindlichen Drahtverhau be— 
grüßt; laute Ausrufe liefen die Bruſt— 
wehr entlang, wenn etwa ein größe— 
res Projektil die Deckung des Ruſſen— 
grabens über den Haufen warf. 


Ein verſpäteter, gelber, fahler 
Sonnenſtrahl ſchlich ſich noch ſchräg 
von Weſten her, als die Geſchütze all: | 
mählich langſamer zu arbeiten began— 
nen und ſchließlich die ganze Vorbe— 
reitung in einzelnen Schüſſen ihr 
Ende fand. Das Vorſpiel war zu 
Ende. 


| Mit 


I 


vollkommener Ruhe padten 
|toie unfere tragbare Habe vollends zus 
jammen, richteten das Sturmgepäd | 
und legten uns mod) für kurze, wache 
Stunden marjchbereit in die tropfen- 
den Unterſtände. 

Im naßkalten Morgengrauen rückte 
die Kompagnie durch die Sappe vor, 
Mann hinter Mann. In der Sturm— 
ſtellung ſtellten ſich die für den 

Sturm angeſetzten Kompagnien in er— 
fter und zweiter Linie auf, die Pio— 
niere als getreue Waffenbrüder wa— 
ren mit dabei. Die Dämmerung hob 
ſich langjam, ein unguter Wind ging 
übers Feld. Die Leute padten fic) dicht 
in ihre Mäntel und lehnten an der 
Dedung oder Fauerten im Graben, 
Ein Regenſchauer kam und ging wei— 
ſter. Die erſten Lerchen ſtiegen unbe 
kümmert mit fröhlichem Jubel, ſie 
lobten Gott um ihres Lebens willen. 
re 
Am Dienstag tit die Stadtratsvorwäahl, 


in der die Wählerichaft die Kandinaten 
für den Stadtrat auszuwählen hat. 


‚sn Navyblau, Militarn-Blau, Copenhagen, Hell- und T 


Werte 75c bis $1.00; jpeziell die Yard zu 
54:30U, Golumbia Broadeloths in] 500 Stüf feine Coating-Serges, Hairline Serges, Melrvje Cloth 
Farben 
100 


48. 


Tartan Checks, Plaids, ſchwarze und weiße 
verſchiedenen 


Aermeln. 
Zu _. „ — von 


hinten mit Gürtel oder 
Falten und mit Patch-Taſchen. Die Hoſen ſind 


u. Scotch Net Spitzen— 
Gardinen—fertig 
5 den Gebrauch- 
n 45 Zoll breit, in 
4, Nele netten Muftern; 


Eteaulärer 1. 
Paar... 


NHardinet, 2 2: 
bis zu "s Baar 


ı pro Paar; 
Stück für 


Die neuen Frühjahr Seibentioife 


36-381. Novelty geitreifte u. Plaid Seide- Boplins in deu neuen Früb- 
tapre-Muftern— nette Farbenslombinationen, in hellen ır. dunklen 
-gute $1 Werte; die Ward. 

Novelty Neue Fancy geitreifte Ghiffon- 
Taffetas für das Frühjahr. 
neuelten 


neuen Moden md neuen 
In Schwarz, Weih! Ein großes 
Sehr jhön für fälligen Auswahl. 
Diele $1.25 Aualitäten 


36-3Öll. prächtig glänzende Liberty Satin, reine Seide, weich md 
Erwünſcht für 


Stoffe, bei denen es notwendig erſcheint, 


Gabardine Cloths, 
Melroſe Gewebe, fancy grüne und blaue Tartan Checks, ganzwoll. 
Hairline Streifen, fey. graue | fancy farbige Che Suitings etc. 36 bis 
Dunfel | von hellen und dunflen Farben, 
68 find dies gute 50e Werte; jpeziell fü 
tag die Yard zu 


Yohfarbe u. Schwar;. 


8, | 


|Mohair Brilliantines, Granite Gewebe, Shepherd Ehed Suitings etc. 
Farben wie au in Cream und Schwarz. 

Montag die Yard ju.. 

Reiter von idtwarsen und weisen Shepherd G bed Suitings, 
in Kleinen, mittleren u. „brofen“ Cheds. 42-—45 Zoll breit 


: zu hedeutend herabgeſehten Preiſen 


und Moden, 
Blumen. 
für nur 


„All Over“ 


fancy Kragen in 


Beſetzt mit 


39 Werte dern; 


u97c 


weiß mit ſchwarzen 


— 


werden koſtenfrei ſponged, ſhrunk und refiniſhed. 
10,000 Yds. feine ganzwollene Kleiderſtoffe und Suitings, einſchließzlich 1000 Stück der neuen Covert Cloths, 
ganzwoll. importirte Poplins, ganzwoll. French m ganzwoll. Taffetag, 
ganziwoll. Bengalines, ganzwoll. Armure Gloths, fey. 
Bedford Cords, Engliſh Worjted Mifichungen, 


Shepherd Gheds, Brofen Cheds, 
Streifen, Bedford Cord Suitings, 
ſchottiſche Suitings, Panama Poplins, 
40 Zoll breit; in einer großen Auswahl 


die meiſten in erwünſchten Frühjahrsſtoffen. 


r den März-Verkauf am Mon— 


36⸗zöllige wechſelnde Caſhmere in 
t 35 — 42 verſchie denen dunklen Farben, ſo ſtark in 
Zoll breit in einer großen Auswahl beliebter ſchlichter —— und fancy Nachfrage für rg” u. ‚Sommer: 

| Eleider, 

|die Ward 
36-3011. cream-weiße Bedford Gord8: im 
Waichen vorzüglich. 
Suits, 
Montag. 


Waiſts ete. 
zu 


Ideale Stoffe für Kleider, 
Baby-Coats ete. 50 Stück für 19 
29e Werte; die Vard zu... J 


Frühjahrs⸗Putzwaaren 


Beſetzte Hüte in den neuen Facons 


— mit Bandern und 


Beſetzte Turbans Glänz e nde 
Schwarz, 
Braun und Navy. |den neuen Pofe- 


Strohhüte — in 


Bän- Facons. Dieſe 


6%. 


Hüte werden Foftenfrei garnirt. 


Tommy 
Auswahl 


grauen 


Hoſen. 


$1.97 


Kine Räumung von 500 Goats für Damen, 
Mädchen und Yımtorg wie abgebildet 
gemacht find Ddiefelben aus 


Boucles, Cheviots, Chinchillas, Corduroys 


Baar Gable 


— J Fabrikreſter 
36zöll. 
und 
Percalen; 

die Mard zu 


für 
2, NM. 


und Novelty: Mifchungen — in Gürtel-, 


„lared- und Gircular-Modellen zu haben. 


= Te 


. 3Yds. 


Gingham ete. 
36-3llig. 
bleichtes 
zeug 
„Round 
Qualität; die 
Yd. Sie umd 


Dit Belje oder Belvetsftragen und tiefen Batch: 
Tafhen. Im angebrocdgenen Größen und ar: 
ben, Diele $10.00 und $12.00 Werte offeriven 


wir im unjerem Berfauf am Mon- 55. 00 


Werte I 81.25 
tag für nur 


“ ® .. 
Liföre 
Whistey — gefüllt 

in Bond — 
Quart 
Wein,extrafeiner 


alter Bort; 98. 


Sallone zur... 
Gin, VEN Nolet 
importirt; 1-3 Gall.- 
Flaſche f 

nur 

Berliner Kümmel 
oder 3 Star Calif. 
Brandy; 

Flaſche 


.69e 


Mark verjeben; fveziell zu. 
Die hoben Schuhe jind 


In den 
Saiſon. 
Effekten, 
Farben. 
—— zur ge— 
2 Zoll breit, 


Muſtern dieſer 
hellen und dunklen 


mittlere Abſätze. Größen 2 
Yard 


Gunmetal Calf und lohfarb. 
Abſätze. 


— — — — 


Das Neueſte bei Madame Tuſſaud. lagerer u. dgl., am häufigſten in der 
favafteriftifchen Pofe vor Gericht. Da 
ift eine echte Guillotine aus der NRebo- 
lutionszeit mit vollftändigem Aufbau. 
Man kann binauffteigen (ohne befon= | 
deren Eintrittspreis! 


Wer in London längere oder für- 
zere Zeit war, fennt jicher das Wach3- 
figurenfabinett von Madame Tuffaud. 
|&3 wird den Fremden wie den Ein- 
Iheimifchen gezeigt als „das" Wadjs- 
Ifiqurentabinett von Europa, von dem | 
(alle andern nur Nachahmungen feien, 
und diefer Anfpruch tft infofern nicht 
unberechtigt, als der erjte Vejiger oder s und Heber 
vielmehr die erjte Befiterin dieſes Blutstropfen ſind ſorgfältig in Wachs 
Schauhauſes eine beinahe hiſtoriſche nachgebildet. Da die Engländer eine 
Perſönlichkeit war, die zur Zeit der ausgeprägte Kriminalphantafie haben, | 
großen frangöfifchen Revolution lebte, | und man ihren Nerven alles zumuten | 
von vielen befannten Perfönlichteiten |fann, fo iſt dieſer BR 
dieſer Zeit Wachsabdrücke machte, und zu einem Sirpence extra immer be— 


gate. Hochanziehend für zarte Gemüter 
ſind auch die hier angebrachten Toten— 
masken hingerichteter Revolutionäre, 
ſo Robespierres und Heberts. Die 


damit in London ein großes Schau: | Tut. Und beſonders an den regneri= | 


fabinett eröffnete. Indem das Haus |Ihen Herdit- und Winterabenden, mo | 
jeit drei Generationen olle befannten | ganz London wie unter einem Nebel- | 
| Staatsmänner, Monaten, Generale, | |&leier erjcheint, und die Straßen 
aber auch berühmte Verbrecher und |laternen die dunklen Geitalten, bie 
Iagesberühmtheiten aller Art inWachs |Thweigend über den nafjen Asphalt | 
darftellte, blieb e3 auf der Höhe ber | sieben, nur undeutlich beleuchten, da 
Zeit umd ficherte fich feine Anzie- wirken diefe langen Reihen von Ver— 
hungsfraft, auch wenn uns vielleicht | | bredhern mit ben ftieren Wachsgefich- | 
diefe ganze Kunft des Machsabpruds tern wie Phantome. In diejer Stadt, | 
heute reichlich altmodifh vorkommt. |!wo mehr Verbrecher verborgen bleiben, 
IEngländer und auch Amerikaner, die | al? entdedt werden, mag ein Vefuch bei 
eine etivas naive Phantafie haben, ver- | TZulfauds manchmal von verhängniß- 
Tieren nicht fo leicht den Gefchmad an jvoller Wirfung auf eine irregeleitete 
‚dergleichen, und wie fie aftanz |menjchlide Phantafie gemejen ſein. 
|Banoptitum in Berlin gern befuchen, | Seit furzer Zeit hat num Madame 
o blieben fie auh Madame Tuffaud Tuſſaud ‚eine neue Anziehungskraft: 
in ihrem prächtig erleuchteten Haufe die im Brüffel hingerichtete Pflegerin 
im Norden Londons immer treu. Es | Mik Cavell. Damit bat man einen 
|gab Zeiten — die Menjchen waren da= | Beweis, vie planmäßig England die] 
mals noch nicht durch die Zeitungen | Deutfchenhege betreibt. Das mit einer 
und die illufteirten Blätter fo ver- |lügnerifchen Gentimentalität aufge= 
wöhnt mie jeßt—, wo dies Wachsfigu- | fellte und aufgepugte Vild der 
Itenfabinett tatfächlih als eine Art|dem Kriegsrecht Hingerichteten 
hiftorifches Mufeum amaefehen mer- nach ihrem Tode MWerbedienjte tum. 
den fonnte. Denn e8 enthielt nicht nur | MiB Cavell jteht da unter einem pur= 
unzweifelhaft echte Ueberrefte und An- |Purnen Baldadin, eine Menge um- 
denfen an Napoleon I., fo Uniformen | drängt ie, die ihr Huldiqungen dar: 
und Tabatsdofen, ferner den Wagen | dringt und ihr Beifall zullaticht. Dies 
aus dem Feldzuge von Rußland und | Wachsbild, das allen Gejeen der 
anderes, fondern auch Erinnerungen | Wirklichteit ins Gelicht jchlägt, wird 
an das zweite frangöfifche Kaijerreich, | PN - jungen Kolonialfoldaten, den 
Ian die Zeit der Königin Viktoria. Man Auftraliern und Kanadiern, die nad 
fann ioaar bei Madame Iuffaud die | London fommen, und denen man e3 
ichlechteite PBorträtitatue (in Wachs | mit Vorliebe zeiat, umdrängt, und 


| 


| 


natürlich) fehen, die e& von Bismard | ihre Gefühle gegen die Deutfchen wer: | 


den damit Fünjtlich aufgepeiticht. 
ilt das alte Mittel, 


Es 


gibt, eine Statue ſo unerhört ſchlecht, 
die Sentimentali 


daß fein Deutfcher den großen Gtaats= | 


Die | mann mwiedererfennen ipürde,. Aber das | tät als politiiche Reklame, heute gegen | (eneral Mondeſir: 


Tucker Anzüge für Knaben. 
von dunklen Caſſimeres in blauen, 
grauen und braunen Schattirungen. „Straight“ 
Größen 
Dieje $2.50 Werte zu 


Waſchſtoffe, Bettücher 


Kleider⸗ 
Wrapper— 
ſpeziell fen 


6: 

4C 
5000 YdS. Fabrifreiter ıı. Lagerreiter von weihen und 
farbigen Wafchitoffen., 


Gröfen 23—6. 83 und $4 Schuhe für 


nach | 
muß ! 


Suaben- Anzüge 
Eine 


7 


3 bis 9 Jahre. 


von | Drei Gingbam, | 
in BPlaids,)| 
| Cheds u. Streis | 


36⸗zöll. gebleich⸗ 
ter Muslin, feiner 
Str weicher Finiſh — 
ſpeziell ſpeziell in dieſem 
1 | Berfauf die ei 
2c|)». Ticu J2C 


die 
zu 


Mard 


‚ New Cloth, Madras, 
zus bis 19c; die Dard zu 


1 
20 


8 


unge- Faucy Kleider- 200 Dutzend ge— 
Bettuch⸗ 
ſchwere etwas 
Thread“ 


Calieo — bleichte 
Bezüge 42 und 
15x36 Zoll, ge— 
macht von 3 

CReſtern ... 640 


nur 
durch 
— 


Kiſſen⸗ 
Waſſer 
die Ward 
chzu 

—4 


33 bis $4 Queen Quality Sguhe 51.29 


Für Montag vfferiren wir „Queen“ 
Qualität Schuhe u. Oxfords f. Damen 
—jedes Paar mit der Trade— 


1290 


aus Viei 


Kidſtin, Gunmetal Calf u. Patent 
Coltſtin gemacht —zum Knöpfen und Schnüren—niedrige und- 


3 bis 6, jedoch nicht in jeder Facon, 


Die niedrigen Schuhe, umfajjen Orfords zum Knöpfen und 


oltjkin, 


1.29 


Ruffia Galf—hohe ur. niedrige 


—Finanzielles. 


| 


Da find Mo: | 
delle alter Gefänanikzellen aus New: | 


e) 


| S De —— EFT 
: NORTH AVE/LARRABEE ST 
CHICAGO 


| 


| Gelder vor oder am 10. J jeden 

Monats hinterlegt, ziehen Zinſen vom 

erſten desſelben Monats. 
Sicherheits-Gewölbe 

Beamte: 

1Landon Cabell Roſe, Präſident. 

John T. Emery, Bigepräſident. 

Charles E. Schick Bisepräſident. 

Oito G. ae Kaſſirer. 


I: 
Sillstal 


6 6i8 9, 


Bieter 9. Thiele, 


Dfien Samstags Abends von 


| 


Geldſendungen 


nach Dentſchland, Oeſterreich Ungarn und Nnß- 
land zum Tageskurs. 
ESvbezielle Geldſendungen an Gefangené 
Frankreich, England und Kolonien und in R 
land werden mit größter 


in 
rt n uBß- 
Sorgfalt ausgefühtt, 


Kriegsanleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 
und — 


Sf ti er ‘breis 
fanı - beifer 


zinſen uſw der 
r ech vor bei 


gegeben 


ey 


3u8. Aschkar 


—— im Gejhäft feit 1900 — 


22 1 
755 West North Avenue, 
Ede Halfted Sir, eine Trebpe hoch. 
Dfien bon 8 Uhr M —* ns bis 8 Uhr Abends 
ing*% 


werden 


Bor ron sranfeniiube des alten 
|Sersenpeer. (Präfident Poincare 
hat König ‚Beter durch den General 
Mondefir das Kriegskreuz als An— 
lerfennung für jeine hohen militäri- 
ſchen Fähigkeiten überreichen laſſen) 
„Erlauben Sie 


Stimmpläte find von 6 Uhr Morgens bis, Anziehendite bei Madame Zuffaud ‚die Deutjchen, tpie vor hundert Jahren mir den Zutritt zır Seiner Majejtät! 


5 Uhr Abends nedffnet. 
haben Das Recht, von ihren Arbeitgebern 
einen zweiltündigen Urlaub zu verlangen, 
um ihrer Bürgerpflicht nenünen zu Fön: 
nen, müffen aber 24 Stunden vorher 
harumı nachindıem., 


AzZagesverbrecher, Raubmörber, Meas= 


gelegene Schredenstammer (befonderer |1onderen Eintrittspreis. 
Eintrittspreis!). Hierher pilgerten | 
alle, die da wünjchten, das Grufeln zu | 
erlernen. Da waren und find noch alle | 


‚Eelel die „dendpol“ 


Arbeitnehmer | var immer die im unterften Stodivert | gegen Napoleon — mit oder ohne Des | Na, bin beauftragt, ihm das franzö⸗ 


ſiſche Kriegskreuz für hervorragende 
wilitãriſche Fähigkeiten zu über— 
reichen!“ — Hausarzt: „Geht nicht! 
Es ſoll von ihm jeder — Aerger 
ferngehalten werden,“ 





: Außer 


4 


er 
— 


J 


Jämig genug ſein ſollte, eiwas gerieben 
Semmel eingeſtreut und noch einmal auf-⸗ 
“gelocht. 

- Shweins 


Tot, die man nad Zalz adtchmedt 


für dieje 


Sprech— 
Maſchine 
Biamant: M 
1 Hadel 


Spielt 
jede 
Art 

Nekord. 


Spredit vor 
in unjerem 
Ausitel- 
lungs 
Zimmer 
und hört 
fie fpielen. 


Bezahlt S45 Baar für dieſe Raſhine und ipart über SIOO 
EMIUM BUREAU 


nm Lou 


GERMAN PR 


220 S. State Straße. 


n 


. ” . 
Zür die Küde. 
—— ——— 
Brotſuppe 
ſchmack. 
werden mtr Waller, 
jo lange acto 
ein Sieb getrieben werden ! 
wird die Suppe geſüßt und, 


Notre 


yuder 
(br, bis beide 

Dann 
in ſie nicht 


ne 


pfeffer als WBild— 
Aus Fiet, geriebener 3wie 


5* J or 
dunkle nd 


ſuppe. — Aus Fiet, ge 
vel und Mehl wird eine ſehr 


dicke Mehlſchwitze bereitet, mit Apfelwein 


abgeſchreckt, in Ermangelung genügt auch 
Wäſſer, die Tunken und Fleiſchreſte, auch 
Schale von einer Zitrone dazugetan und 
das alles zu einer dicklichen Suppe ver 
und! 
nach Belieben mit einer Yrie Zirder bei 
ſüßt. Es fünmen Kartoffeln Dazu gegel 
jen werden. 
Gemüjemitßraupden 
ling, Weikfraut, Mobrrüben, ein fleiner 
Blumentohl und Borree iverden in 
fannter Weiſe zugerichtet und angekocht. 
Dasſelbe geſchieht mit Graupen, die man 
Tags vorher eingeweicht hat. Man miſcht 
das alles zuſammen, gibt noch in Würfel 
geſchnittene rohe Kartoffeln dazu id 
etwas Fett, läßt noch einmal auf Feuer 
aufkochen und dann das Ganze in der 
Kochkiſte weichkochen. Die Brühe wird 
dann verkocht und das Gericht durch die 
Kartoffeln reichlich ſaämig geworden ſein. 
Makkaronimit Maronen. 
Eiwa Pfund Maronen werden von 
Schale und Haut befreit, dann in Waſſer 
weichgekocht und zu Brei verrührt. 8 
Rund Röhrennudeln werden in Cnide 
gebrochen, in Salzwatier gelocht, abge 
gojfen, dann auf eine Porzellanform ge 
Whuüttet, Die vorber mit Fert eingerieben, | 
mit Semmel beitreut war. lleber die | 
Maftaroni itreicht man den Maronenbrei, | 
giebt etwas Milch darüber, beitreut mit! 
gericebener Scmmel und Ntäle, leat einige | 
Stüdchen Butter auf md läht die Speiie| 
| 


Mir 
Wir—⸗ 


be⸗ 


anbacken. 

Birnengemüſe. Schweine⸗ 
kamm wird in Scheiben geſchnitten, in ei 
nen Topf gelegt, darüber eine Lage vom 
Kerngehäuſe befreiter Birnen, darüber 
Kartoffeln und ſo fortgefahren, bis alles 
verbraucht iſt. Dann ſtorut man Salz 
und geriebene Semmel darüber, gießt ſo 
viel Waſſer zu, daß alles bedeckt iſt, kocht 
es auf dem Herde an und läßt es in der 
Kochkiſte weich kochen. 

Gedämpfte Nieren. — Rinder 
niere wird in falten Waſſer gewaſchen, 
in Scheiben geſchnitten und mit in Schei— 
ben geſchnittener Zwiebel in Kunſtbhutter 
oder Fett angebraten und dann erſt mit 
Salz beſtreut. Hierauf nimmt man ſie 
aus der Pfanne, ſchwitzt etwas Mehl im 
Fett, verlängert mit Würfelbrühe und 

ein, wenn er vorhanden iſt, läßt dieſe 
Tunke einmal aufkochen, gibt die Nieren 
dazu, kocht ſie vollends weich darin und 
richtet alles zuſammen auf erwärmter 
Schüſſel an. Soll das Gemüſe geſpart 
werden, gibt man Reibekartoffeln dazu. 

Kalbsfüße. — Die gut gereinig— 
ten Kalbsfüße kocht man mit Suppen— 
grün und einer Zwiebel in Salzwaſſer 
weich. Die Brühe wird als Suppe mit 
Reis zubereitet. In Fett ſchwitzt men 
Mehl, verlängert dieſe Einbrenne mit der 
Brühe, aibt ein Lorbeerblatt, Zitronen: | 
fchale und Saft md nach Bedarf Selz 
Dazu und bverfocht daS zu einer Didlichen 
Tunfe. Angiviichen hat ınan die Sinocen 
aus den Nalsfüren gelöft, Diefe in au 
fehnlihe Stücke geſchnitten, in die Tunke 
elegt und darin aufgewärmt. Vor dem 
Anrichten kann man die Tunke mit einem 
Ei binden, unbedingt nötig iſt es aber 
nicht. 

Gluten Brod. Sollte das Brod 
für Diabetiker beſtimmt ſein, ſo muß es 
ausſchliehlich aus Rluten-⸗Mehl, Waſſer, 
Hefe und Salz, zuſammengeſetzt fein. | 
Selbſt Mil darf nur bemußt werde, | 
wenn e3 nicht für dieſe Klaſſe Leidende 
beitimmt ilt. — 44 Täfelhen Hefe wird 
in 2 Eßlöffeln lauwarmem Waſſer auf: | 
gelöſt. Dann wird ein Teig gemacht aus 
Mehl, 1 Teelöffel Salz,1 
Butter, dein weiteres Waſſer, nur das 
Hefenwaſſer; der Teig muß ſteif ſein. 
Nachdem alles wohl vermiſcht iſt, wird 
ein geſchlagenes Eiweiß darunter gemiſcht 
und wieder aufgehen laſſen. Sväter wird 


ACHTUNG! | 
ordentliche Offert 


Aus Mahagony aemadıt 
Ausgeitattet mit Doppel 
Spring nidelplatt, Motor 


hen mu. 


| dies berrubrt tit, 
ı Mandeln ımnd 
etwas Roſenwaſſer 


Nachdem der 
rollt iſt, gibt man das Streuſel darauf, 
läßt ihn nochmals etwas gehen und bäckt 
Stunde 


| zuder. 


Streuſels. 


Backpulver. 


löffeln 


rating fl 


| nöziae 


| — * 
und dieſe mit Guß 


e 


Enger 


a TEEN 


20 


Frei! 
Ein hochfeines 
Rekord mit 
jeder Maſchine 
frei 
weggegeben. 


© 


Tel.: Sarriion 2117 


Zonnmtags often von 10 Bi 4 Uhr. 


jegt weich fein md Darf nicht viel gehand 
babt werden. Wenn er dan in Der Jorm 
aufgegangen tt, wird Das 
Brod bei mäßiger Diße 45 Minuten ac 


vederum 


bacen. 


uchen. 
u Diehl, 7 Unzen But 
14 rund Juder, 1 Yırrone, 14 Tee: 
löffel YZimint, euvas Salz, "ı Tafel Hefe, 
; Tallen Milch, 6 Eidotrer, Man beretie 
von der Hälfte des Mehles ein Hefenjtüd 
und lalle e3 aufgeben, 
Die Butter zu Schaum, gebe nach und nad 


Streuielt 


x 2 — 
unftel 
IA 


| die Erdotter, Die übrige Milch, Die andere 
Hälfte des 


Mehles, 


Schale 


den Zucker und die 


abgeriebene der Zitrone dazu, 


ſchließlich den Zimmt und das Salz, ver 
dem Hefenſtück, wirke es 


miſche das mit 
zu feſtem glatten Teig, der wiederum ge 
Indeſſen bereite man 
Ztreuiel: Man lalfe 3 Unzen Butter zer: 
aeben und giese das 
Zab ab zu 1 Fünftel Mebl. Nachdem 
» Unzen Yuder dazu, aud 
it qut dabei. Mit 
einer Gabel menat man nun Das, vodei 
man rollt es mir der Hand zu Steiimeln. 


> 
ar 


Teig auf dent Blech ausge 


ibn bei masıger Sie eine balbe 
lang. Cine weite und lodere Streutel 
auflage fir Streutelfuchen: Vor allen 


| Dingen verivendet man zum Streufel nur 
den 


tr 
At 


ſogenannten ub= oder Puder 
Der aemablene Karin fir in eriter 
Yinte die Urtache für das Hartwerden des 
- Man bereite alfvo eine Mi 


jebung, beitehend aus 3% Ungzen ge 


ſchmolzener, ſchaumig gerührter Burter, 


313 Unzen Buderzueer, 31% Ilnzen Mehl, 
etwas Zimmt und eine gute Meſſerſpitze 
letztere macht den 
Str recht locker. Die Maſſe wird 
tüchtig durchgeknetet, in kleine Teilchen 
zerbröckelt und über den Teig geſtreut. 
Die angegebenen Gewichte genügen für 
eine aus 1 Pfund Mehl hergeſtellte 
reuſelauflage. 

Zwieback. — 1) 2 Eier, 3 Unzen 
Yuder gut berrübren, danı 4 MWfund 
Butter, I Taile Milch, erwas Salz unt 
sulegt 1 Bund Prumd Mehl mit 2 Tee 
Backpulver gut 


Das 


“ar, 
Streuſel 


durchkneten. 
In butterbeſtrichener, länglicher Blech— 
form eine Stunde lang bei ſchwacher Hitze 
backen. Erkalten laſſen, in Scheiben 
ſchneiden und dieſe vorſichtig zur richtigen 
Farbe bräunen laſſen. — 2) 3 gut zer 
ouirlte Eier, 3 Brund Zuder, 4 Bund 
Mehl, etwas Anis, etwas geriebene Zi 
tronenicale oder Banille-Ertraft. Dies 
wird enrweder mir Here angelekt 
man beriwendet präaparirtes Mehl (elf: 
| . Dani in einen YXaib ges 
formt, gebaden, abfüblen lafjen, 3er: 
Ichnitten und geröiter. — 3) Hefenteig. 
Mur 9 Ungen Diehl 4% Unze Hefe und die 
Nic, in der die Hefe angejekt 


wird. Nach Den Aufgehen kommen dazu: 


113 Inge zerfchmolzene Burter, 2% In: | 


zen ‚Juder, 2 Eigelb und eine der obigen 
Geſchmackszutaten. Nach dem Backen 
wird der Laib in Scheiben zerſchnitten 
überzogen wie folgt: 
Man beſtreicht eine Schnittfläche gut mit 
Butter, taucht dieſelbe Seite in zerklep 
vertes Ei, dann in eine Zucter- und 
Zimmt-Miſchung. So legt man ſie dicht 
aufeinander auf ein Blech und röſtet ſie 
muſperig. 

Marmorkuchen. — 4 Eier wer 
den mit einer Taſſe Buiter gut verrührt, 
dann laſſe eine Taſſe Milch, drei Taſſen 
geſiebtes Mehl vermiſcht mit zwei Teelöf— 
feln voll Backpulver hinein. Die Hälfte 
vom Teig in die gebutterte Form getan, 


in die andere Hälfte vermiichte 2—3 ER: | 


löffel geriebene Siotolade, ruie es auch in 
die Form und rühre es leicht durcheinan— 
der. Der Ofen nicht zu warm und drei 
Viertelſtunden backen. Guß für den 
Kuchen, wenn er nicht marmorirt iſt: 
Schlage ein Eiweiß nicht ganz zu Schnee, 
rühre drei Eßlöffel voll Schokolade hinein 
und etwas Zucker, ſtreiche die Maſſe ſchön 
auf den Kuchen und laſſe es im Ofen 
trocknen. 

Old faſhioned Vound Cake. 
— Ein Pfund Butter wird ge— 


geſchmeidig iſt. Ein Pfund Zucker wird 
nach und nach hinzugefügt und tüchtig 
verrührt. Nun werden abwechſelnd (DB. 
b. in kleinen Quantitäten 1 Pfund 
Mehl und 10 zerklepperte Eier hinzuge— 


ſo viel Glutenmehl hinzugeſetzt als zum fügt. Der Teig wird mindeſtens 20 Mi— 


Kormen der Laibe nötia tit. der Teig mukinuten lang tichtia vperrübrt. 


Endlich 


I Arch it noch zu bemerken, Day man das 


4 verteilt werden muß, Durch Tängeres Ver- | 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Schruar 1916. 


fommen noch 2 Ehlöffel Branntivein, 4 
Eßlöffel Muskatnuß und 2 Teelöffel 
Vanilleertratt hinein. Man kann nach 
Belieben abgezogene, in Stückchen ge— 
ſchnittene Mandeln, oder in feine Scheib⸗ IT 
hen gefchnittene Cuccade oder Yitronat ihn neueftens die Jugend anftatt ber 
Schultafche : zur Beförderung ihrer 
Lernmittel gebraudt. Aber Schul- 
jachen ‚waren wohl in diefem nicht 
drinnen, dazu mar er allzır vollge- 
pfropft, zu prall und beulig in feinen 
Umtriffen. 

Und mie fie an meiner GSerte var, 
die Kleine, angefirengt mit mir Schritt 
baltend, fo fraate ſie höflich-,Bitt' 
ichön, wie viel i3 ’3 denm?“ 

Sch wollte die Uhr ziehen, da fragte 
fie dringender zum zmweitenmal: 

„Is 3 am End’ jcdhon fünfe? 

„O nein,“ antwortete ich. „Erſt 
halb fünf vorüber.“ 

Und das Kind aus tiefſter Bruſt; 
„Gott ſei Dank . . . Da komm' i ſcho“ 
no' z'recht!“ | 

„Wo mußt du denn um fünf Uhr 
| fein?“ | 
| | „No, in Mafchinhaus halt — in 
| &xrbetene Auskunft,  Mafchindaus in Botanifhen Garten.“ 
| „Wer erwartet dich denn dort?... 


Schuhen, Kopf und Schulter bebedte | 
ein berblihenes MWolltuh, auf dem! 
Rüden der Kleinen aber Taltete ein 


ıhineintun. Der Teig wird in eine mit 
| Butter beitrichene und Papier ausgefegte | 
Form gebraten und in nicht allzu heißem 
Ofen gebaden. 
| „Merican Kiffes“ — 3 Taijen 
bellbrauner Zuder und eine Tafle redt 
frifjhe Milch werden vermijcht, über ‚Feuer 
geitellt und gekocht, bis eimas davon In 
kaltes Waſſer getropft, zwiſchen den Fin— 
gern zu einer weichen Kugel geknetet wer— 
den kann. Das Feuer darf nicht ſtark 
ſein, da ſonſt der Zucker zu Caramel rö— 
ſtet. Wenn der oben erwähnte Grad er— 
reicht iſt, wird ein, Eßlöffel Butter dazu 
| gemifcht, die Maife nur noch jo lange auf 
den Feuer gelaflen, bis die Butter jich 
Ivermiicht bar. Dann nimmi man das 
Gefahr ab, gibt etwas Vanille-Exrtralt zu 
der Maife und rührt  ıc Tale grob ge: 
bester Nüffe beliebiger Sorte hinein. Co 
ich fie auf eine butterbeitrichene Platte 
ansgeleert und während des Auskühlends 
mit einent Mefjer in Fleine Quadrate 
marfirt, die man „Kilfes“ nennt, und Die 
I jich nachber auseinander brechen lallen. 


(Eigendienit der „Sonntagpaft.‘) 
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geine Gerbelaiwurit (Som-| Dein Vater vielleicht gar?“ 

mermwurit). — Hierzu gebört das feinite | on ee SE a * 
Meitfleiich, womöglich bon einent jungen, | „No natürlich. „tier men Beglei— 
gut gemäſteten Schweine, wobei man zu5 terin, erfreut, daß ich doch ſo raſch be⸗ 
Teilen mageren Fleiſches einen reichlichen griff. „Wiſſen S', der Vatta is ja; 
Teil Fett Lechnen kann, und, zwar Dritt- guat, o ja, guat is er ſcho', mit uns 
teile Sped ımd einen Teil Flgumfett. Finder und mit der Mutta ah — aber| 
| Nachdent alles am bejien in feine Scheiben | — — 
| geichnitten, — dod) müfien hierbei die im ſchimpfen tann er ſcho ah, der Vatta, 
Zleiſch befindlichen Sehnen, Häuie und und wann er ſein Eſſen net pünktlich 
härteren Teile ſorgfältig von denſelben um fünfe hat, dann ſchimpft er ord'nt-⸗ 
er —* ’ ‚es | id, o ja, da ſollten S' 'n nur hör'n. 
gehackt, daß beim Aufrollen und Durch-— 
Fechten eines Wällchens Tich feine feſten A anzıg smal bin; Ipat kommen — 
Fleiſchteile mehr finden. Im, Beſitz einer da hab’ ts friagt .... So weit ivar’3 
Hadmajchite wird diefe Arbeit vafch und|eh’ net von unferer Wohnung in der 
!vorzügli ausgeführt; auch bedarr es | Yichholzgaffen aber nach Viere komm' 
| hierbei nicht des Ausirennens der Haute, |; ; ee e < | 
|da fie in der Maichine fich 4 net ja erit aus der Schul’, und der Meg! 
da fie in der Maychiiie Jh aujammenriz | ,, e a 5 

gen und leicht zu entfernen find. edoch | Übers Teld is jegten fo biel ſchlecht — 
muß in dieſem Fall das Fleiſch von dem ſchau'n S' Ihner nur meine Schuach 
Fett geſondert werden, da letzteres ee an!” 

iipird und der Wurft einen Schmalage:= | Art Se er ; | 
| ihmad gibt. Man nehme ftatt deifen nur |, „Alſo das Eſſen bringſt du deinem 
feiten Speck, jchmeide denjelben zur jehr Vater,“ ſagte ich und mußte unwill- 


feinen Würfelchen und miſche dies durch kürlich lächeln über den würdevollen 
Feed, se Fleiſch. Auf dieſe Beife | Ernft, mit dem die Zehnjährige ihre) 
mırd Die ur ausgezeichnet. Zain Id | Erflärungen aab. „Iſt's das Mittag⸗ 


das Fleiſch mit dem blutigen Saft gewo⸗ 7. ———— —— 
Igen. Zu 6 Pfund desjelden nimmt man | effen oder die Jaufe oder das Nacht⸗ 


L Unze feingeſtoßenes Salz, jtart 15 Imahl?" 

Unze groͤblich geſtoßenen weißen Pfeffer, Die Kleine verſtand mich nicht — 

eine Meſſerſpitze Salpeter aus einer Apo-⸗ icht berf 

tbefe umd rach Belieben 1% Meine Ober: | ober wollte mich nicht erftehen. 4 

taſſe guten Rum oder Rotwein, den man „SM dem zuabundenen Häferl in' 

indeſſen auch ſehr wohl weglaſſen kann. Ruckſack,“ ſagte ſie nach einer Pauſe, 
„is a Zuaſpeis und in dem Zeitungs- 

papier a Brot und in derer großen 


gehackte oder gewürzte Fleiſch unter kei | 
ner Bedingung über Nacht ſtehen laſſen 


Jdarf, weil'es dadurch die Farbe verliert Flaſchen a Kaffee, i laſſ' 'n immer 


m 3 


und zahe wird. Nachdem das Meit mit recht haß werd'n am Herd, daß 'n Das liuks abgebildete feſche aberFür mittlere Größe ſind 458 Mo. 
dem Gewürz, welches gleichmäßig darüber der Vatia wenigſtens no' als a bißl einfache Kleid hat eine ſchlichte Bluſe, 44 Zoll breiten Materials erforder— 
warmer kriegt. Die Zuaſpeis ißt er die vorn an einer Seite geſchloſſen lich. Schnittmuſter Nr. 7199. Grö 
z'erſt und drauf 's Brot und dann 'n wird und entweder am Halſe mit ßen 34 bis 42 Zoll Büſtenmaß. 
Serge, Broadeloth, Leinen 


— gehörig verbunden, fülle man es 
einen Stehfragen abgefertiat oder | 


tm wohl gereiniate, aut geivälferte und) 
ı geruchloje, die, glatte Fetidärme, ti wel= | Kaffee.” 
I chen Jich Diefe Wiirite antı beiten Jaftig er! 


oder! 


Nübre indeilen ! 


den! 
stlare vorfichtig bont | 


kommen 14 Brd. gebadie | 


oder | 


| halten; die in den Enddarm gefüllte 
| Wurit bleibt anı Tangiten fartia, fie werde 
alfo bis zulegt bewahrt. 
Salamimwurit. Dieje tralteni- 
jche Wurit ipird eigentlich aus Efelötleiich 
Hier bezeichnet man mit Diefem 


| 
| 


| bereitet. 


| Namen aber auch jolche 2sürite, Die aus | 


| reinem, ungebacten, magerem Rindfleiſch 


| beraeiteilt, mit Pfeffer, Salz und Sinob- | 


| Tauch fräftig gewürzt md jebr ftart ge 
räuchert werden. Auch muß man die 
Würſte ſehr feſt ſtopfen und beim Räu— 
ſchern mit Stricken umwickeln, damit ſie 
nicht vlatzen. 

— — — — 


Das Mädchen mit den zwei Ruck— 
ſäcken. 


Von F. 


| . 
| St. Guntber 


| Das war an einem lichtlofen, nebel- 
wolfenfchweren Nachmittag zu Anfang 
November. Zu Haufe hatte ich e& nicht 
ausgehalten. Die Arbeit am Schreib: 
Itiih machte mich nerpds, und die Ruhe, 
Iau der ich mich zwingen wollte, nur 
noch unrubiaer, Dergebens aber aud) 
fuhte ih Erholung und Sammlung 
im ?Tyreien, auf dem feit immer mehr 
verblaſſenden Jugendtagen ſchon ge— 
wohnten, taufendmal wiederholten 


Spaziergange nach Schönbrunn hin- 


aus. 


Grau war der Himmel, leer beinahe 


die fahlen Alleen des Parfes.... Wie 
[e8 nur fommen mag, daß, was und 
geſtern noch mit ſatter Befriedigung 
Pen heute Schal und efei auf Zunge 


und Gaumen brennt? Daß, monad)| 


ipir vor Stunden mit heißem Begehren 
\lechzten, nach wenigen Stunden uns 
nicht des Büdens wert deucht, und läge 
es jelbit vor unferen Füßen auf dem 
Boden? Dak wir plöglich für uner- 
reihbar und ewig unerfüllbar halten, 
Imas und jonjt als leichtes, nahes Ziel 
lerfchien? Dak wir fogar den Aller: 
\ärmjten beneiden, weil ex’s, wenn Schon 
‚nicht nicht bejfer, Doch anders hat als 


ir, mit dem Uermiten taufchen mc: | 


ten, bloß um dem eigenen X zu ent: 


fliehen? 

„Slüd — ob e8 nun unter diefer fo 
kurzen wie anmaßenden Bezeichnung 
auftritt, oder fich vor unferen Augen 


Schönheit, Freiheit, Freundſchaft, 
Liebe, Ehre, Geld und Ruhm; Alles 
Plunder, alles Schmindelmwaare, ver: 
lodend anzufhauen hinter glänzend 
beleuchteten Schaufenftern — unfolid, 
unecht, ohne Haltbarkeit, fobald wir es 
zwilchen den Fingern prüfen oder aar 
am Xeibe tragen. 

Und jede Erfüllung das Grab einer 
zehnmal fchöneren Hoffnung. Ind 


ji 


‚jede Zıurkunft unzweifelhaft ficher zus 





|rütebleibend hinter unferen Erwartuns : 


gen, höher geichäßt erjt, wenn fie un- 
imieberbringliche Vergangenheit gemwor- 
den. Und am allerödeiten, am aller: 


|traurigjten, weil von feinem magifchen | 


Truglicht 
Imart.... 
Wie ich, zum zweiten- oder gar zum 


verflätt — Die Gegen: 


‚brittenmal den Gloriettenhügel em⸗ 


| porgeflommen, doch auch in der Höhe, 
‚die mir fo oft Erleichterung gebracht, 
|teine Erleichterung fühlend, gedanten= 
\bebrüdt vom Tivolitor nach ber 
‚ Ruhmeshalle wandelte, da trippelte es 
‚leife Hinter mir im feuchtfnirichenden 
Kies. Und ehe ich mich ummwenden 
'fonnte, hatte mid) ein Mädchen einge- 


Teelöffel | watchen und jo lange bearbeitet, bis fie | Bolt, ein feines Mädchen, zehnjährig 


| vielleicht, wiewohl mit feinen zarten, 
imageren Gliedern noch jünger fchei- 
nend, nad jeinem bfaffen ernjten Ge- 
ficht aber viel älter. Die Füße ftafen 


leiffigen, mit gelbem Zehn umttruiteten 


zerteilt und ausbreitet in Gefundheit, 


in weiten, abgetretenen, auch ein menig | 


I „si dir der NRudjad 
'fchwer?“ fragte ich, ein iventq befhämt, | tragcır bat. 


|trag’ i gern, den trag’ i iwea’n meiner , gCrertiat. 
Ino’ amal fo weit — weil nur der ſtehende Rock bat entweder 
„War er denn nicht immer da?“ 
„ber gar fa Spur! Er mar do’ | getragen werden. 
‚eing’rudt. Er war do’ in Kriag als! 
‚ Soldat, geg'n die Rufjen. Aber da | 
"hat er ji die Füaß derfrört, und da bliden: „A Wälh halt...“ 
|i8 er z’erft in a Spital "tommen, und, Mäfher Kür beinen Mater?“ 
\nachher wieder 3’haus zu und. Undi "T "d — 
etzt is er ſcho' ſeit zpda Monat' wieder 
in der Arbeit ... Glaub'n Sö, daß er 
no' amal einrucken muaß?“ 

Natürlich hatte ich darüber gar 
keine irgendwie begründete Mutma— 
ßung. Aber ebenſo natürlich erwi— 
derte ich: 

„Nein, das glaub' ich nicht.“ 
„Die Mutta glaubt ſcho'. Und ſie wohl ein Tränlein ſtehlen, 
fürcht't ſi' a drauf. Sie is eh' g bißl wird tapfer zurüdaedränat. 
ichtwach auf der Zungen, willen ©’... Garn fort — 


Und nachher ſieht ſ' da mit die vier ban⸗ BE 
————— z'hauskommen?“ Ta ich 
klan' Kinder, ſagt ſ'. 3 u. ag 


Nier Gefchwifter feid ihr?“ „Warum Soll er denn fallen, 


zus ee 2.0 Se 
„aa, fünfe. Uber i bin ja jcho| ‚Selten S? 
groß. 


— — — der Mutta g'ſagt. 
„sa, freilich. Na, richtig... a sag 


— fleißig, daß 
Wir waren zuſammen 


u“ 


dann, faat f’.. 
Um den fleinen Mund 


⸗ 


zuckt 


tens gekommen. 
„Jetzt muaß i aber rennen,“ ſagte ausg'heilt word'n.“ 
die Kleine, „ſunſten komm i do’ no’; < 
13° Tpat und Friag” mein” Rabi.“ "wieder das Effen für den Vater, wie?“ 
„Alſo, leb' wohl,“ fagte ih und! „Xa,.. Zum fektenmal bring’ i 
| griff in die Tafche. „Kaufft dir was | ihm ’3 heut.” 
drum, gelt?“ Wird's 
Dank' ſchön! O naa, das gib i der Arm?“ 
Mutta, dö kauft für uns, alle mi- „O naa, gar net! ... 
anand' was. Dank' ſchön!“ 
Und davon eilte ſie, 
ſchnell, als 


dir nicht zu ſchwer am 


Der andere 


wäre der gefüllte Sack ſchwerer, a ja, der is ſcho' ſchwer ... 
auf ihrem Rücken tatſächlich eine Sie ſeufzt ein wenig, 
Flaumfeder. nur ein klein wenig: „Die Mutta hat 
Und ich machte mich auf den Heim- eh' mitgeh'n woll'n, aber i hab' g'ſagt, 
weg; viel langſamer zwar als ſie naa, bleib' liaber 


und jetzt noch durchaus nicht vergnügt kühlſt di' am End' wieder, i kann ſcho' 


und heiter, aber doch in anderer, ganz alles allani trag'n . . . Und der Scha— 

anderer Stimmung ... | 
Dritthalb Wochen fpäter. 

‚ Ütederum in Schönbrunn — an 

einem Sonntagnachmittaa, der ſpät- 

herbitlich Herb und froftig, nicht gräm= | do 

(ich düfter, nicht fonnenlos iii. ‚wieder... 
Modern fpite, Schmale und modern ch fange meinen Zmwider zu puben 

ı breite, flache Damenhüte, blante Zy: an und muß die Zähne zufammen- 

‚finder, ftöherartig und kühn geſchweift, beißen. 

Matrofenmügen auf Knaben- und 

| Matrofenmügen auf Mädcentöpfen:| der kleinen Laftträgerin und mir, ber: 

Kurz, ein behäbiges, feittäglich geklei- wundert, kopfſchüttelnd, lächelnd, mit— 

detes Publikum aus den beſſeren Bür-— leidig. 

gerkreiſen. Ich ſuche krampfhaft nach einem 
Ich ſtehe am Neptunsteich und ſehe Troſtwort. Endlich glaub' ich, es 

den Kindern zu, die in ſeiner dunklen gefunden zu haben. Aber, da ſpricht 

Flut nach Goldfiſchen ſpähen, um ſie das Mädchen zu mir: 

mit Bäckereikrumen zu füttern. 


aber i hab' g'ſagt, auf di' kann i net 
ah no' aufpaſſen ... 
wann den der Vatta no' amal ſieht 
vor'n Fortfahr'n, ſo want er vielleicht 


Da ſtreift etwas meinen Winterrock wanen, wird's ja desweg'n ah net beſ— 
und ein dünnes Stimmchen klingt an ſer, net? Und wann kaner in' Kriag 
mein Ohr: „Küſſ' d' Hand, gnä' ziag'n wollt' von uns, da hätten's die 
Dur „.." 

Rafch dreh’ ich mich um, da fteht|befieg'n..... No’ immer g’fcheiter, hat 
‚es leibhaftig wieder vor mir, das der Vatta geitern felber g’fagt, mir 
‚Mädchen aus der Aichholzgaffe, das |gengan 'm Feind entgegen, als er 
‚arme fleine Mädchen mit dem Nud=|fommt zu uns einer...“ 

‚Tad. | „Sag’ deinem Vater, ich fall’ ihn 

Mit einem Rudfad? Nein, mit zwei , I hon grüßen und ihm alles Gute wün- 
'Rudjäden diesmal: Den Kleinen, chen. Und da haft du — is ſchon gut, 
Ihulmäßigen, den ich ichon fenne, hat | bleib’ a’fund und brav und eb’ recht 
fie über den Urm gehängt, auf dem | wohl!“ 

Rücken aber trägt fie außerdem einen! „KRüff’ d’ Hand — dank’ jchön!“ 
meit größeren, grob gearbeiteten, der, m nächften Augenblicd ift fie ent- 


‚ihr, die geftopft mie eine ungeheuere  fhmunden — meinem Geficht, aber 


‚Wurf, faft bis zur Aniefehle reicht nicht meinem Gedächtniß. 
und fie beinah’ zu Boden zieht. Wenn ich wieder einmal recht Klein- 


lich erſchrocken. frieden mit der Heimat und der Ge— 


nicht zu ausgeſchnitten iſt und einen weiten Gabardine 
Die langen Aermel ſind des zweiten Kleides 
NAh belei'! Federleicht is er! den unbeſetzt und mit Manſchetten ab- ſelbe wird vorn an der linken Seite 
Der aus vier Bahnen be— 


„Ja, für'n Vatta ... Heunt' auf d' ns njere i 
Naht muah er twieder in’ Kriag, um | len Zeit, denen fie feine hohen Reinge 
reinſte 
‚Opfer auferlegt, nur eine feltene Aus 
inabme tei in feiner Unverzagtheit und : 
der Vatta, wann er fallt in’ Kriag, | feinem gläubigen Vertrauen, das flei- 


Achte muaß er fortfahr'n. Die Mutta | 
bat g’fagt, Tie hat’3 immer g'wußt, 
aber wann er nimmer 3’ Haus fommt, 


es | 
jchmerzlih, aus dem Auge will Tich ı 
aber da3 


denn nimmer | 
feichthin. | 
dein 
Das hab’ i eh’ ah zu 
Mir beten fcho’ 
2 er wieder z'ruckkommt. 
m zujamı den Hügel | Ind in unfern Haus wohnt a Tifchler- 
ı hinab und in bie Nähe des Tiergar= | g’feif, der war jcho’ zimamal in’ Kriag 
und i3 net tot — is jedesmal wieder 


„sn dem fleinen Rudjad haft du 


‚etwas „Schneidbares“ gäbe. 
Tages fommt meine Helferin wieder 


ı Rudfad, der mit ver Wäfch’, den was | gefn: 
fo Flint und | der Vatta miinimmt, ber i8 freilich Seutmant, es gibt nämlich Fifch.” 


aber mirflich 


3’baus, fonften ver- | eriten 


Die Spaziergänger jehen uns nad), | 


„Wann mir jeßten jcho’ in voraus! 


andern leicht, da Fönnten f’ uns freilt’ | 


Was da drinnen fei. frag’ ich fürm- |mütig und berbroffen bin und unzus | 


fönnen zur 


dienen. 


geſchloſſen. 


jedig ausgefchnitten werden. 


Und fie mit ernjtem, ernftem Auf: |genwart, dann will ich mich des Mäp- 


ıchens erinnern, Und ich mwill’s mir 


‚nimmer einteden lalfen, daß es unter | 


‘jenen Kindern unferer verhänanihpol= 


winnfte bringt, bloß hödhite, 


ine Mädchen mit den zivei Kudläden. 
— — — — 


Nun ſtimmte es! 
Ein Offizier ſchreibt dem Simpli 
ziſſimus: Ich lag nierentrank 


war „Milchdiät“ verordnet, und in— 


folgedeſſen bekam ich nie mittags oder 
abends irgendwelche Fleiſchſpeiſen. Da 
beim Auftragen ein 
wurde, ſagte ich eines 


mir aber ſtets 


Meſſer hingelegt 


Tages der jungen Helferin, ich würde 
es in Zukunft als Anulkerei auffaſſen, 
wenn ſie mir immer ein Meſſer bei— 


legte, trotzdem es nie Fleiſch oder ſonſt 


mit dem obligaten Tafelmeſſer ins 
Zimmer. Aber noch ehe ich eine dies— 
bezügliche Bemerkung machen konnte, 
ſagte ſie mit einem überlegenen Lä— 
„Heute ſtimmt's aber, Herr 


Kriegsſpende der Reichspoſt. 
Die Kriegsſpende der Reichspoſt— 
und Telegraphen-Verwaltung hat im 
Jahre ihres Beſtehens die 
Summe von 1,706,598 Mark erreicht. 
Daneben beſtehen in den einzelnen 


dere Sammlungen, deren Ertrag der 


Wifſſen S', | Örtlihen Kriegsmohlfahrtspflege zus 


I 


gute fommt. Diefe haben bisher 
|1,621,000 Markt erreicht, fodaß die 
Geſamtſpende der Poftbeamtenfchaft 
für Kriegsziwede im ganzen 3,327,000 
| Mark beträgt. 

! Sammlungen muß umfo höher beiver 
|tet werben, als rund 80,000 Beamte, 
d. 5. ungefähr ein Drittel des gefam- 
ten Berfonals im ?Felde ftehen. 


Krankheiten 


der Männer, Arauenleiden, Magen, Nie 
tens, Tarme, Leber, Vlajene, Blut und 
Nerdenleiven, Rheumatigmus, Bergtfturts 
gen, Geſchwüre u. Anſteckungen werden 
gründlich und ehrenhaft behändelt. 


dr. Sehwarz, deutſcher Arzt, 
39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Dexter QWldg. genenüber der „Hair 
Eprebitunden: 9 lie WMorgs 
Abends, i 


| 
} 
I 
' 


1 Eonntags 10 bi5 12 Mittags. 


| 


1610X* 


'. Wenn Herste oder Uraneten Eu nıdt deilen, 
berfudt unfere erprobten Heilmittel, bie felten 
e glagen bei Jolgenden geheimen Krant« 
| beiten: ormulare 

no fo Ya r 
Seiten unb Urinleiben, 
und ®ag im rin, Preis $1.00 die Flaſche — 
' Boltor Zuderd BlutsSpecifie _ für _ Blutber- 
iftung in allen Stadien, Treiß $2.00 per 

ale. — Prof, DeBois Baltilled Vigorateur 
ir Männerfwäde, Ichlaflofe Nädte, Nerbe» 
tät, DMelanholte und nicht aufriedenitellendes 
heleden. Preiß 91.00 bie Schadtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHetlmiitel find nur bei und au haben. 


Behlles Deutiche Avotheke. 
175 Süb Sinte Straße, A ER Y 


Heritellung , 


N 
Das-— 


Lange oder kurze Aermel 
eine können je nach Geſchmack verwendet 
Vatta wiederum bei uns in Wien is!“ erhöhte oder eine normale Gürtel- werden. Der Rod hat ſieben Bahnen. 
linie und kann hinten etwas geſchürzt Am Halſe kann das Kleid rund oder 


Bunte Kriegsbilder ans Deutſchland. 


in 
einem Lazarett des Rheinlandes. Mir 


Eines I 


Das Ergebnis aller | 


G 


NtAu. 2 lüriten die meijten | 
rinacigen Falle von gebeimen Krant ⸗ 
wie Kalarıh-AUuswärle | 


een Aus Vem eich der Mode. 


Gefchmacknolle Damenkleider. 


z— 


— 
am 


Pre 


PERF TFT HI 
I 


— 


sie mittlere Größe find 415 Yds. 
fi Zoll breiten Materials ımd 4 
Narts 27 Zoll breiten anderstarbigen 
Stoffes erforderlid. 

Schnittmuſter Nr. 7344. 
34 bis 44 Zoll Büſtenmaß. 


——— 
Größen: 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington Fir. 
Chicago, Ill. 


Burgen fagt: 
15 yabre tm 


Dr. Buraeh heilt Männer 


zorgfamteit ! 

lichfeit dazu bei 

trog der bielen 
Umſtan 
Doltoren bei der 
na bon Kranfbets 
zu tum baben, 

- n erfolg zu erjies 

len. Ta er ler war, che er 

Mediziner ) im Etande, biele 

bon feinen c Miichingen Berzuitel 


In, Cr ber 


iten amerifaniicher yoden, in 
di Lande Burgeß 
n Abhal⸗ 
rer Arbeit die neueſten Ein— 
ſpritzungen. d ilter 606. 914. Rheum 
Vbil Keime njw, in der Behandlung von 
aller Blutſtörungen, Krampfaderbruch, 
Hudrocele, Beſchwerden, verlorener Man—⸗ 
nestraft, ſhwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privaten Leiden, garantirt pos 
fitiven Griolg im möglihit Turzer Seit, 
t nicht { ! wegen Nads» 
it, Geldmangel, Ehant oder Jurdt 
bor . SEpreht heute vor — 
Cchiebt es niht aui, stoniultation frei. 
Sprechſtunden von m. bis 8 Abends 
taglid und 1u Dorm bi5 2 NRNachmit⸗ 
tags Som 


Dr. BURGESS, 


a 422 Süd State Strasse, Chicago, Il. 


gegenüber Eiegel, Cooper & Co, 


j61didofaio 


u Radikalheilung 


— der — 


ANerbenſchwi 


I 
I 
! Edwade, nerböje T , gel 
I nungslofigfei nd | 2 
Yienoen Ausflüffe 
ſchmerzen, Haarausf 
ind der Sehlraft, K 
ſtopfu Müdi 


ſonen 


nert hat durchaus mitrennen woll'n, Oberpoſtdirektionsbezirten noch beſon- 


Be 
lich in kürzeſter Zeit, und Strikturen, Phimoſis— 
Krampfader⸗ und Waſſerbruch nach einer vollig 
inen Schlag geheilt werden. 
— 
all { —* 
gegen n Bri 


marlen verſiegel 


Deuiſchen ßrivat-Kliuik 
137 Eaſt 27. 


— — 
ar 


etr,, New Dorl, N. 9, 

ıd* dit zu baden in Chicago 
Str., zwi⸗ 
aaimilon® 


„Ber Sugendfreumd” 1 au baut 
bei Kelir Schmidt, 1566 N, Halited 
fen North und Clobourn 


Gummiſtrümpfe, Leibbinden 


— In Wenn nötig auch 


I 
! 
I 
I 


Abe 


arößter Auswahl. 


Maß gemacht 


= 
St 


N nach 
f \ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinde 
\ \\ von S2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 
) \N verichiedenen Sorten, paffend für jeden 
A Y Krücen, Geradebalter, künftlihe Beine 
AN und Achte, etc. Fabriforeife, 28 Jahre 
IN } im Gefhäft. 
N; 
(ds, Dr. Robt. Wolfertz Co. 
154 Nortp 5th Avenue, Ede Randolph 
Geichäft offen von S—6 llhr, Sonntags von 9—1 
| itnd,doion 


ıZuverläjlige Zahnarbeit! 
' Keime Etndenten, Smergien, Wrtabrene 
Sabhnärate, Herabnefehte Breite fo niedrig mit 
| Atle Aromen 33 DB 54, 
| Bolles Set Woartbone 


Bäbne Yäbne 


55.00 


Zähne frei unterfudt, andgezosen, gerei 
nint. Ulle Arbeit für 10 STahre garantirt. 
Deutich geſproͤchen. 


'UNION DENTAL CO. 


| 21 Jahre etabliek. 

'408 &, Wabaih Ave, Sudweſtecke Wabaſh Ave 
und Ban Burn Str. — Eıiunden: Zügl. 8: 
Vorm. Dis 9 Ubends. Eonninas 9—3. 

in18irfondt? 
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Sonntagpoft, Chtengs, Sonntag, den 27. Lebruar 1916, 


„ 


Rummase-Verkauf: 


in unjerem 


Barsaın Basement 


beginnt Dienstag, den 29. Yebrnar, 
und dauert die ganze NSoche. 


Der Andrang am CEröffunngstage war immer jo groß, daß e3 
iait uumdglid; fir uns war, allen Anforderungen zu genügen: Des 
halb beihlojien wir, dem Berkanf über dic ganze Woche niszu- 
dehnen, mit nenen Bargains jeden Tag. | 

Yejet die Montags Abend Zeitungen wegen Einzelheiten am 
eriten Berlanfstage, Dann paht auf neue Bargains jeden Abend. 


2332333232223223222222092292409452499:9945595954640885 0445440055455 5 55545503 


+ 
1 


< Tafel - Damait, 
Satin Fintib, 


Soll 


der Engländer, wenn nicht überlegen, | großen Lüden auf, 
ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 
englifhen Kreuzer zum Sinfen ge-| Küjtenbatterien fahren fan, bat fie) 
‚um jo bemerfenswerter, al& fid die) fen pon der Kite ber bedrohen Fann. 
. u ns * — BvR | * . 2 wir .. 
Director”, eine Mrt gemeinfamen rafhungen gejichert. Diefe Tatjache ift | 2% 
‚mars eines Linienfchiffes aufgeitellt, | jerer Gegner, die ihrer Flotte gerade 
Seinen, Weifmanren, Waihftofe, Tunctic 
SEINEN, ZSEIHWARTEN, all) oſſe, Mieſlics 
kleinen Abſtimmungen für jedes ein- dern und Ruffen beigebracht haben, 
Sorten von Heberihuß- und Rejter-Partien. Wir extväbnen bier zu allererit die 
es alfo erreichen, ein feindliches Schiffs digen und umſichtigen Fuͤhrern, die 8 
weben, Yard für den), in dieſem Verkauf, 
geſaumteHandtücher, 1000Dutz. J HGeſchütz ſelber pom Feinde nur die/hen. Demgegenüber hat die engliiche 
zeug, gebleicht und ſehr ab 434 ee 5 i 
>c er 58 Boll breit, 
e N it “ — | (% 4 a 
Zoll damals — außer dem „Blücher Helgoland und au der ——— 
tur, die Yard zu durch 
-,» . — ſer “NM i “ 1 5 re > 8 3 j n 3 J. J = pr 8 
Und dann gehen wir zum Domeſticund Bettzeug -Dept. im Baſement. J liegt unſerer Marine nichts ferner als des geſammten deutſchen Seehandels 


ſo doch mindeſtens ebenbürtig. In der Dadurch, daß unſere Flotte die 
Schlacht an der Doggerbank haben Nordſee freigehalten hat, daß ſie bis — 
‚bradt und mehrere andere arg äu-| erreicht, dak der Feind unjere Sront| 
| 
s —— * 22 
TAI f &WASHINGTON SIS Engländer jeher viel zugute getan! Injere Front im Weiten wie in Ruk- | 33 * 
8 The Store of To-Day and To-Morrow 
‚Richtmehanismus, erfunden von Md-| nicht body genug zu bewerten vs 
durch  eleftrijche Mebertragung allen | dieje Aufgabe zuiwiejen, gemeifen 
'Seihüten einer Bordfeite die gleiche | werten. | 
Diefer Verkauf iit feit etablirt—umd zwar als ein großes Geld jparendes 
‚seine Rohr nad) feiner Sage. Durch) |verdanten wir in der Hauptjahe un- | 2% 
Weihwaaren, Wajchitoffe und Leinen auf dem Hauptfloor 
50c weißer Gabardine, Yard breit,] _ 81.50 Nainfoot, 10 Yards in einer Mimit der Shmweren Artillerie fhon in|außer einer großen Anzahl feindlicher , 
| * J » — * = en 2 Fr . — . 
m Wert ‚einer Entfernung unter ‚seuer zu Linienſchiffe und Kreuzer bereits 
—X ongelotg 10 Yards im Bolt — 
(2 Bolts an jeden Kunden), 59 RF ee X er . dh 
DIE | suthandtücher, 18 bei 36 Gr. u. 520 Maiten und Schorniteine, nicht aber Flotte trotz ihrer Uebermacht an ſich 33 
Dutz Glashandtuchzeug. 18 wide das nur dom Wars aus größfer eigentlich nichts geleiftet. Außer der 8 
8 
*jorbent, Ward, | 
$1.00 Jeinener Damait, 70 gebleiät, die 29€ 
y x kl y ” * 3 2 Sp 2 | ” * A 
7 5c Wabehandtildier, doppelter A um ganzen nur zwer LTeTTertjund neuerdings in der Dftjee 
Sadebandiiier, Dobpelter Fa> Mi oerhalten haben, fo tit das ei Ergeb- | jeindli Boote erlitten habe 4 
$1.25 Rettveden, gejäumt, volle! den, gebleicht, ec nr Erged- jeindliche 1-Boote erlitten haben, bat 8 
Doppelbett -Größe, ſpeziell, fg fanch farbigen Rändern — 
das Stüd für ic 
pe nr jeine Unterfhägung des Gegners. |in der Nordiee. Diejes Ergebni ver- | $% 
8 zer tn srebe3, 501 | a seele 4 LEI} 4 * * = * 
* — — * Aber welch herrlicherGeift der Piliht- | dantt cs aber nicht feiner Flotte, fon- | 8 


ſtungen unſerer Marine find denen Liſte der Schlachtſchiffe weiſt die —“˖——˖—”na—rä 
wir durch unſer Artilleriefeuer einen unter die Geſchüße der engliſchen 
ſammengeſchoſſen. Das Ergebniß iſt in Flandern nicht mit ſeinen Schif. 
haben auf ihren ſogenannten „Firing| fand iſt durch unſere Flotte vor Ueber— 38 
— I ’ 1 2 Een \ Er ——— } 
Ir ro e ahrikanten-Verkau ent altend |miral Percy Scott, der im Gefechts⸗ muß an den Adfichten und Plänen un— STATE, ADAMS AND DEARBORN STS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
x t ’ 38 
Richtung und Feuerhöhe gibt, mit Die Verluſte, die wir deu BR 
Greignit biejiger Stadt; in den Manufakturtreifen als ein Abjasgebiet für alle | 
dieſen Firing Director“ könnte man jeren Unterfeebooten und ihren fAhnei- 22 
— in jchlichten oder fanch ſe29e Schachtel (2 Schachteln an je⸗ 
95e nehmen, auf die der Artilleriſt am ganze Handelsflotten vernichtet ha— 
in dieſem Verkauf, Bolt 
Se imbortirtes Küchen = Handtude | T- "Arszm Da Sir, Chi Y ge yar ſchiff 7 
rg * Handtache 36, Ausw., Dtz. 86c, Stück Höhe ſichtbare Unterſchiff ſieht. Vernichtung unferer Auslandskreu— 
‚Wen troßdem umjere Banzerkrenzer | zer und den Verluſten, die wir bei 38 
breit, gebleicht, Aila3 - Mopre IE Jard zu 
| 1, voll gebleicht, einfach und mil * Br —— * een. —— 
19 nißz, das nicht für eine Feuerüberle- England nur einen einzigen großen 833 
m vPreife von c genheit des Feindes ſpricht. Trotzdem Erfolg aufzuweiſen: die Stillegung 
Hard für erfüllung und freudiger Aufobpferung dern lediglich ſeiner geographiſchen 38 
fürs Vaterland auf unſerer Marine Lage. Wie ein Felfenriff den Seeweg 2 
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lebt, dafür ein Beiſpiel: nad) den deutjhen Häfen fverrend, | 
Auf einem der Fleinen Kreuzer, der | hätte e8 die Lahmlegung unſeres See— 
in dem Gefecht bei Helgoland unter-handels ſchließlich auch durch armirte 
ging, meldete der Poſten im Krähen- Handelsdampfer erzielen können. Die 
neſt am vorderen Maſt während des Flotte ſelber hat ſich kaum dabei an— 
Kampfes, daß er verwundet ſei, aber geſtrengt. Und bei der Kontrollirung 
ſoben bleiben könne. Als dann der des neutralen Handels, der Verſchlep⸗ 
Kreuzer von Granaten zerfetzt und pung neutraler Schiffe nach Kirkwall 
brennend am Sinken war, fragte der zur Unterſuchung, ſind ja auch heute 
Poſten, ob er auch herunterkommen noch faſt ausſchließlich armirte Han— 
dürfe. Mühſam kam er nach unten. delsdampfer — ſogenannte Hilfskreu- 
mit nur noch einem Bein. Das andere zer — beſchäftigt. | 
war ihn wergeihofjen. Er war in] Dah die Bewohner unferer Kititen | 
diefem entjeglichen Zuſtande auf jei-| und Safenitädte vor jeindlichen An: | 
nem Boiten geblieben. griffen jicher find, verdanfen fie le— 
ı Als ih im Sommer auf unferer|diglich unjerer lotte, der in der! 
ner müſſen wir die Leiſtungen unſe- Flotte in Curhaven war, durfte id) | Nord- wie in der Ditiee überle->| 
rer Marine in diefem Kriege meijen. ar Bord cines Torpedobootes mitiaene feindliche Streitkräfte gegen-|lang ging e8 jchiveigend vorwärts, 
‚Es alt hier nicht der Ort, Schiffsliiten | binausfabren vor die Sperren, wo uüberſtehen. Das forihe Vorgehen un-| Dann fahte der Matroje jein Ge 
‚zu geben md taftiide Werte zufjam- |unjere Marine jest jeit Nrebzehn|jerer Schiffe in der Ditiee hat gleich | Hammturteil in die Worte zufammen: 
Eindrud der Voritellung geitanden: ;menzurecdhnen, Ein Blit in die jeder- | Monaten ihren Wachtdienit verrichtet, |iı den eriten Tagen des Krieges die! „Bert Leutnant, eigentlich nun; man | 
segt wird die große Zeefcylacht in der mann zur Verfügung ftehenden lot: | unermüdlich, Tag und Nacht, in Wetz | feindlichen Geichwader in ihre Säfen |docd jagen, dab unſere deutſchen Mi— 
Nordſee ausgefochten, jest fümpfen tentabellen zeigt, welche eine gewaltige |ter und Sturm, in Kälte und Eis. md Meeresbuchten zurücgefcheucht, | nen recht qut find.“ Er hatte jich be | 
und ſterben deutſche Seeleute für Uebermacht uns in der engliſchen und/ Gewiß, alle haben ſich den Seekrieg Das war, als unſer Kreuzer — ————— au einer rein jachlichen Betrad): | 
das, wofür ite all die Jahre des Frie- ruſſiſchen Flotte in der Nordſee und anders, heroiſcher gedacht, haben bie | burg“ ganz allein gegen Libanltung des Vorganges durdaerungen. 
dens gelebt md fich vorbereitet ba- in der Dftfee gegenüberjtcht. Der| Stunde des Kampfes herbeigefehnt, |vorging md den Srieashafen md) Mit joldyen Leuten Fanın man wirt-] 
ben. E& war fozufagen KRanonendon« |erite Erfolg unferer Flotte war mun, | pie Krönung und glorreiche Erfitllung | feine Werften beihoß. Es hat damals | lich den Teufel aus der Hölle treiben. | 
ner in der Luft, und in ungeduldiger daß Engléond trotz dieſer ſeiner Ueber- langer Dienſtiahre bedeutet; und nun in den Werkſtätten und Lagerhäuſern“ Als eins unſerer Schiffe durch 
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Stolz weht die Alange Shwarz-weih: | Schiffe in der Nordiee vernidhte. Das 
- rot. iwar wenige Monate dor dem Aus: 

— bruch des Krieges. 
An dieſen Abſichten unſerer Geg- 
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Spannung wartete man auf die er- macht den geplanten Schlag gegen heißt es, Woche um Woche dieſelbe von Libau mächtig gebrannt, ein Er- einen feindlichen Torpedoſchuß zum | 
ten Nachrichten. T blieb till, uns nicht wagte. In X | 


a Doch es IA 


ondon, wo man |Rojtenitredte abfahren, Sperren be-|folg, der allerdings nicht allein den | Sinten gebradjt war und das Kom | 


der englische Angriff, die große Sce- |die Dinge lange Sabre nur mit einem wachen md erneuern. Aber ımjere verhältnismäßig fleinen Granaten |ntando gegeben war: „Alle Mann 


- - I . . “r 2 a — > gi 1 CN - . . * 
ſchlacht. die uns von berufenen und auf die Nordſeeecke gerichteten Auge Marine hat keinen Sinn für weh- der „Augsburg“ zu verdanken gewe-⸗ aus dem Schiff!“ kletterte doch noch nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn: 
unberufenen Federn ſo oft ausgemalt ſah und kein anderes Ziel mehr zu mutsvolle Träumereien. Sie tut ihre ſen iſt, zumal wenn man ſieht, wie ein Matroſe wieder an Bord und &æ Kr. 100.. ...813. 15 | ME. 100......519.20 


war, jie war nicht erfolgt. Die Sce kennen jchien als die Zeritörung der | Prlicht, weil jie wei, dat es fo fein weitläufig die Marineanlagen in|bholte einen Koffer. Mit einem mäd)- — — 
State ( ıal & Savings Bank 


war leer aeblichen, und vom Zeinde |deutichen M 
— Sparfajfe und Handelsbanf — 


N j de. darine, ſind doch allmählich muß, und daß jeder Mann auf ſeinem Libau gebaut ſind. Die ruſſiſchen La igen Donnerwetter wegen dieſes 
war nichts zu ſehen. wieder andere Geſichtspunkte in Plabe nötig iſt: Es iſt ein ſtilles Sel- | gerverwalter und Werftdirektoren, die | Leichtfinns anachaudt, faate er ganz | 
1 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Sonntags von 10—12 Uhr Bormittiags geöfinet, 


I 
I 
Der Serfrieg hat eine ganz andere |drage gefommen, die das ganze bri=-|dentum, das bon fernen Veritungen |allerband dunkle Gejchäfte gemacht | einfach: | 
| 


AANMANAAAAAARNANAAAARANMANAINIONDNNANUANNONON 


| am die Welt zu fnechten. Und das 

— behaupteten sie mit eritaunlicher 
Ein älterer Zreund bat mir, als | sühnheit, während Deutihland und 
md Bedeutung der Leitungen unſe- des deutſche Schiff in der Seeſchlacht aten reißen große Löcher in die |him?“ fragt der andere. „Ins Büro, naten vollbracht hat. id noch jung und ımerfahren war, jein treuer Bundesgenoffe bon einer 
rer Marine. Und nicht allein bei ums, Lin Schiff des Gegners mit in die/Bordwände; trogdem wird aus demlum noch mehr Akten zu holen,“ Tau] Pre stage, die mar überall immer | einmal gejagt: "sh Lüge nie.“ SH | Feindlichen Uebermadt auf allen Sei- 
Wir willen, iwie jtürmifch und laut tete nahm, ſo mar Die enalilche einzigen Gejchiig weitergefenert, bis tete die Antwort. ‚ipieder hört, ob niit einer großen See: | mochte ihn wohl etwas unglaubig aut ten derart bedrängt wurden, dah 


Wendung aenommen, al$® man frü tiſche Weltreich betrafen. Wir können nur feine Worte macht. Deshalb gibt | hatten, jollen damals in der Ertennt- | „SH Fan doh die Zachen don 

ber allgemein gedacht hatte: mıan hat |Ta mit die Gedanken des Gegners |es bei uns ja immer nod) Leute, die 

beiderjeits darauf verzichtet, die ge- |lefen, aber wir können aus jenen jan Stammtiih und am Kaffeetiidh |wader mitgeholfen haben, durch In- „Unfere Leute find einfach zum! 
1 bramdiegen der Lagerhäufer die Spu- | Küffen,“ ſchrieb Bismarck nach Sedon 

gewifieridagen auf eine Karte zu | Schlüfie zteben und dürfen die Frage, |eigentlih unfere Marine? N 

ſetzen Ti Ä NER LS einst zwei Suriften auf der veld 

Seeſchlacht. an die wir uns im Ver- heute mit einiger Wahrſcheinlichkeit der flendriſchen Küſte trifft ein Straße die Feuerwehr nach dem bren-„Vas deutſche Volk wird erſtaunt = 

Stwas vom Lügen. 
wöhnt hatten, beeinflußt auch heute zu groß und unerſetzlich war. Den pen Monaten Nachts auf zwei engli- ſehen, läuft der eine, ein Anwalt, was für Taten ftillen Seldentums | 
noch vielfach das Urteil über Wert waährſcheinlichen Fall geſetzt, daß je ſche Zerſtörer. Mehrere feindliche Gra- ſchleunigſt davon. „Wo wollen Sie unfere Marine in diefen frebzchn Mo- 


ni5 „wohltätig it des Feuers Macht“ | meinem Xentnant nicht zurüalafien.“ | 

fammte lotte gleidy am eriten Tage Handlungen md Unterlafjungen | mihbilligend fragen: Was macht denn ten,” 
| ren ihrer Durchitechereien zu tilgen, Jan ſeine rau nach Haufe, „ieder ein! 

ie Voritellung „der“ groien Warum der engliiche Angriff ausblieb, Nun, ſie macht z. B. folgendes: An | 

| 

Taufe von zehn Jahren allmählich ges |dabin beantworten: Weil der Einfat | peutiches Vorpoitenjchiff vor mehre-|nenden Amtsgericht boriberfahren |1et, wenn es dereinit erfahren wird, | 
I 

! 

I 


man im englischen Parlament innner | tote nad der Sdyladt an jchwin: ;der Iebte Chu aus dem Nohre ilt. 
wieder „die große Scejhlaht“ von; menden Cinheiten auf die Hälfte zu) Dann bringt der Kommandant mit 
der Regierung getordert bat, die näm- ſammengeſchmolzen, und der Reſt ſeinen Leuten drei Hurras auf den 
lich, in der die übermächtige, allge— müßte zum größten Teil arg zerſchoſ- Kaiſer aus, bindet die Flagge einem 
waltige engliſche Flotte die deutſchen ſen ins Dock und auf die Werft zur Mann um den Leib, der damit über 
Schiffe einfach vernichten ſoll, und Reparatur. Iſt es ſchon nie Englands Bord ſpringt, damit der Feind ſie 
dieſe „große Seeſchlacht“ iſt ja auch Ehrgeiz geweſen, ſich für andere ein- nicht bekommt. Als das Schiff weg— 
gar nicht eine Idee und Erfindung zuſetzen, ſo ſprach hier vor allem die ſinkt, werden die acht Verwundeten 
deutſcher Zukunftskriegſtrategen, ſon —— mit, daß nach einer der Beſatzung in der Nußſchale von 
dern iſt ein Ding „made in England“. Schlacht in der Nordſee die amerika- einem Rettungsboot untergebracht. 
Anfang Februar 1905 hielt nämlich niſche Flotte die erſte und ſtärkſte auf Der Ruderer im Boot — Obermatroſe 
der Zivillord der britiſchen Admirali- allen Meeren geworden wäre, eine Schmidt — geht dann noch freiwillig 
tät Arthur eine Rede über die Verſchiebung, die ſich ja überraſchen— ins Waſſer, um einem neunten Ver— 
neue britiſche Flottenorganiſation, derweiſe gegenwärtig auf finanziel- wundeten Platz zu machen, und er— 
die einen außerordentlichen Grad von Tem Gebiet zuguniten der Vereiniaten |trinft naher. Die anderen zwölf 
Shlaafertigfeit verbürge. „Mlle Re- | Staaten zu vollziehen jcheint. Wäre | Mann juchen jih mit ihrenSchwimm- 
jerveichiffe find“, fo fagte er, „in|der maritime Schwerpunft von Zon-| weiten oben zu halten, immer aufs 
wenigen Stunden zum Nuslaufen be- |don nad Wafhington gewandert, fo/nene von ihrem Kommandanten att- 
reit, fait jo jchnell, wie wir eine Zofo- |war England nicht mehr Kerr jeinter | gefeuert und ermutigt. Do einen 
motive unter Dampf feßem können. | Entihlüffe. England als Suiel hat|nach dem andern verlafjen die Kräfte, 
Mir glauben an das alte Wort: Dreis | tur den eimen jtäblernen Pfeiler, | Nach dreizehn Stunden werden nod) 
mal gejegnet der, der den eriten jauf den cs ruht, die lotte, und er iit|drei don den Leuten Iebend aufge 
Schlag führt! und ich boffe, dat; im zu Foitbar, und — da der Baır eines |fiicht. Sie erzählen, dal; der stom- 
alle einer Gefahr die britiihe Flotte | Großkampfſchiffes eine geraume Zeit | mandant Sutermann war fein 
in der Zage fein wird, den eriten [dauert — in Fritifher Zeit zu uner | Name erit in Sicht der rettenden 
Schlag und einen recht wichtigen dazır |1hbar, um einer  jtrategiichen Sdec | Fahrzeuge vor Erihöpfung geitorben 
zu führen, nod) ebe die andere Macht | geopfert zu werden, Tie beiden ande- jet mit den Worten: „Ich Tante e8 ja, 
gewahr wird, dab der Strieg er- ren Pfeiler von Englands Weltmadt-|da fommen fie — nur Mut, Sterls, 
Füärt iit.“ tellung, nämlich Die Finanzüber· nur Mut.“ 

war der Ausgangspuntt:; Macht und ſeine Bodenſchätze ſind er- Iſt das nicht, um all das, was uns 
Ueberfall der deutſchen Küfien und beblich brüchiger, zumal England in der Schule von griechiſchem und 
Vernichiung der dentfchen Flotte, noch | ME jeder Tonne Kohle und Eijenerz, römischen Seldentumm  eingetrichtert 
ehe fie gefechtsflar war. Nicht dieje ‚DIE es aus dem Boden holt, den Sel- worden it, einfach zum alten Plun— 
orte Arthur Lees, jondern die Tat |! ausboblt, auf dem jeine Macht |der zu werfen! 

jache, dab fie von verantwortlicher | NEbE. es ıjt ein Engländer geweſen, AUS wir damals nad) Cuxhaven zır- 
Stelle und mit voller Berechnung | IT. warnend gejagt hat: Noch ein} riicfuhren, jagte der Kapitänleut- 
ihrer Nirfuna aefprodhen waren, und Jahrhundert ſolchen Raubbaus an nant, der mich führte: Das Schlimm 
daß ſie der ÄAusdruck der Herzens⸗ unſerer Inſel, dann bleibt von Eng- ſte, was dem Soldaten im? 
meinu der engliihen Regierung |: 


Yandfriege 
u land nur cine ausgebrammte Schlade | vaffieren kann, iſt ein Granafiplitter. 
md des ganzen Volkes geivejen wa. übrig, auf deren wieder ubergrünten | Aber jehen Sie bier und er wies 
ren, bat ıms veranlafjt, im Sinblid | SGutthalden die Viehherden 
auf dieje ums drohende enaliihe Ge- Bevölkerung wie zur Zeit Cromwells 
fahr unsere Zlotte weiter auszubauen |Dürftig ihre Nahrung finden. Eng-| 
und unſeren Küſtenſchutz zu verſtär— land wagte alſo den Einjat feiner | Stahlblech an Ded, die Schorniteine, 
fen. Diejer Plan, durch einen Weber: | Flotte nicht. Mit Musnahme des |die Aufbauten, die Niedergänge, jedes 
fall die deutiche Flotte in der Nord- Gefechtes bei Helgoland und der Stückchen Metall kann, von feindli— 
ſee niederzutämpfen, hat auch weiter Schlacht an der Doggerbank iſt es chen Granatenerplofionen zerriſſen 
beitanden, als Kranfreih auf Grund [UT ce auch zu keinen Zuſammen- und zerfetzt, zu einem furchtbaren Ge— 
ſeines Bündnißvertrages mit Eng- Uoben großerer Verbände gekommen. ſchoß werden.. Und wer dann wenig— 
land im Serbit 1912 die Verteidi- Die englifche ‚lotte bat den thr von; stens in freier Luft fämpfen Fanır...” 
aung feiner Nordfüfte England über. ‚unteren Gejchtwadern merbfad, ange-| Dabei die ichlihte Selbitveritänd 
ließ und feine Slotte im Mittelmeer Dotenen amp mit angenommen. |yichteit der Pflichterfüllung, die faft 
‚zur Unmöglichkeit wird, wenn im 


zuſammenzog, um dort die italieniſche Sie iſt ihm ausgewichen, und das 

Flotte — auch das gab es einmal!“läßt faſt darauf ſchließen, daß Eng- Winterfiurm jeder Tropfen Sprib— 
und die Marine Oeſterreich Ungarns land in ſeimem Kriege jeine Flotte) patier an De jofort gefriert und alle 
im Scad) zu halten. Er hat auch noch | Vielleicht niemals einjegen wird, fo | Gegenitände fich in Eisblöde verman 
beitanden, als im Frühjahr 1914 im |Prel aud in englifhen Blättern von deln. 

franzöſiſchen Parlament davon ge. | der Vorbereitung auf einen groben;  Yicht die Engländer, jondern ıın- 
jorodhen wurde, dak die rujfiiche Sir. |Nampf zur See geprahlt wird. 'Tere Flotte ift am der feinblichen 
feeflotte die Aufgabe babe, die deut- Die Kampitage von Helgoland | Küfte erichtenen, nicht fie, fondbern 
ihen Ditieehäfen anzugreifen, wäh-|und Doggerbank jind aber Ehreniageiwir haben vor ihren Häfen Minen 
rend die enaliihe Flotte die deutichen !unierer Klotte geworden, und die Xei- geitreut, nicht uniere, fondern ihre 
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\pedobootes — mit einem Öranat- 
Iiplitter fängt es bei uns au. Alles 
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einer |mit der Hand über da: Ded des Tor: | 


I Es iit ein Erfolg unierer Flotte 


!daß, wer heute nach Kiel fommt md 


|dort gegenüber der Friedenszeit kaum 
etwas verandert findet, jih Stunde | 
rufen ı 


um Stunde ins Gedädhtnts; 
Imub: &8 it Arie. So wenig merft 
man in diefem Sriegsbafen etwas 
vom Kriegszuſtande. 

Es iſt ein Erfolg des Wachtdienſtes 
unſerer Flotte in der Oſtſee, daß un— 


geht, und daß die feindliche Flotte, die 
unſere Küſtenſtädte beſchießen ſollte, 
untätig in ihren Buchten und Häfen 
liegt. 

Es iſt ein harter Dienſt draußen 
auf der Oſtſee auf Vorpoſten gegen 
den Feind. Aber die Mannſchaften 
und Offiziere, die ihn Tag für Tag 
und Nacht für Nacht, wenn wir da— 
heim ruhig und ſicher chlafen, ver— 
ſehen, ſind ja auch einfach nicht unter— 
zukriegen. Mit unerſchütterlichem 
Gleichmut trotzen ſie jeder Gefahr 
und ſind immer gleich wieder oben— 
auf. Als im November 1914 unſer 
Panzerkreuzer „York“ in der Jade 
unglücklicherweiſe auf eine deutſche 
Pine geriet und durch deren Erplo- 
ton zum Sinfen gebracht wurde, 
hwanm ein Matrofe neben einem 
Leutnant auf eine Boje zu. Eitte zeit- 


Fin gutes Einkommen kann 
man in der Gtadt oder an 
dem Land Burd Ziichten von 
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fer Dftfeebandel’ fait ungeitört weiter | 


ichlacht noch zu rechnen tit, oder ob ſchauen, denn er fügte fofort hinzu: 
die Zeit der Großfampiiciife vorbei | „Nidt etiva aus hittlichen Gründen, 
jei, Täht fich eigentlich gar nicht beant- Tb rühme ‚mich durchaus nicht einer könnten. Mehr als ein Jahr iſt ſeit— 
worten. Wahrſcheinlich liegt die Nord- höheren Moral, als fie der Durch- dem vergangen, wir haben nicht nur 
ſee heute ſo voll von Minenſperren ſchnitt beſitzt. Sondern ich lüge nicht ſtandgehalten, ſondern unſeren Fein— 
* de a 4 Ar np . 3 a) tahpn& . L . {, J 
und Minenfeldern, dal; die Bewegung | "18 EINER ganz Ihlichten Lebensflug- | den troß ihrer Ueberzahl fchweren 
von Schlachtflotten dadurdh ehr be- | beit. Wer nämlich lügt, muß unend- Schaden zugefügt, habe.. im Weiten, 
einträchtigt iſt, und zwar ganz an⸗ lich viel Scharfſinn und ein ausge- Oſten und Süden feindliches Gebiet 
3 ganz : Fe * * J 
ders als zu Beginn des Krieges. zeichnetes Gedächtniß beſitzen, um ſich erobert und den Vierverband aus ei⸗ 
JNun kann man allerdings Minen- nicht gelegentlich ſelbſt zu widerſpre- ner Verlegenheit in die andere ge— 
9 
ſperren aufräumen und beſeitigen, in- hen und als Lügner ertappt zu wer- ſtürzt. Und was ſagen ſie jetzt, die 
9 — ‘u 

dem man Minenfucher mit Schlepp- |den. Soviel Geittesgaben traue id) | Kulturhelden von VBierverband, da 
Ineten vorfchict, die die einzelnen pr. | Mir aber nicht zu, ımd darum unter | ir die Oberhand auf der ganzen Li- 
| 5 | Br.» 2.0: . . | Ö 
Inen fiichen und zur Erplofion brin- | lafie id) daS Lügen aus — na ja elite | nie Haben? Sekt trompeten fie alle 

⸗ 1 2 9% f} 4 a J ae | cm . . + 

gen. Das fann aber nur bei Tage | ad) aus Vorficht, und bleibe bei der | Tage in immer neuen Wendungen in 

£ - . . — — NZ 7 0 Y , 3 . . — * 
geſchehen und erfordert viel Zeit iud Wahrheit. Das iſt viel bequemer | die Welt hinaus, daß wir ſiegreichen 
die Möglichkeit ungeſtörten Arbeitens. und ſicherer als das Fügen. Ich Deutſchen den Frieden herbeiſehnen, 
So . z - er yY'r I srhpohla ’ — ver ar x r 3 I 2 7: { . .»* £ . 
Dann würden die Großtampffchiffe — verbeble nicht, dab ich beim Anhören | dat; jic aber, die vordem friedfertigen 
|denen, je größer fie find, Minen und | Dieler praftiihen Moral troß aller | Lämmer, den Ktrieg bis aufs äußerjte 
|Torpedos um jo weniger anhaben | Terebrung für den ‚Freund jo eiwas | wollen amd feinerlei Friedensan— 
fünnen — das lebte und enticheidende | ITC ſittliche Entrüſtung empfand, wandlungen ſpüren! — Ja, mein al— 
Wort zu ſprechen haben. Die beite | Aber ich war zu rückſichtsvoll, um ſie ter Freund hatte Recht, es iſt allzu 
T tr » di 1 yet 1 TRo ıy ot } N 3 äußerlich merken zu laſſen. Spater ſchwer, zuſammenhängend, fol erich⸗ 
Taktit und die beſte Feuerleitung, Die | ö roig 

or I 2 ’ & Sohn , ın & la J * — 536 = & 4 3 
|beften Nerven und die jhnellite Ent. | TS mid das Leben im die En tig und widerſpruchslos zu lügen! 
ſchlußfähigkeit werden dann ſiegen on hatte, er „te F — Das können ſelbſt die Virtuoſen auf 
| oc cn ":  Mnfiht über die Grundjähe de$ | Hiefem Gebiet. die Ser m Vier. 
Ob wir Ne haben, wird ſich dann zei J... Glan * er die Herren vom Vier 
gen. Dash tier jie haben, davon it] 0° = a 2 verband nicht. 
Unſere Marine bis auf den lebttenund ſah ein. daß man in dieſem Nütz- 
Mann überzeugt. Und nicht dag Nbkeitsitandpunkt einen viel ſicheren Ein deutſcher Heerführer an ſeine 
ae Schutz »gen die Verſuchung beſaß 

Schiff und das Geſchütz, ſondern der bie Wahrheit au en a Soldaten. 
Mann am Geſchütz entſcheidet den 9* ——— th s. Die soberfrie ei 
| Kampf, und der Glaube an den Sieg, | ME — Pe = en se ge 
Imit dem er in die Schlacht geht. uhrung des Direi- und Sierverban- | 
Sa: Helle Aa der Les hat mir die Lebensregel meines 
Wer ſiegen Bert net —*8 Freundes wieder lebhaft ins Gedächt— 
3 7 » ” Ir9> » I . ‚p — — a z \ 
——— zn = ae — gerufen, Bern doc) alle die Po- | Yothmer feldft verfaßtes Weihnachts 
‚terwort. „Sole: Man IM! SER DcH UT |Tititmacher und Zeitungsihreiber in |gebicht „An die Kaiferlich Deutiche 
teilen Fan, ift es ftegbafter deuticher | 5 nd, Rukland, Trantreich ee er ni 
| = E 2 ö | England, Rußland, Frankrei und Südarmee“, welches auch nach dem 
Geiſt und eine angeſtrengt arbeitende Zen⸗ en un Kemmb as Ian . Pe 
Sri Slichkei Hin piel Ye seinneil Ftalien. meinen alten Spree ‚ger | Feite nodh in der Heimat befannt zu 
runDIIajert, DIE Di — )e kannt, ſeine Lebensweisheit von ihm merden verdient: 
zum Siegen vermuten apt , tautete | gchört und danady gehandelt hätten. | zum zweiten Male, feit ivir im Felde ſtehen 
bor fünf Sahren Das — des Wie viel Uebeles hätten fie jich felber | Crtönt der Weihnassaruk vom Yimmeldgeii: 
ſhoriß ſte ns u en N | 6b t geboren! Gott dem Herrn fe c, 
iharffihtigiten engliihen Marine) md der Welt eriparen fünnen, ganz | Uno Seied” und Zebigefailen auf ber Ale, 

I Hört ibr 


; »3 übe te deutihe Rlotte. ! U: . den Zung don taulend Enaelsgungen, 
| Tadnnannen — — —B— von der fidy immer ernent- | Kern euer Bid in nater Winterönact . 
Rorläufig haben die U-Boote das | ernden Beihänung, über dem Lügen | Eupor fin, Sei} zum Reber DE 
Ihr fragt mich wohl: — wird der Friede 
ee va, onen, 
beihranftei | Ranıt minft die Heimkehr uns zu Weib u. Kind, 


von Stabl an Bord deuticher U-Boote | allzujchwer für den 

den genann- | ut 2uct,h eten die Zräur mebeesiunt 
fie haben der Welt Befreiung ge=|ten großen Kulturvölkern, Tolgertcdh- | Ih will es Euch mit Eurem saifer jagen: 
bradjt von der engliſchen Willkürherr— tig, lückenlos und widerſpruchslos zu ra Fe Are ——— 
ſchaft. Sie und nicht Englands lügen. Wie ſind dieſe Geiſtes- und dor Zeutihlands, Ofterreich-Ungarns veinde 
Schlachtſchiffe beherrſchen heute die Geſittungshelden vom Vierverband J 

See. Dieſen Männern gilt die jubeln- mit ſich ſelbſt und der Logik der Tat- 


ſelbſt beherzte Männer bei ans zwei— 
felten, ob wir dagegen ſtandhalten 


— — — 


Die Kriegszeitung des Korps Mar— 
ſchall, herausgegeben vom General— 
kommando, veröffentlicht in ihrer 
Weihnachtsnummer ein von Graf 


Und Fried' 


Wor Giferne Männer mit Herzen |ertappt zu werden! Es iit in der Tat 


Ko 


Erit wenn fie bittend ihre Hände heben, 
Die Mord und Tod in ınf're Reih’n gefandt, 
Zn 3 deutſck Rolf us 3 Nicht eher legen wir die —— — 
ide 3 barte 5 Deufichen LSolles,ijachen in Wider) en, B. Dann wirſt du ruhig ſein Iteb Vaterland! 
| de Dantbarteit des deutſe solfe ſachen in Widerſpruch geraten, 3. 9. | Dann riet, bu rubie Tin 2 begrühle Grunde, 
ihre Namen geben von Wimd zu in der Frage des Friedens ıımd 068 | Die Euch den nm im Die Arme führt, 
| Mund, Aber neben ihnen ſeien nicht Friedenswunſches. ALS der Einkrei- | EC Luer Dart Mir Dieter Gil gebäher 
te rei ergeſſe eren M 115 rie I it 19 sqer ! Danır folit au ibr die Knie betend fenfen. 
|die anderen vergeſſen, dere n Namen ſungskrieg im Auguſt 1 14 | eh vor dem Yeind, nur vor dem bödpiiem Miokdn 
wir nicht Fennen und die ebenjo treu! Deutichland losbrad, da veriicherten | Der mit uns war, als eine Weit vom Seinden 
ihre Pilicht tum, denen nur vielleicht | jie alle in den höditen Tönen, dafz jie | "it Intersang Das ateranb Renkobk un 
die Sonne großer Taten nicht jheint, | den Syrieden wollten, und dab nur i 
deren Wirken aber ebenjo nötig iit,das greuliche, abfcheuliche Deutfch | “ 
damit die anderen hinausfahren Fün-| land den Krieg wollte, daß es ibn | P p ip „ 
nen gegen den Jeind, Iruchlos vom Zaune gebroden habe,!' «!- 8 
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Curolüilche Rundſchau. 
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tommen. 


Widbra aus Mohrungen 


Polen berufen. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Profeſſor Kaiſer, Ober⸗ 
Jehrer am hieſigen Königſtädtiſchen 
Iourde zum Diretior des Gymnoſiums 
in Schleuſingen ernannt. — Profeſſor 
Rarl Cäſar, der etatsmäßige Profeſ⸗ 
Jor für ländliche Bautunde, der 1909 
als Nachfoiger des in den Ruheſtand 
getxetenen Geh. Baurats Kühn in die 
Architettur-Abteilung der Techniſchen 
Hochſchule Berlin⸗Cyarlottenburg be⸗— 
rufen wurde und zurzeit im Felde 
ſteht, hat zum 1. April d. J. einen 
Ruf als ordentlicher Profeſſor für das 
gleiche Lehrfach an die Techniſche 
Vochſchule zu Karlsruhe erhalten und 
angenommen. — In dem Hauſe Do— 
nauſtraße 113 zu Yeutölln wohnte der 
29 Jayre alte Mecaniter Mar 
Schauert mit feiner Geliebten, einer 
28 Jahre alten Meta Klod, zuiams 
‘men. Der junge Mann war eine 
Zeitlang abmwejend gemejen und erjt 
‚jeit einigen Tagen wieder in Neu— 
Jölln,. Cines morgens wurden Haus 
genofjen durch einen jtarten Gasge- 
Zub auf die Wohnung aufmertjam. 
Als fie öffneten, um nadazujehen, 
fanden fie das Baar bejinnungslos 
in den Betten liegen. Alle Gashäh- 
ne waren geöffnet und die Räume mit 
‚Gas angefüllt. Wiederbelebungsper- 
‚juche, die die Feuerwehr mit dem 
Sauerjtofjapparat anitellte, Hatten 
nur bei Schallert Erfolg, Die Xei- 
che des Mädcyens murde bejchlag- 
nahmt, der Wann nach dem Kranten= 
hauſe gebracht. Den 70. Ge⸗ 


„.burtstag feierte am 11. Januar der 


iſtgelitiſche Gefängnis-Seelſorger und 
Schuldirigent Abraham Levy. Der 


Jubilar wirkt ſeit faſt einem halben 
Jahrhundert als 


ſtädtiſcher Lehrer, 
als Prediger und Seelſorger in den 
Königlichen Gefängniſſen Groß Ber— 
lins, als Schuldirigent der 1. Reli— 
gionsſchule der Berliner jüdiſchen Ge— 
meinde und in einer Reihe von Eh— 
renämtern. Seine raſtloſen Bemühun— 
gen in der Fürſorge für entlaſſene 
Strafgefangene ſind von vollem Er— 
folg begleitet geweſen. Die wiſſen— 
ſchaftliche Tätigkeit des Jubilars um— 
faßt vornehmlich die Erforſchung alt— 
iſtaelitiſchen Staats- und Familien⸗ 
lebens. Fünf ſeiner Söhne dienen 
zurzeit dem Vaterlande als Soldaten. 
— Der Rabbiner Dr. Hörter beging 
am 15. Januar ſein 25jähriges Amts— 
ubiläum in der — Beth-Zion, 
deren Synagoge ſich Brunenſtraße 33 
befindet. — Die 27 Jahre alte Tes 
legraphengehilfin Hedwig M. und 
ihre 22japrige Kollegin Unna 9H., die 
in ber Gropveerenjtraße bei ihren El- 
tern wohnte, vergifteren jich kürzlich 
ın der Wohnung der erjteren in ber 
Lfjener Strage init Leuchtgas. Durch 
pen Sasgerum aufmertjam gemacht, 
tief der Yausivarı einen Schugmann 
herbei, der Die. Zürfüllung eintrat, 
Beide Yreundimen lagen auf dem 
Sofa in bejinnungsliojem Zujtande, 
die jofortigen Wiederbelebungsperjuche 
waren von Erfolg. Die beiden Mäd« 
Yen gaben an, getränkttes Chrgefühl 
jatie fie zu dem Schritt getrieben. — 
Auf eigenartige Weile ijt der 16 Jah 


"re alie Mafcyinenjchreiver&rih Boh- 


inelt, der bei jeinen Eltern in der 
Dtanjfeinjtraße wohnte, ums Xeben ges 
As ihn ſeine Weutter met: 
ien wollte, lag er tot im Bette, Wie 
ein Arzt feſtſtellte, iſt das Ableben in— 
ſolge Chloroformvergiftung eingetre— 
ten. Der junge Mann litt anSchlaf— 
oſigkeit und hatte, um ſchlafen zu 
tönnen, wiederholt Betäubungsmittel 
angewendet. So brachte er ſich von 


einer Lehrſtelle in der Scheeringſchen 


Fabrit Chloroform mit und begoß 
bdeim Zubettgehen ſein Kopfpolſter ſo 
reichlich mit dieſer Flüſſigkeit, daß 
v nicht mieder ermachte, 


Provinz Oftpreußen, 


Memel, In Janijchten brach bei 
—Frau Bierbrot im Stall Feuer aus, 
das bald das ganze Gebäude erſaßte. 
Der Stall war halb maſſiv, halb aus 
Holz und enthielt noch die Stallun— 
gen einiger Mieter. Nach kurzer Zeit 
erſchien die MRemeler Landſpritze, der 
dald auch die Dampffpritze folgte, 
aber nach zwei Stunden war jede Ge— 
fahr beſeitigt, ohne daß die Dampf— 
pritze in Tätigteit zu treten brauchte. 

Pr.Eylau. Der Seminarober— 
lehrer Jendruſchkte aus Pr.-Eylau 
und der Präparatenanſtaltsvorſteher 
ſind als 
für Ruſſiſch— 
Die Herren haben 
"dort Uniform, ähnlich der der DOffi- 
yiere, zu tragen. 

Ziljit. Der Sıüler Franz 
Wiemer, Sohn des Telegraphenbau: 
führer B. Wiemer in Tilfit, war 
vor einiger Zeit in eine offene Stel- 
le des Miübhlenteiches geraten. Er 
drohte zu verjinten. Nur mit größ- 
ter Anjtrengung fonnte er jich mit 
erftarrenden Händen an dem Eisrande 
halten. Die Gejpielen des Knaben, 
die das Schredliche jahen, liefen da= 
von, Da eilte die jugendliche Tochter 
de8 Pfarrers Müller, Helene Müller, 
Hinzu und 30g, der eigenen Lebenäges 
fahre nicht achtend, den jchon halb 
eritarrten Sinaben aus dem Wafler 
heraus und auf das fichere Eis, 
Durd ihr mutiges und entichloffenes 
Eingreifen hat fie dein Knaben da3 
Leben aerettet. 


Provinz Weitpreußen. 


Schulaufſichtsbeamte 


Dirſchau. Der Rangierarbei— 
ter Seidemann von hier glitt auf 
dem hieſigen Bahnhof auf dem Tritt: 
brett eines Wagens aus und fiel ſo 
unglücklich herab daß ihm der linke 


Arm abgefaähren wurde. 


Elbing. Die Firma F. Schi— 


"Hau, die eine jehr bedeutende Krans 


fenfaffe beiitt, hat im der Jeit Des 


-Stonflitts ziotschen Strantenlaffe und 


Merztefhaft auf dem Frievrih Wil: 


A 
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KSonntagpoft, Chicago, Bonntag, den 27, dchruar 1916 


die Srankenkafenmitglieber. errichten! Mörder war hinter ihr her, und noh]Xeine abgefahren, aud) erlitt er fon, Oberlefrer a. D. irievrih Holz-|men. Statt fi dur den Draßt- 
wolle; doch hat der Krieg diefen Plan im Haufe des MWorftehers tobte er|itige fehwere Körperverlegungen, Nach apfel aeftorben, der 5iß zum Jahre [verhau warnen zu laflen, bahnten fie 


vorläufig zurüdgebrängt. 


Nun will wie wahnfinnig und hieb und jtach 


aber die Yirma auf ihrem Orund» um ſich. Rofſema wurde ſchließlich 


ftüd, Spieringftraße 


ten. 
die Bauten von zwei 


\ 12—13, eine überwältigt und in das Gerichtsges 
Klinik bezw. ein Krankenhaus errich fängnis in MWeener gebracht. 


Die 


Zu erwarten find ferner noh Witwe Schmidt und das Kind mas 
bedeutenden ren tot, die MWefjels. hat etwa fünf: 


Wohlfahrtsanftalten, die ihren Ur= | undzwangig Stich= oder Hiebwunden 
Iprung in ber 7Töjährigen Jubelfeier erhalten und liegt hoffnungslos im 
der Yirma Schiehau im Jahre 1912| Krantenhauje. 


haben. Der Ynhaber der Yirma, 
Kommerzienrat Dr. Ing. Ziefe, und 
feine Gattin Elifabeth, geb. Schichau, 
ftifteten damals für den Bau und 
Betrieb eines Siechenhaufes, bejon- 
ders für altersſchwache Perſonen des 
Arbeiterftandes, 600,000 Darf. Yrau 
Elifabeth Ziefe-Schihau allein jtiftes 
te zur Erridtung und Unterhaltung 
eines Wöchnerinnenheims, in der 
Haupttache für Arbeiterfrauen, 200,- 
v00 Mar. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


Neumünſter. Geſtorben iſt die 
älteſte Einwohnerin, Witwe Kath. 


Provinz Weſtfalen. 


Bielefeld. Das Schwurgericht 
verurteilte den 18jährigen Arbeiter 
Neuber aus Löbau wegen ſchweren 
Raubes mit Todeserfolg, begangen an 
einer Witwe in Ummeln, zu 15 Jah— 
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr— 
verluſt und erkannte auf Stellung 
unter Polizeiaufſicht. 

Dortmund. Der wegen Be— 
trugs zu 7 Jahren Gefängnis verur— 
teilte frühere Direktor der verkrachten 
Niederdeutſchen Bank, Julius Ohm, 
iſt auf minifterielle Anordnung aus 
dem hiefigen Gefängnis wegen jeines 


Brandt, im 95. Lebensjahre, Ehes | Gejundheitäzuftandes bi3 auf weiter 
frau des verjtorbenen Glajermeriters | res entlaffen worden. Ohm ijt 50 
Brandt. — Das Hanjeatentreuz er»! Jahre alt und hat, diellnterfuhungs- 
bielten Mustetier Albert Renter und haft eingerechnet, fait 4 Jahre ım 
Unteroffizier Karl Kappes von bier. | Gefängnis zugebradt. 


Kappes wurde aud; mit dem Cijernen 
Kreuz ausgezeichnet. 


Neuftadti, 9. Die am Bahn 


hofe belegene Schmirgel-Fabrit von jährige Oberin 


J. Linau jr, Inhaber O. Aſchen⸗ 
brenner, iſt aus unbekannter Urſache 
niedergebrannt. Nur das Maſchinen⸗ 
haus und die Sägerei blieben infolge 
ihrer günſtigen Lage verſchont. 

Scherrebet, Der ältejte Be- 
wohner des Ortes, Nentner P. 
Schmidt, iſt im Alter von 92 Jahren 
geſtorben. 

Schönhorſt. Der frühere Stell⸗ 
macher Rebehn, der letzte alte 48er 
der Gemeinde, feierte ſeinen 94. Ge— 
burtstag. 


Provinz Schleſien. 


Breslau. Gebeimrat Profejjor 
Dr. Rudolf Sturm, der befannte Wa: 
thematiter der Univerfität Breslau, 
pollendete am 6, „sanuar das 75. 
Lebensjahr. Er wurde nach jeiner 
Zätigteit ald Gumnajftallehrer 1872 
Ordinarius an der Zechntichen Hoch— 
Ihule zu Darmitadt, jiedelte dann 
nah Wünfter und 1892 nad Breslau 
als Nachfolger von 9. Schröter über, 

Heynau. Auf bis jeht noch 
unaufgellärte Weiſe entjtand in der 
Wohnung der Stährjchen Eheleute in 
Zjchirbsdorf bei Heynan ein Stuben 
brand, dem bie beiden einzigen SFlin- 
der von drei und fünf Jahren zum 
Opfer fielen. 

Schweidnitz. Hier ift der frü- 
here Direltor der Liegniker Land: 
wirtichaftsfhule, Dr. phil, Adolf 
Mabrenholg, im Alter von 60 Sahren 
gejtorben, 


Provinz Poſen. 


Bromberg. Regierungsrat Dr. 
Born von der Eiſenbahndirektion 
Bromberg iſt nach Konſtantinopel be—⸗ 
rufen worden. 

Kolmar. Der Präſident des 
Oberlandesgerichts Kolmar, Wirkli— 
cher Geheimrat Dr. Eduard Raſſiga, 
iſt an den Folgen eines Schlaganfalls 
geſtorben. 


Provinz Sachſen. 


Magdeburg. Der 16jährige 
Lehrling Erwin Linte aus Berlin, 
der fich jeit einiger Zeit bei jeinem 
DOntel, einem Kaufmann in Wlagdes 
burg, aufhielt, Hat während der Abs 
mwejenheit der Verwandten aus einer 
Brieftajche des Onteld 16,000 Mart 
entivendet und dann die Flucht er— 
griffen. Wahrjcyeinlih Hat fich der 
Burje nad Berlin gewendet. Das 
entivendete Geld beitand aus Eintau— 
fendmarkicheinen, Der junge Dieb ijt 
etwa 1,68 Meter groß und bartlos, 
Belleidet war er mit einem hellgrauen 
Ulſter, dunkelgrünem Jackett, ſchwar— 
zer Zwirnhoſe und braunem weichen 
Filzhut. 

Bodenrode. Die Eiſerne Hoch— 
zeit beging Adam Glorius und Frau 
Marianne Glorius geb. Bierſchenk. 
Glorius verſieht noch heute das Amt 
des Gemeindedieners, das er ſchon 
50 Jahre inne hat. Als Nebenbeſchäf— 
tigung beſeitigt er als Dorfbarbier 
noch die rauhen Bärte der Bodenroder 
Männer. Die Jubilarin, die nun 
ſchon 65 Jahre lang mit ihrem Ehe— 
mann Freude und Leid teilt, ſieht 
man noch täglich mit dem Stock in 
der Hand und die Eichsfelder Kiepe 
auf dem Rücken ins Feld gehen, um 
Feldarbeiten zu verrichten und Fut— 
ter für ihr Vieh zu holen. 


Provinz Hannover. 


Stapelmoor (Ditfriesland), 
Der Anfaffe Rofema des biefigen 
Armenhaufes ermordete in einemZobs 
fuhtsanfall eine Mitbewohnerin des 
Haufes forwie einen fleinen Knaben 
durch Mefjerftiche und verlegte einige 
andere Berfonen. In dem Armens 
bauje wohnten die SOjährige leidende 
Witwe Schmid. und die Arbeiterin 
MWeffele mit ihrem etwa ein Jahr als 
ten Sohn. hr Zimmer war unvers 
ichloffen und jo fonnte der Mörbder, 
der an der Yallfucht jchiver leidende 
Yan Rojema, bei jeinem nächtlichen 
Ueberfall ohne Schwierigkeiten in den 
Raum. Er warf fich über die erwa- 
chende Greifin und dur&jchnitt ihr, 
ohne daß jie fih zur Wehr jegen 
fonnte, die Kehle. Das Kind war 
erwacht, fehrie und verriet jo bem 
Unhold in der Dunkelheit feinen 
Zagerplag. Einige Mefjerjtiche in 
den Hal& machten es jtumm. Dann 
warf fich der Eindringling auf die 
Arbeiterin Weflels und es entipann 
fich in der Duntelheit ein Kampf auf 
Leben und Tod. Dur das furdt- 


bare MWüten des Mörderd ermachte. 


die Hausperwalterin, eine Frau Olis 
manns, die binzufam. 
wurde von dem MWiiterich jofort ans 


helm Plate eine eigene Augentlnitf gefallen. && gelang ihr indeflen zu 
“ eingerichtet. Dann verlauteie, daß dielfliehen und jo dad Haus bed Ges 
"Birma ein eigenes Krankenhaus für 


m 


meinbevorjieherä . zu _ erreichen; Der 


\ 
| 


Rheinprovinz. 


Saarburg. Hier iſt die lang— 
des Kreiskranken⸗ 
hauſes, M. Marie Raymunda Bauer, 


im Alter von 54 Jahren einem 


‚schweren Leiden erlegen. 


— — — — 
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Auch ſie 


— 


Trier. Bei der eier des gols 
denen Priejterjubiläumg des Bijchofs 
Korum in Trier überbradhte Kardis 
nal Hartmann dem AJubilar ein 
hulpvolles Schreiben ”es Papſtes mit 
der feltenen Auszeichnung, Das Pals 
lium tragen zu Dürfen, Minijter 
Schorlemer überreichte mit anerten= 
nenden Worten für die jtautsbürs 
gerlihe Wirkjamteit Korums den 
Kronenorden erjter Klafje, Oberbür: 
germeijter von Bruchhaufen ſprach 
die Slüdwünfch. der Stadt Trier 
aus, die dem Jubilar das Ehrenbür— 
gerrecht verliehen hat, 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Bingen. Der Leiter des hieſi—⸗ 
gen Waſſerwerks, Herr Schöckler, 
tonnte im Lauſj dieſes Jahres drei 
Feiern begehen. Er ſtand 25 Jahre 
im Dienſt der Stadt Bingen, hatte 
ſilberne Hochzeit und wurde 50 Jahre 
Frankfurta. M. Senatsprä— 
ſident Adolf Loſſen iſt im Alter von 
69 Jahren einem Schlaganfall erle— 
gen. 

Hanau Dem in ber biefigen 
Sigarrenfabrif von Kehl u. Guitine 
jeit 50 Jahren beichäftigten Arbeiter 
Heinrih Klaffert von Groß-Auheim 
wurd: das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. Die gleiche Auszeichnung 
erhielt aud) der Bahnmwärter a D. 
Stand von hier, — Den Charatter 
als Auitizrat Hat der hiefige Rechts— 
unmwalt Dr. Franz Maltmus erhals 
ten, 


Mitteldeutice Staaten, 


Dejjau. Das herzoglihe Sta: 
ftitifehe Bureau in Deffau, das am 
1, Januar 1916 auf eıne 5Qjähr:ge 
Zätigteit zurüdbliden konnte, führt 
fortan die Bezeichnung „Herzogliches 
Statiftifche Amt“. Der frühere Lei: 
ter des Gtatiftifchen Amts, Gehemm: 
rat Yrig Haring, ift auf dem Felde 
der Ehre gefallen, jein Nachfolger ift 
der bortragende Kat im herzoalichen 
Staatsminiſterium, Geheimer Regie— 
rungsrat Johannes Pietſcher. 

Koburg. Hoflieferant des Groß— 
herzogs von Sachſen-Koburg wurde 
der Reſtaurateur Klaues im Hofthea— 
ter. 

Sachſen. 


Dresden. Hier iſt der Senior 
der Dresdener Künſtler, Profeſſor 
Ludwig Friedrich, im Alter von 88 
Johren geſtorben. Friedrich war der 
legte noch lebende Schüler Ludwig 
Kıchters und ein Sohn de3 Blu: 
rıene und Früchtemalers oh. Fr. 
Auguft Friedrichs. Er widmete fi 
befonder8 dem Kupferftich, und viele 
berühmte Bilder find, von Friedrich 
ocitochen, poltstimlich geworden. — 
Xürgermeijter a. D. Dr. jur. Ernt 
Nake erwarb am 22, Dezember 1865 
hei der Juriftenfatultät zu ‚Leipzig 
ten juriftifchen Dottorgrad und Ge; 
Eanitätsrat Dr. med. Julius 
Sctiedt in Blafewig am gleichen Ta- 
ge bei der mediziniichen Fakultät 
zu Leipzig den mebizinifchen Dot: 
torgrad, Beide Subilare erhielten 
run zur 50. Wiederkehr ihres Pro- 
motionstages die erneuerten Doktor- 
diplome mit Glückwunſchſchreiben ih— 
rer Fakultät. 

Chemnit. Der am 6. Janus 
at 1866 von 34 AUngeftellten und 
Arbeitern der Aktienſpinnerei ge— 
gründete Sorjumverein kann aufein 
50jähriges Beſtehen zurüdbliden. 
Der Verein gab anfangs nur Mar— 
!en aus, die von verſchiedenen Pri— 
vatgeſchäften in Zahlung genommen 
wurden. Bereits im zweiten Jahre 
ſeines Beſtehens begann der Verein 
mit Käufen auf eigene Rechnung. 
Später richtete er eigene Verkaufs— 
jiellen ein, erwarb Grundſtücke, bau— 
te Gefchaftshäufer und eine eigene 
Bäckerei. Jetzt hat der Verein mehr 
als 18,000 Mitglieder und 44 Ver⸗ 
faufzftelen.. Der lebte Jahresum> 
lat belief fih auf 6 Millionen Marf. 

Gertigfh. Hier brannte das 
Stallgebäude des MWirtfchaftsbefiter: 
Haußmann aus. Ein Ochfe mußte 
cbgeftochen werben, mehrere Kühe er- 
htten Brandiwunden. 


Hellen-Darmitadt. 


Monsheim. Den Tod auf den 
Schienen fand der Perronfchaffner 
Frig. Als er mit einem Wagen zum 
berladen von Gilgut über die Geleije 
fuhr, wurde er von einer gerade das 
herfommenden Wangiermafchiene er- 
faßt .und fam unter die Lolomotive, 
Dem Bebauernöwerien wurden. beide 


| 


Anlegung 


eines Notverbandes fan 1907 der hieligen 


Mädchen⸗-Volks⸗ 


Fritz dann ſofort nach Worms ins ſchule vorſtand und im genannten 


ſtädtiſche Krankenhaus, wo er an den Jahre 


Folgen ſeiner ſchweren Verletzungen 
nach kurzer Zeit ſtarb. 
Uſenborn. Johannes Gerhard 


nach 50jähriger Dienſtzeit 
aus dem Lehramte ausgeſchieden iſt. 
Mit ihm hat die württembergiſch— 
ebangeliſche Lehrerſchaft einen ihrer 


und Ehefrau Sophie geb. Politſch da-dſten Angehörigen verloren. 


hier feierten in voller Geſundheit und 


Langenenslingen. In der 


geiſtiger Friſche ihre goldene Hochzeit. aberen Mühle der Witwe von Fr. 


Der Jubilar hat das 75., die Jubi— 
larin das 71. Lebensjahr erreicht. 

Rüſſelsheim. Einen ſchreckli— 
chen Tod fand ein Bremſer im hieſi— 
gen Bahnhofe. Der Mann geriet beim 
Rangieren eines Güterzuges unter die 
Räder eines Eiſenbahnwagens. Er 
wurde überfahren und erlitt neben 
ſchweren Verſtümmelungen ſo ſtarke 
innere Verletzungen, daß er im Kran— 
kenhauſe zu Mainz, wohin er mittels 
Auto gebracht wurde, alsbald nach 
ſeiner Einlieferung ſtarb. 


Bayern. 


München. Profeſſor Ernſt 
Sieper, der bekannte Münchener 
Angliziſt, iſt, 53 Jahre alt, an ven 
Folgen einer Lungenentzündung ge— 
ſtorben, die ihn am Neujahrstag be— 
fallen hatte. — Der Ende der ſech— 
ziger Jahre ſtehende Ingenieur Hal— 
{er in Dachau iſt bei München ver— 
haftet, da er der Banknotenfälſchung 
beſchuldigt wird. Es wurde entdeckt, 
daß er in der von ihm bewohnten 
Villa eine ganze Anzahl von For— 
men zur Herſtellung von Banknoten 
hatte. Bei ſeiner Vernehmung gab 
er an, daß er öſterreichiſche und fran— 
zöſiſche Scheine zu ſeinem Privat: 
vergnügen angefertigt, aber keine 
ausgegeben habe. Es dürfte aber 
oußer SZmeifel fein, daß er mit ven 
bor einiger Zeit verhafteten Falfch- 
müngzern in Berbindung jteht. Auch 
jeine Haushälterin wurde unter dem 
vringenden Verdacht der Mittäter— 
ſchaft feſtgenommen. 


Augsburg. An den Folgen 
einer Operation ſtarb im Diakoniſ— 
ſenhaus im Alter von 64 Jahren der 
Bürgermeiſter von Schmähingen, 
Heinrich Deixler. — Beim Ausbeſ⸗ 
ſern einer Erdleitung wurde der 
verheiratete ſtädtiſche Gasarbeiter 
Joſeph Sohm durch ſtarken Gas— 
austritt getötet. 

Blaibach. In die von Brau— 
ereibeſitzer Wolfgang Röſch geführte 
Poſtagentur wurde eingebrochen und 
400—500 Mark Bargeld geſtohlen. 

Langenzenn. In Anerken— 
nung ſeiner ſeit 40 Jahren als Ge— 
meindebevollmächtigter und Magi— 
ſiratsrat der Stadt geleiſteten 
züglichen Dienſte wurde Privatier 
Wilhelm Stadlinger von den beiden 
Kollegien zum Ehrenbürger ernannt. 

Mittenwald. Das betannıe 
Hotel „PBoft" in Mittenwald ging 
ın den Beſitz des Brauereibejigers 
Johann Neuner über, — Auf der 
Heimfahrt ven Leutafh nad) Mit: 
terwald fchlug der Schlitten des 
praftifchen Arzte® Dr. Hauer um, 
ter mit feinem Kutfcher herausge— 
ichleubert wurde; Dr. Hauer brach 
eınen Arm, fein Kutjcher wurde 
jofort getötet, 

Pafjau. Ein fchweres Eifen- 
Gehnunglüd hat fi) auf der Gtrede 
Paſſau-Pockinger zugetragen. Die 
ürſache iſt darin zu ſuchen, daß 
durch die vielen Regengüſſe der letz— 
ven Iage der Bahnkörper völlig uns 
'erfpült worden it. Als ein Lofals 
bahnzug eine Bölchung paflierte, 
ftürzte der Zug den Bahndamm Hin- 
ab. Bisher find fechd NWeijende in 
fchwerverlegtenm und zehn meitere im 
feichtverlegtem Zuftande aufgefuns 
den worden. Der Lofomotivführer 
ft getötet. Der Materialfchaden tft 
fehr aroß, da der Poftwagen und 
berfchiedene andere Wagen boll- 
ftandig zertrümmert murden, — 
Hier ftürzte in der Neujahrsnacht der 
18 Sahre alte Malergehilfe Karl 
Hiegler in feinem Haus über bie 
Treppe herab und mar fofort eine 
Leiche. 

Tutzing. Hier ſteckte das 18— 
jährige Dienſtmädchen Paula Gruber 
aus Rache über eine Zurechtweiſung 
einen Korb mit Holzwolle in Brand; 
das Feuer konnte nocht rechtzeitig 
gelöſcht werden, die Täterin wurde 
verhaftet. 

Waldſaſſen. Die wegen 
Mordverdachtes an ihrem Schwie— 
gervater im hieſigen Krankenhaus in— 
haftierte Goldarbeitersfrau Rasp iſt 
entwichen. Die Nachforſchungen wa— 
ren bisher ergebnislos. 


Württemberg. 


Stuttgart, Hier 
unter Mitwirkung einer Reihe bon 
freunden und Sennern Spaniens 
ou8 ganz Deutfchland eine beutich- 
Ipanifche Vereinigung gebildet, die 
die deutfch = fpanifchen Beziehungen 
ın jeder Meife fordern will. — Yin 
ser Nähe de3 Pfarrborfs Feuerbad 
wurde der WUrbeiter Webhler aus 
Weilimdorf, der feinen Wochenlohn 
bei fich trug, auf dem Heimmege von 
ter Nachtichicht ermordet und be= 
roubt, MS der Tat verdächtig wür- 
te der Arbeitsgenoſſe Weblers, der 
18 Nahre alte Hilfsarbeiter Xans 
ter, verhaftet. Er hat die Tat De: 
zeit3 eingejtanden. 

Baltmannsmeiler D U 
Schorndorf. Schultheiß Friedrich 
Gettling von hier, der dem Land— 
wehr⸗Inf.⸗Rgt. No. 125 als Gefrei— 
tet angehörte, hat den Heldentod ge— 
funden. 

Beſigheim. Die Perſönlich— 
leit der vor einigen Tagen in Bie— 


hat 


O 


tigheim gelandeten Leiche konnte feſt- wiederholt namhafte Beträge 
Es handelt ſich um ſtädtiſche Hilfszwecke ſpendele, 


geſtellt werden. 


die 42 Jahre alte Ehefrau 


— —— — —— ———— — —— — 
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Kaver Miller wollte die Schmeiter 
der Müllerin in die oberen Mühl- 
räume hinauf und benüßte ven Fahr: 
ftuhl. Sie nahm das 3 Nahre alte 
Söhnden der Müllerin mit fich, um 
es während ber Arbeit meiter be= 
auffihtigen zu fünnen, Als fih die 
beiden zivifc;en dem Erdgefhoß und 
dem dritten Gtodwert befanden, 
lieb der Fahrftuhl plöglich ftehen. 
Das Kind Hatte feinen Kopf zu meil 
über den YFahrjtuhl hinaus vorge: 
ſtreckt. Um zu den beiden zu ges 
langen, mußten die AYugfeile am 
Fahrſtuhle abgeſchnitten werden. 
Dann fiel der Knabe tot herunter. 

Oberndorf. In der hieſigen 
Waffenſabrik wurde der 44 Jahre 
alte verheiratete Hilfsarbeiter Johann 
Roming von Aichhalden, wohnhaft 
in Horb, von der Transmiſſion er— 
faßt und ſo ſchrecklich verſtümmelt, 
daß der Tod ſofort eintrat. 


Baden. 


Karlsruhe. Im Alter von 71 
Jahren iſt hier der Grund- und Ma— 
joratsherr Frhr. Egenolf Roeder v. 
Diersburg, Oberſt z. D. und Kam— 
merherr, geſtorben. 

Freiburg. In einem induſtriel— 
len Betrieb in Hasloch kam der 64- 
jährige verheiratete Betriebsunterneh— 
mer unter ein fallendes Dampfwal— 
zenrad zu liegen und erlitt dabei jo 
ſchwere Werlegungen, daß er bald 
nach dem Unglüdsfall + jtarb. 

Heidelberg. Generalleutnant 
v. BagensfisXeeben, zuleßt Kommans 
deur einer Referbedipifion, tt hier, 61 
Kahre alt, einem Herzichlag eriegen. 
Bagenstisteeben war Hofherr der 
Unterburg Giebichenftein bei Halle, 
Er hat die Negimentsgefhichte des 4. 
Garderegiments zu Fuß uno des 
Garderegiments Nr, 2 jowie die Df- 
fiziersſtammliſte des 4. Garderegi— 
ments zu Fuß verfaßt und ſich als 
Heraldiker einen Namen gemacht. 

Konſtanz. Beim Aufhängen 
von Wäſche ſtürzte im „Schweizer— 
haus“ die Köchin Franziska Dölle 
von der Veranda ab auf die Straße 
und 309 fich bei dem 8 Meter tiefen 
Sturz derart fchwere Verleßungen zu, 
daß der Tod eintrat. 

Mannheim. In der Naht 
brannte das Bootshaus des Ruder: 
bereind „Borwärt3” am Floßhafen 
nieder. — Um Weihnachten konnte Die 
Fabrif Lanz an 37 Angeftellte, Die 
auf eine 2djährige Tätigkeit in der 
Fabrik zurüdbliden können, und zivar 
an 26 rbeiter, 7 Beamten und 4 
Meister Chrengefchente verteilen. — 
In der Zelljtoffabrit galt eine Feier 
neben 19 Jubilaren von mehr als 30 
Sahren 21 Angeftellten, die auf 20 
Jahre der Tätigkeit in der Yabrit 
zurücbliden tonnten, Bisher fonnten 
414 Berjonen den Ehrenbrief für 
20jährige Tätigkeit und 819 die üb- 
lihen Geldgejchenfe für mehr als 
fünfjährige Tätigkeit erhalten. — Sm 
Alter von 57 Jahren ijt hier der fo= 
ialdemotratifhe Stadtverordnete Jo— 
jeph Pfliegner gejtorben. 

Dffenburg. Bei einer Repa— 
ratur am Kirchturm in Walter£weier 
it der verheiratete Maler Drol 
wahrjcheinlich infolge fchledhten Ges 
rüftes abgeftürzt. Er erlitt dabei fo 
fchwere VBerlegungen, daß der Tod 
des Berunglüdten herbeigeführt wur: 
De. 

Sasbahmwalden. Das 4jäh— 
rige Töchterchen des im Felde ſtehen— 
den Landwirts Joſeph Doll im Zin— 
fen Schönbeuch wurde durch abrut— 
ſchendes Heu verſchüttet und erlitt 
den Erſtickungstod. 

Sulzburg. Dieſer Tage konnte 
die Stadt Sulzburg auf eine 500— 
jährige Zugehörigkeit zu Baden zu— 
rückblicken. Sulzburg hat ſeinen Na— 
men von einer Salzquelle, deren 
Stelle in der Nähe des zu Dettingen 
gehörigen Kaſtelberges man heute 
noch kennt. In der jetzigen ernſten 
Zeit hat die 'Stadt darauf verzichtet, 
ihr 500jähriges Zugehörigkeitsfeſt zu 
Baden öffentlich zu feiern. Sie hat 
eine von Kunſtmaler W. Haller kunſt— 
voll hergeſtellte Widmung dem Groß— 
herzog als Ausdruck ihrer treuen 
Ehrfurcht und Anhänglichkeit an das 
badiſche Fürſtenhaus überreichen laſ— 
en. 

Yach bei Elzach. Der in den 60er 
Jahren ſtehende Landwirt Karl Bur— 
ger von hier ſtürzte in der Dunkelheit 
in den hochgehenden Yacher-Bach und 
ertrank. 

Rheiupfalz. 

Göllheim. Hier verſchied 
Hauptlehrer und Bezirksfeuerwehr— 
Komandant Adolf Heyl im Alter von 
63 Jahren. 

Homburg. Eine kürzlich auf 
dem Bahnhof vorgenommene Milch— 
kontrolle hatte ein Ergebnis, das 
geradezu einzig daſtehen dürfte. Es 
wurden bei dieſer „Milch“, die aus 
dem Glantal ſtammte, Waſſerzuſätze 
bis zu 75 Prozent feſtgeſtellt. Da— 
Het war die ‚Milch“ noch teilweiſe 
für Lazarette beſtimmt. 

Landau. Nah langem Leiden 
verfchied hier Bankdireftor a. D. 
Franz Schmig im 72. Lebensjahre. 
Birmafens Die hiefige Les 
derfabrit Gebrüder Fahr, die fchon 
für 


hat 


des ver ftädtifchen Verwaltung abermals 


Gottlieb Baumgärtner von Klein=' 70,000 Mark übermwiefen. 


fachfenheim, die Mutter von fünf 
Siindern if, Die Fran Titt 


toillig in den Tod gegangen. 
Göppingen Im Alter 


77. Iobren ii nu langem Leiden gelegenen Sieinbruch eutlang 


1 


St. Ingbert Nah Eintritt 


ü ie u an der Duntelheit wollten zwei junge 
echivermut und it zweifellos freis| Yeute aus FFriedrichsthal bier 


den 
Weg von der Elversbergerjtraße nad 


E 


Pla hängen geblieben waren. 


fih gewaltfam einen Weg durch den- 
jelben mit ber Yolge, daß einer der 
beiden, Jofef Mailänder, den 15 
Aeter tiefen Steinbrudy Hinabftürz: 
te und fich derart fchwer verlehts, 
daß er ftarb. 

— Zmweibrüden Auf An 
resung des Hiftorifchen Vereins Hat 
fi die Leitung der Dinglerfchen 
Anafchinenfabrit gerne bereit er= 
Härt, die Wohnung Wilhelm Bau: 
erö, des Grfinder3 des unabhängi- 
gen Unterjeebootes, zur Erinnerung 
cp feinen biefigen Aufenthalt, 1867 
-—1868, mit einer Denttafel zu 
ichmüden, die näcjftens angebracht 
wird. — Ein guter Yang gelang der 
Gendarmerie Zmweibrüden mit ber 
Reitnahme dessfeit langer Zeit: ae: 
fuchten Reifenden Heinrih Oſter 
cus Bubenhaufen; dem Verhafteten 
liegen Dugende von Betrugsfällen 
zur Laſt. 

Elſaß-Lothriugen. 

Straßburg. Der a. o. Pro— 
feſſor fur ſoziale Hygiene an der 
Straßburger Univerſität, Dr. med. 
Ernſt Levy, iſt aus Geſundheitsrück— 
ſichten am 1. Januar 1916 in den 
Ruheſtand getreten. Er iſt 1864 zu 
Lauterburg geboren. Seine zahlrei— 
chen Schriften betreffen das Gebiet 
der praktiſchen Bakteriologie, ferner 
Hygiene der Infektionstrankheiten 
und insbeſondere Morphologie und 
Biologie der Strahlenpilze, der Rotz— 
und Tuberkelbazillen. Sein „Grund— 
riß und Leitfaden der Batteriologie“ 
erſchien in mehreren Auflagen. Pro— 
feſſor Levy iſt zurzeit beratender Hy— 
gieniker des 16. Armeekorps. 


Mecklenburg. 


Ludwigsluſt. In Techentin 
brannte das Wohnhaus des Büdners 
Jalaß, in Neu-Magtglew die Büdnere 
No. 2 vollſtändig nieder. Die ganze 
diesjährige Ernte und die Kühe, ſo— 
wie das geſamte Mobiliar kamen in 
den Flammen um. 

Ribnitzz. Gymnaſialprofeſſor 
Ernſt Reich beging den Tag, an dem 
er vor 50 Jahren in den Schuldienſt 
trat. Der Jubilar iſt Teilnehmer 
des Feldzuges 1870/71 und Ritter 
des Eiſernen Kreuzes. 

Roſtock. Eine grauenhafte Mord— 
tat hat ſich im Dorfe Pepelach bei 
Neubukow abgefpielt. Der 17jährige 
rbeiter Möller und der Kubfütterer 
König waren bei dem Erbpächter 
Winter befchäftigt.e. Während ver 
Dienftherr in Neubufom weilte, hat- 
ten Möller und König dem Schnaps 
in überreihem Maße zugejprochen. 
Auf dem Wege zum Gcdlafraum 
fhlug der Arbeiter Möller ohne jede 
Veranlaffung jeinen Arbeitstollegen 
König plögli” mit einem ftarten 
Knüppel nieder, dann jchleppte er 
den Bemwußtlojfen auf die Scheunen- 
viele und ta dort auf fein Opfer 
ein und durdhjchnitt ihm den Hals 
bis zur Wirbelfäule, Erft als König 
tot war, ließ Möller von jeinem 
Opfer ab, ließ die Leiche auf der 
Scheunendiele liegen und legte fih 
ruhig fchlafen. Die Leiche des Kö: 
nig wurde erft am nädjten Tage 
gefunden. Der Verdacht der Täter: 
Ihaft lenkte jich jofort auf Möller, 
der auch unummunden die Morbdtat 
eingeftand. Der Mörder wurde ver: 
haftet und "einftweilen im „lmtöge- 
richtsgefängnis in Neubufom unter: 
gebracht. 


Städte. 


Hamburg. Im hohen Alter 
von 78 Jahren ſtarb Herr Dr. med. 
Heinrich Rudolf Ferber, in früheren 
Jahren ein angeſehener Arzt in Ham— 
burg; in ſeinen Mußeſtunden be— 
ſchäſtigte ſich Dr. Ferber mit For: 
ſchungen auf dem Gebiete der ham— 
burgiſchen Geſchichte. Insbeſondere 
veröffentlichte er verdienſtvolle Arbei— 
ten über niederdeutſche Volkslieder, 
von denen er ein große Sammlung 
beſaß. — Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierten das Ehepaar J. G. 
H. Plagmann und Frau, geb. Saß. 
Herr Paſtor Jäniſch von St. Katha— 
rinen überreichte dem Ehepaare die 
vom Senat geſtiftete Ehejubiläums— 
medaille und ein Gnadengeſchenk. — 
Ferner begingen Herx G. A. Herzog 
und Frau, geb. Lanske, das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Auch ihnen wurde 
die Gedenkmünze des Senats über— 
reicht. 

Bremen. Tödlich verunglückt iſt 
der in Oſternburg bei Oldenburg 
wohnhafte Eiſenbahnſchaffner Brandt. 
Er ſtand auf einem hier einlaufenden 
Güterzuge auf dem Trittbrett eines 
Wagens und beugte ſie ſo weit zur 
Seite, daß er mit dem Kopfe gegen 
die neben den Geleiſen angebrachte 
Halteſignalſcheibe ſchlug, herab auf 
die Geleiſe ſtürzte und durch Ueber— 
fahrenwerden beide Beine verlor. Er 
iſt ſeiner ſchweren Verletzungen erle— 
gen. — Ein ſchauriger Todesfall hat 
ſich in einem erſten Kaffee-Reſtaurant 
in der Altſtadt abgeſpielt. Dort hiel— 
ten einige höhere Beamte mit bürger— 
lichen Freunden eine kleine Feier ab. 
Gegen Ende der Feier verſchwand 
einer der Teilnehmer, der 37 Jahre 
alte Kaufmann Wilhelm Tirre, Be— 
ſiher einer Holzhandlung in der Neu— 
ſtadt, ſpurlos aus der Geſellſchaft, 
während Hut und Mantel an ihrem 
Der 
Verſchwundene fand ſich auch nicht 
zu Hauſe ein, und alle Nachforſchun— 
gen der Polizei nach ihm blieben drei 
volle Tage hindurch vergeblich, bis 
endlich die traurige Aufklärung des 
Falles erfolgte. Der Vermißte war 
an dem geſelligen Abend beim Aus— 
treten an eine falſche Tür geraten, 
die zu einer vom Obergeſchoß ins 
Erdgeſchoß und dort nach einem 
Gang führenden, völlig unbenutzten 
Treppe gehörte. Dieſe Treppe war 
er hinuntergeſtürzt, und unten fand 


Freie 


von ber Gartenftraße den am Kirchhoffman zwifchen der Treppe und der 


verfchloffenen -Dintertüre ſeine Leiche, 


Schweiz. 


Bern. An der MWeißenitein- 
ftraße jtürzte der verheiratete Bun- 
desbahnangeftelte Emil Bernhard 


pom Balkon auf die Straße hinunter. 
Er erlitt einen Schädllhrud, an dej- 
| Holgen er gejtorben it. 


Genf. Ein Chauffeur, Adrient 
Vachour, Zljähriger Genfer, wurde 
auf der Straße nad) Eologng von 
feinem Fahrgaft durch einen Schuß 
aus eimer Bromwning-Pijtole getötet. 
Der Mörder ift entflohen. 

Lotzwil. Auf der fog. Blut: 
ten ftürzte die Mauer des Wohnhau- 
es Des Hermann 
Gerber ein. Da das Haus har’ an 
eine Yelswand gebaut ift, zerftürte 
dag mährend der lebten 
zwifchen den Felien und & . Hauie 
herabfließende Waller die Waner, 
bis jie einftürzte und die angebaute 
Scheune mit fih riß. Die zwei Kühe, 
ſowie das Kalb konnten gexettet wer: 
den. Der Eigentümer erleidet gro= 
ben Schaden. 

Rothrift. Hier Ätarb im Al— 
ter von 90 Jahren der Sonderbundes- 
veteran Satob Rügger-Wullfchleger. 
Bis zu jeinem 80. Lebensjahre übte 
er den Beruf eines Webers aus, 

St. Gallen. Eine der mar: 
fanteften “Berfönlichkeiten der Stadt 
St. Gallen beging den 80, Geburts 
tag in voller körperlicher und getiti- 
ger Frilhe: Dr. phil. et jur. Her: 
mann Wartmanın. 50 Sa,:e lang 
verfahb er das michtige Amt eines 
Sefretärs des faufmännifchen Diret- 
toriums3 und leiitete der Stadt umd 
dem Kanton in den michtigqiten Vehör 
den Hervorragende Dienite. Seit 54 
Sahren Steht er dem von ihm gegrün— 
deten Hiftorifchen Verein St. Gal-- 
len3 vor und erhob ihn dur jeine 
fraftvolle und zielbewußte Xeituna 
zu einem wiflenjchaftlichen Meittel 
puntte der Dit-Schwetz, deilen Veröf 
fentlichungen zu den beiten ihrer Art 
gehören. 

Zürid. Die beiden i:. der Zü 
richer Kaferne internierten franzöfi 
fhen sliegeroffiziere Madon umd 
Chatelain, die bereit3 dor mehreren 
Monaten einen vergeblichen Flucht: 
berjuch memacht hatten, find tieder 
berfchtounden. Sie hatten die Er: 
faubni3, in Begleitung eines fchwei- 
zerifhen Soldaten einen Spazier— 
gang zu machen, jind abe- nicht zu= 
rüdaetehrt. Auch ihr Schweizer Be 
gleiter iſt verſchvunden. — In der 
Nacht iſt im Alter von ẽ7 Jahren 
Alfred Ilg, früher langjähriger Mi 
nifter umd Vertrauter des Königs von 
Abeffinien, geitorben. lg war ge 
bürtiger Ihurgauer. 


OeſterreichUngarn. 


Wien. Dieſer Tage wurde die 
52jöhrige Oberreſidentenswitwe Zav 
rel in ihrer Wohnung ermordet auf— 
gefunden. Nach den vorgefundenen 
Spuren liegt Raubmord vor. Vom 
Täter fehlt jede Spur. — Die 16jäh— 
rige Hilfsarbeiterin Thereſia Schierl 
hat in der elterlichen Wohnung, 20 
Wasnergaſſe 15, wegen eines ſchwe— 
ren Leidens Laugeneſſenz getrunten 
und iſt ins Allgemeine Krankenhaus 
gebracht worden. Dort iſt ſie an den 
Folgen geſtorben. — Im Kemptoir 
der Fabrikt 20, Brigittenau, Strauß— 
gaſſe, wurde der 64jährige Nachtwäch— 
ter Anton Wallner, 20, Wintergafie 
21 wohnhaft, leblos aufgefunden. Die 
Rettungsgejelichaft jtellte feit, daß 
der Tod fünf bis jeh3 Stunden vor: 
her eingetreten fein mußte Der 
Komptoitraum war mit KXeuchtgas 
gefüllt und der Hahn der Gaslampe 
Itand offen. 

Budapejt. Der stellvertretende 
Chef der Budapeiter Bahnerhaltungs- 
fettion der Südbahn, Obermſpektor 
Dr. Ottofar Szulavy, beging Selbtt- 
mord. Er gab fünf Schüffe geaen 
ih) ab. Dr. Szulavy, der 30 Jahre 
im Dienjte der Sübbahn ftund, er- 
frantie jehon vor längerer Zeit info!- 
ge der vermehrten, aufreibenten Ar 
beit, an einem Nervenleiden, das jich 
bor ungefähr einem halben Jahre 
derart verichlimmerte, daß er einen 
längeren Urlaub zu nehmen geziwun 
gen war. 

Maehr. Rothwaſſer. Haupt— 
mann Alfred Lübeck wurde für ſeine 
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem 
Militär-Verdienſtkreuz 3. Klaſſe mit 
Kriegsdekoration, ſowie mit dem Sig— 
num Laudis ausgezeichnet. 

Prag. Ein nachts aus einem 
Gaſthaus flüchtender Mann ſtieß den 
ihn verfolgenden Schutzmann Polwka 
mit einem Meſſer nieder und ver— 
ſchwand im Dunkeln. Polwka ver— 
ſchied alsbald. Alle Gäſte des Gaſt 
hauſes wurden verhaftet. 


Windenſchmides 
D 


— 


Regentage 


Luxemburg. 


Eiſchen. Es gelang der Gen 
darmerie, den Täter des an der Wit 
we Dahn verübten Raubmordes feſt 
zunehmen. &3 ijt der Z1jährige Ar 
beiter Joh. Peter Wagner aus Hot: 
ſcheid. 

Eſch a. d. Alz. Auf dem Aache 
ner Hüttenwerk verunglückte der in 
den dreißiger Jahren ſtehende An— 
fuppler Michel Legener. Er geriet 
zwifchen die Puffer eines Förderzu 
ges und erlitt jo jehwere Quetjchun 
gen, daß er zur Stelle tot blieb, 

Walferdingen. In dem 
Anwefen des biefigen Adermeiiters 
Michel Weider entitand Teuer, Die 
Stullungen und ein Schuppen, wo 
fich Futtervorräte und Gehölz befan 
den, wurden ein Raub. der Flammen, 
während das Wohnhaus verichon: 
blieb. Der Schaden wird auf einiae 
Zaufend Frranten veranfchlagt und 
iſt durch BVerficherung gededt. 

Weimerstich. Xu den Ge 
bäulichkeiten des Wirtes Joh. Loewen 
brach ein Brand aus, durch den du® 
Wohnhaus und die Scheune mit jamt 
lihem Mobiliar und Futtervorrai 
eingeäjchert wurde. Der verficherie 
Schaden beläuft fich auf etwa 15,00 
Franken. 





Von Albert Weihe, 


— — 


Charlie:. „Viel 


* * . 1a, 


Tas Xeien der Zei- 


y Kho» 
uuadpDe: 


Bonntaspoft, Ehtcage, Bointag, den 27. Februar 1916, 


Duabbe: Wenn man den Verfis 
herungen bes Verteibigers der ange: 
Hagten Banfräuber Glauben fchenten | 
darf, fo ift auch ihr Prozeß, der jet | 
im Kriminalgericht verhandelt wird, 
| meiter nichts als ein Poffenfpiel, und 
|ätvar eine Benefizvorftellung für un- 
|Tere mehr oder weniger Löbliche Polizei. 
Durch dieſes Gaukelſpiel ſollen die 
Bürger bewogen werden, die ſchwarzen 
Brillen, durch die ſie das Schalten und 
Walten der Polizei näher betrachtet 
haben, von den Naſen zu nehmen, da— 
mit ſie ſich ungetrübten Auges von 
den unübertrefflichen Leiſtungen unſe— 
rer ſo viel verläſterten Schutzmann— 
ſchaft überzeugen können. 
| Grieshuber (fortfahrend): Die 
| Synopfis des Stüdes ift in aller 
Kürze folgende: Vier oder fünf un- 
Tchuldige Jüngelchen werben, unter der 
|Vorfpiegelung, daß es ji um einen 


ı Scherz handelt, ald Räuber masfirt. | 


Auf das Stihmwort brechen fie in erne 
Bant ein. Der vorher berfiändtate 


Feind’, viel Ehr!”.... So lautet der tungen hätte Ihre werte Apothefen- | Vizepräftdent und der Paying Zeller 


Sprud. Aber jtimmt das auch im=! 
mer?" — 

Grieshuber: Xm vorliegenden 
FJalle auffallend! — Unfer trefflicher 
Bürgermeifter hat das Bräditat „Euer 
Ehren” doc wahrlich durch nichts An 
deres verdient, als dah er fich bie 
Seindichaft der meiiten und beiten 
Bürger zugezogen hat. — 

Duabbe: Vom Stanbpunft 
willenlojer Polititer moa diefe Fein! 
Ichaft als eine Ehre für Ihompjon an= 
geliehen werden, aber es ijt nah Un 
licht aller quten Bürger eine Ehre, auf 
die fein Nemterinhaber jtolz fein tanın, 
deren er jich im Gegenteil von ganzem 
Herzen fhämen muß! — 

Grieshuber: Xa, fo es! 
Wenn die Anklaaen, Die von feinen 
Widerfachern im Stadtrat aegen ihn 
erhoben werden, auch nur zur Hälfte 
wahr jind, dann haben wir wirklich 
bei der legten Mayorswahl einen Bod 
zum Gärtner gemacht und einen Bür 
germeiiter über uns gejeßt, der auf der 
nähjten „Worlds Fair“ als ab:| 
Ichredendes Beifpiel für ein Stabt- 
oberhaupt ausgeftellt werben könnte. 
Sieben unserer fähiajten und beit- 
beleumundeten Stabtväatet beichulbdi 
gen ihn in einem offenen Briefe bes | 
Treubruchs, der Begünſtigung des 
„Srabjches“, ver Ginftlinas- und! 
Mißwirtfchaft in allen Zweigen der | 
Verwaltung, der Faulheit, der blafir= | 
ten Weberhebung der Großiprecherei, | 
turz, aller Schanden und Xajter eines | 
niedrigen Handmerföpolititers und der | 
sebler und Ilntugenden eines völlia 
unfähigen und aewillfenlofen Beam 
nl — | 


»\ı 
Duabbe: © ftrena 
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Schwägerin ſich in dieſem Falle voll— 
ſtändig erſparen können; von allen 
Hausdächern Chicagos pfeifen die 
Spatzen ihre Spottlieder über dieſen 
Skandal in die Straße herunter, und 
wo immer zwei oder drei Chicagoer 
oder Chicagoerinnen verſammelt ſind, 
bildet er das eifrig beſprochene, hoch— 
intereſſante Unterhaltungsthema. Von 
allen Senſationen, die ſich in dieſen 
Tagen überſtürzen, iſt dieſer Grabſch— 
ſtandal die ſenſationellſte. Sie ſchiebt 
nicht nur die fürchterlichen Katzbal— 
gereien in der Lokalpolitik, den Sup— 
penvergifter Jean Crones und den 
ganzen Weltkrieg in den Hinter— 


CR8 


grund des öffentlichen Intereſſes, ſie 


hat auch einen Sturm der Entrüſtung 
im Lager der Vorkämpfer für das 
Frauenrecht hervorgerufen und den 
Trägerinnen des politiſchen Unter— 
rocks unberechenbaren Schaden zuge— 
fügt. 

Grieshuber: Die Thompſon'⸗ 
ſche Adminiſtration wird ſicher als 
keine Glanzperiode unſerer Stadt an— 
geſehen werden; die Erinnerung an 
ſie wird aber unter den Menſchen nicht 


— 
> 
a 


ausiterben:; denn das Muftreten des | — 


eriten weiblichen Grabichers in einem 
ſtädtiſchen Gemeinweſen wird für alle 
Seiten ein interejiante® und vielgele- 
jenes Kapitel in der Gefichichte Der 
FrauenEmanzipation bilden. 
Charlie: it erreicht!“ 
fönnen jest die Suffragetten mit 
einem Seufzer der Erleichterung aus: 
rııfen! Ste haben dte Tette Barriere, 
die ihrer völligen Sleichberechtigung 
nit dem Manme im Wege itand, nie- 
deraertifen. Mit dem „Fall Eaton- 


gehen auf den Scherz ein und liefern 
ihnen einen großen Haufen Geld aus. 
Die Hinter den Kuliffen Iiegende Poli— 
zei fängt fie nah ganz überflüfftgem 
Kraftaufiwand ein, jagt ihnen den 
Raub ab, erjtattet der Bant das Geld 
zurüd, locht die Räuber ein, 


| Kriminalrichter. 


Duabbe: So weit nad) der Be 


\hauptuna bes Verteidigers das Spiel. 


— Jetzt tommt das Nachfpiel, die Ver: 
handlung bor dem Strafrichter. Was 
yoird fie ergeben? Smeierlet it mur 
möglich. 


five Banfräuber, und die Polizei hat 


ſich durch ihre — —— 
— oder 


ein großes Verdienſt erworben 
die Polizei hat bewieſen, daß ſie noch 
hundertmal ſchlechter, perfider, feiger, 
heimtückiſcher iſt, als ihre ſchlimmſten 


Feinde ihr je nachgeſagt haben. Doch 


genug davon und damit uns Freund 
Kulicke nicht zur Ordnung ruft, daß 
wir heut' wieder nicht über den 
„Wahr“ getahtt haben — Schluß! 
| Charlie bring’ die — Karten! 


Aus dem Gefaugenenlaner. 


I 
I 


auch die! Rome hat das Weib die ibm angebo- | 


mpörten Stadtväter mit ihm ins Ge- Irene Scham vor einem großen öffent- | 


richt geben und fo aerecht aud) ihr har= | 


Iihen Sfandal aus ihren Syſtem 


und | 
| fchleppt fie via der Grandjury vor den 


Entweder find die Angeklag— 
|ten wirflich bona (oder richtiger mala) | 


Amtlicher Bericht des Ortspolize- | 


dieners Matſchei. 


Zu amtlicher Kenntnisnahme 
teile ich dem hochwohllöblichen Amts— 
vorſtand ſubmiſſeſt mit, daß 
oberen Ortwalde ſeit geſtern 


im | 
bers | 


Das Männden. 


tätige Spione oder anderes Gefin- | 


bel in Erfcheinung treten. Sie treis 
ben fi nach meiner entfernten Be: 
edadhtung mit langen Stangen ber- 


um, wo fie auf den Boden legen, das | 


bei nieberfnien und fonftige vers 
dächtige Gebräuche mit ihnen mas 
ben. Der Anführer der Bande no- 
tiert fih alles in ein Bud. Da ih 


olS einzelner Beamter und Famili- 
enoater mich nit an fie berantraue, 


kringe ih ein örtliches Mannfhaft3- 
oufgebot in Anregung, um 
GSefindel zu fanaeı. 
Poftifriptum. Wo der Landgen: 
darm Priebe mir eben offenbart, 


daß dieſes Geſindel Königliche Land— 


meſſer oder auf deutſch Geohmehter 


ſind, ziehe ich meine obige Anzeige 
gehorſamſt zurück. 


Erklärlich. 


Lude: Du, Ede, ich denke mir, 


der neue Doktor muß furchtbar ein— 
gebildet ſein, ſieh nur, dort kommt er 
einher ſo ſteif, als ein Stock. 


Ede: Nee, Freundchen, das hat 
ſo ſeinen beſonderen Grund; vor vie— 


len Jahren hat er mal ein Tranchier— 
meſſer verſchluckt und ſo oft er 
nun 
daran. 


ſich 
bücken will, ſchneidet er ſich 
Lude: Ach Gott, ac) Gott, 
arme Menicd; doch! 
— — —— — — — — 


de 


— So iſt es. ,‚Was iſt denn aus 
dem alten Gisbert geworden? Den 
habe ich ja ſchon wer weiß wie lange 
nicht geſehn.“ 

„Noch nicht gehört? Tot, mauſetot! 


dieſes 


den Fenſtervorhang an!“ — „Ja, da 


muß ich mir erſt die Leiter holen.“ 


) 
n* 


(h mwa3 — Leiter! 
—— 

| — Naivd Der alte mürbige 
| Paftor des Dorfes macht mit feinem 
16 Sahre alten ZTöchterlein einen 
| Spaziergang dur den Ott. 


ihr Kindchen, ein winziges Geſchöpf— 


„Komm, Männchen, mach mir mal 


Rieke; det wär Verrat militäriſcher 


Es bes | 
gegnet ihm eine junge Arbeiterfrau, | 


Die teuren Zeiten » 


„Seht hr, in diefen .teuern Zeiten ift ein Ei geradezu eine Koftbar- 
keit. Ich werde mir darum das Dotter nehmen und Yhr könnt Eud im 
dad Eiweiß teilen.“ 


— Ein Held. „Sch Hab’ fchon 
ouf drei Kriessfhaupläßen mitges 
fümpft: im Weiten, im Dften —“ 

— „Und im Süden wohl auch?" 

— „Das nicht, aber id bin ber- 
heiratet.“ 


— Ein Diplomat. „Ach Wil: 
lem — haſte ooch wirklich bloß im— 
ma mir jeliebt?“ 

„Det darf id Dir 


nih Tagen, 


Seheimniffe!“ 


— ru”. Ir 


cr 
ü ö— — — — — 


I hen von 6 Wochen, auf dem Arme. | 


8 
mit 


der Mutter. 


eutſelig unterhält ſich der alle Herr 
Des Pfarrers | 


| Zöchterlein, um auch etwas zu jagen, | 


fragt liebreich: 
ſtes Kindchen, liebe Frau?“ 


Ganz wie bei uns. 


„Iſt das Ihr jüng- 


Eine Zementtonne fiel ihm vom Bau 
auf die Bruſt.“ 

„Ra, da Hatte ich doch wieder eins | 
mal recht. MWievielmal habe ich ihm 
| bloß gejagt, er müßte Tich mit feiner 


tes Mrterl über ihn fein mag, fie “on: |ausgefchaltet, and ihre Berähtaung | 
wen doch nicht umhin, ihm mildernde | zum polittichen Raubritter und Grab- | 
limjtände zugubilligen. Sie geben zu,|icher nachgewiefen. Ob fie aber da- | 
daß er nur ebenfo unvorfichtig und durch die Hoffnung ** —— A 
umgefchieft wie die Bürger im feiner Eintritt der Frauen in die Politit| , : * 2 te ſie e 
Wahl zu ihrem Oberhaupte, in der einen beſſernden Einfluß auf die — ee [machen Bruft Keffer in at nehe | 
Wahl eines ränkevollen Politikers zu waltung der Städte, der Staaten und 5 — 1 u * hier | men! 
ſeinem oberſten Ratgeber geweſen iſt. des Reichs ausüben werde, das fteht iert u. ’ 

er a un * — | gutt gefällt! 
— Dieier bie Geiit hat ihn dann, iwie freilich auf einem anderen Blatte, | 
Mephiſto „Fauſt“ zu allem Kulicke: Iſt das nicht funnig, | er 
Schlechten und Wölfen verleitet, feinen) daf; reitämäh zwei oder drei Anweiti-|. —” Deu ij che Ba rbaren! Ge— 
Kopf mit Wahngebilden eines hoch über dieſen Käs acitartet | Fangener Rufe: —* ten doch 
fliegenden Ehrgeizes erhitzt, und ihn ſleckte Menſch', die Deitſches. Id 
ſchließlich erbarmungslos der beutegie jetzt baden muß, waih gejchriehen, 
vigen Rathaus-flique, deren Gerud)!c5 ichon amd erfreulich erit recht, daß geliebtes Mittierdhen, lebt 
ein Geltant in den Nafen aller Ge: | ınan fofort und mit wahrem Feuer. | Wohl — ai 
rechten ift, ausgeliefert. — Er ift ein eier an die Unterſuchung dieſer jtan- | en 
willenlofes Wertzeua in den Händen | dalöfen Affaire aeht. Gibt es do 
einer polittiichen NRotte Korah aemor: | ittel, den Sturm 


wirflameres M 
den; — und er tut, was ihm diefeider örfentlihen Entrüftung zu beru- | 
döjen Buben heiken. 


-—— Gie neben doch gar nicht mehr auf die Jagd, Herr Baron? 
— Wie Sie jehen, habe ich das nicht mehr nötig. 
- Ein aqute3 Kind. Fahr⸗ 
gaft (in der überfüllten Elektrifchen). 
' Na, Du Kleine fannft Did auf 
meinen Schoß fegen.“ 
Kleines Mädchen: „Sa, aber Ma: 
ma auch.” 


Nudelmiler nnd PBreedenborn. — Raffiniert. „Frib, bem 
Herrn da drüben bringen Sie ben 
Fiſch, der geſtern zurückgegeben wur—⸗ 
de, und legen ihm einige Lorbeer—⸗ 
blälter drauf — er iſt nämlich ein 
Dichter.“ 


de 
gäſchens 
ſind? 

| $Srieshuber: Na, funnig tik) 


„Papachen, laß mich auch einmal!” | 


— — nn — 
1 


—— — — — 


Wilhelm Buſch und ſeine unſterblichen Geſtalten. 


— Seufzer. Börſenſpekulant 
zum Freunde: „Miferable Situa- 
tion jezt, ſeit nem Vierieljahre 
konnte ich mir nicht einen Groſchen 
holen, und de Kinder ſchrei'n zu 
Hauſe nach — Sekt!“ 


CH 
Im 


Faırıı 
ill 


I bigen und einen Sfandal auf anitan- 
Grieshuber: Diejer 


dernde“ Grund jieht ihm aber verzmwei 
felt Schlecht zu Gefichte und fern 
jollte fih doch entrüftet aegen eine 
ſolche „Entſchuldigung“ aufbaumen. 
Er, der berühmte Fußballſpieler, kann 
doch unmöglich zugeben, daß er ſich 
von einer verächtlichen, politiſchen 
Fußballriege, zu der ein Bathhouſe 
Johnnie und ein Hinky-Dinl gehört, 
ils Fußball benutzen läßt. Solche 
Zumutung muß ſelbſt für Thompſon 
zu ſtarker Tabak ſein! — 
Lehmann: Unſer 
Bürjermeeſter braucht keinen nich', 
ihm uffhetzen dut. — Er is nich’ uff) 
ſein jroßes Mundſtück un' ooch nich' 
uff ſein Tintenfaß jefallen! — Münd 
lich un' ſchriftlich ſtellt er Quittungen 
ıus for die Koppelmeute un' die Lie— 
benswürdigkeiten, wo er bon Die wider 
haarijen Stabtpäter empfängt: um’ 
diefe jepfefferten un’ jeſalzenen Re— 
tuhrfutfchen tird jtch feiner von fie 
nich’ Hinter dem Spiegel jteden. — X 
die viele Vosheiten, wo er jejen die 
Aldermänner fonft no ausübt, will 
id nur eine uff 'm ITrapez bringen. Er 
tährt jet alle Abend in einem, aus 'm 
Stabtjädel bezahlten Ottomobilie, det 
von einem mit jtädtifchem Schmierol 
innjeölten Schoffeur bedient wird, von 
Ward zu Ward, hält dort Stump: 
eden, nennt bie 
Stadtväter, wo die Stabtkaffe bis jegt 
no mit Müh’ un’ Not in Jang biel 
ten, Lügner, Spigbuben un’ Halzab: 
'chneider, un’ macht for den Kandis | 
daten Promuljanda (QDuabbe: Sie 
meinen „Bropaganda“!), two nad) feis! 
ner eijenen Meberzeujung jo ſchlecht 
nd, bei fein anftändijer Hund nich’ 
von fie ein Stüd Brot annimmt. — 
Warum un’ wofo?, fraje id Euch! | 
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„sıral | 
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Stolz 
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6 tieshuber: Sehr einfach! Gr: 
will die Stabtpäter, die fich redlich| 
um das Wohl der Stadt bemühen, in! 
eine Ichlechte Gefellihaft bringen und | 
dabei gleichzeitig Chicago mit einem 
Stabtrat beglüden, der fi als wür- 
diges Geitenftüd feines trefflichen, | 
aber letber Gottes jo viel angefeinde: | 
ten Bürgermeifter jehen laffen tann. | 

Kulide: Was meine Sifter:in: | 
Zah ift, die Drugjtore-Wittive, die hat | 
in ben Pähpers genohtießt, daß der 
Mähr, die Mrs. Ihompfon — wo die 
Piepels „Maerie“ kahlen ſeine 
Siſter-in-Vah, und andere viehmehl 
Rieläjchens in den großen City Hall-, 
Grabſch⸗Skändall aufgemirt find. 


us 





aus der 
leitung einer oder beffer gleich mei: 


Ende 


wiederloofenden 


ſein klaſſiſches Vorbild. 


profanum vulgus 


Buckel heraufrutſchen 


dige Weiſe langſam und ſicher 
u 


Welt zur Schatten, als die Ein: 


rerer Unterfuhungen! Siehe die Eait 
land Tragödie, den Iroquoistheater— 
Brand, den Lorimer-Bankkrach und 
unzählige andere Fälle! — Je feſter 
beim Beginn ſolcher Uebungen in die 
Hände geſpuckt wird, und je ſchreckli— 
chere Enthüllungen durch ſie zu An 
fang an's Licht der Sonnen gezerrt 
worden, je ſicherer iſt es, daß das 
im Sande der Gleichgiltigkeit 
verläuft und das Gras der Vergeſſen 
heit darüber wächſt. 

Kulicke: Ich wunder, was der 
Rieſen iſt, daß der Mähr und die 
Members von ſeine Familie refjuſen, 
als Wittneſſes in dieſen Käs vor der 
Ziwwil Serwieß Kommiſchen zu äp 
piehren. Sie hätten doch die beſte 
Schoh, ſich von jeder Sußpiſchen zu 
klieren. 

Quabbe: 
Cäſar gehört? 

Kulicke: Of kurs! Der Watſch— 
dog beim Toni im Saluhn wird 


Sie nie von 


Haben 


Zieſar gekahlt! 


Quabbe: Dummes Zeug! Ich 
meine Julius Cäſar, den Größten al— 
ler Römer. Wie dieſer ſtolze Geiſt, 
hält auch unſer große „Big Bill“ ſich 
und ſeine Familienmitglieder über 
| Nerdact der mijera plebs erba: 

Aber er acht noch weiter pie 
Als er durd 
den Vorladungsbetehl vor die yivil- 
dienſtkommiſſion erfahren 


1000 
9 
Del. 


mußte, | 
dab er jid) in der Hochſchätzung ſeiner 


I 
I 


I 
| Licschens Liebesgabenpafet. 

— Srrtum, Die Engländer fchei: 
nen an ihrer Front recht häufig Then- 
ter zu jpielen. 

Wiefo? 

Ra, bier jteht 
neralſtabsbericht: 
drangen in eine 
ein. 

— Macht der Gewohnheit. 
Hausherr (am Morgen nach der Ge— 
ſellſchaft): der ſilberne Löf— 
fel, der geſtern abend fehlte, iſt wieder 
zum Vorſchein gekommen!“ 

„So; wo war er denn?“ 

„Ich hatt'n in Gedanken 
eingeſteckt!“ 

— Wunderbar. Förſter: „Na, 
meine Herren, in unſerem Walde 
gibt's Eichbäume, ich ſage Ihnen, bis 
150 Fuß hoch! 
anders mit der Lupe ſuchen ...!“ 


— — — — — — 


ſchon wieder im Ge— 
Unſere Truppen 


„Du, 


... jelber 


Berion und jeiner Yamilienangehö- 
rigen getäuicht hatte, und nicht nur | 


nicht über jeden Verdadt erhaben, 


jondern fehr itarf£ in einen foldhen ge: | 


Odi 


u 


dv. b.: „OD die 


raten fei, meinte er verächtlich: 
mu 
”.. 


gemeine Schmefelbande!" — et arceo 


fönnen mir den 


u 


* 


zu Deutſch: „Die 


Charlie: Außerdem behauptet 
er, daß die hochnotpeinliche Unterſu— 


fundenen Gehalts-Grabsgeſchichte vor 
dem ſtädtiſchen Vehmgericht ein elen— 


und ſeine treffliche Verwaltung bei 
der Bürgerſchaft in 
bracht werden ſoll. Würde er per— 
ſönlich vor dieſem „Mock-Gerichtshof“ 
erſcheinen, ſo muͤßte er darauf gefußt 
ſein, daß er unbarmherzig über die 
Kohlen gezogen wird, — und da will 
er doch lieber nicht mitivieler‘ - 


— 


Mikkredit ge- | 


chung diefer ganzen von A bis & er-| 


des Ktomödienspiel ijt, dur das er| 


Der Schneider: „Erji madt 


englilhe Vorftellung | 


„Nudelmil— 
mein' Neffen 


Breedenborn: 
ler, wat, ſagſte zu 
Fritz? 
ten, ſo daß ick'n zwanzich Emmchen 


D 


ne 


ns verkannte Blistlicht. 


Nirgends hat er et ausgehal-⸗ 


vaſproch'n hatte, wenn er eenmal 'n 


vollet Jahr bei ein Brotherrn aus— 
hält. Bekomme ich da, am 1. Dezember 


eenen Feldpoſtbrief, in dem der Junge 


ſchreibt, ick ſoll''n ſtandepede de 20 
Emmen jchiden, mweil er et nu mirf= | 


lich een janzet Nahr bei ein’n Chef 
ausgehalten hat!“ 
— — — —— 
— Zeitgemäß. Frau (am 
Dienstag morgen): „Du haſt in der 


| 


beraangenen Nacht Jo viel im Schlas | 


fe geſprochen! 
fo lebhaft aeträumt?” 
Mann: „Vom Schweinebraten!” 


„BG 
—⸗ N —N ꝰtt 


Die können Sie wo 


Klein Lieschen: 
„Fliege, Fliege, ſieh dich vor, 


* 
z 


Movon haft du denn | 


Das muß doch 
ſchickter Peter Tem, 
turmwärter! Zehnmal hat er nun 
ſchon die Laterne angezündet, und 
immer wieder geht ſie aus!“ 

| — — 

J >, 
| „Bitte, Kamerad, Teihen Gie 
mal Ihre Gas-Schutzmaske, 
Schwiegermama hat 
garren geſandk.“ 

| ———— — — — — — 


Zuge. 


= 


> 


Scherzbild in einem 


2 


Id) 


' Sonft mat der Onfel zu da3 Zor!” | 


— m -B—- — —— 


— Fatal, 


A: „So viel Lis | 


teratur Haft bu zu Weihnachten ges | 


Ichentt befommen?“ 
| B.: „Sa, ein halbes Dupend Bü— 
cher über den guten Ton.“ 


— — 


— Während eines ſehr heißen Ta- ging. 
bei den deutſchen Be— ſprang er auf, lief weiter und ſchrie: grauen in Belgien an der holländi— 
ſatzungstruppen in Belgien tüchtig „Swei Mark de Kruk, ſwei Mark de ſchen Grenze kommt einmal bis zur 


ges wurde 


Rs 
nv 


ife flehen meine Lieder“, 


Ohne fih lange zu bejinnen, 


(ererziert. Die Einwohner machten fid) | Kruf!“ 


Dee der Deutſchen zunutze und 
verkauften in den Ruhepauſen Erfri— 


der Kerl einen Haupttreffer, damit ſchungen. Da kam auch ein eifriger 


er ſich ſein eigenes Haus bauen kann, 
und dann ſitzt er zu Haufe im 
Schlafroch und lieſt Zeitung, darait 
er ſich bei mir keinen Anzug beſtellen 
MB — 


—⸗ 


— Strohwitwerfreuden. — „Das 


iſt ja eine nette Geſchichte! 


ein recht unge⸗ 
dieſer Leucht— 


Vorſichtsmaßregel.“ 

mir | 
meine | 
mir Liebesziz | 


Kaum fteht. 
| habe ich gejtern fünf Mark im Stat | Grenze liegt ein großer Abfallbaufen, |lein, e8 jteht in den Sternen ge- 


Kolporiewr: „Vielleicht die neueite Ausgabe von Mar und Morig 
| angenehm?“ 
| — ‚Nein, dante! Wir haben felder jo zwei Lausbuben.” 

I m— un — — — — — — — 

— Splitter Mit Wahrſa⸗- — Die Kuh. „Leſſas, wia dö 
gen befaſſfen ſich meiſt Frauen, — » Kuah am Strickl ziagt! Sö kann’ 
muß doch unter ihnen auch Ausnah- net d'erwart'n, den Tod fürs Va— 
men geben. terland zu ſterben!“ 


—__ 


Der Irlauber. 


® 

Er 
8* 
* 


— 


Ar 


„Na, Seldjrauer, Du weeit wohl vod) nich, det heute der Jenuß von 
Fett paboten 15“ | 


grad nid), aber weeit Du denn nid, 
Menſch, dab Tu vor eener aroßen, ge- 
ſchichtlichen Tatſache ſtehſt?“ — „Da 
Grenze ſelbſt an ein kleines Gehöft, bin ich aber geſpannt.“ — „Nu, dat 
das bereits auf holländiſchem Boden is doch der „Abfall der Niederlande!“ 
Ein paar Schritte von der — Kompliment. — „Mein Fräu— 


— Eine Grenzwache unſerer Feld— 


— . . . ⸗ .r . v I»ı < — ee =. au . 
srancillon gelaufen, in jeder Hand | gewonnen, fo fchreibt mir meine | itroßend von allen möglichen Dingen. | jchrieben, daß ich Sie liebe. *— „Ei 


einen Krng mit Wein haltend. „Nin) Frau, dab fie fünfzig Mark braucht. Einer der Feldgrauenr bleibt jtehen | was?“ 


— 


„Und da Sie bo ein 


Mark de Kruf! Ain Mark de Krukl“ |So viel Fann ich ja gar nicht zufam- |und fieht fich den Haufen an. „Nanu,“ | Engel find, wird Ihnen die Schrifts 


hrie er. Plötlich fiel er der Länge | menmanern, wie die im Bade ver- |fagt ein anderer, „Du willjt wohl det|deutung dort 


nad bin, wobei ein Srua in Scherben braucht.” _ 


oben nicht ſchwer 


Dina inſpiairen?“ — „Nee, dat mın! fallen.“ 





Ras fie fih erzählen! 


ee] Sett beginnt ——— _S * Million Dollar⸗-Verkauf 


— u - i = —— 
„Runde Zahlen ind die be- Jedermann erinnert fid) an unjeren wundervollen Million-Dollar-Verfauf, der Zur jorgfältigen Beachtung aller ſparſamen 


* — 2 7 . . as E z J x u AR R —J ad ’ s z 
dei => — * mit * er ne vi a — en et BI — 5J5 NR, epejiell: Männer und Damen: — Einer der Hanptpunkte 
bei ( Sunafe ; erfauf erreichen morgen ihren Höhepunkt. Anr * ? — € N des Einfanfens bei Nothihilds if 5 
2 : i F— 6. J— * rel ' E Rothſchilds F 
vielen runden BR ein großer Laden, der jeine Unternehmungen in einer Weife durdyführt, die der Be? — Montag Lund), Ser in: ben Deräßmien a & = — paar 
— _ viertgrößten Stad 3 ürdin fi ; s:. Eih E u a a A © AND 3 = „S. E H.“ T g S 
„Der Anzug iſt großartig, Sie gröhten Stabt der Welt wärbig find, Eonnte einen Verkauf von ſolchen dc. ICo — | a 250 gegeben wird. Ganz gleich wieviel Ihr an Euren 


* menſionen planen und bewe igen. B ine Million V — Fer — — — sd & E z 2 
find einfah unbe zahlbar, Ke— ! p rkſtelligen. Bedenkt, eine Million Dollars wert wun Fa li ern i ni In NH | Honi: Sirtsin of Beet au ins | Wanren erfpart, Ihr erhaltet auferdem nod 


y u © Q dervoller Waaren unter zwei und ei illi ? i 3 ie an 35 6 Kartoffeln, — * J 
ber Meifter,“ jagte Studio Luſtig, da J de er zwei und ein halb Millionen Lente zu bringen zu RR Wessel EFEREP I a 4): De Beeren die Griparnif der Stamps, Dies ift ein Vorteil 
— blieb er denjelben jhuldig. einer GErjparnif an jedem Dollars wert! Die wenigenin WAT... N a TE Broited Port Sparerids den das Ginfanfen bei Notbidilbs mit fr REN 

— der heutigen Anzeige angeführten Artikel ſind nur ein Anfang. Tauſende ebenſo Een. r 3 aA ——— — 2 —“ 5 x soauds mit jih bringt, 
„Zahle n bemeifen,“ jagte der bemerfensterter Artifel nehmen die Fafiungsfraft biejes Ladens aufs änferite Ä ee RB EEE | En ns der für jeden Danshalt in Chicago wichtig it, in 
Sotelwirt, al3 er dem Gait die Reh- | in Anfprud. Wir erwarten morgen eine Niertelmillion Pente zır bedienen. Der er — EN Kaffee, Tee oder Milh. dem daranf geachtet wird, den SNanfivert eines 
g zu D be lie, ray * 
nung ſchrieb. Laden iſt bereit. Die Waaren ſind bereit. Die Bedienung iſt bereit. Kommt. ee RE —————— Dollars ſo weit wie möglich zu ſtrecken. 


— — 
„Bitte, zählen Sie mich zu Salbjährlicher Berfauf von Toilet i 
— % € 
ren Freunden,“ fagte Kerr Biffig, Drogen — Zoilettenartifel Seidene Damen⸗ 


J 
echte vorbehalten zur Beſchränlung von ——— — z 
BB ersäslte er Boshaftes von dem- Sanbgehidien — | = —⸗ Bluſe en, $1. 95 (Hier! 1000 Muſter J Suits, 


ten Apothetern zu ungewöhnlicher Erſparniß. 


| ; 
Zn | Ichaffen für die . | —— 


* * zu 
„Seellner, ic) möchte gerne zah- | neun Früh: J ler Ess IT! >—4 . 
* 9 j ? 5 ! Yamberts Xiiterine, $1. Sröbe, Die, i > 9 
De. Iogte Serr Wuppdid, | Be + „girs Jap Yofe Cold Lream, dc Gröhe, ——— —7 m er BD n eo l zu 
— ‚Ns . SC, P 3 
er hatte Geld. vi 





fer ganzes Ya: Pond's Vaniihing Cream, 2öc Jar, 18c, 


—()-— ; 2 Onart Notgummi Heibwaffer =» Beutel ' — 
E Aa . * d ger von handge- : u Wa” eibwaſ ee —9 u IN 
r war Zahlmeiiter und nahm itidien Model: £ Roiguisni Complerion Schwämme, 2e e NE / 
n 1 3 a7 y x — wert, 100. RX 
ſich — reiche Frau, denn er verſtand — — —— Gummihandſchuhe, alle Gr., 50e wt., 280 —3* — 
zu zählen. mehr weiterge⸗ Phillips Will of, Magneſia, boc Gr., 370 
— führten Num— 788, |  Ximellone Phosphate, 2860 0 2 24 te ER 


— az — F mern. Dieſe zum © Haar Shampoo, 50c Größe, 33e 
„Auf mid dürfen Sie nit zäh- Stüde find all | „YabcoX's Korblopfis Zalkum Ruder, 2 | Re 
S e tn alle | Bi sn f > f * 
“u Aal; ni: 2 — üchſen für 250 r | nn . un‘ 15 14 8 
8 ſagte der Delinquent, da —— von Sachverſtündigen und _stirts Jar Nofe oder Juvenile Seife, daS | Diefer groie jährliche Ber: 
ähblte man ihm fünfundzwanzig ſind zum Verkauf zu Breifen, die nicht Stüch, de; Su send, 6 e. * * x 
‚ un 5 Java Reis Geſichtspuder, 200. jr n . 2 —— * 
af Der Deaterial ern —E—— decken. Nubber Cheeting, Seviertpard, — Eine große Partie, bereit für den kauf wurde ſeit Wochen ge⸗ 
Eingeſchloſſen in die Partie ſind Hand— Caldwell's Surup of Pepitn, $1.00 Größe, | morgigen Verkauf; reguläre $3 und $4 plant. 1000 M u ſt er zu 
3 


tücher, Cearfs, Schürze gowns Bde. 
ücher, Scarfs, Schürgen. Gowns, Aſertie Gauze, 5 Yards, 1860. Werte. 


9 en 4 S » ; 4 > . 4 oe 

—— Zafden —— Bap- Riram s ¶ Niltweẽd IR | 50c Größe, Sie fhöniten Effefte in Greve de einem Preiſe, der kaum die 

a — Eesmeh in. Mare ai „Srabboc's "Maufeife he ae, Et Thines, Radium ——— Koſten des Machens deckt. 

bis zu $20, zum Ausverkauf 50c bis | Miemner's Labefeife, 10c Grohe Stud, 5 Toönen eihen Boifes in affoslinten 

u $10. u rg Di 10e. Größen, für — au $1.95. - Steine Dame braucht auf die aubßerordentlichen 
Fanch Goods Abteilung, Dritter Floor, Mufterole, 2öc Größe, 1Te, — Vierter Floor. 1 Erſparnißgelegenheiten in einem Verkauf von 

BIS EES — Muſter-Suits aufmerkſam gemacht zu werden. Nur 


Jüährlicher Frühjahr- Muiter- Her: t 331 hie hi 07 em yon gen Suns * einer — — — 
kauf von Strümpfen U. Unterzeug Spar is 50 Jh mentleider in Amgrite Die Euits, Die während 


. der nädjiten paar Monate in den erflufiviten Ge- 

Ein berühmtes ‚Ehicagver Mholefale- Geſchäft verkaufte uns ſein ganzes Muſter-Lager von Frühjahr-Strumpfwaa— ſchäften verkauft werden, ſind morgen hier zu we— 

ren und Unterzeug. Wir kamen überein, ihren Namen nicht anzugeigen, aber Ihr werdet die berühmte Handelsmarke ger als den Koſten des Machens haben. Nur 
erfennen, die von Küfte zu Kitite befannt ift und auf jedem Miuyter-Tidet eines jeden Stüdes angebracht it. ES find Wiger iD DEI OREN DER 00 PR 09. TRREIR,. VERIE 
neue, frifche Waaren, die gemacht wurden, um in 1916 verfauft zu werden. 1000 Zuits, und Taufende von Damen, die fie ha- 


ge ) 1 5 y 1 2: F 2 1} ’ 1 I 8 2 1 

or . 52.00 bis $2.50 feidene Muſter— 50c—65€ Mufter Sommer DE u. * — — * — — 
$1.00, $1.25 und $1.50 feidene ftrümpfe für Damen, einfach fchwarze, Union Suits für Damen, — c klingt ſaſt wie Wortverſchwendung. vJeder elegante 

Muſter-Strümpfe für Damen, ein— weiſte und farbige, ſowie ſchöne Neu— Ide Muſter Union Suits Stoff und jede modiſche Farbe der kommenden 

fache ſchwarze, weiße und in jeder heiten, zu 81. 10. für Damen, ” 18c Satjon ift vorhanden. Dies ijt eine wundervolle 

gewünjchten Schattirung und Farbe, | | 2.00_82.50 WDauft Ani | Gelegenheit. Alle Größen find vertreten, 

En Elan geiz 3 uſter nion =. 5 a. a 

Ingrain und edhtfarbig, fowie ertra Suits f. Männer, in Lisle 95C | Initial Leinen Taſchentümer 


Groößen. Schöne Neuheiten, ſeidene faden und merceriged, für Männer Au her dieſer großen Partie Suits 


Fadhe ont, iteifte <berteil. fans | Fabritanten Seconds * ie 150 | ei 
trafticender Oberteil, 81.00, Qg | | „,8100.-81,50 Mufter Union Suits Abe das Si, ofjeriven wir 150 MRufter:stleider 
mern — folgendes Schreiben eines $1.25 md $1.50 Werte, ——— a —— Faney ſeidene Taſchentücher für für Damen, aus Seide und Tuch 

ſook, Pondee oder mercerige > Tamen, alle Farben in Fey Prints, Drei Muiter- Partien von Fabrifanten, alles hocdhfeine Modelle, Für Kleider, Abend- und Nachmittag: Tradıten, 


preußifchen Offiziers aus Montbarren . 69 
. $ MM . 9 5 S 3 228* a — Deu = * 2* u 10c. 
(in der Normandie) enthalten: Mujter- Strümpfe für Damen uns Stoff, Athletic Facon, |; Fancy beftidte Tafchentüdjer für Beaituell brapizte und feine Rambinetion-ifelte, in allen füöufen Darben, and ben nenchen Ceibe: 

chwe und Tuch-Stoffen der feinſten Qualität. Die Ausſtattung und das Paſſen zeugt von der beſten Kleider— $15 


— 
„Der freche Menſch hat mich geküßt, 
ich habe es ihm aber ſofort heimge— 
zahlt,“ ſagte Fräulein Jenny, denn 
ſie hatte ihn wieder geküßt. 
ll 

„Mein Schat it ein Zahl- 
fellner,“ fagte Fräulein Marie, da 
liebte fie eine ganze Zahl Kellner. 

en 

„DO, unsere Raffeegefellichaft war 
iche zahlreich,“ faate die Frau 
Matihmaul, denn — eswaren lauter 
„böfe Sieben“ da. 

— 

„Ich habe mich verzählt,“ 
ſagte Fräulein Minnie während des 
Pfänderſpieles beim vorletzten Kuß 

- da fing fie wiedervon vorne an. 
— 

Was ein preukifcher Offizier vor 100 
Jahren nad) der Heimat jchrich. 
Im ber Voffiichen Zeitung bes Jahr⸗ 

gangs 1815 iſt — in den letzten Num— 


—— — per pe - er —“ 
A ee) E fi ß ß 


'M Männer, reine Seide 
Ich mohne jegt in einem Schloß ig -ranmer, 2 75e—85c Muiter Union Suits fü D in Weiß und Karben, 4 
s tere Sorten, regulär gentacht und naht: 5e—85e Mufter Unten Suits für TEERD EUEREDENG SU : s 
bon 60 Zimmern mit meinem Burjchen | 1os, Ceide-Lisle, Life Thread und | Männer, in Baummolle, feine Rib, und Main Sloor, a en find meijten® 34, 36 und 35. Eure Auswahl von diejen $25 bis $40 Win 


ganz allein. Das tft in Frankreich J Seide-plaited, einfach ſchwarze, weiße glattes Gewebe, weiß u eeru, 58e 
eine gewöhnliche Erſcheinung, die und alle populären Farben und Ic auch Nainjoof, Athletic Facon, © 
ichone Neuheiten e 
öſſer unbewohnt zu finden. Um J ſchöne Neuheiten, 
SıHli 7 ont zu f $1 bis $1.25 Muſter Union Suits 


4 pr (d . * p 
mich in ber weiten Leere nicht jelbit zu | f für Damen, in Lisle Thread, mer: nen, ans Grepe Seal nud Groß nirte Milan Hanfhüte zu 1.95 Importirte —X 


Lederne H für Da— —— oe 
Lederne Handtaſchen für Da 82.45 und 82.95 ungar⸗ | 
verlieren, habe ich tas lebte fleinite| ‚De und Göe Dinfter- Sommer: serifirt und Qaummolle, niedriger || a ke Br | ! 
B | teibchen für Damen, niedriger Hals, ö - aumwolle, niedrige ae Bi ————— — ae „Bon_ feinem Lammfell, Pique ge, | 1 
Zimmer bezogen. Aber es it ichauer- | eg — dals, ärmelfos, fein gerippt, anlie- | Grain Leder, mit Annenrahmen, dehn große Formen, in bverfchiedes | ap, Spear Roint Bad, in Schwarz, | Ö , Is 


lich, befonders des Nachts, wenn ber| merzerifirt, einfacher oder Band- gende Nice, tiefer rende Taschen oder 2-Stüd Fittings, nen Styles von geraden und Rolling | Weiß, oder Lohfarbe. 
- F Fanch Goer3 Möteilung, dritter Sloor. 
Knaben-Anziage nit 2 Baar Hofen, neue 


? : = u. 1 > = —— Mode i Spezie 

Wind mit allen den Türen ſpielt. Seit J Top oder gehäkelte HYoke, fein gerippt bejaß, Umbrella-Mobde, 51.00 Wert, ſpeziell zu 78 Brim Sailors und Muſhroom Formen, ———— für Montag 

— eldprediger oder Swiß gerippt, reguläre 28 — dl. x r ö zu «oc. 2 ä . j i Srübjahr-Muiter, Norfolf Höde gemacht mit 
ie Rh! . * | oder exrira große Sorten, c De a Fe ne Samen: 44c | Main Floor. im Götwarg. Many, Draun, Gein und Milanaife feidene Tamenhandichuhe | 3 <tüd Cxiriel, Find Nüden, Serge ober 
— — feine 9 fon * Er aſſen Union Suits für Damen, Grau. Hüte frei garnirt. von guter Qualität, 4 Reihen Rücken, ee — —— 
und ſich in meiner [hönen Einöde nie: | f 2 Weit mit Schwarz oder Schtvarz mit | Paden Ubrentafce Sürtelichieifen. lies 
ſich — A eeeeteteteletelnieleinteketefstetetetejeietefelstelsteteletnjefejeteinjefejejelefefetnjeintefeinfejnfefejnfef **** * Rein das — = u i . en | ze 55.50 
‚ R ungen. * 15 94.00, >. 


derzulajfen. So geht's jchon. Der 7 erie_b 
4 7 >. — 6 Ei . ” — — — — Alle Größen bi3 17 Jahre, 

übe Morgen findet uns am Kamin FE Minslinslinterzeng jpeziell zu 48c und 67e | 97.50 u. 82 lange Baby: Unterröde 1: |[ 309: Samotee fenene sun: Babe Rnaben-nsle, 
— handgemacht und handgenäht u ſchuhe für Männer, in Grau und 5 ß a frühe Früptaprmufter, in 


9 weniger das Feuer als die Vor— 
> i | | - 
itellung des brennenden Reisholzes — We nn — —E— — tom, Nerfoit u. Lomm 
des Shärlich zufammen aelefenen ee Lange Flanell Unterröcke fur | Nurze franz. Unterröcde, 6 Chamoisfarbe, ſchwarze oder Si y ze * mit nei 
5 Frübſtud PB Babies, beittcftes Uiuerteil, 2.25 | Monate bi3 3 Nabre, bandae= Self Bads, das Paar zu N i Seiten. heinwolle = Base 
und erwärmt. Frühſtü en. tun wir Wert, zu $1.69. | macıt ur. aeiteppt, 2.50 tot., 1.69 ! Setten.heinwollene Dlaue 
. .cyt . e u 0: & x R 47. (% f um) iele ‘Nuiter in nied 
in ber Bibliothet, und zu Dittag wird Muiterpartie_ de. Fancy Weisen Nleidern, mit Band, Epiten „ Englifhe Promenaden-Handiduhe N ee itäemnen  mobbe 
in dem Saal von jehs Fenitern für| oder Etieferei bejetst, Werte bis zu 85.00, zur $2,69, für a ——— Point wleidungsttüde für die 
® a ’ — | ou. 8 — Dad, in Loh Je, Dre oder X u 6 kleinen Knaben. Größen 
uns beide angerichtet. Dem Leibe geht Pig a ge ne Kurze Ünterröde, franzöſiſche B — 81 Fr ‚Ruaben. _Gröhe 
. x 2 * ©, | bvelope GEhemtmes, die Auswahl au 67e. E ) : : AZ örı. U Schwarz ſpe ziell morgen, hi 2% bis 9 Jabre. $5 Wert 
nichts ab, aber es ergreift uns alle eine | M 75e Erepe de Ehtne Bodices zu Se, Hibich Defett mit Spigen ' d —— 6 Monate bis 3 
8 J x A —3 und Bändern. er 4 Ja re, 51.25 wert, zu 756. 
mächtige Sehnſucht nach dem lieben Weihe Unterröde, doppelte Panel Front, finiſhed mit Scallops, 8 Sanbaemadht z J 
Deutſchland. Doch möchte ich glauben, Sanbgemadhte franz. Slips 


Haupt: Floor su #B.S5, 
9 grepe de_Chine € i Wert, fpezicll 81.9 I REN 
* — Crepe de Chine Envelope Chemiſe, 82.50 Wert, ſpeziell 31.35. J — — für Babies, mit Spitzen beſeßt 
daß für diesmal in dieſer Sehnſucht J abies, mit Spitzen beſest, 
das Streben hinweg noch ſtärker iſt als J 


ch hf N Zn | srubiabr Top Eo 
ube für Männer und I AUNS |. es 
39 bis 50c Rorlet Schoner don feinem Nainfool, Defekt mit Spi: N T / TEN h \g fiir 51.00. | 

daß Streben dahin. Hier in der Nor=' 


verts, Shepberd’Ria 
ken oder feiner Sticerei, zu_1Be. \ IR Ze . 1 0) ; \ arau 1, branıte 
Ertri Gr. Nactlleider, 750 Wert, zu 59. N 3 4 Lange Slips für Babies — Inmen zu $ + ) | ungen. Größen 2 
manbdie iwie in ganz Frankreich — FJ 
Paris nehme ich auß — nimmt das | Bi Sabre Speziell W y Zi 
wahre, Speziell Montag, Ye. =. Sloor. 


19c Eoriet_Schoner, mit beitidtem Pole und Spikenfante, alle 9 —F * AAN Yote mit franz. Ainoten und jahre, Eyes 
weibliche Gejchleht nicht die mindelte ı 
| DE 


soo ft J Sateen-Unterröde zu 5de, * Duding beiekt, 39e. 
Seine wafhbare Ginaham Unterröde, T5c Wert, fpeziell zu 50e. Dritter Floor 
Kenntniß bon uns. Sie meiden uns| f q r . } — 
he mac ae Se Der jührlige Mürz-Berkanf von Rogers R. B. Tafel:Silberwanren En ||fuit jet Cure Lichon 
doh loben. Schmwerlih möchte einer — A hei Kothihilds’ 
16 Sektionen Betterway verftellb. Klei: — 5 0 x und eripart 6% Zinfen, die andere 
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Partie No. 1 — 75e Undermuslins, ſpeziell zu 486. 


Eine wundervolle Partie von Undermuslins, darunter 
Nachttleider, Envelope Chemifes, Combinations, und weite 
Unterröde, alle Größen u. Längen in der Partie, ſpez. 486. 


Partie No.? — $1.00 Undermuslins zu 67e. 
Combinations, Nachtkleider, Princeß Slips und En 
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Waſchanzüge für Knaben, Größen 2—8 
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* **** 2 2*2 fe sterge rt 8 * ee ee * 
meiner Kriegsgeföhrten eine Gattin Alle Silberwaaren während dieſes Ver— Jewelmuſter in matt— 
2 * — 
der-Formen, Größ. A, B, 6, *10 Werte Großer Anlauf von einer Fabrik von hoch— Geſchäfte berechnen. 


heimführen. Noch eine National-Ver- | faufs fojtenfrei gravirt. 5 Jahre garantirt. grauem Finiſh 

Den »ı. om “ 2% .r * a E n 2 : ä ” > En e j r — —— “ 

Io rs Hof mie —————— Ar diefen Verfauf zu einer bemerfenswerten Breisherabfetung, bei dem fteigen- — — a * en 30 Tage freie —— 
en. — wäh, den Marfte fir Silberwaaren iind diefe Breife erftaunlih. Für 5 Jahre ; Kaydee zuſammenleg are D reß Formen, in kleine * Ruͤfft at a Fr A 1d- Ge: für irgend ein Bictrola. 

man lacht, da wehen farbige Bänder E ! I p ch 51 5 Jahre garantirt. * paffend, weun zuſammengelegt, — a Ciraßen- un ende Bedingungen jo niedrig wie St. 


bon den Harlen. Hier geht der Zug BE — : ——— 7* * bis 44, $3.00 wert, zu nur dTIeS. zub Sinnerianie Ikc Eu bee die Woche. 
. e . . ; Ef ; nn en “ En ‚ich { ‚ 19 el > N s 7 inie 
ernst und jchweigend auf’3 Ye. Cs U > VEN) EN DD RR — — Jetum zum Färben von Strohh üten, Fiaſche zu = leder, febr fves. Werte zu $1.65 und $1.45. — — 
8 —V J —— Ra 5 4 he RR N L —— * — nn —— — Männerſchuhe, Hauptfloor. — 1 
iſt, als ob der Tod die Senſe führte. u ze; r | ⸗ BO NEE. Coats Aanbard- Ywir cn, 3 Spulen, 10 Samenfhube, dritter Yloor, ) 
nn E00 : ü ; % 7 / >> = i ; 
Doch vielleicht wars ſonſt nicht ſo, viel⸗ —— J N / y fi — * de nd : ec Goa zwirn, 200 Mard 20c0 
* En: ee e Mn — IM: y Ye # e en für 
feicht dämpft Trauer die Saiten ufw.“ wir Fee Wi ll h ein Tubend Spule I — * 5 S u A 
— — * * — get —— Nähſeide, 100 Yd.-Spule, ſchwarz od. farbig, Sp., 4e. Ein weiterer Bargain Morris gupreme oder 
. ; — — — - $ f —⸗ * .. 
Reriprengt! , RENNER: u; IN Seft->mirn, 500 Nard- Spule, 2ige. Armonr Star Schinfen unter Xholejale- Preiien. 
j — Ei BR — — WaR)CH MA A EN 3 A Spitze Stecknadeln, 400 Stück, Papier, 2ec. * 
Mach einem Feldpoſtbrief.) ee ee RER 1 — 8 * * > in One Oel, Ungzenflafche, 7e. Nur einer an einen Kunden. | ($roceries 
—— — tg hoch —— | — — . n NS Be 3 Cniergine Dev Cleaner für Glace-Handſchuhe, Lederſa— Morris &| : 86.95 da3 Faß Een Medal, Bi 
ww e3 Heindes Soriioh auigehalie 5 Teelöffel, Se 3,5 ; in. 9% IM Jen etc., die Klafi 2 a ur oder Cerefota Mehl, 
Und Uebermenſchliches als Pflicht getan. * a von 6, 50. 2 Dinner-Weſſer, ei bon 6, zu $1.25. ji EB  — en 5 7 Flaſche =le. en La Ze 60.3 Supreme | Nafchblan oder Rum „ 
Dort lam ip ab von meinem Negiment, Tejjert Xorfel, wet von 6, zu Salat: Gabeln, Set von 6, zuS1, 25. In gefütt. Bor. ö Shinola Poliſh Qutfit, Schuhbürſte und Dauber, 15e. oder -Armonr's | su 23e. 
zes eud erzübien, was nir da begegnet, — 31. 00. Bouil Ionföffel, Set von 6, zu $1.25. In gefütt Bor “ 2-in⸗1 Schuhwichſe, 10e Größe, Ge. = 35e für 10 
zei 2a in umpf, im Feuer d schrapnells, Zuhtho 2 c# 2 ge a re s T 4 4* * = cht Ceife or ur 
it a beiprigt und En —* — —— zul pen⸗Löffel, Set von 6, $1.00 Butter Spreader3, Set von 6, 51.25. sn gefütt. Bor, Nidkelplattirte Sichberbeitänadeln, 1 Tußend auf Starte, 2e, Star Schinken, mine, der aller Grweisher, 3 
Ein troden Brot ul Nahrung meines Xeibes, z Tafellöffel, Set von 6, 81.00. Auſter—⸗ Gabeln, Set bon 6, 51.00. In gefütt. Box. Allover Menſchenhaar-Netze, 15060 Wert, jedes zu Se. F 10 bis 12 Pfd. Rrices Vacpulver, ı Bid. Bicht. 
18 ich —* —* — der — — na. Gabeln, Set von 6, zu 81.00. Frucht-Löffel, Set von 6, 81.00. In gefütt. Box. *3380 ı% 4 ) ard n lle, 4 F im Durchſchnitt, Gin fanch getrod Pfirſiche un 
unſerm Fein ie Luſt zum Tod verging. iM nr for S 4 9x B Bias Lawn Tape, 12 Yard-Rolle, 4e. = Fi : at: 53 oſen Bid. ‚Se, 
Aue bugeibobene Roiten durfte weichen, Fruchtmeſſer, Set von 6, 831. 25. eeren⸗Löffel, 50c Stück. In gefütterter Vor. Jap-Seide für Häkelarbeiten, 10 Spulen für 256 J —A 1535. Feine Santa Ela 
Ind rüdwäris taumelnd nahm mich auf der Wald, en “eeY x . * Y re Te ee: en — a | 4 Rund 50e. 
da brad zufammen, a aıt Sraft mir nob | Saucen-Löffel, 50ce jeder In gefütt. Box. JPickle Gabeln, 35e jede. J 26 Stücke in J. C P. Coats mer. Häkelbaumwolle, Gr. 1 b. 50, Spule Ye. :DUP BEN WVedal Bacon, | fund * 
Gebliebit war. — lag ip fehl u 2 NRahm-Löffel, 3de jeder. In gefütterter Bor. | Zuder-Löffel, 21c jeder, > Gichen-Kijte, Glgin Maid oder Canjilf für Häfelarbeiten,. Spule, 3tge. 4:08 5 feine EN. | Seen Oliven 
3; B Soll wei, mw >| Mi 8 re : nr ö 2 Qt a y J ERUEHEE 35 Pfun | 5 2b, Glotb Zad 
In Gras und Bujc, a ae | Kaltes Fleiſch Gabeln, doe jede. In gefüt- Buttermeſſer, 2Ic jedes. 85.50. Barbour's Leinenzwirn, 200 Sanitäre Servietten, Db., 21ec ae : ar Im | 5 8: Elotn 
Der Hunger wet’ mid und des ‚Scindes Feuer | Ferier Schachtel, Haupt⸗Floor. Yard Spule, 8e. | Main $loor, — = EEE 
us tiefer Ohnmacht. Nacht ſentt ſich herab. Pfund, 208. 


700 Eſſc⸗e fei ie | Sr, ze 
— a en 41500 Stüde feines geſchliffenes Kryſtall-Glas Clark's — Cabinet Gas Range FI ne 
' togewicht, #1.10, 


Und ruhten in des waldes braunen Beeren. BE. 
‘ ! ir. ::: Bot Roaſts oder 
zu 8 22. 50 | en > Schulter Steals don 


biefigem Beef, das 


Zu ihnen warf ich matt mich hin und ſchlief. 3 
* folief den Sihlat der Zoten, oune Zeaim. | alle jhün geicliffen in wildem Roſenmuſter, geſchliffene Stengel, alle 

mast mid wach ein ang“ Gebeut von’ gadellos, fein Ansiding, Werte bis zu $2.25, beichränfte An- ( c 
Die, von dem Dunſt des Menſchenbluts gelockt, F y Aus 5 — 
— — —— zahl von jedem Artikel, Auswahl zu Je.) 
Und ruf’ die Brüder acllend auf zur Silfe ’ 


* nn > : . f » 121 v2 P, 
Nie vorher unter $30 verkauft. Hat großen As⸗ — — 


beſtos ausgelegten Back- und Broiling % Ofen, gro⸗ und mager, das $ tleys' fanch ——— 2 
eye ae tie 6 Mid. Sad "Re DAX 





lich beil 
Und zeigt mir hundert deutiwe Heldenſöhne, 
Die vor drei Tagen noch gelebt gieich mir, 
2ängft aber hat der Todesengel 1i2 | 
Mit bleihdem Mund aelüht, die ftarren Yeiber. | ſJ 
War’S vorher bleihe Angit, jo war's jest Wahn: | f 
finn, 
Der mir die Keble fhnürt, den Utcın ftodt. 
Ich fiel gurüd ins Nichts und lag von Sinnen. 
Auf einmal wac's, als lebten jene Körper 
Und ftirzten fih auf mich mit gier’gen Händen. 
Rundum im Kreis wollt’ nidbts mebr ijtillcbalten, 
Baumftümpfe lamen langiam auf mid au, 
Gefichter juh’'n mid an gleich blut’gen gen, | J n Es 
Die Arme jelbit und Beine Teoden na 3 d Ir mike 1% Salt. 9 i j 85e echte Cryſtal Wand Kaffeemühlen, 
Und Wölfe beuiten furchtbar um das Gange, e 123o0ll. Orangenſchüſſeln, Ga zaſſerkrüge, Set von 6 (Hlajern, | ein Pfund Glas-Behälter, am ” %c 
aus wär der Sole Nasen Tosgeiaiten. | 9söll. runde umd vieredige Fruchtidalen, Zuderdofen, Creamkrüge, 12- | Montag das Stüd zu eo 
zöll. Sellerieſchalen, Reliſhſchüſſeln mit 4 Abteilungen, 6zöll. hohes S5c zuſammenlegbares Bügel-Brett — — — — — | 14e ‚u; Biühfen für Te. | | Brando, Gall. 82.85, 1% Gall. 4.50, 


Nacht, ! 
1 m dem Dunfel hört’ id berfommer — ar » m or 4 = s | en en = ae —* — 3, Bi "2 Raa . 
um (lieder. die einft bnenigen eg | Compote, 7zöll. viereck. Fruchtſchüſſeln mit Fuß, 9zöll. viereck. Blumen— verſtellbarer Ständer, gut ge— 59e0 651 nn GE Ze en ie Ananas, Bichfe — 3* Ben Fe a =. od —* 
Suiten ee le . 1Vaſe, 83oll. zweihenklige Reliſhſchüſſeln ete. Werte bis 82.25, macht, offerirt zu a gr me nn onen ADE | RER für 60 Stice Süfte von Mirts Amer | | bait für leere Safsen. 7. &1 or 
$ > > e ı 0 2 9 — « > ie y | ro ’ or ( c c “ I 

Unb rübrten jhon um Sandbreit mir das Sien.\ | peziell für den Montagsverfauf, zu 955t — —— — röße ag 3 — Ze 

Sie dann auf eins ein Blif und fradyend Donner | an . — $1.50 verſtellbare Nadel Gardinen-J 82.50 „Senſible 
Das alles übertönt' und ſchwinden ließ Goldband Eßgeſchirr, feinſte Sorte Halbporzellan ſtrecker, Center Brace, nidelplattivte u Ga3 = Bügeleifen, 


Und der Granaten Schmettern das Geipenft | — * — en — * a use: i — 
Vertrieb, da; mir die, Scele morden 1 wollte. | Tafjen ır. ntertafjen, beide Ic. Sauceſchüſſeln, 4e. 8-3Öll. offene Ge- | | Meifingnadeln, 6 bei 12 Fuß, 85el die 6 Bid. Größe, 
3 ca 5 ) u. „"e. y 6 ı « * so» 6 ce J 1 2 
Alp Med anich wieder In der Menfhen nähe miüfefchüffel, 12c. Brot- und Butterteller, 4e. Gemüfefchüffeln m. Dedel, Ipeziell Montag zu 1 ——m 63. 
& ward gerettet, fam zum Regimeni. N ar Sr era 2 S Tan c : 7 iegſamer ſtähler— 
Is > nur und , mäblıc weißt das | W > un 5e Budertofen, 10 Kicker een 2 $1.15 Imperial fertig gemifchte Haus- —* nor —S — * | 
bauer jener Nacht aus meinem Geift. * — ne — farbe, groge Auswahl von 81 08 Ständer, volliifommen ga- $1. 95 
— babe ic feitbem beriernt, teller, 6c. Farben, per Gallone . tantirt (Bajement) 0) 
an» bori ar ar. . 
umde, 


fache Brenner an der Nochplatte, Borzellansematls tofe Rolle, fd. zu | oder Spagbettis een 
lirtes Trip Tray und Broilingpfanne, nadeltptit ; 12%,e, ’ 
M anf ‘ ++ Solhitaii * Rih nder Nadel — 
ae Wentile, alle vorn, ausgeitattet mit ſelbſtzün— LE er Wei tie; 
er L 2 0 Ch Or Bid, 1014, 
dender Einrichtung, Itarfes Stahlgeitell mit feit: "Siebenter Yloor. | W eine und Liköre 
anliegender Emaille, aluminized Ofenauslage. — G 2 „g15 Kombination — 91.15, t iKlafche 
J sftpfosr Et sr! de der rl 4 s Stabr· Caliſfornio Brandy oder Liför 1. 
bgeliefert und frei verbunden, oder zurückbehal roreries | Fie 1 Stage Notbieilds Spechal Gallien 
ten, bis die Ablteferung gerpiinjcht wird. 23 für 25 Pfd. Sad aramılirten Zuder, nia Vort und Sherry, 3 Slafhen für 
mit Gr ocerbbeftel ung bon $2 vder mehr — 1.15. ö 
de Toilet- Rapier, reines weies 23— ma ar —— — Zucker, Mehl, Seife, frifhe Früchte oder Ge- „Mandattar oder Martini Codtails od. 
Greve Tifiue, zehn Rollen 26 ı 81,79 Wadchfertel, aus ſtarkem nitfe nicht einoeichlofien. — Golden Gate Fruit Co, ECotdials, de 
Pe 1it ſchwere Kuvferbode Cafe Blend Kaffee,3 Pfd. Büchſe MI. FSlaſche zu Se, 
Blech iin ‚‚aiwerem gr | . Fach Golden Santos Kaffee, Bid. 306, | Feiner California Port, Cberrb, Muss 
feite Holzariffe, mietenlofer Dedel 4 fd. für #1, | f catel, Elaret oder Riesling, 2 Gall, zu 


aus einem Stüd, die Wr. 94 |  Farnch Indiana Tomatoes od. fühe wrint- | | 82.29, Sallone, 81.19, 
Grobe, Montag zu c | led Erbſen, Buchſe 130, 7 Büchſen für *1. Dvorto ort oder Spanifh Gere. im 
Tone, Mi 05 | , Fanch Goumtrv Gentleman Korn, Büchſe vortirt in Holz, oder 3 Star Cal ornia 
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